L e g
- L

¥
o

gk
BRI

e
r




Wien, |.,

Rathaus-Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat, Magistrafs-Direkilon - Pressestelle
Neues Rathaus, 1. Steck, Tir 8a // Fernspmher-ﬂr.: B 40-500, Klappe 013, 042 und 041

Fir den Inhalt verantwortlich : Hons Riemer

Citober 1646 ; J Blatt 1379

Mittwoch, den 2. Qktober 1946
um 8 Ubr frih
ALTPAPIER- und HADEENSAMVLUNG

 im 21. Bezirk

Neue Bauvauftrig qer Stadt Wien

Der Gemeinderatsausschuss VI fiir B-uarbeiter hzt in seiner
Sitzung vom 27. September neuerlich die Vergebung eiaer grdsseren
Anzahl von Bauarbeiten beschlcssen. U.a. sind folgende Strassen-
bautch zu ecrwihnen:

Die Quellenstrasse in Favoriten, deren altes Granitwiirfel-
pflaster schon vor Jahren bis zu Heusergasse erncucrt worden Tats

soll nunmehr bis zur Steudelgasse mit neuen Wirfelsteinen ge-
pflastert werden, Die himu serforder lichen Erd-, Pflasterer-,
Baumelster- und Asphaltiererarbeiten werden ;inscﬂlle3ﬁllch
des Materials einen Betrag von S 65.000 erfordern. Weiters soll
die einer starken Verkehrsbelastung ausgesetzte Schottc sngasse im
Bereich der Hiéuser 4 und 6 in der Fb?rbuhn und auf den Gehsteigen
wieder instandgesetzt und die dort befindlichen Bombentrichter
und sonstisen Kriegeschdden behoben werden. Die Kostern hicfiir werden
mit 45,000 S vorgesehen. Auch in der Wipplingerstrasse werden
mit einem Aufwand von 95.000 § &hnliche Instandsctzungsarbei ten
die Xriegsspuren verschwinden machen. 50.000 S wirft dio Gemeinde
Wien ave fiir den Bau einer neuen Makadamstrasse, die von Schwechat
Uber Himberg nach Ebergassing und Hetzendorf fithrt .und 4 der
Ieilsirecke zwischen Pellendorf ung Himberg eine gehr schadhafte

'Scho*tcrdecke besitzt, die in einem krassen Gegensatz zu den

medernen und verhdltnismissig gut erhaltenen Belédgen dieser
Struase in ihren iibrigen Teilen steht.

Von den Arbeiten sus anderen technischen ZwelgEﬁ ist zu
erwéhnen, dass fiir einen dér drei Kessel des Pernheizwerkes des
Franz' Josdf-~ Spltals im 1o, Bezirk eine Olfeuerungsanlage mit einem
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Kostenerfordernis von lo7.00c S in Auftrag gegeben wiurde, Ferner

wird der alte und schadhafte Entwidsserungskanal in der Daungasse

Lo
im 8, Bezirk in der Sirecke zwigchen Skodagasse und Laudongasse
mit einem Au )
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S umgebhaut werden.

Die Siedlungsgenossenschaft Altmannsdorf-Hetzendorf veran-
staltete aus Anlass ihres fiinfundzwanzigjihrigen Bestandes eine
Ausstellung, die am vergangensn Samstag von Birgermeister Gen.
Pr. h.c, Korrer im Genossenschaftshaus in der Rosenhiigelstrasse

erofinet wurde. Die Genossenschaft, die 1131 Siedlungshiuser
mit Garten umfasst , hat unter den Bowbenangriffen sehr gelitten.
69 Hiuser wurden total zerstdrt und viele H;nderte.uahr cder
weniger stark beschddigt, Der msterielle Schaden ist mit iiber
einer Million Schilling anzunehmen.

Die #usstellung zeigt nun mit zahlreichen. Bildmaterial ,
die Entstehung der Siedlung, die Zerstorungen und die Bladier
beim Wiederaw

n

bau. Was aber Siedlerfleiss an essbaren Kostbar-

n
ITJ

keiten zu schaff

en vermag, erweckte die Bewunderung aller Aus-
stellungsbesucher, Rirnen im

Gewicht von 7o Dekagranm und der
Grosse einer Gurke oder kleinen Nelcre sind keine Seltenheit.

Auf Tessen liegen Kpfel, wie sie fiidtirol nicht schoner her—

vorbringen kann, Neben bekannten Obstsorten gibt es aber auch
'Bittermandeln, Mispein und sonstige Seltenheiten in unserer
Zone, die der Rosenhtigelboden in einwandfreier Art hervorge-
bracht hat, ¢la k

aser mit eingekochtem, eingelegtem und getrock-
netem Obst und Gemiise beweisen den prektischen Sinn und die
Brfahrung der Siedler bei der Konservierung dieser wichtigen
nahrungsmittel. Selbstangefertigte Zigaretten und Zigarren, die
von echten "Regie" nicht zu unterscheiden sind,*haben immer
wieder Neid und Bewunderung hervorgerufen.

Nicht weniger interessant ist die Ausstellung der “lein-
tiers., Den gridssten Raum nehmen schwere Fleischhasex ein. Neben
ihnen wurde aber auch grosser Wert auf die Zucht wvor Wollhasen
gelegt, Fine Ausstell rin zelgte nicht nur warme scudern auch

Sehr clegante Kleidungsstiicke aus selbstgesponnener Angorakanin-
wolle. Eindrucksvoll ist auch der Teil der Ausstellung, der sich

i

e




I Olrbr-19486 "Rathaus-Korrespondenz" tlset 581

1

mit der Bienenzucht beschiaftigt, 529 kg Honig miissen im heu-

rigen Jahr wvon den .iedlern dieser Genossenschaft abgeliefert

N

0

werden, 3 xg fir jedes Bienenvolk, damit 'sie Zucker .als Winter-—

L e A DA

futter bekommen Xtnnen., Der Zuclkermangel hat sich auf den Bienen-

stainid schen sehr ungunstig ausgewirkt und ganze VOolker dieser
nde gegangen.

Dexr starke Rattenbefsll der letzten Jahre hat die Siedler

‘J
nt-tzlichen Insekten sind im heurigcn Fruhjahr zugrin

dazu bewogen, gegen diese Nager besondere NMassnahmen zu ergreifens

Die Ausstellung wirkt auch in dieser Hinsicht aufklérend und

schildert eindringlich den grossen Verlust an Nahrungsnitteln
der durch dis hauptsichlich in den ve llenen Luitschutzstollien
hausenden Ratten verursacht wird.

#er das sch ne Gemtise und Obst und dies prachtvollen Klein-

tiere geschen hat, dem kommt frcilich auch das Verlaeange: nach
einerd solehen Siedlungshaus mit Garten. Es ahnt jedoch niemand,
wieviel Hleiss und Ausdauer cdurch viele Jahre hindurca notwendig
waren, um solche Erfolga zu erzielen, wie sie die Siedler der

Genossenscnaft Altmannsdorf-Hetzendorf aufzuweisen habaen,

Fiir Donnerstag den 3, lo., 1946 17 Uhr ist der Wiener
Landtag und im Anschluss an die TLandtagessitzung der Wiencr
Gemeinderat einberufen. Dem Wiencr Landtag werden voraussicht-

lich %3 Gesctlzentwiirfe des Magis Beratung vorliegen,
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Das crgte Gesetz betrifft die BEinhebung einer Abgabe von Angedigen
in Druckwerken (Anzeigenabgabegesetz). Eine solche Insesraten-
steuwer hat in Wien schon bis zum 31.Mirz

bestandcn., Per
zweite Gesctzentwurf betrifft Ander ungen des Vergniigungssteucr—
gésetzaes dureh dic einerseits ¢ine Reihe von Veranstaltungen,

die ‘bisher steuarpflichtig waren, namlich Ausstellungin die

von Wiensr NMusesn, vom Staate, von der Stadt Wien oder vom Lande
Niedertsterreich veranstal tet werden, von der Steuer befreit
werden sollen, andercrseits die neus Textisrung verscaicdener
Ge€setzesbestimmun en, durch die die Technik der Einhebung ver-

besgert werden soll,

Sehliesslich wird dem Wiencr Landtag noch*€in Gusetzentwurt
unteibreitot werden, der cine grundsitzliche Regelung der Offent-

lichen Sammlungen, die in Wien in Zukunft gestattet scin solleny
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trifft, BEs ist dic¢ Absicht dieses Gesetzes, die Uberbeanspru-
chung der Bevilkerung durch offentliche Sammlungen, wie sie im
Lich war, zu anterbinden. Eine solche Regelung

hat Wien schor vor dem Jahre 19358 gekennt. Auf sie wird im wesent-—

lichern durch cieses Gesetz zurickgegriffen,

w0

Ter Sitzung des Gemeinderates wird eine ziemlich umfang-

reicide Tagesordnung vorliegen, Ris jetzt umfasst diesc 19 Punkitos

{2

Es handclt sich dabed teilweise um die nachtrdgliche Conchpdoung
von Entescheidungen, dic der Birgermeister wihrend der Sommer—
fericn des Gemeinderatcs auvf Grund des ¢ 93 der Veriassung der
Stadt ¥ien gotroffen hat und die nunmehr dem Gemeindecat zur

Beat-tigung vorgelegt werden miissen.

Nach rund 112 jEhriger Pause wird also von morgcn XNittwoch

an Gle Strassenbahn wieder Uber dic Lastenstrasse foaren. Licse
lange Petricbhbsuntorbrechung wirdc durch mehrfache schwory Krices-—

=t

auf der 2 er Linie verursacht. An ihrer EBEchibung wurde

dngst gearbcitet und doech-kann der Betrich erst jetzt aufge-

; nommen werden. Die Ursache dafir licszt in dem entsetzlichen

Manzel an Yagenmeterigl, Bekamntlich sind mehr als S0 % derx

ntracsssnbahnwagen durch den Kricg zerstbrt oder beschadigt worden.
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& Hepsra geht aber infolge ihrer schwerin Scehiddn

und infolge des Man-cls an Material, Maschinon nund Arbeitskraften 3

in den Wiener Waggonfabriken nur sehr 1311{:5:{15 VOrwirie, ;
HiuhtsduHTQWCniger ist dic 2 er Linie schon laugst ais =

ihrow Dornrdschenschlaf geweckt worden. Inden Vorarboiten zam :

Wiedcraufbau ist ihr ¢ine grosse Aufgeabe zugcefallen. In nicht

wenigoer alg 550 Fahrten het dic Strassenbahn rund 12,cco0 t Schuts

von déer 2 er Linie geladen und auf die Abladeplétzc gefuhrt.

Ier Scehutt stammtc aus dem Messepalast, aus dem Volksthoater,

| L

cr tecehnischen Hochschule am Getreidemarkt, von den grosser

]

Heufen hinter dem Rethaus, am Korlsplatz und in der Hinberen ZiR
dollantsstrasse, Ein volles Jahr lang war also die 2 er Linie =

auch auf den Strassenbahngeleisen eine ausgesprocherne Lasten-

, strassc,. Nunmehr wird sie ihrer urspriinglichen Bestimmung, deém

Trangsport von Menschen, w cder zuriickgegeben. Dic wivdercrstandenes
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die so viele Veranstaltungen vere
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Die verbesserteneistungen in der Schuttbeseitigung und
die demit verbundene Mehrverwendung ven Arbeitskriften und Ge-

riten bewirkt auch ein dauerndes Anwachsen der Kosten. Der da-

fir im Vovanschleg 1946 vorgesehene Kredit von zusanmwen 1,300.0C0
sehilling wird in Xirze sufgebroucht sein. Seit Juni 1946 miissen

-

niecht aur die seitens dexr Wiener Logstkraftwagenbefrieb
'|....

=
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schaft zur Verfiigung gestellten Lastautecs mit 140
Pag bezohlt werden, sondern e€g steht zuch nech die Anrcchnung

) -

der von den Alliterten fiir aile Schuttbeseitigung zur Verfiigung

1 ) v I - g | - 9 1 .y iy - N . e 3 - - " " Pl i N PO Y P =199 -
tellten Transportmittel bevor. In diesem Zusammenasng wWarde
E ¥
AL 3 - : = - T o = =Tk g - - o ¥ e gy TR g P T, (B 4 o
in der heutigen Sitzunsg des Finenzousschiusses der Stadt Wien

ein Antrag lber die Erhchung der Konten fiir die Schuttboselti=
gung um % Millionen Schilling auf zusammen 4.3 Millionen Schils=
ling angeanommen,

Anschlieflend wurde im Fincngausschul auch tber die Eroff-
nung eines Interimskontos fir dile Boh bung von Kricgsschaden on
der Molinowskybricke (Floridsdorfér Briicke) iiber die Donau und
an der ¥Frenzens-Bricke ilber den Donsukensl in Hohe von 2.1 Mil-
lionen Sehilling abgestimmt. Beim Neubau der Miliﬂowskybrﬁcke
gollte die Stadt Wien urspringlich nur die Kosten fiir Isolicrun-
gen, Pflisterung und dhniiche Arbeiten zu tragen hsoben, wofiur ein
Betraog von 300.000 Schilling vorgesehen war. Am 15.5,1946 has

die Rot. Armee uwnerwortet die Arbeit eingestellt, sodaB noch

ginc weiterc Verglitung der noch auflaufenden bedeutcnden Unko-

gten fiir umfangroiche

Fai
!

;oriistabtrogungen, fiir eine dringende Aus-

rouming des Strombettes, fiir die Fortsetzung der Instandsetziings—

- ""_.
o)
iy

“rbeiten usw. notwéndig wurde, die im Vecranschlag fir des J¢
nli

‘gl le der Franzens-

1946 keine Bedeckung haben. Lh:

Briicke,
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Die St-dt Wien ist wohl der Ansicht, daB bei einer Fori-
setzung der unerwartet eingestellten Briickenbau,rbeitcn, die
weiterhin sufloufenden Kusten flir die noch erforderlichen Ar-

beiten dos Bundesministerium fiir Handel und Wicderaufbau zu
trogen gehobt hitte, ebenso wie bei einem Einsntz der Roten

i

Armee die entstandenen Unkosten diesem Bundesminigterium anzu-
lzsten gcwesen wiren. Die Stndt Wien steht gegenwirtig mit dem’

Bundesministerium drrilber in Verhandlungen. Bis zur Xldrung
dicser Angelegenheit ist jedoch zur Weiterfiihrung dexr im Zuga be-

; findlichen dringenden Arbeciten der genannte Botrag von 2.1 NMil= |

lionen Schilling erforderilich.

Ankauf von 10 Autobussen durch

o e o e e e i . i s S e e S s S .

Der Wogenpork des Kraftstellwegenbetrniebes der Wicnern Ver-

kehrsbetriebe ist durch die Kricgsereignisse auBerordentlich
schwer getroffen worden. In den Bemithen, dicsen Betrieb wieder
mit einer entsprechenden Anzohl von Wagen auszustatten, ist es

gelungen cin Angebot suf Lieferung von 10 Stiick franzosiscnen
Autobussen, Merke Renault, zu erlangen. Diese Autobussc, die

N
je Stick 90.000 Schilling kosten sollen, konnen zwar nicht fur ;

dén innerstidtischen Verkehr, dagegen euf peripheren Linien und

fiir Uberlaondfahrten verwendet werden,
Da der fiir Neuanschaffung von sutomobilen Fehrzeugen im
mshaltsplan

\"I’ l
reits urzchoift isty wird sich der am Donngrstag, den 3. S=pi

Q46 vorgesehene Betrag von 200.00¢ Schilling bg—
4%%%(

ber taginde Wicner Gemeinderat mit einem Antrag auf Erhohung

dieser Ausgnbenpost um 900.000 Schilling auf 1,10C.C0C Schilling

beschidftigen.

ntfallende Sprechstunde
Wegen der em Donnerstag stottfindenden Sitzung dcs Wiener |
Lindtrges entfallen die Sprcechstunden beim amtsftthrenden Stadt-

L
rat flir Finenzwesen, Karl Honay. ;
]".




a
Ausgabe von
Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts- i
amt filr Niederdsterreich und das Purgenland geben im Binverneh- i
men mit der Osterr. Tabekregie fiir Wien, N.0. und dos Burgen-— |
land -den Aufruf der |
Raucherkarten-Normalabschnitte M 1/19, 249, 3/19, 4/19 und
P 1/19, 2/19
bekeannt. E
Die Abgabemengen zuf die Normalabschnitte der Raucher- i
karte betragen: |
10 Zigaretten der Sorten "Mischung B" oder Mischung "A" !
oder 2 Zigarren zum Stilickpreis von iiber 20 Gréschen i
oder 5 Zigarren zum Stiickpreis von 20 Groschen.
Der Verkauf auf die aufgerufenen Abschnitte beginnt in
Wien I-XXVI em Donnerstag, den 3. Okteber und in N.0., und Bur-
genland nach Warenanliaferung. Die sufgerufenen Abschnitte der
Raucherkarte 19 sind bis 10. November 1946 giiltig. Bisher nicht
wufgerufene Abschnitte wvon Raucherkarten der vorangegengenen
Versorgungsperiode sing ungiltig.
Sonderaufruf von Zigaretten aus |
AnlaR der Wiener Messe 1946,
AnliBlich der Wiener Messe werden die Abschnitte 5 und 10
der"Kartc fiir besondere Aufrufealler Bundesl#nder zum Bezuge
é von je 5 Stlick Zigaretten der Sorte Mischung "A" aufgerufen.
% Dicse Abschnitte werden ab 3. Oktober 1546 cusschlieflich in

R ST e e e e e e e e e e e

_ Amtsfiihrender Stadtrat Honay unterbreitete der Wicner Lan-
Uesregierung eine Gesetzesvorlage iiber die Einhebung einer Ab-
gabe von entgeltlichen Einschaltungen in allen in Wien erschei-

j Nenden Druckwerken. Er begriindete die Einfihrung der nsucn Stouer

mit den neuen Ausgsben, die der Stadtverweltung durch die Geowih-

tung Ger Vorschiisse auf die kommende Gehaltscrhohung der stddti-
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schcn Angestellten erwachsen sind.

Abgebe~ und haftpflichtig ist nach den Bestimmungen des
Gesetzes der Bigertiimer des Unterncehmens, des die yeroffentli-
chung ocdcr Verbreitung der Anzeige besorgt. Dig Abg=lbe b tragt
10 % des Inserastenpreises. Der Abgabenpflichtige ist berechtigt,
div Steuer von dem, der das Inserat veranlofit, vinzuziehen. Die
Abreehnung -n den Mosistret hat monstlich zu erfolgen.

-

Insercte im "Kleinen Anzociger"! der Zesitungen, die ledigliech
Lhrbcits— oder Stellengesuche betreffen, sind sbgshefroi.

St~dtrat Woney erinnertc, dof dle Gumeinde Wien von 1924 bis
1839 cine Anzeigennbgebe eingehoben hat. Sie war damals- gestaffel s
Fiir cine monritliche Inscratencinnshme bis 2C.GC0 S weren 10 % =z
entrichten. Fir jede weiteren 20.0CC S stieg die Steuer um 5 %

und crreichte beil 100.000 S den Hochstsetz vor 35 ¢%. Pir Stellen-

-

913
gesuche woren 5 % zu unt?inhteﬂ. Bei ihrer Aufhebung im Jshre 1939
weren die Steucrsitze 6.867 % bis 23.3%3 9. Im Jahre 1229 wurde mit
2 Millionen Schilliing der grofte Ertrsg crzielt. Im Jahre 1938
warden 1.2 Millionen Schilling eingenommen .

Nooh Mitteilungen von zustindiger Seite pl nt Wicderdster-

in Kurze dic Binfiihrung der Anzeigenabgabe, wobed

- = e T B~ = - 3 r - m = - -,
bepbeichtiegt ist, : H: 1Tte des Briraoses den Gemeinden zu tber—
iessen, in denen dic Jteuwer snféllt, Auch in =nderen Bundeslan—

dern wird die Einflihrung einer solchen Stcuer erwogen. Das Gesetz
tiber dic Wicner Anzeigenabgebe gelangt bereits am Donncrstag im
Londt-g zur Vﬁrhahmiang.

In digser Sitzung werden von der ILondesreglerung beschlos-

gsenc Anderungen des Gosetzes iiber die Verg midgungssteucr zur Be-

petung kommen,

stermine der Abgaben der St=dt Wien

o . e s T i S e e e . B i e o S S S S R e e . g . .
o o o o T T T e e T i o . e e . s e B P B e . T e e e e e

Im Qktober 1946 sind nechstehende Abgoben fiallig:
Bis zum 1C. Oktober: Getrinkesteucr fir September. .
Vergniigungsstcuer fiir die zweite Ii-lfte Sep—
Lember.
Am 15, Oktober: Lohnsummensteuver filr September.

=

Bis zum 25. 'Oktober: Vergniigungsstecuer fiir die erstc H:lfte Oktober.

|
i
|
|
|
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ipfelaufruf

Das Lendeseradhrungsamt Wien gibt Leksint:
Di& Lpfelausgabe suf Abechnitt 8 :des Jinkaufsscheines ist
sen. Der ibscimitt wird dalier nicht mehr eingeldst,

i

Die uinlﬁsung des Abaoechnittes 10 des Binkaufsscheines, auf den
2 T

ke Apfel aufgerufen sind, wird wieder aun dcs alte Geschaft
cebanden.
Aut ssbschnitt 301 bzw. 501 des nceucn Pezugzsausweises flr
Gemiise und Obst wird fiir jeden Verbraucher 1 kg Apfel neu aufge-
rufen.

Die Abgebe erfolgt bereits durch jenes Geseldift, bei den

- | . - A e al 1 Gy
der ncue Pezugssusvwels rayoniert wurde.

Kranken konnen bis zum Begfinn dex nEchst=n versarguﬂgsyerloﬂa

-~

(14. Oktobsr) nicht abgeschlogsen werden. ©bBs wird alles daran ge-

setzt, die notwendizen Vorarbeiten noclh im uaiife der Periode zum
abschluf zu bringen, sodal eine Qcﬂaeht; iligung der in Frage Xom=
menden Verbraucherkreise vermicden wird, :

ﬁber die Durchfiihrung crfolgt rechtzeitig eine Verlautbarung
in d.r Tagesprcsse. Bine Vorsprache bei Amtern und Kartenstellen
in dieser Angelegenhelt ist daher zZwecklos.

e
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l Musik und wichtung aus Dobling |
-

g i =
Welch reithell Segen an Musik und Dightung diesexr Yiener
Geme indebezirk unsarer Stmdt und daniiber hipaus der

anrtibe ganzen
| Welt: geschenkt hat, geht sochon aus einer trockenen Lufzé alung

. ~ w T oo It = T 4 v P = e 5 T =y = = -] 3 3 -~ -
1 d=r liamen elniger Musiker und Dichter hervgr, die in diesem
|

i
o

Bezirke wohnten und schufern oder hiier noch wohnen und schaffen
N ey e

Mozert, beethoven, Lahnper, dtraul, Hugg Walf, Gustav Mahler,

, tichard Liraul, Franz Leharg Grilliparvzer, Sasr, {enau, Bauern-

' feld, Xtmher, Verrlel, PFelix Braun; Rudolfl Xeny - zus Thren
| 5
I' =) I‘ -:

ken einen Teil z0 veoymitteln, veranstalted @or T‘lksbildungu—
verein Dobling unter der Devise "Musik und Dichtung sus Dobling!

anlgBlich seincr Erofinungsfeier, dercn Pestrede Altbiirger—

meister Korl seltz lbernommen hat, einen Heimatcbend im Feste

sg=le der Hochachule flr Welthandcl am bamsta?; den 5. Oktober
E 1946 um 19 Uhr, beci dem Julia Jan n (Burgtheater) Dichtung

aus Dobling, Clairs Fricda Heyzberg (Geige)

il
X
Dobling bringen

L& ¥

und Profegsor Ybio Scuulhof (Klavi Musik gus D
\ forden. Dintritt frei, :
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Vorubergehende Sperre fiir orthopddisches NaB--Schuhwerk
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gamt gibt, bekannt, dz28 céie Annshme
von Ansuchen um Bezugscheine fir crthophAdisches MafB.--Schuhwerk
nit scfortiger Wirkung bis auf weiteres eingestellt ist.

Wiedercroffnung des stiidtischen Bades in Nbdling

D.:s stidtische B:.d in ¥dcling, das in den Jahrepn 1927/28
; it groBen Kosten errichtet wurde und auBer eincm Scmmerbaad,
\ Dampf~, Wannen- und Brausebsdebteilungen noch ecin grofes Hal-
lenschwimmbad umfaBt, wurde durch Luftangriffz und die Kampf-
hindlungen wihrend der Befreiung Wicns schwer besch. digt. Schon
im duni 1945 het die Stadt Wien mit der Wicderinstandsetzung
begonnen und d:s Bad, mit Ausnshme des grofen und vollkommen
zerstorten Preiluftschwimmbsssins, mit einem Aufwand von 6Q.000 §
‘ fertiggeetellt.
! Heute vormitteg fand in Anwesenheit des Blrgermeisters
der Stodt Wien General Dr.h,c. EOrner, dem Biirgermeister der
Stodt Modling Buchberger, den Wiencr cmtsfilhrenden Stzdtriten
Honay und Rohrhofer und Offizicren der Sowjetarm:c die Wieder-
vroffnung des Bades . statt. |

Biirgermecister Buchberger hiclt eine BegriBungsansprache
und brechte dem Blirgermoister von Wien und seincn Funktioniren
und e£llen =m Aufbsu deg Bades Beteiligten den Dink der Nodlin-
ger Bevolkerung zum Ausdruck.

Burgermelester Xbrner versicherte, daB die Stadt Wien,
s ; d § T 3
Gie trotz dep Abtrennung Ndlings doas B=d weiterhin verwaltet,

2 Qessen Wiederaufbau fortsctzen wird., Hierauf nabhio er die Eroff-

Aung des Bades vor, das von allen Anwessnden eingehend besich- !
Tigt wurde,
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“reani den europiischen
?erireter des amerikanischen Bundes der Imdustrisgewerkschaf-
ten CIO Anthony Luchek, der in Eagleitang von Oberst Smith

von der amerikanischen Militirregierung erschienea war. Der
Gast iiherbrachte die GriiBe der amerikanischeti Gewerkschaftsbe-
wegung und berichtete dem Blirgermeister fiber ' das von den amert—
snischen ergschaften eingeleitete Werk internationaler Sa=
.COC Dollar zur Ver-

lidaritit, in dessen Rahmen vorliufig
wendung in Osterreich iiberwiesen rde Die amerikanischen

i)

Gemerrschaften beider H;chtuﬂgen arbeiten an einem Hilfsprojekt:

on

e die notleidenden Liénder und er habe den Auftrog festzustel-
Lén, in welcher Weise diese und songtige Hilfe fir Osterreich
von den amerikanischen Gewerkschuftbn geleistet werden konnte,

b ey Vo SO 2 s . 5 - et
Mittellungen kniipfte sich c¢ine rag

g2c- Aussprache
ibcr alle Probleme die vor allem die Wiener Arbeitcrschaft be-
treffen, Bingechend wurden die rnfhrungsverhiltnisse und die
qaraus resultierenden Gesundheitsverhiiltnisse der Wiener Bevsl-
kerung besprochen. Bs wurde dic Entwicklung der Sterblichkeit
und vor- allem der Tuberkuloswverkrankungen eingehend erdrtert.
Als busondeis dringend bezeichnete PBirgermeister Kornor die
Bueschaffung von Kleidern und Schuhwerk fir dis Wiener Arbeiter.
#isver Tuchek erkundigte sich auch iiber dic Erfshrungen
aer Gemelnde Wien im Verkehr mit den Beasatzungsbehtrden. Auch
Gicse Prage konnte von Blirgermeister Koérner erscnoprend beant-
wortet werden. Abschlieficnd stellte der Bﬁrgurmﬁjst;r fest,

= B

Gl dle Refreiung Osterreichs von den Fesseln dcr Zoneneintei-

lung und der wirtschaftlichen Hevormundung die wessatlichste
Vroiais o - i3 PR e A 1 - -~ fa]
Vorayssetzung fiir eine gesunde Entwicklung unserer JWirtschaf

| wnd urserey Tebensbedineungen ist.
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Flelschkonserven statt Schweinewurstkonserven

Dae Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannt:

dur Erfiillung des auf die Abschnitte W 7 und 43 der
Lebensmittelkarten sowie auf Abschnitt 26 der Zusatzkarten fFiir
Schwerarbelter, Arbeifer und Miitter erfolgten Aufrufes von
Schweinewurstkonserven konnen such Fleischkonserven abgegeben
werden., :

AT Tyl .
Wiener Landtag

2r Lendtag trat Donnerstag um 17 Unr unter Vor-

e
cnten Dr. Neubaner zu sciner ersten Sitzung nach

den Sommerferien zusiammen.

o~

#lg erster Punkt der Tapesordnung gelangte das Anzgigen=

abgabengesctz zur Verhandlung. Berichterstatter Amtsfilrender

Stadtrat Honay (S.P.) ging zu Eingang seines Referatcs auf die
Entwicklung der stiéidtischen Steusreinnahmen im allgemsi nen ein,

Gle summenm#ERig im wesentlichen den préliminierten Belrdgen

recht gegeben haben. Fir dic ersten acht Monate des-Jahres 1946
warsn ndach dem Voranschlag Einnahmen in Hohe wvon 87 #illionen
Schilling vorgeschen, die tatsdchlichen Einnahmen beirugen 89
Nillionen Schilling., Innerhald der cinzclnen Abgabuen haben sic
sehr grofe Verschicbungen eérgeben. Eine iiberaus bedaucrnswerte
Erscheinung ist die gewaltige Mindereinnahme bei dc> Gewerbo—

stouer. Hier war fiir die ersten acht Monate des Jehres ein De-

g

trag von 27 Willicnen préliminiert, e€s gingen abcr aur 16 NMillio-
nen ein. Dicse gewaltige rickgsingige Bewcgung konnte durch die
sogenannten Konjunktursteuern nicht aufgehoben werden, obwohl
Sith hier cohr nennenwerte Mehrertrage ergaben. So het die Ver-
gRligungsstener in dem gleichen Zeitraum mit 1%3.6 Millionen eineén
MElECrtrag von 5.6 Millionen crbracht, dic mit 2 Millionen ver-
anseilectc Getrdnkestcusr eine Mehrcinnahme von 1.2 Millionen,
dle Lohnsummensteucr cine wtelgerung von 4.8 auf 6.2 Millionen

wnd die Grundsteucr eincn Mehrertrag von 3.8 Millionen Schilling.

Dis }'L}\.,hTC inn&hm@ n bud den Verwal 't::.l'-lg-':" ;.ii‘li'f::?-biiﬂ machen 1.7 Ni lliOﬂ‘_-{]
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fbgaben Mehreinnahmen von 13.7

Irertrag vea 380,000 S
gln MNehrerirag von un— o
' o i ! O sy ega
hnen. Dem gegehiber steht

% IFag L R e = ! o 1 . v: - =¥ ety s
me ven 1Y Fillionen bei der Gewerbesteuer. Die

unternenren, gewisse
Lgung der breiten Massen
yamu gehort
gemeindeverwal tung het
eingefiihrt. Diese hat
lonen Schilling c¢rge-
junktur 182¢ cinen

acht. Durch die Wieder—

alle entgaitji:han

N A i e A e : =
Eratatier criduterte godann dis -einzelnen

T

Bestipmungen der Jooct

B mihiy A8

Niead raotemhes A 3 - !
NIedirogterreich in clnes dhnlichen Gesétzed

—d

<tuth habe und aaf such

-'-._LL'.. ]

ol ' 5 =3 = oy ¥
Salzburg, Kérnten und

-rrelehtdie Binfithrung einer sclchen Abgabe planens Die

ACELRG-gel FHPNdie Gemeinde Wicn ouch im

Iinblick auf die Mehp-

Taoe T P o Fhtn ST B B B ST
SLERCR waniBedeutung ., ddc¢ 1hr intolge der durch dic Pruiser-

notwendig gewordenen Vo erschuBizahlungen auf dic kiihftige

gilten der Stzdt Wicn ¢rwechsen.,

KPO) habt hervor, daf zur Exfillung

ger - Anfeabon, dic Wien ols Buidéshouptetadt und di¢ durch den

RGeS em o me i gt ST s 2 e ] S
KTlee o modistan tadt hat, newe Wege der Fincnzpolitil

beschritten werde Wiecdcreinfiihrung der Anzel genab-

g2be sei unzurcichend. Thr Ergabnis trege-nicht zur Losung der

ot
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Géntscheidenden Probleme, so des Wiedernufbaues dor S

oot ah e s o Ao WS =3 s m o 3 1 T
Ohnheusboues, dor Wisderinston der Wohnungen, des Neu-

R TP ~ - .
bL-LLL'J;_"’ VO SohRElEEn Gnd de Verkekr ved :
S=on- Schwlen Gnd g Vérkebrs veis Gegen

¢ine -Bena, hteiligung Wicne beid materieller und

fins D e i T I W S ol e 1
Hanzietbler Iittel miisse mit o stellung genommen

-

wel S i A S o e e S o -3 :
*durl- I!l:;(]-.;ﬁt_-rz-.!_.!;.' Miigse =8 Bundesfinanz reguts E-;Ol'l(;f_ 4

S 5

KI‘-.".'I.‘t _-:,',]‘{'t(-.;n. Dear Grofted

efic dem Bundesbudget
R = W e Ty o e e L b 5 : = o :
L8 BYadt Wien habe sber aud Jenen Anteil, der ihr suf Gru

. -
210 3 [




S i Rlott 15494

e

i
i
iy
|
|
|
| q : -
eyt i [ i = e 3= 1 1
¥ 1 1 ! i 1 VYY) oL = 5 a3 8 -
. ¢ Futdf 2 M ETMed O Y ; f S o N
- 1 Ly
Eafamiin] V-1
e
i L i
P TR YT I f e
P i S
o] P - T - e
beick A Ered SRR
-l N ]
i
i




A T Y E e | S e
| 2« Vlctal Adneen AR e v e
: s
|
i
cenliiberzustell erhiht =
cheftliche Noechteile fiir
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Von den 22% Wiener Kinos
, teuernflichtig sind
1
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E
|
|
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betelligtedie Brhohung der Stouer diixd 2
Ferner soll idie Abpsaoe von Musilver !
W I Pl N |
chtl 20, Kunstleufvortithra Varises

IO

mittels Musik-~ und Sprech-

Steusrsatz cingehoben

o 35 .

Tfraien Berufe b

B8 entgprocasy, Ier Ryt
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Wiens ols §tudt der Musik kann dadurch nur gewinnen. D& heute

- o

brauchbare Musik- und opreehinpparate nahzu in keinem Beétriebe
vorhaudcn sind, werden Beschwerden von Unternehmern, die sich
kosteplelige derartige Apporcte beschafft hﬁbeng in deren Aus-
wertung sie durch die neusi Steuersitze beeintrichti gt wiren,
kaum zu verzeichnen scin,

Die Vergniigungssteuer fiir kinstlerisch hochstehende
Phocater- und ﬁﬁw;L“tfcrﬂnstnltunp 2n betrug bisher 7.5% und
kornte bis auf 3% hor:bgesctzt werden, Von diesen Begiins tigun—
gen wurde achezu kein Gebriuach gemacht. Da dis kiinstlerische
Wertung giner Veranstaltung selten ¢inhellig erfolgt, wurde
diesc Begiinstigungsklausel gestrichen, wodurch in Hinkanft un—

ford
|2

icbhanme Auseinandersetzungen vermieden werden., Der einheitli«
che Steuerssetz von 7. 5% wird beibehalten.

Lie Besteuerung des Sportes bleibt unverzcndert. Von
Jinncr bis ﬁugust “ben die sportlichen Verenstsl tungen rung

100.000C- 8 aingubracht. Bs ist deran gedecht, cinen Teil der Ver—
i g

touer cus -diesen Veranstaltungen der Pflese dos Kor-

N.ch vorsichtigen Schiitzungen diirfte deor durch die
Nevellierung des Vergniigungsstouergescetzes erziclte Jahrliche

tehreptrag rund eine illion S betragen.

Abg. Dr. Robitachek (BvP) hob hervor, deB es ncch sel-

ten ein Pinanzgesotz mit einer Steversrh”hung gezeben hebe, wel-

ches eine so allgemeine Befriedigung hervorrufe. Es wird in wei-
testen Kreisen der Bevilkerung,die sich heute in den Wiederaufbau-
ingescheltet haben, mit Bmporung festgestellt, daB es
besser gestellten Kreis en mogiich jst, teuere lLokale aufzusuchen,
g% daker ein Akt dar Gerechtigkeit, wenn diese Kreise nun von
€iner hoheren Steuer betroffen werden. juch dic Erhchung der
Hteuer flir die Bintrittsiks rten fiir Kings ist gerechtfertict. Wenn
Eich viele Menschen schon in den friihen Nachmittagsstunden bei den
Kinokessen anstelien, dann kbSnnen diecse auch eine klaine Erhﬁhung
der Preige hirnehmen, Die Osterreichische Volkspartei begri da-

Ner ‘disaan Gesetzentwurf. (Beifs 11

Dic Gesetresvorlage wurde mit Ger crforderlichen Mehr-
hedt fngenommen., .

als dritter Punkt 4. " Tagesordnung wurde sin Gesetzes~

enfwo be PP e i BfPant :
BWurf betPerPend die Regelung tffentlicher sammlungen behandelt,
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Berichterstatter Stidtrat Honay (SPO) stellt

d
wendigkeit diescr Regelung fest, weil auf diesem Gobiete noeh

1
immer die Reichsgesctze Geltung haben. gchon im Johre 1927 habe

der Londtag ein Hhnliches Gesctz beschlossen und auf dieser
ge 1st auch dicses Gesetz aufgebaut. Sa mJJUWNLn fir wohl-

L

Grurdla
tetige Zwecke, Sammlungen bei Veranstaltungen, f.or kllChlLth
Sammlungen usw. sind nicht angeigenpflichtig. Fiir 6ffentliche
Sommlungen., die auf der Strafe oder mittels Sammelbogen in den
Hiusern durchecfiihrt werden, mufl zwei Monate vorher beim Magi-
strat mm Bewilligung eingereicht werden. Die Sammler diirfen

keéine Entlohnung fiir die Scmmlung annehmen., Der Magistrat wird
dic Sazmmelbilichsen genau kenngeichnen, demit der Gebende weil,
woflir die Sammlung durchgefiihrt wird und sich nech Becndigung

der Sammlung genaue Rechnung legen lasscn. Auch kenn or die Ver-
offentlichung des*Ergebnisses verlangen. Es werden wicder fiinf
Scmmlungen im Jahr durchgefiihrt werden, und zwsr filr die Tuber-
kulosenfiirsorge, fir do=s Wiencso Jugtndhll* werk,; Tir die Blinden,
fur die lrmen der Stadt Wien und fiir die Barmherzigen PBriider.
Frither wurden cuch Sammlungen fiir die Wiener Rettungsgesellschaft
durchgefithrt, doch diese ist inzwischen in den Gemeindebetrieb
uberfihrt worden.

Abg. Dr. Freytag (0VP) erklirt das Binverstindnis sei-
ner Frektion zu der Gesetzesvorlege, bringt zber einen Abinde-
rungsentrag ein, demzufolge zur Vermeidung von MiBbriuchen an
die bel den Sammlungen verwendotun Personen vom Magistrat eigens
Abzeichen susgegeben werden gollen, welche wihrend der Soammel-—
titigkeit sichtbrr zu trogen siné. An nicht vertrauenswirdige Per-
soncn sclle die Abgabe des Abzeichens verweigert werden. (Beifall
bei dexr Ovp).

Berichterstatter Stadtrat Honay wendet sich in seinem
SchluBwort gegen diesen Antrag,'da gerade die Aus sgabe von jeder-
Zelt iibertragberen Abzeichen geradezu die Quelle von MiBbrHuchen
sein werde., Die Gesetzesbestimmung, wontch die Ssmmler Tichtbild-
ausweise besitzen miissen, gentige. AuBerdem seien die Kosten Fiir
die infertigung einer grofien Zahl von lAnzeichen nicht zu unter-
schitzen;

21 der Abstimmung wird der Gesetzentwurf gemiB dem
ANtrag des Berichterstetters in erster und zweitcr Losung ange-
nommen, der Abdnderungsantrag Dr. Freytog abgelehnt.
Danit ist die Tagesordnung des Landtages srschépft.
Sehluf der Sitzung 18'50 Minuten.
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Die Sitzung des Gemeinderates.

E!G?{

Noch der Landtogssitzung trat der Wiencr Gemeindirat unicd
TS

Vorsitz des Blirgermeiste General Dr. ¥orner zu geiner crsten

HJF

Sitgzung nach den Sommerferien zusammen. Vor Elngeng in die Tages—

r ¥orner zu einer Brklirung das Wort. -
¢r ¥1ub der sozislistischen Gemeindcrite hat das E:suchen
cestcllt, angesichts der katustrophelen Zusténde auf dem Gebiete
der Encrgiewirtechaft und der teilweisen Finstellung cdes Betriebes

£

dcr StraRenbahnen cine Gemeinderatssitzung einzuberufen. Die La-
ge ist mittlerweile eine andere ceworden. Wir haben selbstver-
gtdndlich bel der Regicrung, beim Hirrn Bundeskrnzley uvnd beim Mi-
nisterium fir Energiewirtschoft Schritte eingeleitet uad naben
dort vollstes V.rsténdnis fiir dic Lage Wiens gefundw., MNittler-
reile wurde die Leitung Kaprun-Gerlos hergestellt, sodaf Strem

aus Tirol hereinkommt. Iniolge unmserer Intervention wurde veran—
148%, doB die ¥ uptmenge dieses Stromes Wien®™agute kommt. Hiemis
kénncn 2lle fbhschaltungen fufhdren und e€in normeler Belrieb der
Strafenbahnen wieder stettfinden. Die Binberufung des Gemeinde-
rates ist dadurch iliberfliissig geworden. (Allgemeiner Beifell und

Hindeklatschen,)

C'.J
5 @

Von den Gemeinderiten Marek, Thaller, Fritsch und Gencssen
ist ein Antag botreffend Vorkehrungen zur Sicherung der Ernfhrung,
Bekleidung, Behelzung und Beleuchtung fiir die Wiener Bevilkerung:
von den Gemeinderéten Tr. Robetschek, Tanzer und Gecanossen
che Anfrage betreffend die drei Drumpfkessel-

——
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anlagen fiir dis Krefiwerk Simmering der blektrizitatewerke und
yon den

Gemeinderd ten Lauscher und Genossen (KE.) ein dringlicher
antrag betreffend Vorschliage.fiir Mafnahmen cuf -dem Gebiete des
Ern’hrungsaanenf eingcbhracht worden, die &m Schlusse dexr ffent-
Lichen Sitzung zur Verlesung und Eéhnnﬁiuﬂg gelangen werden.
[citers—gind zwel Anfragen eipngebracht, und Zwer
ine dringliche Anfrage des Gomeinderates Steinhacdt und

f LY
|

B, ) betreffend Sicherung von Brennmeterial fiy die

die zZwcite des Geméinderates Loller und Gencssecn (7F.) be-
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treffend Forderung der Instandsetzung beschidigter Wohnungen .
Sodann erfolgte die Wnhl des Gemeinderates Glins (SPY.) in
den Gemeinderatsausschul fir Gesundheitswesen an Stelle der aus
dem Gemeinderat susgeschiedenen Gemeinderitin Birkhofer,
Zu folgenden Punkten der Tagesordnung waren keine Redner B -
meldct, Diese Gepenstinde wurden daher ohne Refcrat zum Beschlusse
crhoben, Dies ist eine Subvention von 3000 S &n den Verein Fiir

in der Hohe von 17.798'98 § an den Milch- und Fettwirtschaftsver- . =
band zur Deckung der Gestehungskosten von 619.095 Liter Frisch-
milek, die aus Salzburg nach Wien gebracht wurde.

Ohne Debatte wurde auch der Geschhftsberieht der Zentralspar-

fnsse der Gemeinde Wien fiir das Jahr 1944 zur Kenntnls genommen,
Ber hoingewinn dieses Geschiftsjahres betrug 2,710.023!'63 *i, von
dem an die gesetzliche Sicherheitsriicklage 1,410.023!'63 RM, an die
sonstigen Riicklagen 700,000 RM und an die Spendenriicklage 600.000
kM iiburwiegen wurden.

Chne Referat wurden ferner becchlossen méhrere Plichenwid-
mings- und Bebauungspléne; die Errichtung von Dauerkleingartenan-—
logzen im 10, Bezirk, HolzknechtstraRe und im 14, Bezirk zwischen
Losentnlgnsse und Steinbbdckensasse; die Aufhebung des Bsuveibotes
im Parkschutzgebiet fiir eine Sand- und Schot tergrube in der Olympia-

Wwiese im Prater; die Erwerbung ciner Liegenschaft im 3. Bersirk; ‘die

Anderung des Iirmenwortlautes der Gemeinde: Wien - StHidtische Lei-
chenbestittung in "Gemeinde Wicn - StHdtische Bestattung"; der
Lusbau -elektrischer Anlacun und Ortsnetze durch die Wiener Blek -
trizitits crke, wofilr Sachkredite im Betrage von 2,600,000 § go-

nehnmist wurden; daniolcootes p— Ly iaGemilil oy

Vizeblirgermeister Speiser (Sp.) berichtete iiber cine vor-
1anfice MaBnahme, die bis zur Durehfihrung der in Verunandlung
£tehenden Bezugsregeluns der stidtischen Bedienstetea getroffan
vicrden soll. Derncch ist den nach der Terifordnung B odeér nech

dérzeit noch in Geltung stehenden Kollektivvertrigen entlobnten
Vollbeschiftigten Arbeitern, deren Bruttomonatsbezug ohre Zulagan
den Betrag von 290 S nicht libersteigt, ein einmalizer, verrechen-
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harer VorschuBR wvon 50 S sofort abzugsfrei %uszuzahlen. Fir
die.nceh d or Tariferdnung A entlohnten Angestellten werden sich
diespit Wirksamkeit vom 15, Juli 1946 gcltenden Bezlige in de
Vergitungsgruppe 188 S und 240 S bewegal.

Diege Mindesthe Bediensteten in den Xran-

'uttcminda&tbezﬂgu der Be-

tember 1946 wit der Gehalts=

seiner Genugtuong dariiber

ro und fngestcll ten dor

ncs heraus zufzubiuen

S5t dt Wien, 'die im J2bre 1945 aus cinem C
besnnnen, e¢ine Lohn- und Geheltserhthung sogeben werden konn,

Gemeinderat Dr. Alt (Ke) bvetonte, doB durch die vorge-

sehenen Meoinshmen eine Angleichung der Bezlige,insbesondere der

niedrig entlohnten Angesteilten der Stadt "ien on die tatsiéchli-

chen Lebensverhdltnisse nicht arfuiﬁh. Die Gemeinde Wien hat die

weesentliche fufgobe, zuf dem Gebiate * Personalpolitik vorbild-

lich zu wirken. Die MeBnahmen =auf dem @Gebiete der GehHlter sind

untrennbar mit wisrigen und dringendst zu losenden Prob-

verbunden. Die Lasten dieses Krieges wcrden

sterreichischen RBevilkerung getrogsn werden
miisscn. Sic sollen nicht wieder von jenen getragen werden, die
sic berelts cinmsl tregen muBten, deh Arbelitern und Angestcllten.
Auch die Personslpolitik der Gemeinde Wien wird sich in diesem
Rahmen zu halten haten. Vom Gesichtspunkt des Alimentationslohnes
aus gind die vorgescehenen Mafnahmen nicht susreichend, un den
Lebensunterhelt eincyr Familie, ja guch: nur einer eingeln laoben-

Person,zu daecken. Wir miissén erkliren, daB wir willons sind,
tellten jén& Hezilge zu geben, die ihren Lsbensunterhalt
gichern, und drfiir zu sorgen, def die Lchne und Gehiltecr der An-
geetellten der Gemeinde Wien den ununterbrochen steigenden Prei-
gen gegeniiber nicht zurtickbleiben, Wir haffen, dal wir bald in
eine Zeit kommen, in der das Problem der Leistungslohne wieder °
im Vordergrund steht.

Per Hedhner regt an die St=di Wien moge mit der Va;Tretung
ihrer hingestellten in Verhandlungen treten, um fiir die niedrigs®

-

Entlohnten den Liebensunterhait und die Angleichung der Lohne

| i et RS e e e 5 = el K ~ 2 - AT 1=3--F+3 it v
a5 dle sPreigsteigerungen su sichern, scdaf das kinftige Liohn-

ﬂiYﬂﬁu der,Angestclilten der St2dt Wien vorbildlich fiir den Bund

byt
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und fir die frbeitgéber in der Privatwirischaft werde.

Vizebilirgerrieis ter ging in seinem SchlufBiwort

suf die in der Debutte aufgeworfenen Probleme ein und verwies

im besonderen darouf, daB die Gemeinde Wien in den Jahren 1918
bis 1934 unter Verwaltung dcecrselben Partei, die heute ncch die
Mehrheit im Rathaus b:sitzt wahrlich bewiesen habe, daB sie

ging vorbildliche Psrsonclpolitik he;g&g@gg habe. In dicger Zeit
warden die Gemeindeangestellten von allen/6ffentlichen Angestell-
ten, aber auch von vielen Privatangestellten um 1hre Lichn- und
Gehaltsverhélinisse beneidet. Der Krieg brachte es mit sich,

daf eg heute nichf mehr mdglich ist, filir die Angestellten 80 wie

friher zu sorgen. Trotzdem hat sich die
P11E

..,..,L'_-:I‘S"t
Inge '( o

Stadt Wien als erste

£

)
entschlosscen, fur ihre Gehaltsemp? durch eine Zulage von
“5h gine Erhﬁhung der PRezilige der Kleinsten zu schaffen~
Wir heben denn diese neue Vorlage in Verhondlung gcbracht, die
gine Nettoauszahlung von 50 S vorsieht, der morgen wieder eine
solehe folgt, Die Lobhnpolitik der Gemeinde zislt dersufhin, vor-
liutig den Kleinen méglichst viel zu geben. Was geschehen ist,
g0ll eine Anzahlung nuf d8s Kommende scin. Wir wollen disse

Froge gemeineam, ohne Demagogie 18sen. Ich hoffe, schloB der

Vizeblirgermeister, dem Gemeinderat demnichst eine grofBere Per—
soualvorloge, ein ordentliches Dienstrecht bringsn zu kbnnen,

drg gegeniiber den Prr“.qtgi@urungcn allerdings lcider noch immer
unzulingliche

! .

Ansitze fiir d Iiohne und Gehélter hoben wird. Zu-
lingtich werden diese Bezﬁge fur sile hngestellten erst wieder
werden konnen, wenn sie Plr dic gesgmte Wirtschaft in Osterreich
méglich sind. {(Lcbhafter Beifsall und Héndeklatschen).

Bl der Abstimmung wird die Vorluge einstimmig zum Be-

schiuB erhoben.

Zu Punkt 4 der Togesordnung ersuchte Gemeinderat Thaller
(SPO) um die nechtrigliche Genchmigung

[ 1)

ar Eateiligung der Ge-
meinde Wien an d er Lastkraftwagenbetriebsges.m.b.H. mit einem
Stanmkapital von S 298.000.

Gemeinderat Kemmermaier (V) stellte den Antrag die
Bemeindeverwaltung sclle die Verhandlun gen mit den Alliierten
wegen Ubergube der Wagen sufnehmen, Nach erfolgter Ubcrgabe
sollte ‘die Lastkrnf twagen-Betriel

]

ggescllgeheft m.b.H, ehest

SR s . . i oo W
tiguidiert werden, da ihre Grindung nur =sus der Not heraus er-
folgen muBte
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Im- gehlwbaoxd gapgts dew Ralcwernb A-@ g nanoinds
sobald 2ls mbglich diesen Betrieb liquidieren und die ¥Wagen an
die privaten Fuhrwerker lbergeben Werde.

Der Antrag wurde angsnommerl.

Perichterstetter Gemeinderct Dinstl (SPO) referierte
iiber die Echnffuﬂg eines Interimskontos fiir allgemeine Kogten

n 500.000 S,

50
Gemeinderazt Resnicek (0VP) richtete an den Bilrgermei-

3

der Schuttbeseitigung in der Hohe

stoy den dringenden Appell, neuerlich bei den Alliierten vor-

=

stellie zuwerden, donit diese uns wieder Kraftwagen zur Verfigung

atellen und cuch die Rezirke jenseits des Donaukantls vom Schutt
reit werden konnen. Mit der Bescitigung des Schuttes wurden

sleichzuitig auch sanitgre Gefahren gebannt,

=
Gemeinderot Moller (KkP8) betonte, daB dic Abfuhr des

schuttes eine der Grundvoraussetzungen fiir den Wiedsroufbau un-
serer Stadt cei. Nicht nur das Froblem der Schuttbcscitigung be=
steht, sondern auch das der Sprengung der Ruinen. Die Gomeinde-
verwaltung solle sich bemithen, daf die Ruinen rechtzeitig abge-
{raogenwerden. Zum Schluf bemerkte der Redner, daf ¢s zweckmiBig
wire, zur Abfunhr des Schuttes Strafenbannloris zu verwsnden.

In seinem SchluBwort sagtc Gemeinderat Dinstl, daB

eit Ende dcs Krieges fiiber 400.000 mf Schutt abtransportiert wor-

den seien., Bezliglich der Sprengung der Hausruinen fehle ledder
der nbtige Sprengstoff und es wire auch schwer, «den dodurch an-
allenden Schutt rasch zu entfernen.

Wenn wir weiterhin so wie bis jetzt arbeitcn konmnn
und die Bagger und Autos der Besctzungstruppen zu unserer Vers
fiigung bleiben, dann wird Wien wieder so rein und souber wie
elinst werden.

Vorsitzender RBlrgermeisier Kborner bemerkte zu dieser
Frage, daf zuwenig Renzin vorhanden wire, um mehr Autos fir die
Schuttabfuhr einzusetzen. Das Vorhendene milsse fiir Lebensmittel-
transporte und lebenswichtige Fahrten verwendet werden. Er habe
den Alliierten gegeniiber betont, da2B wir allein nicht weiterkom-
men. Die LAmerikener stellen uns dEglich 40 und die Engliinder 50
Autds mit dem notigen Benzin zur Verfiigung. Es miissc aber dringend

¢eine Benzinverstirkung angefordert werden. (Beifall.) |

Der Antrag des Referenten wurde einstimmlg angenommen.
£ &
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r den Ankauf wvon

rkehrs triebe und stellte

O 00

gum Ankauf automobilisierter Pahrzsuge von 200.000 Schilling auf
1,100.000 Schilling. Die Autobus: . die wvom Berichterstatter

s - o ~ =y 4 ~ - 3 g 4
wihrend: seines Pariser Aufenthaltes ausprobliert wurden un Lch

4 : - | < =3 3 =} i - L
gut bewihrten, werden mit Dieselo.i betrieben und iollen fur daen
peripheren Verkehr verwendet werden.

- 2 ¥ 3 Rl | £ T pt W el Y
Gemeéindagrat Delbl (UVr) Wligs du
AT AR

die Dringlich

hutobusverkehrs in der Inneren Stadt hin, an Bevolkarung
ohne jedas offentliche Verke ramittel isth.
Stadtrat Dr. Exel orwdhrte in szinem SchluBwort die Mog-

ven Lini-n Wasen frodwerden konatsn und
S TARte Stenhoneniatey — Floridsdorf
aine Linle otoRaan spLlaty i 0 T ac M .0 o0
Schottenring vinzurichien.

Dex Antrag wurde angonomicile

)

gtadtrat Dr. Exel beantragts so0d:
T - 11hd TR0 V_Piocnbodarftaschs
7 Ji T AT 1S L Rt i 7 5 _,,.,,.JL_'Cir,lI 1 .,JS-.
im D raftwork Simmering und die hi
! L N T e R o BT o P e Y - - [ \
gung eings Sachkreditas von 1.2 Milldio:
yurde ohng Debatie angenommenls

Bin welitercry Antreg dcs Stadtrat

B A
sfestsevzung aul

5
winger Glirtel - Salmannsdort.

antrag

.. X 3 m e
¢in, don Tarif

einheitlich mit 2.50 S 2u bostimmen,
Preise fir bostimmte Kartenkatcgoricn,

big zur G} nasiumstralaz
MchrLlnﬁ“k
Vorsz
in

wia

Bai-dar Abst
Reforenten angenommen, Dor Az

immu;;

1 somit

lags mif

25 Dr.

Ing. Rivgdr (OVE) bxi
sowie

und die
in dor KrottenbachstraBae in die

iner gewisscnhaften

wird dis Vorlare nach dem

neuen Autobussce auf ande-

Hoffnung bLesteht,

und oins andere ab

die Perichtung cinex

Fernsteus rung
.filr notwendige Bewilli-

1wen Schilling.

Exel Dbeschaftigte

dor Obus-Linig 22

ng eincn AbdSnderungs-

filr di. Wohankarte mit StraBenbahnanschlul

eine Herabs_otzung derx
gine Verlangerung der

Einbeziehung deéx

sginem SchluBwort, dle

dig dbrigen im Antrag
Prifung zu
Antrag des

£33 o~ . D ) PR
Ricger der geschafts-
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ordnunzsmEBigen Azkandlung zugefithrt.
Durch Ruckirist dexr zur Debatte gonmeldeten Rednor sind
O NAaCASTeAGNae a8t nagits 3 .._U.\_..t-_. ornne Herl-rat E_‘:_L,I]_G_I'J_QJ_J_ :"‘t WOX UYL

1 T 5 i g - S - . = s R, TR S
Al Bl il U ooe A E s e b Wien an dox Ustzrrelchlischen Viehvalr -

wioer bungeges. llsehaft m.b.H. mit cincr Stammeinlage von 500.000 S

] il e P
gia haulichen Umanderangs

indsctzungen im Gebiude

die Brrichiung =iner Dauerkloingarten-
g g

anlage auf dem Michaelerberg im XVIII., Bezirk und dexr Tausch

T e | P Miery R ks e TR e e
Paatt 186 die Tagesordnung srschopft.

N Fir A pg L S LEp p il !
Bs folgt disc LI Leung der eingebrachten Antrace und

m

gelangt der Antrag dor Gemeinder&te Marak,

-

und Genossen (SPO) zur Verhandlun durch den
\ F) 7

gebeton wi~d, Ubcr alle scine Bemihungen,

die im Binvernohuen mit den Stadts.natsmitgliedem undernommen

wurden, um die Lobingfragon der Bevolkerung sowohl bei dsr

%unﬁearﬂaﬂurung als 2u h bei don = ELEn unhangL;

und alle nur irgandwic erdenklichen Erfolge fir dic

Ny ey -+ . o (Bl Tt ] A et ol [0 T TP

ClLioil d Lo, GaGm Gomelndoerat ainen
el 13

e i it

.

'Y Begrundung diescs Ancra-

crsten Tage sSwiner Amts-
fihrung =n allcs unternbmmen hat, un im sténdigen Verkehr mit

den militdrischen und zivilen Behdrden alle MaBnahmen zu beraton,
mnm gdas L R

aas Log dex HUVLLA“:"G" zu crleichtern. Dafily dankt ihm die

Stadt Wien und dankt ihm der Gemeinderat. (Allgemeinsr lebhafter

Beifall und HE8ndoklatschen.) Wenn wir dsher den Horrn Birgermeister

teén, tiber dlesce seine Verhandlungen einen ausfihrlichen
Bericht zu crstattun,' so zu dem Zw;ck, um der gesamten Bevilke-
da’” alles Mogliche wahrgenommen wird, um die
1gsg dor Bovblkerung zu erleichtern. (Lebhaftor
sn Parteigenossen.)

wird angenommen. Blirgérmeister Dr. EKorner wird

I AW n o =] oA LR e o b o Ty e vy il = oy ok ol
oltzung des Coimelind.rates Bericht erstattens

4
¥

ber Punkt gclangt ein Dringlichkeitsantrag des

1 . e ) P =
Als nHechs

rumeindoratcs Lauschor und Genossen (KPU) zur Behandlung

, Wo ein Kindsrerholtngsheim doer Schweizer
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aur Begriundung der Dringlichkeit crgriff Gemeindernt
Louscher (KPO) drs Wort. Durch cen Antreag soll der Stadtsenat
aufgefordert werden, unverzuglich bei der Bundesregicrung schritte
Zn unternchnen, um von dieser im Interesse der Sicherung der Er-

nohrung fir diec Wicner Bevolkerung die Lrgreifung und Durchfiihrung

von Mafnehmen Z2u verlongen, die der Redner im
einzelnen anftthrte. Unter den MeBnahmen wird uw.a. vor allem eine
—eltung des brnshrungswesens in Usterreich gefor

s
T

Itaverbende, die g nzlich versagt haben, sollen be=

3 T = vm ol St B 13 2 3 > " P i T, 1T » - ey e T T e e
1. Den [Pndern muf im gentrslen Versorguusausschuf
cntsprechender EinfluB gesichert werden. Dle BevBlkerung ist iiber

0
81

gesomte Lufbringung und sbhlieferung regelmiBig und lsoufend

=

2 Informicren, Die Grofwhleichhindler miissen mit erbarmungsloger

Strenge bekimpft werden, wobei vor der Todesstrafe nicht zuriick
geschreckt werden dnrf. Die Schnellgerichte miissen soforf mit

.-

ihrer Tatigkeit begrinnen. Die Osterreichische Handelspolitik ist

SO Zu lenken, doB8 unsere Wirtsch~f1 dic Nehrungsmittel, Rohstoffe
und Futtermittel sus dem Auslend bekommt. Dabei sind die Handel s-
beziehuhgen mit unseren unmittelbaren Nuchbaren, wie Ungarn,

Jucoslawien, Tschechoslowakei und mit der sSowjetunion asufzuneh-

mel, da dles Tiir die Ernfihrung Wiens und dariiber hinaus fiir zanz
-"": L n,". T . el - - 2 i 1 .
Usterre (1 Vol tldender Bedeutung sei

dem An-

treg Loeuscher die Dringlichkedt zuzuerk kennen. Dieser Antrogs grei-
Te¢ in cufierhalb des Gemeinderates lisgende Rompetenzen, ja soga

solche dep

1€ der gesectzgebenden Kérperscheften und Bundesregicrung

ie
€in, Luferdem werde der BUrgermeister demnichst éinen umfassen—
gen Pericht iiber alie MaBnshmen crstatten, die im Rehmen der Ge-
weindeverwnl tung durchfithrbar sind. (Lebhofte Zustimmung).

Bei der Abstimmung wird dem Antreg die Dringlichkeit

nicht zuerkannt. Er wird Gel geschiftsordnung sméBigen Behandlung

o D e o R Vb T
SULE | & By
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Hierauf gulang.on dic dringlichaon Anfragen zur Bohandlung

und zwar als erste die Anfrage dey ﬁgm¢in;cr&ta Dr. Robetschak,
sen (OVP), batreffond dia schaffung von drei

5

™y _— L m~, - ) [t e & L " BT = ] ey = mAl]
-Damplkescalanlagsn fir das DamprI:Lhwulﬁ

Simmering der Elcktrizititswoerks. die in T Gemelindoratssitzune
i3 ]

vom 28.5%.1940 gonehmigt worden war. Die Antragstcll;r richten

dic Anfrapge, ob div Bast-llung disner Dompfkessclanlagen boroits

iy n.J.

getatigt wurde odex ob andorc Malnahmen atroffen wurden, damit
E = ;

Gl L

dig Versorgunyg nit kalorischem Strom im Wintor 1 1947/48 uls zo-

sichurt zu betrachten ist. Gameindurat Dr. Robetschek betont in
dor Begrindung Gar Drd Stromversorgung Wiens
in der lutzton Woche len s¢l und zur volligen

des izitdtsw orks dis Angschaffung

lig =mei,.

zuerkn nt.

)) einen Situationsbericht
b

ibex den Kosselankauf gogobon hatte, gab Stadtrat Dr. Exel zu

5::“
,_'<
e
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e
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=3
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L
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=
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e
LS

Kossoln in dor Hiutte Linz,

dar Hﬂu1ﬁ*~1tk1; fransport und ihre Wisdersufsteliung in Wien

inlich shbinso grofe Kosten verursachen wurden, wie der

4 Iriry g o ey i A 1. 3 . 2 T ¢ Lt ey s [ A ~ e Lo 2
ANZIUL neuer Kegsel o Br behi.lt sich Vor, zZu‘'der Angelegoenheit

1= B T b o e T I T o i T T [ - Rt e et BT 5 B yee e A i aha
rs ann otellung 2 ¢Zuhherh D1s dig In linz im Gang befindliche
x =
T LY X T | 1 e, - ~ PO o . 3 o ~ 7] - 7 et
~acnpannil sche Ubsrpritfung der Kessol nhgeschlossin ist.

twel dringliche Anfragen der Gomainderfite Steinhardt (KPO)

und Maller (KPO) betroffond Fragon der Brennstoffversorgung und

des Witderaufbaucs warda die Dringlichkeit nicht zuerkamnt. dia

belden Anfrazen wurden der goschéfts sranungsnéfigen Behandlung

= \

Damlt waron dic Beratungen des Gomeinderates beendet.
Scolui der Sitzung um 21, Uhr.
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P Dient nur zur Kenntnisnahme, nicht aber zur Vbrﬁ fentl ;hpung'

Am Montag, den 7.,d.M. findet um 19 Uhr im kleinen Kon-
zerthausszal, Wien 3., LothringerstraBe 20, di# vom Schubert-
bund veranstaltete Bhrung anliflich des 25-jEhrigen Vorstand.-

Jubil#ume des Regierungsrates Prof. Ernst Melthuer stett. Zu
| dieser Veranstaltung haben der Herr Bundeskanzler und cer Herr
| Unterrichtsminister ihr Erscheinen zugesagt. Es wird geheten,

' ginen Seferenten zu entsenden.

Bruckner-Chorkenzert

Tie bj'den fihrenden N innerchor-Vereinigungen, Wiener

MEnnergesangs-Verein und Wiener Schubertbund, veranstalten an-

2 R |

ich der Pruckner-Feier am Samstag, den 12, Oxtober 1946 um

1.6

& 1§ Uhr, das srste gemeinsame groBe Chorkonzert, das eusschliefi-
lich ¢en Chorwerken Anton Bruckners gewidmet ist, Es dirigicren
Hofrat Prof. Viktor Keldorfer,; Prof. Ferdinand Grofmann und

Dr. Huns Gillesberger. Nitwirkende: Die Staatsopernsingerinnen

; Elena Nikolalﬁl und Ilonez Steingruber, Kemmers :ngelr Anton Dele

mota, Tenor, Adolf Vogel, Bariton, Domorganist Prof. Xerl

die Wiencr Kantorei, dos Hornguartett der Wiener Symphoniker.

-_“f-'

Karten an der Musikvereins— und Konzerth-ouskasse, 850~

wie in den Hanzleien des Wiener M:Ennergesangsvercines uind des
Wiener Schubertbundes.
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r2len Musik-~

'5 erreicher

ell. HliNer von

)iEhrige Gelger Anton Pietz, konnts bereits

den 2. Preis erringen. Anton Fietz ist ein

Schiiler des Prof. Morawetz und von seiner THtigkeit als erster

- o T T TR (1 = B e e S g S T B8R oa ey :
Konssrtmelasbel te Vichner Symphoniker in Wien schcn bestens be-

Die boiden andercen Diplomtriger sind: dar 1l6jihrige
Pignist Pritz Gulda, cin Schiiler Seidlhofers und wohl éine d&apr
‘Tnungen unseres Pianistennachwuchses und die Singe-
rin Else Bouer-Licbusberg, die ihre Ausbildung bel Prof., Mark-.

Neusser in der Staitsakademie genossen hat.
Pie bus:cheidungskiimpfe in der "1, Runde" gingen ungier

ungen vor sich und es werden sich tiberhaupt

nur wenige won den 364 Kandidasten gleich den oben Gensnnten dem

Hauntwettbowerb, der iiber die Preiszucrteilung entscheided,

Intercgsant filr dic Wienecr dirftc aueh dsr Umstend

lichem Brfolg in Wien konzcrtiorte, beim Wettbewerb fir Kammer-—

der

o)

musikgruppen den 1. Preis erringen konnts. Die Teilnaéhm

1'\,
‘,_I
|_..|
=
m

dsterreichischen Kendidaten wurde durch namhafte finan

™

o T == (R e " - Yot ¥ 2 TAT < = ] - STt
Beihilfen der stadt Wien und des Bunde

rr

3 gafordert, was durch

F

e T A o T e -
gen Eriolg szine Rechtfertigung findet.

b, das vor kurzem mit so aubBorgewdhn-.
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okalbahnen macht auf-

der an Sonntagen im

I
Tz y - vy s ~ 1 e ] f i ” T ] Ty — 3
Heute mittag: ng eilster Genersl Dr. XKorner
™ ‘:"‘i‘ - . i} e r'- ," - == - - | e i s, ey S - Myt | y = - ey o
im Peisein de Branddirektors Holaubek den Kommandeur de: gt
i regiments und Leiter des franztsischen Feuerwehr-

Branddirektor

e 2 o £ 1 o iy . e ey =2 1
Burgermeister' bei der Vorstellung der

P

A =t A 49 T 1 b (33 e
GEsie uper die herzliche Gastfreunds

e er anl-Blich des

e R e T iy T el 1
Lnivernatlionalen Feuerwehrkongresses im

1 s — 2y = Lar8=5) - . R - . o
hatte und schil derte die mannigt
g

der Wiener FPeuerwehr won ihr

Maruelle gab seiner

t
Bekanntschaft des Biirgermeisters machen zu diirfen. Tr kenne Wien

ol elnem frilheren Besuch im Jahre 1936 und habe nit zroftem

¢ Einrichtungen der Wiener Feuerwehr besich-

.._-%,
=i
i
0

D

fu 1 =] e T e e R SR A i = v - y B 3 iy e B - 1
) Gas :gsegelande und cen lMessepalast besichtigt. Brand-

o s e Lot SRS L S, (S T e i e i Vg AT - o] o \ 5 =i 4
i 11rextor Holaubek schilderte den franzsischen Goshen die Brand-—

ratastronhe 3 =) =R al=ll er Trarnraod o a 3 i
katastrophe im Messepalest. Der franzbsische Gast und prominente
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Pachmann auf dem Gebiete des Feuerldschwesens #uBertc sieh sehr
befriedigt iiber den Wiederaufbau der Wisner Berufsfeuerwehr und
uper ihre bishorigen Leistungen. Sehr starken Bindruck het suf

ihn der Wiederaufbau des Messegelindes gemacht

= e

e L % 3 P %
setzt gewesene Ausgzbe der

o o S

Trcckenmileh fir alle 3 - 6Jdhrigen, die in der letzten Woche

A en der Schwedischen Ausspeisung der Bezirke XIII und XVII teil-
genomren haven, erfolgt nunmehr om Montag, den 7, Seitember
1946 in d¢n bskannten Ausgsbestellen.

o Oiktober 1.J. fchren zum
Mussegelinde die Ziige der Linien A und Ak und Jje nrch Bedarf
' Verstarkungsziige der Linie 43 Hernsls - Ring (Kai) - Lagerhaus.

Zur H.uptallee verkehren ' die Ziice der Linien Ep und H2

[~

=4

und der Linie 78 Esslinggasse — Koi - Hauptaelloe.

tagen wird der Verkehr nach Bedsrf mit Ziigen
der Linie P Ottokring — Ring - Lugerhous verstérk
Bt und zun lcss;gél nde fahrenden Ziige

stefeln gekennzeichnet. Deér Betrieb

]
=
=
M
=
(1]
':cf
@
P
e
o
,’_‘S
U

-5} e
';lénd* und zur Hauptnllee wird tﬁglich ih der Zeit wvon
9'00 Uhr sufrecht erhal ten.

In der MuseumstraBe vor dem Eingang zum Mcssepalast wur-

bis

£
L2

den in bgiden Fahrtrichtungen H:ltestellen errichtet,

- o - -
15.% zwischen 7'00 und 19700 Uhr eingehalten werdon.
Eg wird auf-merksem gemocht, d28 vom Mcssegelande die

Zure der Iinien B und Bk von der SidportalstraBe, slle librigen

—‘{__‘,

Jetoeh vom Lagerhaus abfahren.
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Eeﬁensmiffelaaﬁafb B o WienL

§ tHzlich.

. Doaen zu 7 Unzen b

Fir Obst und Gemiise
Jugendliche ung Nerb

“‘fﬂchnitt- 36,43,44,45 it Aufdruck "SVC aind vngilltig.2) Bereits in der Vorwoche
flir zwei Wochen aufgsrufen. 3) Auf die acht Pettkleinshschnitte mit der Wochenbe-
2¢ichnung III upd IV, 4) Drei Dosen zujet2 Unzen. 5) Eine Dose zu 14 Unzen oder zwei

i : . ¢im Lebensmittelkleinhindler. 6) Von den bereits aufgerufenen

N Erdéipfeln wird in dieser Woche die Normalration von 1.40 kg angerechnet. ;

' warden %glich 20 Eal.angerechnat.

raukher fiber 70 Jahfe erhalten nach Anlieferung 1/8 1t.Magermilch

Tlormalkartenempfanger
| st | KIk (0
- Waren g
T
S ..
Ma f
| Kleinabschnitte | :
sl 1o | %ivkig |3 ha | #iv] 16| 4l
Fleischkonserven | - 3 i:fo E gl glwao
Bonservenschinken | " 10 |45 ho |45 . 10| #& 6|98 | 6 |79
| Blutwurstkonserved " 354 43
8| salzspeck v 7 Peeed b Lol oo a9 | 5 |39 10 |39
Butter )7 |36 j.::z.é_:':f .
|| | Billsenfrichte . 10 :rfz 10 3% 1Q lwre ?E-'"z. 56 | 40 Jos |40 |16 |20 |22 |40
Haferflocken " fas | 22 35 | 22 bg |22 §.| %
Frischkése n 14129
Bohnenkaffes v 41 18] 4 |18
$| Hihnchen m.Gemiise | n 102(38
Fleischgemiise 0 30 | 47 |20 | 47 .
#| Fischkonserven " 40 | 21 '
'| Schmalz " 6 |22 1
01 " 5| 44 _:
 Zucker " 10| 42] 7 |42 o %
slef Bupohnengehl | v f | 20 | #3 |20 | 43 o5 |35
! Prischmilech 3/ 4
| Magermilch 12|  |v/a Ve
riachel Stba 12 Js 12 bald e |2 |
Exdipfe ) (KARTOFFELKARTE) dkg ,':i
:zﬁaf‘;ﬁ'}‘}i:ﬁ%? Pangern 1008 | 1220 | 1364 | 1193 | 1193 | 2692 | 1048 | 1451 | 2286 :
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Lebensmittelkarten der l4. Zuteilungsperiode aulgeruicnen Nihmit-—

Quortal 1946 und die vem Heuptwirt-

rtal bis

Bezgugsmarken fur des IT.
verrcehnungsstelle des Houptwirtschalte-

kte
emtog, Wien I., Etr'achglssc 1, 3, Stock, Zimmer 126, abzurceh-

NAach Gicsem Termin hiceromts eingebrachbe Abschnittie werden

nicht mehr putgeschricben. 5




¥ 4, Oktoher 1946- "RathausKerresvondanz'~ _-— —~Blott 1416

rtegeiten an den Brdg: cetellen zu

- . AT - L) T =
ag. Abt. 47, Vex

ine Neure-

Y ian 7 -

9 Wll L] {
| ey Wiy a3 1i
L 211 | g R AR

" Tl " ¥ -~ ] = - 7~ 3 - - "] - . 3 P Y -
iy F L M e B G Le Zedit, in der Gile Fehrzelpe
t ) y bes en,
= 7 1 R T o P e e S e S e ~aRat B, AR I
L [an 2rfelgh in Gruppen: Von 5= Unr frih

=

der Aus

1n Kirze

2D fenonmern werdens




R

(Beilege zur "Rathaus-Korrespondenz")

4

4. Oktober 1946 : Blett 264

Im Rahmen der Antifaschistischen fLusstellung werden je-
den Nittwoch und Somstag, 19 Uhr 30 =bends populire Kurzvor-
trige im Xinstlerhzus vercnsteoltet. Die geltste Bintrittskarte

bercechtigt zur Teilnchme, Mittwoeh, den 9.4.M. spricht Prof.
¥ =

"Dr. Hons Thjrring iiber dos Thems "Der Sinn der Geschichten
cr

sametog, den 12. Prru Notionslrat: Ross Jochmann den irlebnis—
bepieht "Prouen im %Z", Mittwoeh, den 16. halt Dr. Alfresd
Missong den Vortrog "Dus apokalyptische Tier®,

Scmstag, findet um 19.%C Uhr in deér Antifrsschistischen
Angstellung ein Vortr-g des frenzdsischen Offizicrs Claude
Choppey unter dem Titel "Frenzdsischer Fellschirmcinscotz im
ostcrreichischen Widerstond" statt.

Herr Chuppey war Frllschirmjdger und wurde ~nf-ngs 1945
in der Steiermurk mit sciner Maonnscheft eingesetzt, wo cr so-
donn bis zur Befreiung verblieb. Er spricht Ubecr seine Erlch-
aisse, die im Zusimmenh-ng mit cnderen Erinnerungen cuBeror-
dentlichem Interesse begegnen diirften.

Schétze cus dem Schutt

e e e e e e e e St o (e T U O e P e T

Dienstag, den 8. Oktober 1946 um 11 Uhr vormittcgs wird
Uie zweitc Ausstellung "Schitze ~us dem Schutt" im Alten Ret—
hous Wien I,, Wipplingerstr-Be 8 crsffent.

Die Rednktionen sind herzlichst dozu eingel-den und wer-

den gebeten,einen Vertreter zu ¢ntscnden und iiber dic Ausstel-
lung zu berichten,
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Wigoer Zeitung" vom 3, Cktober

Bie rnimmt Stellung
Die eratensteuer (Sitzung der Wiener
sehorle Verkehrsilberwachung

Sehenswerte wiedleraugstellung
vom %. Oktober

der CIO fiir Ostsrreichische Arbeiter,
Luchek, Delegiertesr d«r CI0 vor dstelw \
peian uenerkschaftevertretern

Nene Bichsrider Loeihblughsrei ica ULt Informetion ngey
Ublfz=~ochuttabfuhr aus dem 1. Bezirk auch im OktgR
Brennstofilage leicht g*besuert

szum Jahresende konmen frarzisische siutobusse

tusatzksrten., Einize Pragen,

xlsinhandels Wiener
cr Wirts chaftsverband,

von 3. Uktober, -Abcnd-susgabe’

Grezor dilchvergorgung bodroht (Treibstoffmengsl)

%

V;“ rung - ocluhe - Kloider., Bumerkenswerte Fest-
Su.llung (Zuy Zonf.renz dor sozislistischen Betriehs-
rate ff‘]k_nn) :
dogerngter (larkt dicans in Ploridederf

vem 4. Oktobar

CC Kalorien (Beitart ikel)
#¥uony luchil bYeim Birgormeistor von Wien
Cutorroiek kauft amerikanisches Armeematerial
Houe wWicner BSteusrgesstz vom Landtag bsschlosscn.
$ G b 2 der lnscratenabgabe., Erhohung der

g2 Odeg Gemeinderates

;¥ Priedonsmesse 1946
Ko“tvaﬂ‘ dhr .:UBga

ilge Bozugs éclang a

sbe von Lebensmittelkarten
cr stadtischen Bedicn=

"Arbeitir-Zaitung' vom 4. Qlkbobzr.

ey e v et S e e
s Calorien und dic GroBmschte
¥len in Not! Bin sozialistischer Dringlichkcitsantrag
im Gemeind.rat. Dic Stromlage gebessert. Erleichte-
rangen fir die Gemeindeangestcllten
Dic-Wiencr Megac - wisd r wie vor 19%8. Anerkennung
Lz Ledstungsn dor Arbeiterschaft

uer, negzlung d-r offentlicken Semmlunsen.

L

eit

W

LEA RS RN

LS R LS AN AR

LSE

W Ol




ir

r
12Tl

o | : )
T ) 2 O

-~ O i u @
~ 5 = @ o
D 4 A .
Ly L HL o
ks g =
+= L_ ] 431

L
L=

v
k)

T

tober

"

nf
4
||
i 5] i
| et
N e i
W 1 a3
! o &
§ ._ o
i 45 ql
o g
=~
)

fo
2l

M SR - - — o ST



T8

Seil

\.A..Fr —




—e

¥

Rathaus-Korrespondenz . .. -
Herausgegeben vom Wiener Mogisirol, Magisirafs-Direkiion - Pressestelle
Wien, |., Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8 a // Fernsprecher-Nr.: B 4ﬂ-500; Klappe 013, 042 und 041

For den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer
R i o i e = o nlatt /1]

on Tagen ist der Stromverbrauch in Wien

o]

ot

(4]
3

In den let:
ganz erschreckend gestiegen. In den Morzenstunden des gestrigen

Tages wurde eine Belastung von 104 MV festgestellt, sodaB nur

Js

durcn volle Ausniitzung der kalorischen Werke neuerliche Ab-

gehaltungen vermieden werden konnten. Die Ursache dieges rapi-
den Ansteigens im Stromkonsum ist die Verwendung von elektri-
scher Heizgeridten, die am Beginn der kalten Jahreszelt lmmer
beobachtet werden kann. Unsere Stromsituation erlau aber die
Raumb=huhzuLJ mit. Elsktrogeréten derzeit nicht. 3ie ist dahor
srboten und kann keinesfalls geduldet werden. Der Blrgermeistor
erldBt daher an die Wiencr Bevolkerung den nachste .--11;'1.-:151 Auf-

ruf. Wir bitten, dicsen an auffallender Stelle in ihrom Blatta

zu veroffuntlichen.

T

Wie mir berichtet wird, ist in den letztcn Tegon dor
Stromvurbrauch, besondcrs in den Frith- und ¢ndstundon, aulity=
ordentlich stark angesticgen. Offenbar ist icg darauf zuriick-
zufithron, daB ein Teil der BevOlkerung entgegen dem Verhot
alelktrische Heizktérper einschaltet. Fails dilese Disziplinlegig—
keiten nicht sofort einmestellt wexden, sind neuerliche Strom-
abschaltungen filir Heushalt und Industrie unvermeidbar. Die im
Wiederaufbau bu;riffenu Wirteschaft unsercy Stadt mul zusammoi-
brechen, wenn es uns nicht gelingt, flr diesen Wintex ging zu=
reichende Stromlie ng sicherzustellen.

e Stromabnehmer die Bitte,

R
sich streng an die erlassenen Sp wrvorschriften zu halten und
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sonstigen elektrischen Haushaltsapparaten sofort einzustellen.
Sollte diec Bevilkerung meincr Bittc nicht entsprechen, so wire
ich, trotzdem,ich kein Freund von Strafon bin, im Intercs
Aufrechfvrhaltung des wirtschaftlichen Lobeps dicser Stadt ge—

zwungen, gegen jude Ubcrtretung dexr crlassenen Stromverbrauchs-
vorschriften riicksichislos mit strengsten Strafen vorzug-ohen.
Viele Unschuldige wiirden dadurch gzu Schdadgen kommen. Ich crwarte
daher, daf alle Wicner und Wienorinnen meincr crnsten Mahnung
Gochor schenken wordon.

DER BURGERMEISTER

insbesondere jede Verwendung von olaektrischen Heigzgerdten und }
|
Dr.h.c. KORNER *

Personenstands- und Betriebssufnahme in Wien

Der Wiener Magiestrat hat eine Kundmachung erlassen,
nach der alle Grundstiickbesitzer, Haushaltsvorstinde und Be-
triebsinhaber verpflichtet sind, an der mit Stichtag vom 10.
Oktober 1946 durchzufiihrenden Personenstands- und Betriebs-
dufnahme mitzuwirken. Sie haben die hJIELbF, die Hauslisten
bezw, Haushaltslimten und Betriebsblitter auszufiillen und zu
unterfertigen. Die Ausgabe der Listen an die Grundstickbesitzer
erfolgt am 7., 8. 'and 2. 'Oktober 1J46 zwischen 8 und 14 Uhr,
und zwar fiir die Gassen mit den [nfangsbuchstaben A - H am
Montag, den 7.10., J - R am Dienstag, den 8.10, und S - Z am
Mittwoeh, den 9.1C.1946.

Die Listen sind in den Bezirken 1 - 3, 6 = § und 11 -
20 in den magistratischen Bezirksimtern, fur den 4., uhd 5. Be-
zirk im 4,, Pressgasse 24, fiir den 10. Bezirk im 10., Xepler-
gasse 11 (Schule), fiir den 21. und 22. Bezirk im 21., Schopf-
1cu1hn»rgasse 26 (Kindergarten) zu beheben, In den Fezirken
23 - 26 und in Purkersdorf und Hadersdorf-Weidlingeu erfolgt

i ]

iz Ausgebe in den megistratischen Buzirksimbtern oder Amtsstellen.

Die ’thlnﬂddn Personen miissen ilber die cuf den einzel-
nen Grundstiicken befindlichen Heoushalte und Retriebe informiert
gein, Die Listen milssen ausgefiillt und unterschricben bis spite-
g8tens 15, Oktober 1946 abgegeben werden.




Wicner Verkeh

Dér Betrieb der Linie 11 wird fus sicherheits—~ und ver-—
kehrestechnischen Griinden am ﬂcnntzg, den 6. Oktober 1946 im
Streckensbschnitt Briicke der Rolcin Armee - Hakozh-Schleife zwi-=

schen 13'01 und 14'31 und ab 17'01l Uhr nach Bedarf eingestellt.

Verbr ckur“ chstpreige fiir sches Cn t und Gemiise

f B, Cktshom 1946 *Rothous-Korresoundone™ - Blatt 1415 | l
|
|

|

i Das Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver-
‘braucherhochstpreise der wichtigsten inlidndischen Gemiizearten

v

fiir Wien bekannt:

Karfiol A je kg - 1.12 Neuseelanderspinat je kg -.59
n alle andere Ware, Blétterspinat je ke i
kg =08 Stengelspinat " # -.38 !
Mean £ ] - L T g e
B\_lhﬁ_ an J' _I.:r':'" =% 72 I O_Ld i = ]\.g it
ey olr gl Segiet e -.52 l
| Gurken je kg s 30 K .bi ity & WE e
s g -l
| (=) = > n : Fa | T
gisemais A je Stk. -.19 . ; T i A
SP i s o z Karotten o.Gr.A je kg -, 40
Percdeiser A je kg ~. 38 o . -~
: : i Rote Rilben A je kg -.25
Grine Faradeiser je kg - 25 ® i 2 £
: : J = d Rettiche je kg ~eJ2
Kohl ie kg 28
BOULLL -8 e e = = S G e
it alle andere Ware, kg =.22 BSOSO A 0 f, e
(s (e | e Rt o e T
Kraut A je kg e weLlCllegrun je xg =18
L je kg )
or Suppensellerie A je kg ~y 45

Flaschenkilirbis je kg -
Schnittlauch je kg 2u—=

Apfel BriGe, T -.86/1.22

i ] 1_ II "06‘1'/'_-90

, %}J;rﬂ*“' e ERT e 50/~.76

] Je kg = 1V ~.42/-.68
Bummerl- u.lindiviensalat,

Stk. =.19

Kochsalat je kg -.38 1 BN fEE
Dicse Preisge gelten nicht fiir auslédndisches‘Gemiise, das

=
[9a]

Spelsekiirbis je kg o

Heuptelsalat, Soloware,Stk-.

0.6 =

(e

Speiseweintrauben A4 je kg 2.20

s als solches ausdriicklich angeschricben werden muf.

Erddpfelpreiss :
Das Marktamt der Stedt Wien gibt bekannt: 1
Der Verbraucherpreis flir Erdipfeln betrdgt nunmehr bis

_ cuf welteres 22 g je kg. Werden Exdéipfel (fiir die finlagerung)
| Sackwelise bezogen, so betrigt der Ve rbraucherpreis 8§ 20.25 je
100 kg.

:
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Lebensmittelkarten beheben.
Rilckgabe der Hauslisten,

Das Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannt:

Die zur Behebung der Lebensmittelkartern berechtigten !
Personen, die die Lebensmittelkarten fiir die nichste Yersorgungs-
periode noch nicht behoben haben, miissen diese sofort bei ihrer
Kartenstelle abholen,

Da die Hauslisten fiir die Vorarbeiten zur Durchfiihrung des
Ministerratsbeschlusses auf Besserstellung einzelner Verbraucher-
[ gruppen dringend gebraucht werden, sind die von den Wohnparteien

bestitigten Hauslisten sofort an die Kartenstelle zurtickzugeben,
~ Beil dieser Gelegenheit k&nnen gleichzeitig die Meldungen fiir die

Schiffenlisten (in verschlossenen Kuverts) bei der Kartenstelle
abgegeben werden,

ER . Bl T :

T
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel.

Fiir die im Rzhmen des Wochenaufrufes vorgesehenen Lebensmittel

gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucherpreise

bekannts
Fleischkonserven S 3.-=, 3.60 bezw. 4.-= pro kg
Eonservenschinken 2.40 und 4 4= 0w
Salgspeck 1.70 " "
F Erbsen 0.90 "
Bohnen | 0,60 und 0.94 * *
Haferflocken ; 0.85 Hoon
Bohnenkaffee 7.45 LR
Fleischgemiisekonserven . 1.80 R
Schmalz : , DN IR
01 . 2,90 Ll
Normalkristallzucker 0.88 noow
Feinkristallzucker : 0.90 " "
Erbsenmehl : o »
Bohnenmehl 1.04 A
Suppenpulver 1,96 bezw. 2.30 i L
Hilhnchen mit Gemiise Dose zu 12 Ungzen - 0,60
Fischkonserven Dose zu 7 Unsgen 0.70

Wiy Dose eu 14 Unzen 1:23

Ausgabe “er neuen Zusatzkarten in den Kartenstellen.

Das Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannts

Die Lebensmittelgusatzkarten der ndchsten Versorgungsperiode
fiir Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Personen werden
ab Montag, den 7.0ktober 1946 durch die Kartenstellen nach den An-
fangsbuchstaben der Firmennamen ausgegeben, und zwar fir A - G am
Montag, H - X Dienstag, L - O Mittwoch, P - Sch Donnerstag, 8t - Z
Freitag. Ausgabezeit am Mittwoch von 8 - 14 Uhr und an den ibrigen
Tagen von 11 = 16 Uhr, Die Anforderungslisten sind in zweifacher
Ausfertigung vorzulegen. -

Bei jedem Bezugsberechtigten ist der Wohnbezirk anzugeben.

o/
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Heute nachmittags ist der Rilrgermeister der ungerischen

o . ] - - - T - R e g S .. = Lt ~ AT ™ 5 3
hguptgturu Ing. Josger Kovago nmit selner Hatitdn zum Besuch der

Mesze in Wien eingetroffen. In seiner Regleitung befinden sich
- 3 B
13

sein. Sekretdir Dr. Tihamer Ronay und das Mitglied der Bucdapester

Stadtverwaltung, Stadtrat Dr. Koloman Ambrosy, mit Gattin. Fer-
ner ist der ungarische Handelsminister Alexander Ronay mit Gat-
tin in Wien eingetroffen. Die ungarischen Giste werden sich
einige Tage in Wien aufhalten und werden morgen vom Blurgermel-
ster General Korner im Rathaus empfangen werden. B"i"ermeister
Ing. Bovago war vor einigen Monaten, anliflich elner Studien-
reise nach Tondon, bereits einmsal kurze Zeilt in Wien und hat

bufenthalt zu einem Tukubh ungeres Bixger-

a ! - e : - s : = , PR el TE i i e L
meisters beniitzt. Bxr hat schon damals die innige Freundschaft,

die ihn mit Wien verbindet, zum Ausdruck gebracht. Auch dieser
e

'I!

uch unserer Stadt ist wieder ein Peweis sterker Verbunden-—

Zur Messe ist auBerdem eine Reihe

helt der beiden Donaus
eitender Funkiionsre und Beamter der ungorischen negierung und

< et T T ] =
ApeEt nZen wien gegommen

AnlsRlich der alljdhriichen KonTerenz der Kindergart-

i
nerinnen der Stadi Wien wurde in der zweiten Gewerblichen Fort-
bildungsschule, Titteldorfer StraBe 7 - 17, eine Ausstellung
unter dem Motto "Aus Wenigem Kindern viel Freude bereiten', er-

Gffnet. EETFﬁfmGLGTbT general Dr,h.c. Korner sowie die Stadt-
I'a -t'D ﬁ}‘ v

und Sign pesichtigten die Schan; cie In Ges

moeinschaf ;.Uqft aller Kindergirinerinnen zusﬁmmcn_usutll+ Wi T —

de. In sec Ablteilung: fiir der Alltag, fir den Geburtstag, der

Kasperl, im Fasching, zu Ostern und zu Weilnachten, wird Kinder-

spielacu+ vezaiet, dag aus primitivestem Material in reizender

Weise wverfortigt wurdé, fus Konservendosen entsteht Christbaum-

gehimuck: Puppen wurden cug Stoffresten, Kleine Taschen sus Sha-
g72% hergestellt und viele endere Dinge, die den Kindern Freudg

bereiten, warden mit wiel Geschick gebagtelt, Men freut sich mit

x

den ¥indern.

e
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O TP T
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hgtadirat schiitzt Ariseur!

L

ie "Osterreichische Zeitung" bringt in ihrer Nummer
g8

vom 5. Oktober 1946 unter diesem Titel eine Notiz, in der sie

[ oty RS, da 2 s A o= TS X
Zahnsirztin Dr. (Oiga Kreinzg

o

das Wchnungsamt beschuldigt, der

ihre bis 1939 bewohnte Wohnung, Wien 16,, Pussingergasse 6%,
vorzuenthalten und dem Nochmieter Dr, Friedrich Schadauer das

Wohnrecht welter 2zu sichern. Es wird darin auch ﬂle Beheup-=tung

aufgestellt, dall Stadtrat Albrecht die Rlickgabe der Wohnung an

— 1

! Bran Dr. ¥rsinz mit der Hepruncang verzogere, daf die Gegend
. e : S

keinen praktischen Arzt habe und ein solcher wichtiger sei 2ls

L
L8

RS I P LATH ek S 3 PERRET - LT b y J i
ein Zzhnarzt. Hiezu wird folgendes festgestellt :

T s

Vormieter der Wohnung war der Ga

te der FPrau Dr.Xraingz,

der praktische Arzt, Dr. Anton Krainz. Die Wohnung wurde ihm

1

iS50, 6,358 auf gekiindigt. Dr. Krainz hat sich bisher um die

Wiledervermietung der Wohnung nicht bewr

\_W

yrben., Die behauptete
2

Binweisung durch den "Leiter des Amtes", Herrn Mayerhofer, in

=

die alte Wohnung war nur eine vorliufige und keine definitive.

Diese muB der rechtlichen Uberpriifung stan@hslten und kann da-

gL by

! her nicht =21s bereits entscheidend gelten, umsomehr als gegen [ §

3 I

o

tlese vorlidufige Einweisung ein Einspruch vorliegt. fs mufl daher o
dic

Eeda
4]
=l

ntscheidung des Ministeriums fiir  sozisle Verwsliung ebge-
wartet werden. Vor dieser, Entscheidung kann eine Zwangsrgumang Bl

|

icht erf : S o o T !
nicht erfolgen. Die Durchfithrung der Zwangsriumung der Wohnung

unterbleibt auch mit Riicksicht auf ein Schreiben der Wiener !

|

h Airetekammer vom 10. September 1946, das folgenden Wortleut hag:
k- "Die Wiener Arztekammer weiB, daf im XVI. Bezirk ein ab- '_ﬁ

soluter Miungel an praktischen frzten besteht und infclgedessen
5 die srztliche Versorgung der Revilkerung nicht gewihrleistet g
' werden kann, - Der Grund hiefiir ist darin zu suchen, daB fir 1
¥ ¢ine Wiederlassung eines Arztes in diesem Bezirk geeignete Woh—

uang

eén nicht zur Verfilgung stehen und es ist infolgedessen der
Wiener Lrztekemmer bisher nicht gelungsn, fiir den iVI. Bezirk
genligend Arzte zur Niuﬁurlrssung zu bringen., - Wenn Heérr Dr.
Fritz Schadauer nun seine sher in Wien 16., Possingergasse 63
innegehabte Ordinﬁtionswohnung verlisrt und ihm nicht ¢ine ge-

il
eélgnite Wohnung in der nichsten Nihe zur Verfilgung gestellt wird, (I
i

i so wird die Brztliche Versorgung der Bevilkerung des 15, Bezirkes a

sich noch weitcr versehlechtert haben.t
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clndeutlg, dal es im Interesse
- :
der Bewe oot S o = S 1 g Piro o : 3. [
der B b : I eZirires g iy dal Dr. Schadouer

AT J - ambign &g o iy e & B e (o b1 131 w3 : *
wel.ernin selne Praxis cort ausibt. Im gleichen Sinne liegen

und des Osterrei-

seiner derzeitigen

r richtigen Absicht
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| (1S Uhr)., Do.10. "Heitere Kurzfilme - Charlie Chaplin in 100

Rollen" (19.3C Uhr}. Lichtb. Vortrag Ob.Ing. Priedrich F.Tipp-
Yl

Eine Reise nach Stidamerika (19 Uhr). Fr.ll. Anton Bruck

nkstunde (m.Lichtb.) Univ.Prof.Dr. Wilhelm Bischer,

.
i
:
i Prof.Dr. Josef (Klavier), Grete Dichler (Klavier), 19.%0 Uhr.
i Alois Jalkotzy: Alle srziehung ist Selbsterziehung (19 Uhr) .
A Sa.l2, Dr.Ilse Allmayer u.Marcel Benard: Paris-Lichtb.Vortrag
g in franz. Sprache (17 Uhr). Leopdd Paul Woitsch: Zwischen Xolo-
‘ nie und CGroBstadt in Brasilien (m,Lichtb.) 19 Uhr. Fihrung Ing.
] Wolfram Ernst: Wohntiirme, Stiftshtfe u.Durchhiuser im Stadtzen- ;
L trum. Treffpunkt Lusgerdenkmal 14.3%0 Uhr. Puhrung Dr.Karl Hagen: !
? Interessante Biume in Wien., Treffpunkt Eingang Botanischer Gar-
! ten IIT., Rennweg 4 (15 Uhzr). Fihrung Prof.Rudelf Sterlike:
: Atvelier des Graphikers Prof. Hans Ranzoni d.J. Treffpunkt VII.,
| " WestbahnstraBe 27 (v.d.Hause) 16 Uhr. Sol3. "Heinrich Heingh 3
' Burgschauspieler Fred Liewehr (Rezitation), Melanie Pirk (Smwran), g
Margit Keilich (Klavier), Dr. Leopold Langhammer (einleitende i
Worte) 10 Uhr. Hermine Marek-Kolb: Méarchenvorlesung (m.Lichtb.) |
10 Uhr. VMax Herrmann: Die Eiger-Nordwsnd. (m.Sehmalfilm) 15 u. i
S Uhr, "Drnst und Humor — Ein Karl Jager-Abend”, Stefanie Holi- i
schowsky (Sopran) 17 Uhr. : i
Volksheim Ottakring, FVIF; Ludo Hartmann Platz 7. |
i Mo.7.Diskussions g'mvznbe“{IJ "Ligt man, wenn man héflich ist2" :
L ETJ=3C Uhr), Mi.g, hn;v.rrc;‘iro O%te Keouders: Geschichte ung
| S8inn der seelischen Hygenie (18.3C Uhr). Franz Taucher liest aus ‘
f elgenen Werke n-Dichtererlesung der literarischen Fs wchgruppe ge- |

X
- meinsam mit dem Verband demokrstischer oehrifisteller und -Jour-
r nalisten (18.30 Uhr). Prof.Josef Wihan: Musik der Romantik ' |
(19 Uhr). §4.12, Im Rahmen der Veranstaltungsruihg "a50 Jahre : i
CEtErreich". Dir.Heinrich Manlik: Auer von Welsbach, der dsterr
Behnbrecher der Iichttechnik (i:.Lichtb.) 17 Uhr. Prof.ITr. Leo- |

pold Speneder: Bilder ewiger Kunst in Osterreich (m.Tichtbs) ‘

b

17 Uhr. 80.13.Leopold Paul Woitsoh: Filhrung - Alte Weinhauer u.

g Fischerdirfer auf dem Boden von Wicn. Treffpunkt NuBdorferplatsz
Endstation der Linie D (8:.30 Uhr), Hans Raab; Piluwanderung
Treffpunkt Endstation 60 Mauer (8,30 Uhr). Nationzlrat Ernst
Pischer: w950 Jahre Osterreich". Es spield das Prix—@uartett

; (18 Unr). Die Volkssternwarte Ottokring XV1., Voielweidplatz 15

bf 18t an sternklaren Abenden am Dienstag und Freitag von 20 bis 21

VBT gesffnet. Die Pilzsuskunftetelle ist an jeden Montag 18,30

Uhr gegffnet.

e Sy s
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Moy 7, Films D Die Revolte

I der Lebenden (17 Uhr u,19.,15 Uhr). Univ.Prof.Dr.E.Schlander: Die

Yoy T Tt e Tian
18 Uhy ). Dr. hugo Zllen=

Krankheiten dzr ilgage (m,Lichtb.) 18.30 Uhr. Dr. Hugo Ellenberger:
i ( [
b}
]

lnegtar (19 Uhr)o Di 8. Bilwms: "Dag letashe i

19,15 Uhr). Mi. 9. Kindsrfilm: "Tischlein deck Dich" (14.45 TUHr). i
#ilm: "Die Kevolts der Lebenden" (17 Uhr). Operettenabend (19.15 i
Uar), Do. 10. Film: "bzs lebzte Zigeuncrlager”" (14,45 Uhr), i
Bilm: "Die Hevolte der Llel benden" (19.15 Uhr). Dr. Gustav Bittner:
Freies Volk -~ freicr Geist (18.30 Uhr). Fr. 11. bilms: "Lumpacivagza-
Benn" (17, 19.1; Uhr). Bansg

43 HTy -~ - e | 4 o
Films Lgngyr vagabundus" - (14:45

ar ), Films "Der ewige Bann"

_ (L7 Uhr). Frof. Erwin Christian scholz: ™Von Mozart big zur Ge- |
i genwart (18.30 Uhr). Operettenabend: "Landstreicher" von Ziehrer
(19.15 Uhr). dSo. 13. Kinderfilm: "Tra tra trallsla" (L2 Ukr)s,
Marchenthegter: "Dornrtschen" (14.45 Uhr), ?lm: "Der ' ewige Bana!
¢

=i
: 5 =T 1- 3 B e e 1 - o i
- (L7 Uhr). Operette her" von Ziehrer (19.15 Uhr), !
L. Galileipe B

_Lae s JELLLIE1ZASEE
T

Mo. 7. Ur.T:g. Herbert Steyskal: Der ..ufbau der Mat.r

|_|
AL

i
Jenno Greiser: Gesellscheftsprobleme in China (20 Uhr).
1

=y n  Tiie e L e = = —— -
Dr. Herbert Novotny: Thomas lann - Die Josefsromane {

r
8
I--a
&)
H

shne Hofmann-Heck: Michelangelo -~ Das Grabmal Julius I]

|-
-

s
\
3 1 A v vy b e B B L = . L B ) } 11
und Die romanischen Dome und ihre Plastiken (m.Lichtb.) 20 Uhr.
G

DY . Robert Schneider: Entwieklung und Hichtungen der wiss

b

lichen Graphologie (19 Uhr). Meris Stohr: Brnst und Heiter - GrofBe

hAomponisten in ithren Aufzeichnun.en jhr). Lustige Kurzfilmes

{
(19 Uhr in der Sensengasse 3). Dr, Robert Schneider: Die Geschich- y
| g e Frlfre e e : = . =, : T
F te dex PLJblOELum_ﬁ (20 Uhr). Dr, Oskar Folkert: Die Entstehung g
| des Wiener Volkscharakters (m.Lichtb.) 20 Uhr. Mi. 9. Dr. Gertrud J
|

Mosslery Die ILandschaft des vorgeschichtlichen Menschen (18 Uhr).
Do: 10: Dr. Hermann Heoll: Gesundhei tsgefdhrdung durch Mist (19

5 Uhr). Prof.Dr. Hugo Bllenberger: Die psychologische Theorie und |
Praxis (lQ\Uhr}. Dr. Wilhelm Morawietz: Viandlungen der Biindnis—
Systima bis um 1870 (19 Uhr). Rep

o
fufha

=
W
ot

r
Ot tokar Slawik: Innerer i
0 baumcs (m.Lichtb.) 19 f}
eroBc Drei — US4, UASSR, '

=
]

ok

e

» Brndhrung und Lntwicklung
raschagl:

& n
o
m

ey

o Uhr.. Prof.Dr. Wio hard Ker

=
=
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biclogischen und moedizinischon

Pr. Walter Schicnorls Wer? (20 e UﬂmtSElL des studios
dey Wicn gensenulchns Yalrither nigsc" von Nestroy und

- 1 ¥ - 3 "
Sgenc al fllmy "Promidrd dox

Batthertl

-

der Butt

1
v Lo - Bilms “YPromidre

Vo]jtnuifak.J 2Evercin Vdhring

it e, e e e S 2 ST BT

schopenheucerstraBe 49.

MoL -7« Univ. Pv“I Dr. nichard L,T leQTL Heligionsphilosophic (18
Uhr). Dr. Paul Lorenz: Kunstgesang in Opcr und Konzert (18.30 Uhr).
Hadollf Schlauir: Geburt ciner Wi ] (m,Bxperimenten und
Plato (1S Uhr).
cltliteratur (18 Uhd
und Fsust (19 Ubr). Prof. Horta ind rg~Schober: Dic Hystoirie (19

Filmver fithrung) 19 Uhr, Dr., Wa

Di, 8, Dr.Hugo Lllenberg.rs Dor

Ubr}, Prof.Karl Theodor Saucr: Lebun und Werke von Karl Maria Wober

(20 Uhr). Mi.9. Dr. Hermann Hells D Haut und ihre Anhéngc (19

Uhr). Prof,Dr.Richard Herlinger: Dic goschichtlich Entwicklung
Wahrings (19 Uhr). Pr., 1l. Iustige Kurzfilme (19 Uhr).

Volksbil 238V "“,_ D-:j .J]_'I_ﬂt'_, .nJ:_e’... §otaied l“Oth t]'g. i 265

Mo. 7. Dr. Liopold langhammer: Kultur und Unkultur dcr Zoit (19
Uhr), Di. 8. Dr. Gottfricd Strohschncider: Obire und Untcrddbi ling
im Wandel der Zeiton (m.Lichtb.) 19 Uhvr. Do. 10. Greto. Marl: SHug=
lingepfloge (19 Uhr). Fr., 11. %Wilhclm Alts "Der ziurbrochene Krugh
von Klcist (19 Uhr). Dr. Leo furnhoim: Dor welbliehd Torpor (m.
Liohtb.) - nur fir Fraucn und Madchon (19 Uhr).

Technische rﬁjl@ullﬂdhuu: meindc Vieden, IV., argentinicrsirafe 11

M1.9. Dr. Hochraincr- Do nguehmnﬂ; Pidm TL Teil-(I8SUhr) > Di 6.-
Dr, Hochraincrs Grundlazcn dor Radiocmpfangstcecehnik (praktische
}

-

Hinwcise fiir don 7wu*hn~_foauW 18=1Thr:

Int rnhuloif;ga Tennisturnicr = Bhronpreis der §tadt Wien

-

Im' Rahmen der 1. Vicher Sportwoche fihrt dcr Wi.oner Athletilke
sportklub (WAC) zur Poicr scincs 50jahrizon Bustandus, cin inter-
nationales Tennisturnior durch, boi dom bbhaﬂ;bk Vertret.r des- Aus—
latdcs an dun Stert g.hen.

Bt“ AEt\Tumtlﬁ“'] :n Bedeutung dicser T.r_nstaltunﬂ Rochnung
trug;n- hat der Biurgcormeistor Imr dic Lileger im ﬂ-rrbndopﬂul =

P

Znel Silbi rpl-:.\n_ut - mitte dem oW appen der Stadt als _E,'hrcnprx:iﬁ d-ur
Stadt Wicn gogtifttet,

sl R Y iy
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Rathaus-Korrespondenz - i

Herausgegeben vom Wiener Mogisirat, Magistrais-Direkilon - Praun:ilqlh

o

Wien, |, Neues Rathaus, 1. Siock, Tir 8 a // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 042 und 041

Fir den Inhalt verantwortlich : Hons Riemer
Blatt. 1 418

2n im September 1946

e
25 Heimkehrertreans-
awlscher, 8 zus russi-

2r aus englischer und

refangeneniiirsorgel

ler Berichtszeit 6462

Wiener befanden.

T e NS AP S I O ol b (NP o e e e S e e L .
reichner sus den Bundeslindern und 463 Ausl- nder wurden an

inren restimmungsort weitergeleitet.

ilagsungestelle Wien hot im gleithen Zeit-

ordnungsgem B entlassen. Doxrt, wie auch

£ Leit-— und BEntlas stellen auf den Wiener

gelcngten 5685 Frihetlicksportionen, 7C7¢ Mittag- und 2145 1d !
88 onen Reiseproviant zur Ausgoie. @Gleichzei-

tlg Stellen 5040 Ubernachtungen.

elle; die mit dem Wohlfahrtsamt Cer Stadt

Lell eng zusammencrbeitet, egab 11805 Schilling an Hendgeld,

ogle

flee Dtuck Zigaretten und verschiedene Kleidungs- uné Wisch.-

Daneben wurde den Heimkehrern auweh Perstung in

At 4 = o = TR o L e o £ iy - - e o T ke
Arbeits~, Inv nd wonnungsiragen erteily.

i (S0

4 Wl - -y-.
LET

Ron t

nen Hauptstadt Ing. Josed

s “le won ihren Geottinnen und ihren engeren Witsrbeitsrn

6

ve

rorocer der

€% warsn. An dem Empfeng nthmen cuch die
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ungerischen Gesandtsochaft in' Wien teil.. Die Eundearegiarung
war durch Handelsminister* Dr. Heinl vertreten, Blirgermeister .
Korner begriiBte die G#ste in einer herzlichen Ansprache, in der i
er an die gemeinsame CGeschichte erinnerte, dureh die Osterreich 1
und, Ungarn in vieler Beziehung verbunden sind. Er selbst habe
als junger Offizier ein ungarisches Bataillon kommandiert. Biur-
gerneister Ing., Kdvago erwiderte mit ebenso herzlichen Worten,
in denen die Freundscheft der Stadt Budepest zur Stedt Wien zum
Ausdruck kem., ES gebe in der ganzen Geschichte kein zweites
elspiel, def.zwel StAdte so lange Zc¢it und so eng verbunden
gewesen wircn als Budapest und Wien. Diesc Verbundenheit und Zu-
ammenarbelt schrieb die Dosau vor. Wenn Osterreich in diesen
Tagen seinen 95CjZhrigen Bestand feiere, dann sei dies auch eine
Feier der Zusammenerbeit zwischen Wien und Budapest, Blirgermei-
ster Kovago schloB mit dem Wunsche, diese Zusammenarbeit moge
euch in deén niichsten 1000 Jahren so ungetriibt bestchen. Handels-
minister Ronay versprech, alle seine Bemiihungen darauf konzen-
trieren zu wollen, die wirtscheftliche Xooperation der beiden

Stoaten wicder zu festigen und zu intensivieren. Haondelsminister

=

Dr. Heinl erwiderte auf die freundlichen Worte des ungarischen
¥inisters. Wenn wir formal zu zwischenstaatlichen Verha ndlungen
fuch noch nicht autorisiert sind, weil noch immer kein Staats—

rertrag mit Osterreich ubgeechlosubn wurde, so wollen wir doch
moglichst rasch zu Verhandlungen mit unseren Nachbern kommen.

Wir wollen auBerhalb der grofen Wolt vorerst mit den kleineren
Staaten Verbindung aufnehmen. Daher begriiBen wir den Pesuch des
ungarischen Hondd sministers als Entgugenkommen auf diesem Wege.

Die ungarischen GHste besichtigten bereits gestern die Wie-

Hner Wesse und nahmen an den sportlichen Veranstaltungen des ge-
strigen Nechmittags teil.
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Ter schinete Saal unseres Rathauses ist der Testsaal.

m

ol
o 3

t zugleich einer der grofiten axle Buropas. Schaupletz

i

B

fegtlicher Ereignisse, wie der historisch gewordene Ball der |

tadt Wien, bei dem Johann Strauf Sohﬁh%m Jahre 1800 die Ur-—
i

gerwalzers dirigierte/in fritheren Jchren

Bl
Empf-nge und Pankette, aber auch Schauplatz

N

guff ihrung des

H
n

4

ungezihly

]

it

Lei Volkszihlungen, Anlage der Wihlerlisten,

k ernster Arbel
bei Personenstands- und Reiriebsaufnahmen, gab er VoI einlgen
r

)
Geschehnis, der Troifnung der

e R

Tagen leder einem historischem

ersten internationalen FriedensmessSe, den wiirdigen Rahmen. , |
Von den beiden Feststiegen gelangt men unmittelbar zu

sten Stiege nefinden

den Haupteingingen des gatales. An der e
sich die Mzrmorbiisten des Erbauers Friedrich v. Schmidt und 1
des damaligen Plirgermeisters Dr. Kajetan -Freiherr von Felder., |
Der Se2l selbst hat die Form einer rechteckigen Halle von 71 m ‘
Lénge und 19.5 Breite. Seine Hohe ist 18 m. An cer Hofseite
filhrt ein breiter Korridor entlang, wihrend sich gegen den
Rathauspoark zu eine Loggia befinaet. Zwei Nischen an den Schmal -
f seiten sind sls Orchesterriume bestimmt. Der Erier, der mit der

Logria in Verbindung steht und in den PFau des Turmes hiceinragt,
| hat traurige Derithmtheit crlangt. Von ihm aus hielt Adolf Hit- |
in der er sagte, daB Wien eine Perle

ler die beriichtigte Rede,
sei, der er die wiirdige Fassung geben werde. Dort befindet sich |

J f=— e 2 : :
auch die Stelle, on der om 12. September 188% dey Schiufisteln

gefiigt wurde. Vom Saal aus fihren zwel Stiegen zu den Golerien, |
die ihn an drei Seiten umsiumen. Ein kriftiges Gosimse leited :
zam Tonnengewtlbe der roichgeglicderten Tecke iiber. Sechashn

P Tuster konnen dem Sacl ibr Licht spenden, dessen Beleuchtung

3

[ 48,000 Watt in 1260 Glihlampen verbraucht. Bezeichnend fir die |

Grife des Saales, der 400C Menschen Platz bietet, ist die Tat- k8
sache, daf die einmalige Beheizung im Winter rund 3000 Schil=

ling kostet. : E;

Der letzte Krieg ist cuch an ihm nicht spurlos voriber— J

gegonpen. Als im letzten Kriegsjshr diec Bomben das Dach des Rat- =1

- hauses zerstdrten, bekom der Sacl Risse und Spriinge. Die elserne

1
"
1
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Kongtruktion der Decke wurdce schwer besché digt uad dic¢ bleige-~
faBten Butzenscheiben zerbrachen., Diec Rathausvey ialtung machte
sich sofort deran, die Schiden wieder zu beheben. Drs Doch wurde
wieder aufgebaut und vorerst mit Teerpappe gedeckt; dann wurden
die zerbrochenen Scheiben ersetzt. Auch hicr muBte gin Proviso-
rium geschaffen werden, denn die Herstellung der BitgzZenscheiben
ist von der Einfuhr des Robmaterisls aus der Tschechoslovn kel
abhtngig. Die Risse und Spriinge wurden verputzt, dos Gewblbe in
Ordnung gebracht und die Deckenmslerci zu 20 % wiedurhergestellt,
eine im Hinblick suf die Komplizicertheit der Muster und der Hohe
des HSaales bisonders bemerkenswerte Leistung.

In dieser Woche wird tiglich n chmittags dic Modeschau, die
erste grofiziigige Veranstaltung dieser Art seit Kricgsunde, im
Fistsnal des R2thauses stattfinden. Das Intercsse fiir dicse Ver-

anst2ltung ist so groR, daR die Eintrittskerten fir dic ersten
Tagu bereits vergriffen sind.

Die Wiener Verkehrsbetriebe geEan bekannt, dass am ¥Wittwoch,
dem 9, Oktober 1946, der Betrieb zuf der ersten Obuslinie aufge-
nommen wird. Die Ohuslinie 22 wird an Stelle der Autobuslinie vom
Bahnhof Wihringer Gilirtel iiber die Doblinger Hauptsirasce - Bill-
TathtVﬂwoe - Trottenbachstrasse ~ Rathstrasse'- Neustift. om Walde-
Hemeaustresse big ° Salmannsdorf gefiihrt.

Die #agenfolge betriigt in den Frith= und Abendstunden lo
Ninuten ensonsten 15-20 NMinuten.

An Werktagen und an Sonn- und Feiertagen fahren die ersten
und letzten Wagen ab Wahringerglirtel um 5'25 dnd 23'01 Uhr
und 2b Salmennsdorf um 5'43% und 23%'20 Uhr.

Die Pashrpreise sgind aus den Anschldgen in den Wagen er-
8ichtlich,
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Im Rahmen der Antifaschistischen Ausstellung werden
Jeden Mittwoch und Semstag, 19 Uhr 30 abends papulir gehal-
tene Kurzvortrige im Kinstlerhous verrnstoltet., Die gelbste
Bintrittskorte berechtigt zur Teilnahme. Mittwoch, den 9.d.M.

spricht Prof. Dr. H'ns Thirring tiber das Thema "Sinn der Ge-

ol

67/

=

ichte", Samstag, den 12. Frou Wationslret Ros=z Jochmann

— s

Erlebnisbericht "Frnuen im XZ", Mittwoch, den 16. nilt Dr.

B
' =

By ey

b

red Missong den Vortrag "Dis cpokalyptische Ticrv,

e o

Ein Wicner Pi~nist c¢rstecr Preistriger in Genf

Wic 2us Genf gemeldet wird, hot neben dem “icvner Geiger
Anton Fitz, der im Wusikwcttbewerb in Genf den zweiten Preis

erhalten -hot, der 163 hrige Wicner Friedrich Guldn, Schiller

Cid .

der Staatsckademie fiir Musik, nunmechr den ersten Prcisg filr Kleo-

———

Vier crrungen.
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Wiener Zeitung, 6, Oktoker Seite

Xundmachung an alle Wiener Grundstiicksbesitzer zur Per—
sonenstand- und Retriebsaufnahme 8

Wiener Xurier, 7. Oktober

Jien spricht im Wiener Kurier: Was sagen Sie zum Strassen-
bahnverkehr? =
Viener Messe wie noch nie! Belleidung und Schuhe erweckten
Hauptinteresse. Andrang bei Weinkost und T.bakregie
Frauenfeld machte Propaganda. D:r braune Wiener Pr.oagonde-.
leiter kommt auf die Awnlagebank. Gegen Mirao Jelusich wird
Anklage erhoben

"Malerel und Handschrift" erdffnet (Sonderscheu)

S

B

Weltpresse, vom 7.Oktober

¥ieder "Statistische N chrichten® 4
Sehulbetrieb mit grossen Schwierigkeiten, Schiddlichste
Auswirkungen. Die"gemischten" Xlassen 6

Neues Osterreich, vom 8.0ktober

Die Verbundenheit von Wien und Budepest (Unscarischer Hendels-
minister Alexander Ronav und Budapester Birgermeister Ing,
Josef Xovage im Rcth&usg. RIC,

Mehr Pett, Zigaretten, stérkeres Bier - in COSK :
Bin sechzehnjsihriger Wiener erobert den ersten Preis beim
Magikwettbewerb in Genf (Fritz Gulds)

Die erste Wiencr Obuslinie nach Salmannsdorf. (RK)

Di¢c Bsterrcich-Woche der Schul jugend

M N

Arbeiter-zeitung, vom 8.0ktober

"Die Q0eVP., ruft" - zum Schulkempf 1
Lohn- und Gehaltsverhandlungen der ffentlichen Angestcllton
(im Finanzministerium) 2
Die amerikanischen Resatzungsstreitkrifte decken den Teizin
ausfall 9
Karl Seitz iiber Volksbildung (Ersffnungsrede im Festsenl

der Fochschule fiir Welthandel) 3

Das Kleine Volksblatt, vom 8.0kt ober

dielklarce Arbeit fiir Volk und Staat., Erste Bundestagung des
Usterrcichischen Frauwenbundes

Dr, Fritz Boeck: Unscre zwilf Sorgen (Zum Aufruf dcr 5VE an
die Bevblkerung)

Newe ¥leinbildkomers

Bessere Verkehrsdisziplin: gefordert
Seminar Hollabrunn feierlich wiedergeweiht

AT AN ot

5sturrﬁichischc ?olksstimﬁe, vom 8.0ktober

M?nlsﬁ¢F Ir, Prengel: UNRRA-Getrcide reicht nicht mehr
Tiir HEcnste Virsorgungsperiode. Binfuhr muss "nktivicorts
LR a0 s i wEE Y Aufbringung der Inlindischen Ernte
1il verantwortlich sein ;

Mcincr
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Die crsten Grosschleichhéndler vor G .richt SG:OB~
vericilerfirme und Hondels-A.G. "Velnakup". 1
srboiter verlangen einheitliehe G werkschaftscktion,
!nh-ltende Erregung in den Potricben 2
fius geschieht mit den arisicrten Vermdgen 3
Yricgeg. fongenenfiirsorge im Scuptembsr RE, 3
gtcucrliche Wochteile durch unrichtige Ausfiillung der
Housheltlistecn 3.

Ceterreichische Zeitung, vom 8. Bktober

Wicdoraufbou der zerstortin Stédte in de? Sowjcotunion
(Vozcr g Prof. Kussakow in dcr Morgzretner Vilkshoch-
schule)

Wienir Jugind fordert Ausliefurung Schirechs
Forderungen der gsteirieschen B-Works-frbeiter

Heue f'r dog "Buch des Kindes" (Bildung der Jugend in
der Sfowjct-Union)

The Morning Nows, vom 8.0ktober
Vest Crowds Throng Vicnn- Foir

Tirolcr Ncuc Zeitung, vom 3,0ktober

Osturreichisch-sowjetische Hondclskammer
ber die Freigabe von Wohnungen (und Mbbel)

Neu. Zoit, Grrz, vom 4,0ktober

"Wortu stett Toten" Vum Pincnzrcefuronten Hoeracnn ;uQT
Pirgermeister von Graz. (Steucrrickginge und neuc Ein-

ne hmeguellen, Rermten-Hypertrophie und bb»l“lturung.

uﬁg .be von Scluuhen. Dic Brennholzfrage. Bescitigung

der Wohnungsnot).

F8dlingcr Nochrichtoen, 5.0ktober
6o. G .burtstug des Médlinger Woiscenhruses

Neue 7cit, Givz, 5.0ktober

vericncrzeugung von Volks-Zimmerméheln, Schl-fzimmer-
einrichtunz um 7oo Schilling, Soziclistischer Betrich
fi'hrend, '

Wirtschzftsceho, vom 6.Qktober

Wigdernufech: utc Héussr beschlngn-hmefrei

o AN
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Holzfreie Deckenkonstruktionen in ausgebrannten Hiusern

Im Amtsblatt der Stadt Wien vom 2, Oktober 1946 ist
ein Wettbewerb ausgeschrieben, der von der Gemeinde Wien zur
Erlangung von Entwiirfen fiir "Deckenkonstruktionen" aus Fer-
tigteilen ohne Verwendung von Holz in kriegsbeschidigten Wohn-
h*usern veranstaltet wird. Die Unterlagen kénnen in der Stadt-
bauamtsdirektion, Wien I., Neues Rethaus, Stiege 6, Halbstock,
Tiir 27, =2n ollen Wochentagen in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ko-
stenlos bezogen werden.

Einreichtermin fiir die Wettbewerbsarbeiten ist der
30. November 1946, 12 Uhr.

Zur Verteilung kommen drei Preise im Betrage von 2000,
1500 und 1000 Schilling.

Haltestelle Kiinstlerhaus

o e e e e e e e e e e e e e e e
Bt —

Um dem Publikum den Besuch der Antifaschistisohen
Llusstellung zu erleichtern, hat die Wiener Strafenbahn whhrend
der Dauer der Lusstellung vor dem Kinstlerhsus eine H-ltestelle
der 2er-Linie eingerichtet.

Usterreichische Modeschau
B T

Das Wiener Modeschaffen mit allem wes es einschlieBt
in voller Breite aufzurollen, ist der Zweck der Ysterreichi-
schen Modeschau, die sieh nicht auf die Spitzenleistungen der
fiihrenden Modellhduser besehrinkt, sondern alles einschlieBt,

W"8 den Begriff des Wiener Stils untermauert, bereichert und
pr"':-gt .
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Es feclt drher nicht die Wasche (das Wognis, Nachthem-
den vorzufiihren, wurde mit Gliick geldst) und nicht die stil-
reine Tracht, es ist die Bluse und dos Kinderkleid, zwei wich-
tige Bxportartikel, vertreten, und wenn das raffirnierte fAbend-
modell, der luxeridse Pclz die Vorfilhrung glanzvoll beschlielt,
so steht am Anfang drs anspruchslose und doch so gekonnte und
im Auslond so peopuliire Jerseykleid. Es wird in seinen beiden
cherakteristischen Typen gezeigt: dem Handrrbeitsmodell, minu-
tids und dennoch moterialgerecht verziert mit Smok, Welitestep=-
perei, Stickerel oder Biesen; und dem sportiven Genre, das
durch snloppe GroBziigigkeit und interessante Forbstellungen
wirkt. Hieher gehtrcn cuch die Sportkomplets mit wuchtigen Lum-
berjncks, Lederkollern und Westenkombinctionen zu longen Hosen.
Und en diese schlieBen sich in der Voriilhrung jene ganz eigen-
rrtigen Modelle, die zwischen Tracht und Sport dic Mitte hal-
ten und bcld dos Modische durch Trachtenfarben und "Auszier!
ins Uberzeitliche riicken, bnld dcs Hlplerisch Uberlieferte
kilhn in die Mode heriiberziechen., Eine vom Wetterfleck herkommen-
de Jocke, eine riickenweite Joppe, deren Motrosenkragcnpase: von
der Stickereibordiire in edlen Trachienforben dos Gewicnt der
Tradition empf@ngt, sind klassische Ruprdsententen dieges un-
naichahmlich Ssterrcichischen Modellityos.

Trotzdem drs modisch Niuve gedimpft und vorsichtig do-
siert wird, wie ¢g nicht nur dem Wiener Geschmack, sondem auch
den Umsvénden der Zu¢it cntspricht, triten bestimmbe Merkmale
klrr hervor: breite Schultern, oft durch forbliche oder schnitt-
liche Morkierung der “"Hofdecolletélinie® gerundet, weite Arm-
ldcher, abstechende, gewichtige ﬁrmul? Wegten in Vexbindung
mit weiten, X.sacke in Vorbindung mit engen Rdcken. Lingere
docken, krédftig karierte wuchtige M ntel iiber schlichten glot-
ten Kleidern, hochgefilhrte Blusen =m Vormittog, klcine Aus-
schnitte am vielfnch dropierten N cnmittagskleid, ticfe Ruocxen-
decolletés, von Kragenformen h=lb veravcki, #n der Abendtoi-
letts.,

Die Abendkleider Vepraten nieht, wie lnonge dic Wigner
Modelleure, nicht Gelcegenheit hatien, richtige Feste richtig

geéstalten zu helfen. Reffinierte Drepés der nixsngleichen hoch-
E}'f em -‘_

:

Rocke wetteifern mit dem fiilligen RluB weltcr Moo=

o] P P i - 3 5 - - - TER iy | iy
celle, dos Gups, dns sich, fullengelngsen, 1ls lose Sehleppe
“ntwickelt, der flicgende golbe Goremontel zim zehy wzen Lidich-
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kleid, d=s keusche nebelfarbene Modell mit unkeuschem Mrgen-
—rugschnitt, die spitzeninkrustierten, mehr verr-tendcn als
verbergenden Schulter- und Biistenpartien, die S-mtstreifen
~wi chongierendem Toft im Stil Keiserin Elisabecth - welehe
Fiulle von Koketterie, Verfilhrung und Schénheit!

Die Pelze des Abends stchen nicht zuriick. Welche HAu-
fung dcs Reichtums in der doppelten Hiille: dem l-ngen Sommer-
hormelinc~pe ilber einem Spenzer vom glcichen Fell: welche
Procht in dem tnillenengen grofien Pol-rfuchsmontel !

Liegt der ¥pfputz fiir den Lbend nur im RBffekt einer
pstellfarbenen Locke, die in die Frisur eingeb:ut wird, so
zZelgen die Hilte des Tages ein nicht zu iibersehendes Volumen
mit greBen, oft zylinderftrmigen Kopfon und glockigem, stirn-
frel nufzusetzenden, oder flach geschwungen nsch vorn susln-

denden Réndern. Sie begleiten und krdnen; monchm~l nbcr treten

sie selbstherrlich hervor und ein snspruchsvoll drmenhaftes
Modell im Stil der Zeit vor dem ersten Krieg gibt dcr grnngen

Erscheinung die Note.




8. QOktober 1946 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1426

Ausgabe der Lagererdipfel

e e et

Das Landesernthrungsemt Wien gibt bekannt:

Mit der Auslieferung der Lagererdipfel, die fiir den
Verbrauch in den Wintermonaten vorgesehen sind, wurde bereits
vor einigen Tagen begonnen. Zun~chst kommen die auf die zweite
Erdipfelkerte angemeldeten 50 kg zur Ausgabe. Bei der Auslie-
ferung sind aolle Bezugsabschnitte der neuen Erdipfelkarte
rechts vom Stamm abzutrennen., Fiir Kinder bis zu 3 Jzhren wird
die 50 kg-Quote auf den Abschnitt 32 der Lebensmittelkarte
der 19, Versorgungsperiode abgegeben.

Der Mangel an Sicken zwingt zu der MaBnahme, daB die
KleinhEndler die Originalsficke an die Kunden nicht weiterge-
ben dlirfen. Die Haushaltungen miissen fiir die Ubernahme der
Lagererddpfel selbst SHcke, Kisten oder sonstige Behilter mit-
bringen, Die Kleinh#ndler hnben die leeren Sicke scofort an die
GroBh#ndler zuriickzugeben, um den laufenden Lbtransport der
auf den Roahnhtfen ankommenden Erdéipfel nicht zu behindern,

Um zuch jenen Verbrauchern die Mdglichkeit zum Bezug

er Lagererdfpfel zu geben, die wihrend der Rayonicrungsfrist
éine Vorenmeldung nicht durchgefiihrt heben, werden noch nach-
triglich lcoufend Anmeldungen cntgegengenommen, Dic Anmeldung
kenn in cinem belicbigen Geschhift erfolgen, das Brdipfel fiihrt.
Hiebel sind die LAnmeldecabschnitte 22 bis 26 der ncuen Erdfipfel-
kerte cbzugeben. Fiir Kinder bis zu 3 dchren, die eine eigene
Frdipfelkarte noch nicht besitzen, ist der Bezug der Lagercr—
d=pfel mit Abschnitt 31 der Lebensmittelkarte 1% angume¢lden,

Heusfrauen mit Kindern bis zu 3 Johren, die von der
Einlagerungsmbglichkeit fiir dic Kinder keinen Gebrauch machen
konnen, werden neucrlich eufgefordert, die Lebensmittelkarte 19
mit den Absehnitten 51 und 32 cufzubecwohren, weil bei der kiinf-
tigen Lusgrbe einer neuen Erdsipfelkarte fir Kinder die Lebens-
mittelkorte 19 mit den angegebenen Abschnitten die Grundlage
Tir die Ausgnbe bitden wird,
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Hauselinsturz in Simmering

Heute nachmittag erelignete sich in dem bombenbeschidig-
ten Haus, XI.,; Drischiitzgasse 58, ein Einsturz, bei der eine
dreistockhohe Mauver in der Bieite von zwel Fenstern auf den
Gehsteig fiel, Z.c¢i mit PSlzungsarbeiten beéch”ftigt gewesene
Bauarbeiter wurden dabei verschiittet. Die sofort unter dem
Kcmmendo von Ivg. Svifert an der Uanfallstelle erschienene
Feunerwehrmannschaf t, konnte den einen der Verschiitteten sofort
und den zweiten nach stundenlangen lebensgefiihrlichen Msuer-
durchbruchsarbeiten bergen. Sie und eine wihrend des Binstur-
zes vom Dachboden des Hauses abgestiirzte Prau wurden schwer
verletzt in das Frankenhaus eingeliefert., Drei weitere Bauar-
beiter konnten sich durch Abspringen retten und erlitten nur
leichte Hautabschiirfungen.

Sofert nach Rekanntwerden des Einsturzes sind der amts-
ftthrende Stadtrat filr des Bauwesen Novy, Brenddircktor Ing.
Holzubek und der Chef der Baurolizel Scn.Rat Dipl.Ing. Loibl

S - e——————

auf der Unfallstélle erschienen.
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(Beilege, zur "Rathaus-Korrespondenz")
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Schiéitze zus dem Schutt

et ]

Heute vormittag wurde im Alten Rethaus die zweite
tusstellung "Schiitze rus dem Schutt" ertffnet. St-dtrot Dr.
Matejka wiirdigte in einer kurzen Ansprache die =ufopfernde
Arbeit der freiwilligen Mitarbeiter, 2}8 8ich seit April ver-
gengenen Jehres unebliissig bemiihen, wenigstens einen Teil der
groBen unter den Triimmern verschiitteten Werte zu bergen.

Die Ausstellung wendet sich vor szllem an das Publikum,
das wertvolle Hinweise iiber noch begrerbene Kunstwerke geben
konn. So werden Plaostiken nus dem Stephansdom und dem Burg-
theater gezeigt, Figuren von der Spinnerin =m Kreuz, Gegen-
stﬁnde &us der Albertina, -2aber auch Bilder und Bisten ~us prie-
vetem Besitz konnten oft noch gerettet werden, jo sogor ein-
zelne unversehrte Stiicke Alt-Wiener Porzellnn sind zu sehen,
Erwihnenswert noch Gegenstnde und Bilicher aus dem Besitz Fronz
Werfels, ein Taktstoeck Gustav Mchlers und - lrst not legst -
einige etruskische Vasen, die d-s Pech hatten, zweimnl ver-
schiittet und d-s Gliick zweimnl rusgegroben zu werden,

Die Schau ist tédglich von 9-~13 und 17-19 Uhr zuginglich.

Dichterlereung in der StHdt. Biicherei

T e e T o o o e e e e e e e e s e S e S e e . S S . i s e
e ]

Die Sti@dtische Biicherei, XII., Brrer-Lienz Gnsse 23
veranstaoltet Dichterlasungen: Kcmmerkonzerte, Vortrige in
Verbindung mit Bildernusstellungen lebender Kiinstler. Die
Zwelte Veronstaltung findet nls Dichterlesung, verbunden mit
€iner Bilderausstellung des Wiener Malers Krrl Merkus, Sams-
t5g, den 12. Oktober 1946, um 16'30 Uhr in der gencnnten Bii-
cherel statt, Es lesen Erikn Mitterer und Ferdincnd gl nus

ihren Werken. Bs wirken Almn Seidler und Albin Skoda vom
Burgtherter mit,
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"Wiener Zeitung" vom 8. Oktober_

OUsterreich und dés Nirnberger Urteil. Keine Mitschuld
ac Hitlers Aﬁﬁessignsnolitig.rEilferuftele ra nicht
e

abgesendet. om VWiener SHon orrespondenten

Seite

&

BevOlkerungst swegung in Osterreich (statistische Nachrichten

des "Statistischen Zentralemtes")
sussohreibung d:r ILohnsteuerkarte 1947
Tiroler Strom fiir Wien (Erwiderung)

Der groBe Rathaussaal renoviert. RK

¥Weltpresse" vom 8. Olktober

Buchaustausch Wien - Zirich - London

Die land- und forstwirtschaftliche Musterschau der
Wiener Herbstmesse 1946

vehiétze aus dem Schutt. Des bergungsmuseum im .lten
Wiener Rathaus. Zu KD

Run auf die wchallplattengeschiéfte

"Den Blirgermeister geht dag gar nichts an!" Die in-
geklazten im Velnalkupprozel wissen von nichts

Die Verbesserung der Osterreichischen Stromversorgung,
600.000 Kilowattstunden tdglich aw Tirol

"Wiensr Xurier" vom 8. QOktober

Verkehrserziehung fiir die Wiener (Fliegende Patrouillen)
USL sandten 90.000 Pakets nach QOsterreich, Vertvoller
Beitrag zur Brnihrung der Ostrrreichischen Bevidlkerung
Usterreichische Kraftwagen sind in gutem Zustand

4i€8 brauchy noch 100,000 Tonrmen Erdspfel. K:rtoffel-
einlagcrung hat begonnen. 5 Groschen Zuschlag pro Kilo
Schitze aus dem Schutt geborgen. Zweite Ausstellung ge-
retteter Kunstwerke im Alten Lathaus, KD

Zi/elt_am Abend" vom 8. Oktob ey

Budapests Biirgermeigter erklgrt uns: "Dss Leben nor-—
malisiert sich," Der Vergleich Wien - Budapest. Gas
und wlekbrizityt unbegrenzt, Gesichertes Brot bis zum
irihjahr. Lob fiir Wiens Mittelstirmer Binder.
Osterreichsg llodenschau., Zum ED

Das Anhanfeverfahren und der Vierbraucher (Gewinnspanne
der “Fsndler) _

AT~ ] i ]
-Neves Qsterreich vom 9+ Oktobesr

Holland kann Gemiise liefern
¢ lodegkreuzung von Guntramsdmrdf. ZusammenstoB
4Wwischen Zug und .utobus

Uftﬂr Meuertriimnern verschittet. ¥Folgenschwerer Line
Sturz einer Hausruine (11., GeiselbgrgstraBe 58) RK
Seginn dor Ausgabe der Lagererddpfel

» LEnderkonferens der Gewerkschaft d.r offentlioh ine.

Etstellten (12, big 16. Oktober)
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"Arbeiter-Zeitung" vom 9.0ktober

Demokratische Virtschaftskontrolle

streit um eine Starkstromleitung. Eix Triumph deor
Privatinitiative (Leitung Gerlos-Kzprun)

tur Frage des isbbaues Gffentlicher angestcollter
Der Fremdenverkehr in Ost rreich (Tagung dcs Fach-
verbandes der Reisebiiros)

Weniger Schutt in dir Inneren Stadt

Dic Wiener Prcic Schule - Xindcecrfreunde im altcn Heim

"Ewiges ‘/len". Lichtbildcrvortrag von Hans Hicmer

"Das_Kleine Volksblatt'vom 9. Oktober

Postscndungcn schneller befordert (..ufhebung der
zensuricrung der inlsndischen Postscndungen?

Dr. Fritz Book: intwort auf unsachliche ingriffe
(Zum ~ufruf dcr OVP.)

Bitten der Frauen an die Alliierten, Ein ..ppell dcr
Bundcstagung dces Ostoerreichischen Fraucnbundes

Fir alle offontlichen ingestcllten: Zulagen bzw.
Haush=zltszuschiisse gowdhrt

Gegen jedc Demagogie in dor ILohnpolitik (Vor-
ganmlung d.r OVP. in O*takring)

Nied.rdatoerrcich auf dor Viiencr loesse
Bupdogeinheitliches Rundspruchwosen? Preisause
schreiben d.r Ravag

ULAB - Scktion Gemeindeangestcllte. Oberamtsrat
Stiogelbaucr spricht iibor das ncuc Dicnst- und Be=-
soldungsrccht g

"Osterreichische Volkssbimme! vom 9.0ktober

Gedanken zur Messe

Wied.r groBe Mengen Erddpfil in Gefahr? - Reiche
Erntc - aber zu wenig Lagercrddpfol ausgcgeben
"Reden wir doch cinmal offeny Andcrthalb Jahro Auf-
bau gind verpatzt durch unscron Langmut

Gogen dic un.rtridglichon Lebensbedingungen. Neoue
otroiks und Protcstaktionen in den Betrieben
Auffanggescllschaften (Kein Beschluf d.r kegiocrung)
Die Mcsso ohnc Inlandsmarkt

"Ostorreichische Zeitung" vom 9, Oktober

Ost.rrecich heute ("Briefe aus Ost:orreich'dcs sowjo-
tischen Journaliston N.Kanin)

Dir Tlicgendc Mcnsch kommt im Rucksack zur Mcsse.
Der Erfindcr auf dom wotundengclénde

nugbildung des Arbeit.rnachwuchses in dor Sowjct-
union. Lehrsammlunsen fur den Arbeit rnachwuchs.
Hohe Lumzcichnung fiir Icistungsstcizirung
anstoigeon dor Goburtcnziffir in Moskau
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Die Gemeinde Wien fodrdert die Lehrlingsausbildung
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Kilrzlich berichtete der Leiter des Wiener Wohlfahrts-
wesens, Stadtrat Dr. Freund, dem Stadtsenat iiber eine neuge-
schaffene Flirsorgeeinrichtung des Wiener Jugendamtes fiir die
werktétige Jugend.

Um den schulentlassenen Knzben und Midchen den Antritt
einer Lehre und damit eine praktische Berufsausbildung zu er-
méglichen, sollen ghnlich den Stipendien fiir die studierende
Jugend, monatliche Beihilfen gewfhrt werden. Die wirtschaftli-~
chen Verhiltnisse zwingen heute leider viele Schulentlassene
zum sofortigen Verdienen, weil das Binkommen der Eltern (ins-
besonders wenn der Vater noch nicht in die Pamilie zuriickge-
kehrt ist) nicht ausreicht, um ihre Xinder nach der Schulent-
lassung noch weitere 3 Jahre in einer Lehre zu erhalten. Aus
diesem Grunde sind solche Eltern gezwungen, ihre schulentlas-
senen Kinder in Hilfsarbeit zu schicken, Dadurch wird nicht
nur der Jugendliche in seiner spiteren Existenz geschidigt -
auch der Wirtschaft geht so wertvollster Nachwuchs verloren.
Durch die Beihilfen fiir Lehrlinge soll dieses Problem einer
Losung nEhergebracht werden, Das Lehrlingsreferat des stHdti-
schen Jugendamtes hat im Einvernehmen mit dem Arbeitsomt fir
Jugendliche, den Gewerkschaften und der Gewerbescktion der
Wr. Handelskammer vorldufig cine Anzahl von Berufen fiir die
mi#nnliche und weibliche Jugend ausgewdhlt, die insbesondere
fiir diese Aktion in Retracht kommen. Es wurde vor allem auf
solehe Berufe Bedacht genommen, die fiir den Lehrling gute BExi-
stenzaussichten bieten. Den Nachkriegsverhiéiltnissen entspre-
chend nehmen hier fiir die miéinnlichen Jugendlichen die Tiir den
Wiederaufbau wichtigen Berufe einen breiten Raum ein, wiZhrend
fiir die M#dchen in erster Linie die Berufe der Wicner Ce-
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schmacksindustrie in Betracht gezogen wurden, Dieser Rehmen
gilt selbstverstindlich nur fiir die Beihilfenaktion, die hie-
bei neben der F*rderung des Jugendlichen auch dem N-chwuchsg-
bedirfnis bestimmter Wirtschaftszweige Rechnung trzren soll,
Die Wahl des Perufes steht den Jugendlichen selbstversitcndlich
vollkommen frei. Einzig und allein sollen Neigung, uighung

und Fxistensaussichten den jungen Menschen bei seiner Berufs-
wahl beeinflussen,

Von dem Gedanken ausgehend, deB der anfidnglich rein wirt-
gcheftliche Anreiz der Hilfsarbeit gegeniiber der Lehrlingssus-
bildung ausgegliehen werden soll, paBt sich die Lehrlingsbei-
hilfe, der in den einzelngﬂ Bsrufen unterschiedlich hohen Lehr-
lingsentschrdigung an, Es werden deher die Ausbiidungsbeihil-
fen fir manche Berufe nur im ersten, fiir andere ~uch im zwei-
ten Lehrjahr, fir die meisten Berufe aber wihrend der gonzen
Lehrzeit gewilhrt. Zwangsléufig wird daher im ersten Lehr jahre
die Peihilfe om gréften, im letszten om niedrigston scin. Jeden-
falls aber ist sie immer so hoch, dnB sie zusammcn mit der Lehr-
lingsentschidigung ungefihr dem Lohn e¢ines jugendlichen Hilfs-
erbeiters entspricht. Demit kann, vom rein wirtschoftlichen
Stendpunkt geschen, die Hilfsarbeit kecinen Anreiz mchr fiir den
Jugendlichen darstellen, denn er ist in seinem Einkommen, dcnk
der Beihilfe des Jupendomtes, dem jugendlichen Hilfsorbeiter
gleichgestellt, filr die weitere Zukunft aber diescm sclbstver-
stindlich weitaus im Vorteil, Dicse Aktion dorf in ihrer Bedeu-
tang nicht unterschitzt werden, Sie bestimmt fiir cine groBe Zshi
Junger Menschen spiteres Lebensgliick, sozizle Stellung und Kul-
turniveeu und’ beinfluBt sclbst die Froge der zukinitigen Fami-
liengestultung. Xurz, die Aktion soll ein Beitr-g zur H.bung
des Lebensstandrds vieler junger Nenschen werden.,

Durch fortresctzte Beobachtung des Arbeitsmirktes durech
dic moRgebonden Foktoren wird cine nicht wiinschenscrte Fordsrung
"Ubcrlaufencr" Berufe vermiedon. Der Lernerfolg, der poriodisch
kontrollicrt wird, stellt c¢inc wesentliche Voroussctzung fiir
weitcere Forderung dar. Der Erzichungsfaktor, der d-rin gelegen
ist, konn dem Jugcndlichen nur zugute kommen.

Wenn”auch diese FordcrungsmzBnehmen.heute, entepr.chend
den begrenzten Mitteln des Jugendumtes, noch nicht den wiinschens-
Werten Umfang hoben kann, so dirfen wir doch hoffcn, dag mit der
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Beserung der cllgemeinen wirtschaftlichen Lage sich hier in
Zusammenarbelt mit den gewerkschaftlichen und beruflichen Fak-
toren,in Zukunft ein welteres Betiitigungsfeld fiir das Jugendeamt,.
gergeben wird und ein Beitrog zum Aufstieg der arbeitenden Men-
gchen sein wird.
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Gestern abends empfing Biirgermeister General Dr. Xdrnerxr
im Sitzungssaale des Ctadtsenates im Rathaus die Teilnehmer
an der Tagung des Fachverbandes der Osterreichischen Reisebiiros,
die gestern und heute in Wien stattfand. An dem Empfang nahmen
die Mitglieder des Wicnery Stadtsenates und die Vertreter allerx
mit dem Fremdenvorkshr beschéftigten Behdrden und Amtor, ferner
Poligeiprésident Dr. Klauser, Guncraldircktor der "Ravag"
Dr. Guggenberger und andere toll. Dor Birgormeistor verwies in

Soinsr BogriiBungsansprache auf dic groBe Bedeutung dos Fromden-—
verkchrs filr Wicn und betontec dic Verpflichtung allor Trigur

des FPrumdonverkohrs dic Voraussctzungen fir vinen solchen zu
gehaffon. Vor uns steht als crst. Aufgabc dic Ausgestaltung

und Instandsctzung uns.rex Fremdenv rkehrsbetricbe und dig
Witdorhorstelluny cincs loistunzsfihiz n und goordn:t n Viorkohrs—
wosins. Zw.i Guodanken sind ¢s, sagt. dor Birg rmcistur, auf

dunen dor Fr.omdenv.rk-ohr basicron muB: D.r Gadanke dor Vorstin-
digung mit d.r fibrig.n W 1t und d.r weitcre Gedenke, daB wir '
¢rst das cig no Hoim rasch cinrichtin milsscn, um dann den Strom
dur Fromdon sus dum Ausland zu uns zu lenkon.

Die Gemeinde Wien hat schon vor vielen Jahren durch ihre
Steverpolitik den Bewszis erbracht, dafl sie die Bedeutung des
Fremdenverkchrs zu schitzen woaifl. Sic hat jenen Fremdenveorkchrs-
unternehmang:n, di. ihr: Butricbo ausgestaltet und mod:rnisicrt

L

haben, woitgehonde Sto ororloichtgrunge:n -ingerdumt und damit

indirikt das Niveau uns.rcr Fromd nv.rk-hrsbotricbe gohobon.

Flir di¢ Tcilnohmer duer Tagung sprach Landosvoerkohrsdircktor
von Hrade¢tzky, Innsbruck. Er dankte dem Birg.rmeister filr dic
froundlichen PoeniBunseworts und crkldrte, daB dic Bunduslénder
den Appull dus Biirgormoisters aufgr .ifen woerden und dazu boi-
tragon wollen, din Fromdonverkohr im Innorn flott zu mechon und
nach bosten Krifton zu pfl.gun.
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Die neue Qbuslinie
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Nun haben wir sie wieder, die neue, alte Obuslinie nach
Salmannsdorf, Schon 1908, es war damals die erste auf dem Kon-
tinent, wurde diese Strecke mit Cbussen oder wie sie im Aus-
1l:nd heifen Trolleybussen betrieben, 1938 jedoch aufgelassen.
Erst widhrend des Krieges, zum Teil aus denselben Griinden wie
heute, né&mlich Benzinmangel, kam man wieder auf den Gedanken,
Autobuslinien elektrisch zu betreiben, Daher stammen auch die
Wagen dieser Strecke noch aus der entschwundenen Ara. Des Fahr-
gestell stemmt von der Firma Henschel aus Kassel, wihrend die
Kerosserie eine Gemeinschaftsarbeit der Firmen Fross-Biissing
und Gréf & Stift darstellt, Die elektrischen Einrichtungen sind
von Siemens & Schuckert. Der Wagen hat 24 bequem gepolsterte
Sitzplétze und offiziell 32 Stehplétze. Die Tiiren kénnen mit-
tels Druckluft geschlossen werden, Trittbrettfahren ist also
leider nicht mdglich. Dem Nachteil der Gebundenheit an eine Ober-
leitung die aber trotzdem dem Obus einen Spielraum von 4 m nach
beiden Seiten gew:hrt, stehen mannigfaltige Vurteile gegeniiber.
S0 entfillt das milhselige Schalten bei Renzinautobussen; statt
dessen ist ein einziges Pedal zu betdtigen, das sutomatisch die
beiden Motoren parallel oder hintereinander schaltet und so in
15 Sekunden die HSchstgerchwindigkeit erreichen 14Bt, Die Rcise-
geschwindigkeit, die ungefihr der unserer Stadtbahn entspricht,
betrégt 24 Stundenkilometer, so daB der Wagen die 6 Kilometer
lange Strecke in 15 Minuten zuriicklegt. 2 Bremsen, eine elektri-
sche 8hnlich der StraBenbshnmot-orbremse und eine Druckluft-
bremse,sorgen fiir die ndtige Sicherheit. Ein Summerzcichen
zelgt on,wenn etwa der Biigel aus der Leitung springt oder der
Wegen eus einem anderen Grunde stromlos ist. Der Fah:preis fiir
die ganze Strecke betrigt 45 Groschen. Eine mit der StraBen-
bohn kombinierte Fahrt kostet 60 Groschen., Es gibt 2uch Wochen-
kerten zu 2.-5, bzw, 3.50 S und Schiilerstreckenkarien,

Zur Eroffnung dieser Linie hatten sich Blirgermeister Ge-
heral Pr.h.c. Korner, Vizeblirgermeister Spelser, Stadtrat Dr.
£xcl, sowie der Gencraldirektor der Stédtischen Unternehmungen
Resch und der Direktor der Strafenbahnen Dipl.Ing. Denesch ein-
g€cfunden, Dircktor Ing. Bemsch schilderte die grofien Schwierig-
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kelten die zu iiberwinden weren. Das Hauptproblem bildeten die
Tronsbrmatoren und die Gleichrichter, die iiberhaupt nicht auf-
gzutreiben waren, Nech langen Bemiithungen gelang es cndlich einen
beschiidigten Transformator zu reperieren, zwei Gleichrichter
auszuborgen und somit die Liniec in Retrieb zu nehmen,

Ein besonderes Lob =ber gebiihrt den Streckenrrbeitern,
den Arbeitern s#n der Oberleitung und den Leuten die die Masten
cufestellten. Bel jeder Witterung, in sommerlicher Hitze und in
harter Kdlte, trotz Nongel an Schuhwerk und mit hungrigem Mn-
gen h-ben sie den Betrieb ermdglicht. Jetzt arbeiten sie schon
on einer zweiten Linle, die von NuBdorf nach Klosterneuburg-
Kierling fiihren soll.

Sodnnn setzte sich der erste Obus in Bewegung und rollte
weich und faost lautlos durch die StraBen. In S:lmonnsdorf wurde
der B.irgermelister von Bezirksvorsteher Schwendtner, der im N=a=-

men der BuvSlkerung fiir die V. rkehrsverbesserung dankte, er-
wortet. AnschlieBlend wurde der zllgemeine Verkehr sofort ﬁqf-
genommen.,

Gos- und Wasserfachleute tagen in Wien

T e e e e e e e e e e e e e e e e e e e
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Heute vormittags fond im Vertroagssaal der Wiener Stédti-
schen G -swerke in der Meri: 2ilfer StrcBe eine T ung des Uster-
reichischen Vereines von Gas- und W-sserfachménnern statt, en
der neben dem amtsfiihrenden St.dtrat filr die St dtischen Unter-
nehmungen Dr. Exel und dem Generaldirektor der St dtischen Un~
ternehmungen Resch eine grofe Anzahl von F.chleuten und In-
teressenten sus den Bundeslindern teilnehmen. Dvx Diyektor der
Wiener Stidtischen Geswerke Di. Inc. Dullinger gab eine durch
. Lichtbilder unterstiitzte Ubersicht iiber die Zerstdrungen und
den Wiederaufbau der Wiener Gasversorgung. Aus seinenDrrlegun-
gen war zu entnehmen, daf zwar seit dem Zusammenbruch viel ge-
leistet worden ist, die Wicner Gaswerke sber noch immer all-
seits von Schwierigkeiten umgeben sind, die namentlich im kom-
menden Winter viel zu schaffen machen werden, AnschliecBend be-
richtete der Leiter der Wiener W:-sserwerke Dipl. Ing. Stein-
wender {iber die Wiederinstandsctzung der Wisserve:rsorgug san-
legen in Wien.
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Die Virtrogsreihe wurde in den Nachmittagsstunden durch
Ing. Juklik fcrtgesetzt, der iiber "Usterreichs Anteil an der
Entwicklung der Gaserzeugungstechnik" sprach. AnschlieBend be-
pichteten die Gaswerksdirektoren der Landeshauptstidte iiber die
Kriegsschidden und WiederaufbaumaBnzhmen in verschiedenen $ster-
reichischen G.swerken. Die Tagung wird morgen mit Exkursionen
in den Anlagen der Wiener Gas- und Wasserwerke und durch einen
gemeinsamen Besuch der Wiener Messe ihren AbschluB finden.

Das "Polnische Rote Kreuz" in Usterreich

o e e e e T T T T T i s e o e o i B e sy S . A i S e e e i S R i S
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Die Bevblkerung wird aufmerksam gemacht, dz8 in Uster-
reich nur die von der polnischen Republik gegriindete und unter
der Leitung der Mission der polnischen Republik in Osterreich
stehende Organisation des "Polnischen Roten Kreuzes" in Oster-
reich anerkennt ist,

Entfrllender Parteienverkehr

T o o S e S i i e o s i s e e i S S i . e e . st
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In der Magistratsabteilung 61 (Staatsbiirgerschaft, Hei-
matrolle, Personenstands:ongelegenheiten) entfillt vom 14. bis

19. Oktober 1946 wegen teilweiser Ubersiedlung ausnahmslos je-
der Parteienverkehr.
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16.000 Lebensmittelpekete aus Holland
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Heute nachmittags iibergab Biirgermeister General Kérner

im Megazin der Firma Briider Bogner in Ottakring das 16,000 Lie-
besgobenpaket, dos voen hollindischen Freunden fiir eine Wiener
Femilie bestimmt wear. Der Biirgermeister hnt das Richtige ge-
troffen, wenn er die /ktion der Hollsnder 2ls ein im Verborge~
nen blithendes Veilchen bezeichnete. Herr Martin Elﬁiﬁjliﬁﬁﬂr
der Pr*sident des Osterreichischen Romitees in Hollrnd, brachte
schon =om 19, November v.J, die erste Paketsendung, die ~us dem
fuslond nich Wien gekommen ist, Es waren Lebensmittelsendungen
von Holléndern an ihre in Usterreich lebende Freunde oder von
emigrierten Usterreichern an ihre Angehbrigen in Wien. Holland,
dos unter dem Neziregime und dem Kriege selbst stork gelitten
hot und longe Zeit von einer Hungersnot heimgesucht wnr, hatte
weder demels noch heute Uberfluf sn N-ohrungsmitteln. Nur frei
erhéltliche Waren durften vorerst nach Bsterreich geschickt
werden., Doch wie eine L:owine wuchs diese Aktion, die sich auch
heute noch =2uf die Vermittlung der Befdrderung beschrinken musB,
an. Die Privatwohnung Klein-Viggos reichte zur Unterbringung
der Pokete lingst nicht mehr 2us, sod=B8 dzs Hollindische Rote
Kreunz sich der Aktion nnnehmen muBte. In Listautotransporten
werden die Pokete von Hollsnd nach Wien gebracht. Hier iibernimmt
8ie das Xomitee des Holldndischen Roten Kreuzes, &n dessen
Spitze Friulein Wenkebnch, die Toegiggegesk¥gggnnten.Meﬁiziners
Prof. Wenkebach,stent., PFir dns Zust ndekommen/hnt sich der hie-
8ige holléndische Kensul Schouten besonders eingesetzt., Mit Un-
terstiitzung freiwilliger Miterbeiter erfolgt hier die Verteli-
lung nn die Adressaten. 16.000 Prkete sind suf diese Weise be~-
Teits nach Wien gekommen, In den nichsten Tagen soll wieder
in griBerer Transport mit 5000 P.keten in Wien eintreffen,

~Der Burgermeis ter dankte mit herzlichen Worten nllen Be-
teiligten fiir ihre uneigenniitzige Arbeit, die mit dazu beitrage,
die Not in Wien zu lindern und die Ubergangszeit fiir einen Teil
der Bevdlkerung ertriglicher zu gestalten. Er brachte zum SchluB
die Hoffnung zum Ausdruck, dag diese Aktion der Solidaritit -
2Weler vom N-otionalsozialismis geknechteter Vilker dozu beitra-
N mbge die freundschaftliche Goesinnung die Holland und Jster-

e1Ch bis zum Binbruch des Nazifsschismus verbunden hatte, bald
Wleder herzustellen.
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Ungarische Heimkehrer auf der Durchreise

Heute nachmittrogs kom eine Kolonne von 105 usgorischen Feuer-
wehr- und Sanitéitsautomobilen und Autobussen, die von der deug-
schen Wehrmacht nach Bayern verschleppt worden warcn und nun
mit 350 P.rsonen, darunter Frauen und Kinder,und mit G:.rHck be-
laden in ihre Heimat zurlickkehren, in Wien an, Tie Folonne wurde
von der Feuerwehr der Stadt Wien unter ihre Obhut genommen, die
Personcn zur NHchtigung in der Heimkehrerbaracke in Hutteldorf
untergebracht, die Fahrzcuge auf dem Heumarkt in m:rgaréten.ab—
gestellt., Die Verpflegung der Helimkehrer hat das Ungorische Rote
Kreuz itbernommen. Morgen frilh erfolgt die Weiterreise nach Ungarng
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Hofrat Ernst M e i +t hn e r
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In der letzten Ubungsversammlung des Wiener Schubert-
bundes wurde Prof. Ernst Meithner anlédBlich seiner 25jdhrigen
Vorstandschoft zum Ehrenvorstand ernznnt. Vorstzndstellvertre-
ter Potucek wirdigte den Jubilar und iiberrpichte ihm die Ehren-
urkunde. Unter Leitung von Hofrat Xeldorfer gelangte der Schu-
bertchor "Liebe" zum Vortrag. Mit bewegten Worten deonkte Ehren-
voretand Meithner fiir die Auszeichnung. Nach dieser Vereins-
ghrung wurde Stodtrat Dr. Matejka mit dem Wahlspruch des Ver-
eines empfrngen. Im Auftrage des om Erscheinen verhinderten
Bundeskanzlcrs Ing., Pigl ilberbrachte Hofrat Prof. Xildorfer die
Gliickwiinsche der Bundesregierung und die Mitteilung, d28 Ehren-
vorstand Meithner in Wirdigung sciner kulturellen Verdicnste
gum Hofrat ernannt wurde. Stadtr-t Dr. Metejka begliickwiinschte
! Hofret Meithner und iiberreichte ihm ein -Gliickwunschschreiben

des Bilrgermeisters Korner. Ia seiner Ansprache wilrdigte Dr.
Mate jka die kulturelle Stellung des Wiener Schubertbundes im
Rhhmen des Wiener Musiklebens und bezeichnete die Chortétig-
3 keit 21s wosentlichen T.il unscrer musikelischen Substonz. Die
: Entwicklung des Schubertbundes ist wohl dadurch om besten ge-
] kennzeichnet, dnB ¢r vom "Wiener Schubertbund" zum "Schubert-
bund der Welt" avancierte,

Stadtrat Dr. Matcjka dankte im besconderen Hofrat Meith-
| ner fiir seine ehrenamtliche konsultative TEtigkeit im Amte fiir
i Kultur und Vilksbildung. Noch bewegten Donkesworten des Jubi-
1°rs sang der Schubertbund unter Leitung von Hofrot Keldoxfer
Chbre von Neuhofer, Lofite, sowle Volkslieder, '

¥
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Vor kurzem wurde die in der nationslistischen Z.it

entfernte Gedenktafel fiir den bekannten Wiener Pianisten Al-
fred Griinfeld an seinem Wohn-— und Sterbehaus Guireidemorkt 10

wieder angcbracht.

Der von Otto Hofner 1929 fiir den Karl-Marx-Hof geschaf-
fene "SHmann" ist nun ebenfalls wieder

7n seinen friiheren
Strndort zuriickgekehrt. :

Demit hat eine Aktion, deren Aufgnbe darin besteht, die

in den letzten Johren entfernten Denkmiler 'wieder aufzustellen,
begonnen.

Fihrung durch die Ausstellung Osecnr Gawell

_-.-......_._-.._..._..___.___.._._._.__,_...__._.___._,__._,.___.___...._,._.,.__‘_-.__f_._._.
n_‘———.-—----.—.——-.-.—.—-»—--.-—.---——-.n__.—....n-——-._._—...-_-___‘__.m.,-__..___._.

Dr. Benno Fleischmann fithrt am Freitng, den 11, Okto-

ber 1946 um 15 Uhr durch die vom "Institut fiir Wissenscha £t

und Kunst" und der Galerie Welz, I., Weihburggasse 9 veranstal—

teten Ausstellung von Bildern des Malers Oscar Gowell,
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" Gehaltsregulierungen in den Gsterreichischen Stadten
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Unter Vorsitz des Biirgermeisters Dr. Kcref, Linz, tagte
am Mittwoch, den 9., Oktober 1946 im Neuen Wiener Rathause der )
Personalausschuss des Osterreichischen St-dtebundes, CGegenstand i
der Beratung war die vorlHufige Gehaltsregelung der G. .eindean- '
gestellten. Im Anschluss an die StiZdtebundsitzung wurde eine
gemeinsame Besprechung mit den Gewerkschaftsvertretern abge-
halten. Es konnte dabei eine Finigung erzielt werden. Die Stidte
missen jedoch, um die Verpflichtung gegeniiber ihren Arbeitern
f und Angestellten erfilillen zu kdnnen, eine Unterstiitzung seitens
' des Bundes erheslten., Es wurde daher beschlossen, ncuerlich eine
Delegetion zu Finanzminister Dr. Zimmermann zu entsenden, Die

it = ——

Gewerkschaftsvertreter werden, da sie das grbsste Intecresse haben,
die Gehaltsfragen auf die Dauver geregelt zu sehen, sich der
Delecgation anschliessen.

Inanspruchnahme von Offentlichen Verkehlsflachcn

el el e s e e e L e e S St sl i —-d

Die Inanspruchnahme offentlicher Varkehrsflbchen und das
dartiber sich befindlichen Luftraumcs zur Errichtuag von Ver-
kaufsstinden, Geschéftsportalen, Windfédngcn, Firmenschildsrn
Us8,W. ist an eine bechdrdliche Bewilligung durch dic NMag.Abt.35 -
| Platzzinsgruppe, 1., Trattncrhof 2, gcbunden. “Der Bewilligungs-
buscheid enthélt genaue Angaben iliber den Standort, dic genchmig-
ten Ausmasse und auch gsonstige Budingungen.

‘s wurde die Wahrnehmung gemacht, dase in lctzter Zeit Ge-
Schiftsportale, Verkaufestinde, und dgl. crrichtct oder wieder-
C¥richtct wurden, ohne dass dic Bewilligung erwirkt wurde., Die
Behtrde bcabsichtigt in der n#échsten Zeit eine Uberpriifung durch-

zufiihren; die Geschifts- bzw, Standinhaber werden daher aufge-~
fordbrt,

die Bewilligungsbescheide zur jederzeit mbglichen Ein-
Sicht durch behtrdliche Vertreter bereitzuhalten, Eine wider-




—_

10. Oktober 1946 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1437

rcchtliche Errichtung von Geschéftsportalen, Verkaufssténden
und dgl. und die Nichteinhaltung der genchmigten Ausmasse oder
stnstiger Pedingungen wird geahndet. Hiebei kann auch eine
zwangsweise Buscitigung, bzw. Buschlagnahme der ohne Genehmi-
gung errichtcten Objekte vorgenommen werden.

Voriibergehende Kiirzung der Gaslieferzeiten
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Von einem grossen Teil der Bhvﬁlkgrung wird in disgi-
plinloser Teise seit Einbruch der kalten Witterung trotz des
bestchenden Verbotes G a s zur Rauvnmnmheilzsguang
verwendet. Der Gasverbrauch der Stadt hat dadurch ein derart
grosses Ausmegs angenommen, dass ¢r mit den zur V.rifvgung .
stchenden beschrénkten Rohstoffmengen nicht gedeckt werden
kann.

Die Gaswerke sehen sich daher gezwungcn; die Gasabgebe-
geiten zunichst bis einaschliesslich iibermorgen, Samstag,zu
kiirzen und zwar wird Gas abgegeben werden:

Donnerstags: bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr 3C,

Frioitag: von 4 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr 30,

Samstag: von 4 Uhr bis 8 Ubhr,
von 11 Uhr bis 14 Ukr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr 30.

Sollte sich di¢ Bevtlkerung auch weiterhin nicht an
dic bestehendcn Verbrauchsvorschriften halten, so ist mit einer
davcrnden Kirzung der Gaslieferzciten zu rechnen, Dic Gasvir-
brauchskontrollen werden eb sofort wesentlich verschirft.
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Ausstellungen in Wien

R e P e T g

I. Bezirk

Altes Rathaus
WipplingerstraBe 8

Albertina
Augustinerbastei 6

Pasqualatisches Haus
Molkerbastei 8

Galerie Agathon
Opernring 19

ﬁofburg
Michaelerplatz

Kammer d. osterr.
Diplomkaufleute,
Teinfaltstr. 1/TII

Kinstlerhaus
Karlsplatz 5

Museum filr Vdlkerkunde

Neue Hofburg

Neue Galerie
Grinangergasse 1

Schauriume
Schubertring 9,
Strafenfront

Stadtpark
Parkring

Wirtschaftsgenosson-
schaft bildender
Kinstlcry

Oparnring 17

"Schétze aus dem Schutt"

Geddchtnisausstellung fir
Anton Bruckner

Adalbert Stifter als
Maler

Erwin Lanz-0lbilder und
Graphik

Meisterwerke der GemBlde-
galerie des Kunsthistori-
schen Museums

Gemdldeausstellung Prof.
Karl Hoefner

Niemals vergessen. Anti-
faschistische Ausstellung

Osterreicher als Samm-
ler und Forscher in der
Welt

Karoline Kubin -

G. Diesncr

Russische Impressionon
des Wicner Malers Alox
Ohnoutek. Aguarcllc,
Landschafteon

Die Sowjetunion im Aufbau

Junge Kunst. Gem&lde,
Graphik, Kunstguwsrbe

9-1%, 17-19 Uhr
S0 9-13 Uhr.
Mo,Di,Do,Fr.
10-14 Uhr,
Mi,Sa 10-13 ,
13-18 Uhr

10-17 Uhr
So 10-13% Uhr

ab 1ll. QOkitober
8- 30"’120 30,
13030"1? Uh.r
Sa 8.30-12 Uhr
So.geschlossen

10-16 Uhr
Fr. geschlossen
So 10-13 Uhr

9-12,15-17 Uhr
B8a,B80 geschlossen

10-20 Uhr

9-13% Uhr
So 10-13 Uhr
Mo. gsschlossen

10-12.30
13.30-17 Uhr

10-19 Uhr

ganztigig

8-13, 14-16 Uhr
Sa 8-13% Uhr
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Messagelanda, Pratur

VI. Bozizrk

e e

Talturroforat Marishils

Getreidemarkt 1

VII. Bezirk

Ausstel lungsraume
Mariahilferstraflc 48
(GerngroB)
M.sscpalast
Mussceplatz 1

VIII. Buzirk

Mascum filr Volkskunda
Laudongassz 19

Wr. Volksbildung

Neudecggorgasse 8

XV. Bozirk

Hittalderforstralo
7-17. Fortbildungs-
gchulo

XXI. Bezirk

BtHEdt. Biichorei Flo-~
ridsdorf Briinnory-
straBc 36
schlingor-Hof

"Kulturdicnst" Blatt 274
Wisncr DMMugse 8-18 Uhr
Malerci und Handschrift 9-17 Uhr

So 9-13 Uhr

100 Jahre Wicnor Tigr-

gschutzverein S8a 8-1% Uhr

Wicnor Mossc 8-18 Uhr

Ostorriichische Trachton. Di-Fr. 9-=14 Uhr
in dor Volkskunst und im 8a,So 9-12 Uhr
Bildc

Kloinc Galerxric fiir 9-16 Uhr
8chulc und Haus

Aus wonig Eindorn vicl 9-15 Uhr
Fr.ude borciten -
"Z;itgﬁnﬁssische Wisner Mo 9-12,

Malox" 15-19.30 Uhr
Di,Do,Fr. ;

15-19.30

Ausstcllungen in Vorborositung

Galoric Welg
N:uo Galoric
M. sscpalast

Galoric Welgm

Novomboexr 1946
G.rhard Frankl Novemb.ry 1946
Bild:r dic wir schen 22, Oktober
(Mal.r aus dem Volk)

Furdinand Eckardt-Radie-
rung-n und Mcnotypicn

Hans Fronius

ab 17. Oktobor

8-1%, 14-17.30 Uhr

Mo. guschlosscn
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Eroffnung dus Brucknor-F.stes 1946

Bei dom morgen, Fr.oitag, dcn 11l. Oktober 1946, um 11 Uhr im
Auditorium maximum dc¢r Wion. r Universitédt stattifindonden Fost-
akt anl8flich dur Ercoffnung d:.s Bruckn.r-Fostus 1946, g:langt
nach don Ansprachen von Rektor Prof. Dr. Adamovich, Stadtrat

Dr. Mat.jka, Prof. Au.r und Hofrat Prof.Dr. Marx di: l. Symphonic
Anton Bruckn.rs, in dor dor Wicnory Universitidt gowidmet.n
Fassung, zur Auffihrung. Es spiclen die Wicnor Symphoniker

unt.r dor Leitung von Prof. Swarowsky.




"weltpresse" vom 9. Oktober
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Brotrationierung in ~ngland bleibt bestehen

New Yorker L tedtrzt verlangt Fleischbeschlagnahme
lestabend des Alt-.iener-iundes

Kihiner Schwindel auf der * iener Messe. Herr

Mayer erfindet das Perpetuum ".utomobile", Betrug
mit "Anteilscheinen"

"Welt resse’, 9. Oktober, .bendausgabe

"Zwelér-Linie" vorilbergehend gestort
Novak durch russisches Originaldokument belastet.
Uberraschun:en im wechleichhéndlerprozeR

"Wiener Kurier" vom 9. Oktober

S e U —

Tausend Wiener Kinder finden neue Heimat in Chile,
Gesandter Figzuerog iiber Binwanderungsmoglich-
keiten

e

Ostarreich erhilt 300.000 Tonnen Kohlen. ILieferungs-

beginn aus Polen-.bkommen noch in diesem Monat
a=Zigarette bleibt s~Zigarette. Lin opazier-

gang aaf dem kotundengel &nde

Marmela~decrzeugung stockt. Pulpe verdirbt infolge
cuckermangels

Lebensmittel diirfen nicht versandt werden, Mit-

teilung zur Aufhebung der Postzensur in Ost-rreich

waiBenhofer Kindermileh kommt noch lanze nicht
Neue Gesellschaft erzeugt Schallplatten
Fremdenverkehr ist noch durch Hotelmangel gshemmt.
Tagung des Fachverbandes der lieisebureaus

JVelt am fbend" vom 9. Oktober

%ihrin§ r straBe - Salmannsdorf -~ in 16 Minuten,
Zu kK

GroBreincmachen in Osterreich, Interview mit dem
Leitcr des Ausldnderamtes Dr. Paul

Auch die ©Pensionisten wollen leben (Nachtrags-
zahlung

Wieder Osterreichisch-suslindischer Studentenklub

~Neues Osterreich vom 10. Oktober

Parlament und Wirtschaft
Donaukonferenz-Vorschlag

Bundesminister Dr. Heinl: Die Versorgung der Be-
VvOlkerung mit Bedarfsartikeln

Sofortige auszahlunz von Tsuerungszuschligen an
die &ffentlichen Bediensteten :
Gedachtnisausstsllung fiir Anton Bruckner
Abtransport Ost rreichischer Lunstwerke nach
Zirich (Ausstellung "Kunst aus Usterreich")
vChaffung eines Untersuchungsgefsngnisses in der
RoBaver Kaserne

Ziricher Pfadfinder iber ihre Viener GHstes "Sile
haben uns den Glauben an eine bessere Jugend wie-
dergegeben"

E%Edaraufstellung von Uenkmédlern und Gedenktafeln.
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: Al Seite
“Arbeiter-deitung" vom 10, Oktober

Die Sozialisten und die Mot des Volkes., Die groge

iiener ?ertrauensm;nnerVerSEmmlung tiber Nahrung,

Kleidung, Wohnung

Die Erregung der Arbeiterschaft (Glaswerke in Brunn

fm Gebirge)

; Die Quéker helfen Osterreich

i Die Gemeinde i'ien fordert die Berufsausbilduhg., RK
Die Fremdenverkehrsfachleute im Rathaus. RK

Wer ist fir die Zustdinde im Invalidensamt verant-

wortlich?

W WIS

! "Das Kleine Volksblatt" vom 10. Oktober

| Richtlinien fiir die Betriebsratswahl beendet
Fremdenverkehrstagung in Wien: Osterreichs Sorge

. um seine Gidste. Neue Bunkerhotels fiir Wien

| Gas und Vasserfachleute tagen.xK

i Die Osterreichische Modeschau. (Zur RK)

o e

"Osterreichische Volksstimme" vom 10. Oktober

s v e e

- Kelne Vorsorge fiir den Winter. Parlament ver-
| schiebt Behandlung einer dringenden Anfrage bis
| knde Oktober 1
Anhaltende Proteste gegen Schuschnigg in Belgien 1
| Das Linzer Schicbernest 2
Inlandsbederf und Export. BEine Pressekonferens
beim Handelsministcr. Fir Hausbrand nur 25 % dex
eingetragenen Zuteilung. Zistcersdorf dcckt unsecren
Clbedarf.
Wie men das Andenken dir Opfer "ehrt" (zur Rede
des Vizeblirgermeistcrs Speiscr im Parlament)
GroBmithlcnuntornehmsr wollen nicht veorhandeln
Wie das liesscgclande im April 1945 vor totaler Zere
storung gerctt ot wurde '
Bis jetzt von 122,000 * BErdipfclbederf crst 16,700 t
vorhandecn
1 Varsghluppte Peucrwehrautos kchren heim (nach Un-
garn
16,000 Lebensmittelpakete aus Holland, kK
Sowjctischer Dokumcntarfilm tibor Ost.rreioh

e e s T s
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"Ostcrreichische eitung vom 10. Oktobeor

( Sowjitbetricbe stellen aus. RBin Kundgang durch das

ML}SB{JQL ldndc

Ein Llubhcim fiir Arbciter (Floridsdorfir Loko~

motiviabrik)

Lehrlingsausbildung wird gefsrdcrt.(Zur #K)

! Erdépf;lauﬁgleichsbbtrag soll aus Naziv.rmodgchn
beglichen werden (Klagonfurt-Land)

U wenlg ldsscr filr dcn "Heurigen", Grazer Wirt-
| schaftsamt vorwoig. rt susgabc von Bezugsscheinen
| Ges— und Wass.rfaohlcutc tagton in Wien. (RK)
= Ui¢ Gaslborlandloeitung Daschawa-Kicw (BEinsparung
¢ von Brenrmatorial dureh Erdgas)
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Sedtc
Sowjctische Gelehrto in Wicn: Organisation und
Entwicklung dcs Gesundheitsschutzcs in der UdSSk 6
'Thc Morning News" vom 10, Oktober
Vicnnese gudiences must wake up their ideas ! 2

"Dic Furche" wom 12. Oktoboer

ningstralenstil. D s Viencr Stadthaus dos 19. Jahr-
hundcrts und dic Gegonwart 6
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Der Gemeinderatsausschuf fiir die stZdtischen Unternehmun-
gen bohandelte in seiner letzten Sitzung Kriegsschidenbehe-
bungen und Neuanschaffungen in den groBSen Unternehmungen der
stadt Wien.

Den Wiener stddtischen Elektrizitdtswerken wurden von der
amerikenischen Militérregicrung 96 Stiick Einanocden-Gleichrish-
ter iiberlassen, die in den Unterwerken dringend bendtigt wer-
den. FPur ihre Aufstellung und filr die Buschaffung von neuen Ume
spannern und Schaltanlagen, sowie flir die Transfericrung der
frei werdenden Gleichrichter in andere Uaterwerke werden ins-
gesamt 2,050.00C Schilling bendtigt. Binen weiteren Botrag von
1,876.00C Schilling erfordert die Ernenerung von Gleisanlagen
bei der Wiener Strafenbahn und die Behebung von Kriegsschéden
én Betriebsgebduden der StraBenbahn und Stadtbshn, :

Dic durch Bomben verursachten Schidden am Strafsnrohrnetz
und an den Rohrleitungen iiber die Donaubriicken sind zum gréf-
ten Teil behelfsm#Big behoben worden, wihrend anderc Teile des
zerstdrten RHohrnetzes streckenweise totgelegt werden muBten,

De fir dic in den Jahren 1946 und 1947 durchzufiihrenden Wieder-

instandsctzungsarbeiten noch Rohre und Verbindungsstiicke beng-
tigt werden, wurden von den Vertretern der Stadt Wien in Peris
Verhandlungen gefithrt, als deren Ergebnis ein Teil dicses Roh-.
materiels aus Frankreich bezogen werden kann, Diese Ansehaffung
érfordert ecinen Betrag von 600.000 Sehilling.

Fiir den Einbau von Olfcuerungen bei den Dampfkesseln des
Kraftwerkcs EngerthstraBe miissen auBerdem noch 300.000 Sehilling
flilssig gemacht werden.
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Zur Kiurzung der Gaslieferzeiten
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Im AnschluB an die gestern mitgeteilt voriibergehende Kiir-
zung der Gaslieferzeiten, die erlassen werden muBte weil ein
grofBer Teil der Bevdlkerung in disziplinloser Weise seit Rin-
bruch der kalten Witterung trotz des bestehenden Verbotes Gas
zur Raumhcizung verwendet, soll an zwei Buispielen das sprung-
hafte Ansteigen des Gasverbrauches gezcigt werden, So wurden
am Donnerstag, den 26. September, also an einem T-g mit kurzer
bbgebezeit, 625.000 n’ Gas, eine Woche spéter 663.000 m> und
am Donnerstag, den 104 Ontober schon 763,000 m3 Gas verbraucht.
Noch deutlicher wird der Mehrkonsum bei den Tagen mit lenger
Gasabgabe, Wahrend an den noch warmen Septembertagen durch-
schnittlich 780.000 m3 bendtigt wurden, stieg der G .sverbrauch
bis 4. Oktober auf 860.000 m° um am 9. Oktober,am Tage vor Er-
lessung der Kiirzung der Gaslieferzeiten, bereits 946.000 m5 Zu
erreichen,

An elle Hausbesitzer und Hausverwaltungen des 21, Bezirkes

Es wird in Erinnerung gebracht, deB8 in ellen StraBen und
Gassen, in denen bisher die 8ffentliche Beleuchtung noch nicht
eingeschaltet ist, alle Houstore vom Beginn der Dunkelheit an

zZu becleuchten sind.
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Vormalkarienempfan :

Waren 0315-6'G 18 jober :
ot L o6 " 40 W 40 Yk .’-',’,.WZ- \__' Wi _ 7017 1el7
i ol 20 '2& 55 ié.. .'."._'I'} 2[,_— I-':‘l_‘z 7y 5
T : 3513|4515/ 145 |3/ g
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Nohl ol L0 B4 R 623 RO B2 R A AN O R | 3
Mschkonserven » 411 Z § 41 73 41173 41 .45 : i 1 ' |
1| Sohuale » NEMEIFE BN
Buttex Jolaf? =TIl |
| B entriich e 2 10fWI | 10iWIf solwa fiowolse |3 fs0] 5 | 43l s )5 %
Maisgriitze » %E L é‘f 10lwsd to lwr 4+ l4g | 4 4 :
| Seigearen »feg |26} 6 |26 ] ' N
1P| Busker il 010 ikl 3 Kbl 30 il A S B BAED B : (1 LA
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‘Frinchkiine 2 10| 27
Heischkonserven |2 : L | 3415 | 34 5 |34 5| 3815
Il | ¥rockentleimah N 416 LA|6 141646 °
"_!hiumtmﬂln » 40 | 7 |7
| Peiachmilon wug1. |/ |5/ - : B &
| Nagerailoh 11 /2 /4 l s8]
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-3 I-.;I J SCHEIN 7t : 5 > whaaks | 22 kyadaz _':;.
L Sl hj 20 k. 4120 | 5.4 [20f g |
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1) ddachnitte 13,35 mit Aufdruck "§¥" sind ungiltig. 2) In Dosen ou zirks 14 — 15 Ungen
4u beziehen in jenem Geschiaft, in welohem dis Rayonierung mit dem Einkaufschein
5folgte. 3) Diabetiker! Zuckerabschnitt noch nicht ainldseh. 4) &uf Rechmung =
dex Zuekurration; Bine Fackones 20 2 Unzen oder owei Faskungen zu einer Unze. f 1
dose zu 12 Unzen : :
Jugendliche und Verbranche: uber 70 Jahre arhalten nach dnlieferung 1/8 1t. R

¥agermiloh tiglioh.

”
F




——

ey

- T

Tls Okt. 1646 "Rathaus-Kcrrespondenz® xBl&1¢.14#’_w.

Strom sparen!
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Der Energiebedarf unsereMm Wicderaufbau befindlichen Tiw-
dustrie ilibersteigt immer mehr die Leistungsfdhigkeit der Bster-
reichischen Elektrizititswerke, Trotz Anspannung aller Krifte
wird es nicht zu vermeiden sein, daB neuerliche Stromschwierig-
keiten suftreten. Die in den Trzeszeitungen sufgezeigten Erfolge
des Ausbaues unserer Werke geniigen nicht, um die nttige Energie
Zu erzeugen,

Es wird deher mit gréBtem Nochdruck darauf aufmerksam ge-
mecht, daB die mit 6. Oktober in Kioft getretenen Stromver-
brauchseinschrinkungen in Haushalt, Gewerbe und Industrie
strengstens eingehzlten werden miissen, Uberschreitungen des zu-
ldssigen Verbrauches miiBten im Interesse der allgemeinen Strom-
versorgung unnachsichtlich durch Abschaltung vom Strombezug, so-.
wie durch Strafanzeige im Sinne der Lastverteilerverordnung ge-
ahndet werden. Besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daB die
elektrische Riumbeheizung verboten ist.

Das Elektrizitédtswerk appeliert an die Disziplin der Bue-
vblkerung und hofft, daB dieser Appell geniigen wird und daB
strengere MaBnahmen vermieden werden kdnnen.

Zum dritten Mal ein verschollenes Kind entdeclkt

—t---——:.—-:--u-—o—-—--———-———._.__._.__....,.__—_.____.,,_,_.._.____H‘__...____-.-—___—_
—--—-—--—---------o——.—.—._.—n..._._-.._-»-.-.._.._—___.__...__-_-_..__._—.__._.__._—-.____H.

Aus dem Bildmaterial aus Aucchwitz, das im Sasl "Juden-
verfolgung" der Antifasehigtischen Ausstellung gezeigt wird,
konnte die kleine Erika Horwsth von ihren Tanten agnosziert
¥erden. Das in Rede stehende Kind ist derzeit 14 Jahre alf, es
stommt aus Oberloisdort, Burgenland, und wurde am 25, Mirz 1942
von Wien nach Auschwitz iiberstellt. Wihrend die erwachsenen Ver-
wandten des Midchens nach Ravensbriick kemen und die Mutter des
Kindes in Auschwitz vergast wurde, fehlten von der kleinen Erika
bisher allg Spuren, Es ist zu hoffcn, daB die festgestellte

Agnoszierung unter den Uberlebenden von Auschwitz nunmehr wei-
terhilfs,

Erika Horwnth trdgt die Tdtowierungshummcr 8333, het
Sohworzes glnttes Haar, schwarze Augen und stédrkere Hakennase,
Wer Uber den Vorbleib des Kindes seit der Befreiung von Auschwitsz
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durch die Sowjet=Armee Auskunft geben konn, wird gebeton, diese
an Frl, Anna Papel, Wien XVII., Beheimgasse 57/20 oder Frau
Therese Horwath, Wien I., Esslinggssse 8/10 zu ilbermitteln,

"Ewiges Wien" in englischer und russicher Sprache

Im Verlag flir "Jugend und Volk" ist{ dieser Tzge die eng-
lische und die russische Ubersetzung der kommunalpolitischen
Skizze "Ewiges Wien" von Hans Riemer erschienen, Die englische
lbersetzung ist voh Paotricia de Ferro .und Prof. Karl Winter,
die russische Ubersetzung von Prof. Boris Krotkof besorgt wor-
den. Die englische Auflage ist 128 Seiten stark. Sie enthélt
80 wie die deutsche fuflage 63 Bilder und 3 Tabellen. Die russi-
sche juflege ist 116 Seiten stark und mit dem gheichen Bilder-
material ausgestattet. Die englische und die russische Ausgebe
des Buches sind im Verlag fiir "Jugend und Volk" Wien I., Tiefer
Graben 7 und im Buchhandel zum Preise von S 9.60 erhillich,

Die franztsische Luflage wird in den nichsten Tagen erscheinen.

Lagerbestandsaufnehme in allen Lebensmittelbetrieben
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Pas Landesernshrungsemt Wien gibt bekannt:

f1le Tebensmittelgrof- und Kleinbetriebe in Wien haben mit
Stichtag Sonntag, den 13. Oktober 1946 eine Iaventur durchzufiih-
ren. Es sind alle Lebensmittel zu melden, die gsich in den Be-

triebsridumen befinden. Auch elte  Besténde sind arnzugeben. Sperr-

lyger sind petrennt anzugeben und sls solche zu begeichnen.

Auf der Riickseite der W-renstandsmeldung der Kleinbetriebe
sind alle LebensmittelgroBhindler zu vermerken, von denen die

Waren bezogen werden. Die Laogermeldung (such Leermeldung) ist in
dreifacher lusfertigung Montag, den 14. Oktober 1946 bis 12 Uhxr
;;;;;gs bei der zustdndigen Merktamtsebteilung abzugeben.
Drucksorten sind in den Marktemtsabteilungen erhidltlich,
Nichtbefolgung oder unrichtige Angaben werden bestraft.

o e i
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Volksbildun
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Die verdienstvolle Vortragsreferentin der Urania Frl.
Irma Housner feiert am 16, Oktober 1946 ihr 35-~jéhriges Be-
rufsjubiléum. Seit dem Jahre 1911 ist sie in aufopferungs-
voller und treuer Pflichterfiillung in'diesem Hause fiir die
Volksbildung tédtig und bei den Horern und Besuchern durch ihr
freundliches und hilfsbereites Wesen 2llseits beligbt.

Der Sinn der Geschichte

T —————
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Am Mittwoch, den 8. Ostober erdffnete Prof. Hans Thirring,
der Dekan der philosophischen Fakul#it der Wiener Universitdt
mit seinem Vortrag "Der Sinn der Geschichte" eine Reihe von
Kurzvortrigen in der Antifaschistischen Ausstellung. Er wies
ean Hand von Zitaten aus Hitlers "Mein Kampf" auf die entschei-
dende Rolle hin, die die bisher geiibte Art der Gescuichtsfor-
schung und vor allem des Geschichtsunterrichtes bei der Ent-
stehung des militanten Nationalismus geepielt hat, der dann in
seiner Entartung zum Faschismus und schlieBlich zum zweiten
Weltkrieg filhrte. Prof. Thirring wiederholte die von ihm auch
an anderen Stellen schon mehrfach erhobene Farderung nach einem
Geschichtsunterricht, der an Stelle der vom hbheren menschli-
chen Standpunkt aus ganz belanglosen Intrigen der Pulitik und
der Diplomatie und der nur vom psychiatrischen S*tandpunkt in-
teressanten Verwirrungen der Kriegspolitik die Schiiler iiber
die grofen BEvolutionen und Ruvolutionen unserer Kvltur belehrt,
also iiher die Verdnderungen der sozialen Strukbur unserer Ge-

sellschaft, die Entwicklung der geistigen Stromungen, der Wis-
senschaft, der Runst, der T-chnik und Tuchnologie, und der wei-
ter zeigh, wie sich elle diese Verdnderungen auf das A:ltags-
lebgn und auf das Wesen der Menschen suswirken.
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‘ Eroffinung der Brucknerwochen - |
| -

Des Wiener Bruckner=Fest erlebte im FPestakt, den die
Wiener Universitidt rm 11.4.M. im Avditorium maximum versnstal-—
tete, seinen Auftckt. Rektor Prof. Dr. Adamovich wiirdigte in
} seiner BegriuBungsanstrache die Verbundenheit Bruckners mit der
| Wiener Universitidt, die den Meister 1891 zu ihrem Ehrendoktor

ernannt hatte. Darcufhin ertffnete Stadtrat Dr. Mete jka die
Brucknerwochen und hob unter anderem hervor, daB Bruckner, der
Abkomme eines alten Bruerngeschlechtes, durch sein Wirken in

e

der Stndt eine iderle Briicke zwischen St:dt und Lond geschla-

gen hobe, dof er die idenle Synthese von Herz und Hirn versinne
bildliche. Die Strdt Wien lasse es sich nngelegen seia, im Rah-
men dieses Festes auch unbekaonntere Werke des Meisters zu Gehor

zu bringen, die geeignet sind, seinen Entwicklungsgong zum gros-
gen Osterreichischen Symphoniker darzutun,; ~us welcher Xenntnis -
allein eine Wurdigung seiner Kiinstlerperstnlichkeit mdglich ist,
Hierauf betrnt der beriihmte Bruckner-Biograph und Président der
Internaticnalen Bruckner-Gesellscheft, Prof. Mex Auer,-daos Red-
nerpult, sprach von seiner ersien Begegnung mit Bruckners Musik
und berichtete, dnf auch im Auslnnd durch die tatkréftige Initin-

]
-

tive dort lebernder Ssterrcichischer Kiinstler dns Verstindnis
fir d=s Werk Anton Rruckners mehr und mehr crwsche, Hoirat Prof,
Dr. Joseph Merx umril in seiner Festrede 1n préagnenter Form

"

die Bedcutung .ntoa Bruckners als Vellender, 2ls Neuerer, cls '

1 !
individudle Persidnlichkeit. : : |
P Dran erklang zum ersien Maole im GebZude der Wiener Uni-
| versit#ét die 1. Symphonie des Mecisters, die er zum Dank fiir
. seine Promotion-in umgecnrbeiteter Form der Universitit gewidmet > ;
| : hatte, Hans Sworowsky gustﬂlﬁetu die Prrtitur mit durchsichtig- i
r ster lnrheit , sinavollster Glicderung und wirkungsvollster I
: Steigerung. Die Leistung der Wiener Symphonier lieB flelBigste |

Probencrbeit erkennen und brochte drs Werk klonglich zu schiinster
und nbgewogenster Wirkung. |

Unter den snwescnden Ehrengigten bomerkte man uater an-

deren Kordinel Dr. Innitgor. Blirgermeister Pr.h.c. Korner, zohl-
L reliche alliisrte Vertreter, mehrerc Mitglicder des Stadtsenntes

Und die prcrinentarten Verlroter des rkndemischen Soniles der
Wicner Universitit.
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Lreiter-Symphoniekonzert
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Im Festkonzeri der Sozialistischen Bildungszentrale, das
im Rahmen der Anton Brucknerfestwochen am Sonntag, den 13. QOkbo-
ber 1946, um 19 Uhr im GroBen Musikvereinssasl gtattfindet,; ge-
lzngt die 6. Symphonie Bruckners szur Auffilhrung. Es pielen die
Wiener Symphoniker unter der Leitung von Prof. Rdbert Panta,
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Wiener Kurier" vom 10. Oktober

Dr. Renner wiirdigt die Leistung der UNRBA fiir Oster-

reich., Besuch der Ausstellung In der Wiener Messe 2

Sowjetunion leidet anter dickendem Manzel an Arbeits-

kréfzen. gwangsrekruticrungen von Jugendlichen ge-~
lan

| %ic versprochenen Apfel verden vorteilt werdenl

- Erster ochultag der amerikanischen Kinder in Wien

e Baben die ' iencr wirklich kein Geld? Preti¢sen fin-

) den im Dorotheum reissenden Absatz % _
Aufbaumille findet einen Weg. 11in \iencr Betrieb fur
Elektroheizungstechnik hat Priedenskapagitét erreicht
Was ist auf der Wiener Messe all starksten ﬁefr t? |
Die ersten Dindriicke von der diesjahrig Horbstmesse. ;

W LTI

M6bel = heftig begehrt >

Neuwe Vohnungen fir 3 Millionen Menschen in Rufland 8 :
"ieltpresse" vom 10. Qktober -

Wien und Berlin im crsten Nachkricgsjahr. Intcressan= |
tc Feststellungen d.T Statistiker B _ _ 2 |
Wicner Xultur des gegschmacks. Hstorreichische Mode-

} gchau im Rahmen dcr Messe : 5 ‘
Gss~ und Wasscrfachlcutc tas-n in Wicn. RK > |
Wiencr Landcsgerichte tibcrfiillt SRR 2 |
Der Wiedcraufoau 4cr gtastlichon Gebdude in wien 5 @
Dic Stadt Wien vergibt Bauarbeiten = > |
BBC. sendct fér Oet rroich ... 1946: wiickkehr zu 6 |
fricdcnsmdBiger Programmzestal tung i

[ Nachkricgsjugend (sfatistik dur wienor J ugend- - |
zorichtshofc |
"cltpresse" vom 10. OKtoDeL, s0gnd—Ausgabe 1
Yra. zosische Sozialisten proteaticren g_éennschqseh— -!
nigg als mitverantwortlich fix dag''Massakcr'unter y '
den Wicner Arbeitern : : |
Naschmarkt-Grofhdndl.r und sein Teilhaber VIr— 1 .J
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Der Bundcspréasident b rsicdelt in dic Hofbureg
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~ Belastoeds Lohrpersoncn zu Bofdhigung
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"ol am Abend" vom 10. Okfober

Sochwarzmarkt triumphicrt auf den Trimmcrn Europas,
Zum crstenmale "offizielle" Kursc aus curopdischen
Heuptestédton

Arbcitormangcel in den Wicner Wédschcerelbetrioben
Halt.stcolle Bellaria (Motafithrer und Schaffncrin
vor dcm Riehtor)

SaisonschluB in d.n Sommcrb&ddcrn. Doppolt so graBe
Besuchcrzahl als im v.rgangenen Jahr, 14 Frcibéder
war.r im Botrieb., 1,24%.000 Besucher in disgsem Som-
m-r. Das Schicksal dor Hallen- und Volksbddor
Drahtlosc Telephonic im Stadtbutrieb

nNeucs  Ust.rreich" vom 1l. Okbtober

Dic sukunft dor Donauschiffahrt. Debattc bel dor
Boratung dcs ruménischen Pricdcnsvertrages

such woiltorhin nur 1200 Keloricn. Vor 14 Tagin &an
keine Erhdhung zu dcnken

varcnschau und Warcoschopfer

Bisher cine halbe . Million Mcgscbosuchcr. Anhaltender
Masscnandrang bei der Wiencr Herbstmessc

Vas ist mit dcm ncucn Nationalsozialistingoscta?
An allc Gartcntabakpflanzor! (Bckanntmachung dcr
lustria Tabakwerke A.G.)

Zu wonig Strom = zu vicl Ratten. Alliicrte Stadt-
kommandantur gcenchmigt Haushaltsplan der Gemeinde
Wieder - iirzung dcr Gaglicforzeiton

Eroffnung der Bruckn.r-icstspicle

Radiogpparatc ur g-gin Buzugsscheln

"Arboit. r-ccitung" vom 11, Okbtobor

Osterreoiohs Kempf um seinc Freiheit. Von Vizckanz-
lor Dr. Adolf Scharf. (Vortrag im Bund Sozialisti=-
scher .kademikcr)

Einc Hichtigetcllung d:r UNRRA (Zu ciner Bekannt-
gabe dcs Stadtratus sigmund) ‘

D.or Hafcn von Kroms : L
Verkanfsstindce, Portale, Firmenschilder (Platzzinsc)
Pir dic klcincn Sparcr. Dic Sozialiston £iir weitorc
Frcigabe von don Sperrkonton ; : :
And.rung d.r kichtlinicn fir dic Botricbsratswahlen
Dic Goh#ltor dor stidtischen Angcst.llton. RK

Doy groBt. Viuner Sohwimmv. rein (Arbeitor-Schwilmm=
verein)

"Das Klcine Volksblatt’ vom 11, Oktobur
gspriifungon nicht

zug.lagsen S
Des Linderrottungswerk sucht Jugendblicher

"Ost.rreichische ?olkg§timmc“.gggw}}:mggﬁgﬁgy

Aktion, Wicncer Bau~
rbeitsuicd.rlogung an
bung.n durech don G

Arboit.r ford.rn einhcitliche
und Holzarbcit r verlangens &
cincm Tag und Sritliche Kundge
workschaftsbund
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Mchr Fleisch als vor dem Kricge aber in dor
Bschgc@pslgyikqi . P o S A

Y voncn fallen in Deutschlend, Auf Initietive der
Sowjctbehdrden
Ung<lds ¢ Lohnfragen dor Gemeinde Vicn
vas geschicht mit den Nazijournalistcon?
Das Vohnungsproblcm. (Lecrcs Stockwerk in dor Marig-
nilfer StraBe)
Das lictrceht auf zorstdrtc lohnungen. (Ein bei
Goricht anhédngiger Fall)
sufbau ohnc visle Vortc! (Station Pratcrkai und An-
1cg briicke sowic Parkanlage)
Wintornote dcs Schulbetriebes, Wieder Vicehscluntoer-
richt. 2Zu wenig Lohror und Schulbiieher
Ostcrreichische Laendarbeitcrinnen nach England?
Wozu ungarische ' cintrauben? :
Verschicbung d.r Helzperiode

gt rroichische  Zeitung" vom 11. Okbtober

Milshin Ungarn markenfrci -

Dic Bauindustric auf der Wienor Mcsse

Ostcrrecich heutc. Reaktion und Demokratic (Zu den
nBriefon aus Ostcrreieh" dcs Sowjetjournalisteon N
Kanin in der "Prawda')

Viedergutmachung noch nicht begonnen

Dor geistige Kampf in den Wiener Theatern
Bricfkasten: Invalide in der StraBenbahn

600,000 Vohnungslose in London

"Di¢ Wirtschaft" vom 12, Okbtober

Zonen auch bci dcr Steucr. Der ncuc Vorauszahlungs-
cr188 - cine schwere Bopachtciligung dor ostostor-
reichischen Steucrtrager

Dic¢ Substanz wird aufgcazchrt, Dor LcbensmittelgroB-
handel am hnde seincr Kraft

. Hirteausgleich auch fiir dcn leistoer, Gerechte Lehn-

¢crnGhung fiir den Arbeiter und Benachtelligung filr dcn
Meistor

Minist r a.D). Inz. Raab - Prisidcnt dgr Bundcskammer,
Das noue Kammorgosctz in Kraft. Dic Verarbciten fir
dic Konstituicrung ' ' :

Wo sind diec Schuhc und Kleider? Bundcsminist.r Dr.
Hoinl Gborgibt der Offontlichkcit intercssente Pro-
duktionsziff.rn ; 5

Dic Aufbaupliénc von Wicn sehen den Fortfall samtli-
chcr Kopfbahnhofc ver 2
Weltcrcr sehritt in der vicdoergutmachung. Dl Grund~
sitze docs dritten Rostitutionsgesctzos g
Zuckereinfunr aus dcr CSR. Dic Tscheohoslowakel
crwartet tekordribbencrnte - : ¢
Bundcshaftung filr Aufbaudarlehon. Dic nichtlinicn
dos Pinanzminist.riums. Wichtig fiir Besitzor bombor-
beschadigtur Wohnhduscr

Beut einen Sichorungsdemm, Pir cin Programm uRssiox
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"Neue zZeit", Linz, vom 9. OktAber I
._1
Jugendfiirsorge der Stadt Ling 3 il
"Die Wirtschaftswochc!" vom 12, Oktober i
Der erste Erfolg fiir den Lebensmittelhandel. Dic i
u initiative des Freien Virtschaftsvorbandes bewirkt |
3 geruchte Waronverteilung 1 i
Anfordbrungs§csutz heraus (Bliro~ und Geschédftardume) 2 |
Entweder - odoer! Der Lebonsmittelhandel hat keine |
ander. Altcrnative (Massenkundgcbung im GroBen Konzert- ;
haussaal am 2. Oktobcer) % il
Wohnungskrise = Geificl aller Staaten 8 i
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P Rathaus-Korrespondenz o
Herausgegeben vom Wiener Mogisiraf, Magistrats-Direkfion - Pressestelle
Wien, |., Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8a // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 042 und. 041 l

Fir den Inhalt vereniwortlich : Hans Rlemer

e = = —
12. Qkt. 1946 Elatt 1443
?
Preige der aufgerufenen Lebensmittel I
==:=:==:=:==:=..—:=E:======:::::::2:::: F
Flir die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen %
} Lebensmittel gibt das Marktamt der Stadt Wien fclgende Ver=- {
braucherpreise bekannt: {
: Schmalz S 2.16 pro kg i
| Zrbsen 0.90 iy
Bohnen 0.60 bzw. 0.94 pro kg
| Maisgriitze 0.51 pro kg
Bandnudeln, Hdrnchen, Bruch-
makkaroni ; 0.98 hiv=tt |
Suppennudeln 1,=- ey }
Makkaroni 1.02 LEEaT ,
Spaghetti Y04 wins | g’
Normalkristallzucker 0.88 noam t
Felgkristallzucker D907 et }
Schokolade 1 Stiick = 1 Unze 0.15 §ﬁ
1 4 = 2 Unzen 0.30 i
Trockenfleisch 6.%0 %
K Fleischgemiise 1.80 fi
f Fischkcnserven 1.23 bzw. 1.30 pro Stk. ﬂ
Fleischkonserven Dosen zu 12 Unz. 1.30 ]
Erdépfel fiir Einlagerung bei sackweiser Aigabe pro g
L 100 kg § 20.25, in Tecilmengen S 0.22 je kg. {
[ Dag Marktamt der Stedt Wien hat fiir Fleischwaren und }

|
I
: Lebensmittel neue Hochstpreisiisten (Nr.5) aufgelegt, Auf Grund :
eéiner Anordnung des Bundesministeriums fiir Inneres sind alle Le-
bensmittelverkiufer verpflichtet, diese amtliche Preisliste an
deutlich gichtbarer stelle anzuschlagen, Der Anschlag befreit
nicht von der vorgesehenen Anbringung der Preisschilder. Die
Nichtbefolgung dieser Verfligung wird nach § 4 des Preisrege- ;

lungsgesctzes geahndet.
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Obst- und Gemliseaufruf
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Das Landesernidhrungsamt Wien gibt bekannt:

Alle Verbrabcher erhalten auf den Abechnitt 302 bzw.
502 des neuen Gemiiseausweises 1 kg A.fel. Auf Abschnitt 370 bzw,
570 wird nach MaBgnbe der Anlieferungen ¥4 kg Wiirzgemiise abge-
geben, Unter Wiirzgemiise wird verstanden: Porre, Pelersiliegrtin
und -Warzel, Dillkraut, Thymien, Redischen, Rettich; gelbe und
welBe Mohren, Schnittlaoush, Sgllerie unter 7 om u.=.

Die zum Gomlise bzw. Obstbezug aufgerufenen Abschnitte
230 bzw. 430 des alten BezugsBusweises fiir Gemiise und Obst so—
wie die Abschnitte 9 und 10 des Einkoufscheines werden nur mekr
bis 15. Oktober eingelost,

Weiterhin gekiirate Gaslieferzeit

e

Die erstmalig am 10.dg. durch die Ravag, danech am
11,ds. durch die T-sespresse verlautbarte Kirzung der Gaslie-
ferzeiten hat leider nicht den grwarteten Erfulg gehabt, die
Bevolkerung von der Verwendung des Gases zur Rcumheizung und
damit von der Uberschreitung dew Gcsration abzuhalten., Die Gus-
werke sind daher gen®tigt, zunichst

Montag, Dienstzg und Mitiwoch

der néchsten Woche neuerdings mit einer Kirzung der Gas)isgfer-
zelt vorzugehen. An diesen Pagen wird die Gagaebgabe bereits um
14 Uhr statt um 16 Unr und abends um 20 Uhr 30 statt um 21 Uhr
Eesperrt werden.

Schwedische Trockenmilch

I e e i e S e e e T S e e g P e e e
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For cie 3-6jdhrigen Kinder der Bszgirke III, VI, VII,
L, XTI, XIII, XVII, XVIII, XIX, XXIII und der Orte Mecuer, Rodaun,
Kalksburg, Kaltenleutgeben, Broitenfurth, Laab, Purkersdorf und
Haders&orf-Weidlingau, die an der Ausspeisung in der letzten
Woche teilgenommen haben, findet die Trockenmilchausgabe Montag,
den 14,10,1946 in den bekannten Ausgabestellen statt. Der Tag muB
unbedingt eingehalten werden.
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Ausgsbe von Zigaretten der Mischung "AY -uf Abschnitte der
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"garte fir besondere [fufrufe" und Abénderung des Verfalltermines.

e S S S S N S T T S T N N N T S s e e e e e
Pas Hauptwirtschaftsamt Wicn und das Landeswirtschaftsamt
fiir NiederOsterreich und das Burgenland geben im Binvernehmen mit
der Usterreichischen Tebakregie den Aufruf der Abschnitte 4,8,9
der "Karte fiir besondere Aufrufe" bekannt.
Die hierauf entfallenden ibgaebemengen sind zusiitzliche
sonderzutelilungen und betragen flir einen fbschnitt 5 Zigaretten der
Sorte "Mischung AY,

Indere Tabakwarenscrten diirfen auf diese Abschnitte nicht
cusgefolgt werden., Diese zum Zigarettenbezug aufgerufenen Abschnitte
der "Karte fiir besondere Aufrufe" sind im gesamten Bundesgebiet
einlosbar und verlieren sowie alle bisher aufgerufenen Abschnitte,
des sind die Abschnitte 1,2,3,5,6,7,10,11,12,16 und 17 ihre Gliltig-
keit mit lo.November 1946,

Der Verkauf auf die aufgerufenen Abschnitte beginnt in den
fiener Trafiken am 13. Oktober 1946 und in den Trafiken in Nieder-
dsterreich und Burgenland nach Warencnlieferung,

Verbraucherhtchstpreise fiir inléindisches QObst und Gemﬁgé_
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Das Marktzmt -der Stadt-Wien. gibt nachstehend die Verbraucher-

hochstpreise der wiehtigsten inlindischen Gemiisearten fiir Wien be-
kannt;

Karfiol'd “je xg'“¢ 1.12 "Neuseeliinderspinat je kg ~e52
! alle andere W.re,kg-,38" Blitterspinat je ks LB AR
Peradeiger A 'je kg - .46 Stengelspinat. " ~.38
Griine Paradeiser je ke -.25 M=zangold je kg Y2
Kohl A je kg @ - S Li42 'Kohlvebi A se kg ¢ he TGRS
" &8lle sndére Ware, kg  =.22 U 2 g i) P R
Kraut A, 'je kg VNS iRe T wapetten 0GP iAY Je kg e ‘=40
Pleschenkiirbis ‘je ke *2.25 Rote Riiben“r'je kg * s
Speisckilrbis je kg ' =,18' Rettiche:je kg Lo e LI
Hfuptelsalat, Soloware,Stk.-.21 Porres A js kg =2k
AT PR SRR -.18 " Sellericgrin je kg -~ ' 1 =.18
ek Se et ogl Ve ekt d e kg (tib, 7 om)’! <l oRalEg

Bunnerl-o, Bndiviensalet,8%.~.19 y ~ (unt,7 cm) =e45
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Kochsalat je kg -.46 = Schnittleuch je kg 2= i
Lpfel Pr.Gr.I ~+86/1.22 Speiseweintrauben A je kg 2.20 i
A ~.64/~,90 - . A 1.50
TET -.50/=.76
1V -.4p/~.68
r Dicse Preise gelten nicht filr auslindisches Gemiise, das 2ls

sclches nusdriicklich angeschriceben werden muss,
Wiener Verkehrsbetricbe

Vun Montag, den 14.0ktober 1.J., an wird die Linie H2 ganz-—
tfgig bls zur Rotundendriicke (Gleisschleife Taugutstresse) ge- s
fithrt, Vom gleichen Toge an wird zur Verstirkung des Virkehrs

Iinie 31 Franz JosefswKni - Trensitbohn in Betrieb gencmmen: i
gleichzeitig wird die Linie 31/5 bis Floridsdorf, im Svitz gekiirzt. i
Im Sinne der Neudestsetzullg ddr Betriebsschlusszeiten “uf |

nach und von Floridsdorf in den verkehrsreichen Tagesstunden die
|
|

den Stressenbahnlinien werden von Mcntag, den 14.0-tcber l.d.,. ]
die nachbenannten Linien an .allen T.gen bis 23 Uhr in patrlub' §
gehalten, V.zw,:

Linie 5 =nb Jusefstddter Str. 22‘29h ab Buschschlcifc 23'00h, {

" 1c " Bhf. Ottekring = 22'40®, " Hedikgosec 231011 i

" 7T " Flor,, Am Spits 22'42h " Kagran : 23’00h. ﬁ

" Go " Mouer 22'42h " Hietzing 23'00h; |

" 67 "™ Ichmgosse 22'3?h " EKérntnerring 23'00hs E

f g LIT 0 Tlory Am Spitz 22‘4ch " Leopcldcu 23‘00h: J
Auf der Stadtbahn werden die Zige der Rundlinic DG bis 23'02 ﬂl

?

| Uhr =b Hietzing bis Wihringerstrasse gefithrt,

1l rus hetricbs— und verkehretechnischen Griinden von der Reéichs-
briekénstrasse bis Hoko~hschleife zwicchen 13 - 14'30 und ab 17 Uhe
nfch Bedarf cingestellt,

| Im Sonntag, den 13,0ktober 1.J., wird der Betricb der Linie ‘
|
|
|
|
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Birgermeister Kosuner hat in einem Schreiben an die
Vitarbeiter der Awtifaschistischen Ausstellung diesen den
Dank der Stndt Wien susgesprochen. Darin heiBt es:

"Es soll nicht vergessen werden, unter welchen unge-
wohnlichen Schwierigkeiten die fusstellung zustande kem. Une
geachtet des Materialmangels, der Kdlte, des Hungers und zller
sonstigen Schwierigkeiten hat ein kleiner Kreis von Kinstlern
€8s unternommen, ein geordnetes Bild von dem Chaos zu geben,
das der Nztionalsozialismus in unserer 5tadt und im Lande hin-
terlacsen hat.

Diese kleine frbeitsgemeinschaft hat zu den Gescheh~
nissen der nationalsozislistischen Zeit selbst Distanz gewon-
len und ein Werk geschaffen, cus dem sich eine bleibende Ge-
staltung dieser menschlichen Verirrung herauskristallisieren

goll, =
Es ist mir eine scngenchme Pflicht, allen I itiatoren,
{ Miterbeitern und Helfern mit meinem besten Donk des G fithl der

Befriedigung zu vermitteln, deB Sie dazu beigetragen haben,
die geistige Seuche des N.tionalsozialismus iiberwinden zu hel-
fen. Als Trinnerung daran mbgen diese Zeilen dienen, die den

Denk der Stedt Wien fiir 2lle Miterboiter zum Ausdruck bringen
sollen,n

2

Urania. 1., UranisstroBe 1
L (Nﬁ-Di.Fr.l4*50. 19 u.l9'30 Uhr, So.Mi.S€.17 u.19'30 Uhr,
D0.14'30 u.17 Uur) Film: "Schlcichendes Gifth, (Mi . 8a.So.

14130 unr) ¥drchenfilm: "Tischlein deck Dich". Mo.l4. Korl

?
i
1
i
|i
|
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¥eineke: Entwicklung der Theater- u. Blhnenformen (-.Li htb.) :
19 Uhr. Di.l5. Franz Reutek: Jiu-Jditsu-Griffe u. ¥ iffe (19 Uhr). —
l ¥i.16. Univ. Duz. Di. W.lter Schienerl: Umgang mit Mc:schen
! {16 Uhr ). Do.l7. Excn R6ll: Auf der Donou von Passau bis zum
| schwarzen Meer (m.Lichtb.) 19 Uhr. Stumnfilm: "Spione® (m.Kla-
vierbegleite.) 19'30 Uhr. Fr.18. Univ. Prof. Dr. Karl Wolff:
[ Vom ¥Wesen der Deuokratie (19 Uhr.) S2.19., Prof. Dr. Ferrueio
i Pecher: Lichtb, Vortrag in itel. Sprache: Che cos' & 1'Italia?
j (m.Eorbfilmeufnahmen) 17 Uhr. C-rl Julius Heidvogel: H.rbstli-
| che Schonheit in Wien (m.Lichtb.) 19 Uur. Fihrung Ing. Wolfrom
Ernst: Herbstlicher Prater, Treffpunkt Rctundenbriicke, Rachtes
Ufer (14130 Uhr.) Fihrung Rer. R"t Prof. Rudolf Sterlike: Ate-
lier der ckad. Moler Wilhelm und Hermann Ullrich. Treffpunkt:
Ver dem Hause der Pustdirektion I., Luegerpl=tz 4 (15 Uhr.)
80,20. Fred Hennings: De: Stephansplatz (n.Lichtb,) 10 Uhr.
Susi Polsterer: Mirchenvorlesung (m.Lichtb.) 10 Uhr. i

s
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Volksheim Ottakring, XVI., Ludo H rtmenn Pletz 7.
Tie Velkssternwarte Ottakring XVI., Vugelweidplatz 15 ist an
sternklaren Abenden im Ontober an D.enstagen und Freitagen von
20 bis 21 Ukr gedffnet. M:.1l4. Dr. Otto Brechler: Dis<kussions- I
gemeinschnft: Probleme des Theaters (18.30 Uhr). Hons R.abs:
Pilzeuskunftsstelle (18'30 Uhr)., Mi.l6. Prim. Dr. Korl N wotny: i
Seelische Hygiene und Erziehung (18'30 Uhr). Alfred Schouhuber ?
und Gottfried Bunesch lesen. aus eigenen Werken (13'30 Uhr). |
Univ. Prof. Dr. Wilhelm Fischer: Dcs Wesen der Fupe II (1B.30 |
| Uhr). Sal9. Leopold Paul Woitsch: Brasilisnische GroBstidte II. |
on Prolo (m,Lichtb.) 17 Uhr. Im Rehmen der Veranstaltungsreihe
1950 Johre Usterreich" - Dr. BEdwin Rollett: HShepunkte dsterr,
Dichtung. 13, u., 19. Johrhundert (19 Uhr). So0.20 Stummfilm:
Ch=rly Chaplin-in hundert Rollen (m.Klav.Beglg.) 18 Uhr.

S

-

Velksbildungshous M-rgareten,V., Stébergasse 13, :

¥0.14. Film: Lumpacivagebundus (14.45 Uhr). FPilm: "D:r ewige I
Bean" (17 w. 19'15 Uhr). Dr. Hugc Ellenberger: Systematik derl |
Seelenkunde (18 Uar) und Shckespeare: MoB filr M.B (19 Ukr). ..
Di.15. Pilm: Lumpaciv:-gebundus (14'45 Uhr), Film: Der cwige i
Pamn (17 w, 19!'15 Uhr). Dr. Fritz Nowctny: Die Stellung der bil- ‘
denden Kunst in unserer Zeit [18'30 Uhr). Mi.l6. Mirchenfilm: ﬂ

|

I

Rumpilstilzchen (14145 Uhr). Films: Der ewige Bann (17 Ubr).
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troven<owpf™ v. Scribe (19'15 Ulr). Dir. Heinricht M-onliks
Vom Kienspmn bis zum wnlten Licht' (18'%0 Uhr). Do.17. Film:
Lumpscivagabundus (14'45 Uhr). Films Der ewige Brnn (17 u.
19115 Uhr). Univ. Prof. Dr. L.Kroul: Sexurlhygiene - Nur fir
Frouen u. Mddchen (18'30 Uhr)., Fr.18. Film: Sonne, Schi und
Pulverschnee (14'45 Uhr), Film: Der Somntagsgast (17 u. 19'15 !
Uhr). S5:.19. Film: Sonne, Schi und Pulverschnee (14'45 Uhr) .
Pilm: Sonntagsgest (17 Ukr). Operette '"Die L ndstreicher" v.
Ziehrer (19¢15 Uhr). S0.20. Mirchenfilm: Der kleine Diumling

(13 Uhr). Mirchenthester; Prinzessin SGHD&HEOhEiﬂ (14145 Unr),
Pilm: Der Sonntagsgast (17 Uhr) . Overettie: "Die L ndstreichern
V. Ziehrer (19'15 Unr).

o s e et

A v—

Yolksheim Alsergrund, IX.. @: 1ileigasse 8.
3 : Sl

Os14. Univ. Prof. Dr. Lecpold Schidnbauver: i‘natomie als Grund-
lage der Chirurgie (m.ILichib.) 19 Uhr. Grete Brondl: Leben in
China (m.ILichtb.) 20 Uhr., DIi.l5. Dr. Herbert Novectny: Hermenn
Hesse, ein Dichter der Seele (18 Uhr)., Stummfilm: "Siurm iiber
Asien® (19 Uhr). Dr. Rubert Schneider: Bntwicklung und Richtun-
gen der wissenschaftlichen Graphologie (w.Lichtb.) 19 Uhr.
Prof. Josef Wihan: Mugi H’“HULL;Tinﬂ“ sus drei Jzhrhunderten

‘(mc.Lichtb.) 19 Uhr. De. Ocker Folkert: Dic Besiedlung des Wie-

ner Raumes (<0 Uby). Mi.l6. Iasg. Dr. Krrl Skowronnek: Vom We-
Sen und Woxt der Werbung (19 Uhre). Do.i7. Dr. Hermann Hell:
eckméailige Beleuchtung (19 Unr). Paof. Dr. Hugzo Ellenb bergers
System@ulk der Seelenkunde (19 Urz), Prof. Dr. Hirmsnn Teiter:
Die Rnumwolle in der Weltwirtschoft C20 Unr)s Profuigu Huge
Ellenberger: Shakespeare, Naf fiit Maf {20 Uhr). Reg, Bt Otto=-
kar Slawiks: Pflege und Dingung der Obstbiéume (1S Ukr). Pe.18.
Uniy. Prof. Dr. Alois Dempf: Was ist der Mensch? Eine philos.
Grundlegung seiner Bxistenz (19 Uri). S5-.19. Ewald Schild: Wun-
dexrwelt des Unsichtbaren {(m.Dichtb,) 19 Ukr. S0.,20. Prof. Dr,
K2rl Dengler: nuctrzlien-Tand der ﬁuuunft (weLichtb.w, Film)

19 Uhr, Pilm: (IX., Senseng.3): -19s1; S¢.20.: Lunpacivega-
bundus (16 und 18 Ukv).,

Jolksbildungsvercin Wihring, XVIII., Seliupe: bheuerstr. 49.
Mo.l4. D1, Welter Ledwinka: Arvistoteles (1S Unr). Di.l5. Trof,
Herta Inders~Scheber:s Die kdrperlich verurachten secelischen

DtOrAnggn {19 Uhr). Prof. arl Theodor S:u.r: Kerl Mario Weber

inalyse seiner Werke (20 Uhr). Mi.l6. Dsw Hermenn Hell: Enuchen
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und Gelenke (19 Ukr). Prof. Ds. Rich.rd Horlinger: Heimat- 5
kunde von %A1t Wihring" (m.Lichtb.) 19 Uhr. Do.17. Dr. Emmerich I
Pogecreler: Grenzen und Schranken unseres Geistes (19 Uhr). Fr. ']
13. Filmvorfiihrungen fiir Kinder: Mirchen und lustige Eurzfilme I
(16 Uhr). Filmvorfiihrung: Im /uto quer durch Asien (19 Uhr). 1
|
|
[

Volksbildungsverein D#bling, XIX., BRillrothstraBe 26,

Fo.14. Reg.Tat Dr. Erwin Rollett: Hermann Bahr (18 Uhr). Di.15.
Dr. Gottfried Strohschneider: Grinzing, Heiligenstadt und MaB-
dorf im Wandel der Zeiten (m.Lichtb.) 19 Uhr. Dc.17. Ob.Ifisp.
Hans Kossik: Uber das Sammeln von Briefmarken (18 Uhr). Grete
Mark-ifritsch: Das Wochenbett und die Geburt (m,Lichtb.) 19 Uhr.
Fr.18, Dr. Leo Turnheim: Die Entwicklung der Geschlechtsmerk-
male - nur fir Frauen und M#dchen (m.Lichtb.) 18 Uhr, und die
Geschlechtskrankheiten (m.Lichtb.) 19 Uhr.

Technische Volksbildungsgemeinde Wieden, IV., .rgentinierstr.ll.
Mi.16. Dr. Hochrainer: Decr sprechende Film II. Teil (18 Uhr).

VYolkshochschule Hietzing, XIII., Vlitingergasse 9,
Mi.16. fugust ‘ichhorn: Die Psychoanalyse Sigmund Freuds (1S Uhr).

Erwin Leng-Ausstellung in der Galerie Agethon

S T T o o o o o e T o o e o s e e e e e e e e e e e —— e e e e i, S et e e e S
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In den REumen der Galerie fgathon, Opernring 19, wurde
tine erste Kollektivausstellung des Wiener Malers Prof. Erwin :
Lang ersffnet. Stadtrat Dr. Matejka wics eus diesem AnlaB darauf
hin, daB die ganze Plille unsercr Osterrcichischen Mzlerbegabun- |
en. von der Offentlichkeit nech immer viel zu werndig gekannt wird,
und d=B8 solche Ausstellungen unter anderem e¢inen wichtigen in- _
formativen Zweck erfiillen. Erwin Langs Entwicklung wurde zweil- '
mal uvnterbrcchen. 4ls cben von der Akademie gekommener junger
Maler muBte er im ersten Weltkrieg einriicken, kam dann sechs
Jahre in Kriegsgefangenschaft und puBte dann alle Derufsschwie- i
rigkciten der Nachkricgszeit cuskosten. Er begann mit Holzschnit- 1

%6n und Holzschnittillustrationen zu cinem Werk ilber Grete Wie- ===

uEinthﬂihgpd einer kilnstlerischen Ausgebe des "Jedermann" juf- = W
BeTksemkcit Zu—vwrrezen. Bithnenentwiirfe fiir des Burgtheater, in-..
tercssante ;rohitekturgripriken und Pordrits in Holzsohnittech~ I
nik entstanden. 1938 wurde Lang als cin Verwsndtcr Hugc von Hof- i




——

lE._Okt{_1946 "Kulturdienst" Blatt 283

- ——

mannsthal beruflich zuriickgestcllt. Er verlieB Usterreich,

lebte in Italien, wo scino mehr flachig dekorative Art durch ;
die klessische Formenfiille und das Erlebnis des Raumes Ergan- E
zend beeinfluBt wurde. 1

L

Wieder nach Usterrcich gurtickgekehrt, hot Lang sich in
Zeichnungen, Aquarellen und Olbildern mit 8sterrcichischen The-
men befaBt, denen er schon frihzeitig zugetan war, wie es die
Holzschnittwerke iiber die Wiesenthal und den "Jedermann® bewei-
sen, deren Neuhsrausgabe angestrebt werden sollte,

AnschlieBend erklirte Prof, Lang seinen Bntwicklungs-
ging vom flichig Zeichnerischen zur lichtdurchfluteten REume
lichkeit und fithrte die Anwesenden durch die fusstellung.

A R R L RN

»1——*———'—"‘
a2




{
5
r

B

Rathaus-Korrespondenz

Herausgegeben vom Wiener Mogisiral, Magistrois-Direktion - Pressestelle

Wien, |, Neues Rathaus, 1. Stock, Tiir 8Ba // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Kiappe 013, 042 und 041

Fir den Inhalt veraniwerilich : Hans Rlemer
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Gasration und Gaslie ferzeiten

Bel der Festsetzung der Gaslieferzeiten wurde so weit
als mdglich auf die Wlinsche der Bevdlkerung und auf die Erfor-
dernisse der gasverbrauchenden industriellen und gewerblichen
Betriebe Ri:cksicht genommen.

Die Sperrzeiten sind ein Uvel, das nicht nur von der
Bevilkerung, sondern auch aus Griinden der Betriebssicherheit
unangenehm empfunden wird. Abgesehen.davon, daf es bei den ver-
schiedenen Interessen der Vurbraucher fast unmtglich ist, all-
gemein zufriedenstellende G-glieferzeiten festzusetzen, ergibt
sioh auch ein anderer tibel-stand, nimlich des Bindringen von
Luft in das Rohrnetz innerhalb der Sperrstunden. Des Versor-
gungsgebiet der Stadt Wien weist bedeutende Hohenunterschiede
auf. D#o Gus otrebt infolge seines niedrigen spezifischen Ge=-
wichtes nach oben, was zur Folge hat, daB in den hdher gele-
genen Stadtteilen auch widhrend der Sperrzeiten noch ein gerin-
ger Gasdruck besteht, wodurch die dort wohnenden Vorbraucher
in die Lagec versetzt werden, auch suBerhalb der Gislieferzei-
fen Gas zu verbrauchen, Dadurch entsteht in den tiefer gelege=
hen Rohrnetzteilen ein Uuterdruck, wodurch wihrend der Sperr-
zeiten durch die offen gebliebenen Hiahne oder durch noch vors-
hendene Undichtheiten betrdchtliche Luftmengen in das Rohrnetz
einstrémen, die nach Wiederbeginn der Gaslieferzeit erst durch
das nachkommende Gas verdringt werden miissen, bevor dieses
entziindet werden kann. Da dies meist léngere Zeit dauert, sind
die davon betroffenen Hausfrauen durch den Zeitverlust und den
unntigen Verbrauch kostbarer Ziindhslzer schwer beeintrdchtigt.

Diese technischen Mingel sind eine Folge der unzuléng-
lichen Kohlenversorgung Wiens und der dadurch bedingten einge-
gchrinkten Gaserzeugung. Sie werden erst beil Normelisierung
der Gesversorgung wegfallen, wenn alle Leitungen wieder unter
8téndigem Druck stehen werden.

R T——
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Infolge neuerlicher Ver.:chlechterung der Energielage hat
der Bundes-Lastverteiler fir das gesamte Bundesgebiet b mor-
gen neuerliche Stromabschaltungen angeordnet. Die Abschaltun-
gen erfolgen in Wien in der kommenden Woche derart, daB tédglich
vormittags die Gleichstromkebel der Gruppe B und tdglich nach-
mittags die Gleichstromkabel der Gruppe A cbgescheltet werden.
Auferdem wird am Dienstag, Donnerstag unad Samstag vormittags
die hulbe Drehstromkabel ~-Gruppe B und nechmittags die halbe
Drehstromkabel-Gruppe A abgeschaltet. Am Mittwoch und Freitag
vormittegs wird die zweite Hilfte der Trehstromkabel~Cruppe B
und nachmittogs die zweite Hialfte der Drehstromkabel~G uspe A
¢bgeschaltet werden. Die Abschaltungen erfolgen fiir 2lle Grup-
pen vormittags in der Zeit von 7 bis 13 Uhr und nachmittegs in
der Zeit wvon 1% bis 18 Uhr. Eine Abschal tung der Verkehrsbetriebe
wird nach Mtglichkeit vermieden werden.

Fur die n#ichste Wocle ist vom Bundes-Lastverteiler eine Neu-
regelung der Stromeinsparungen fiir das gesamte Bundesgebiet in
Aussicht genommen.

Die Schuttbeseitigung in der ersten Oktoberwoche

In der ersten Oktoberwoche sind 15.820 Kubikmeter Schutt
von den StraBen und Plitzen Wiens entfernt worden., Es fanden
debei 1185 Arbeitskréfte, 110 Lastkraftwagen, 7 Bageer, 40 Voll-
bahnwagen und 22 StraBenbahnwagen Verwendung. Das Ergebnis liegt
um mehr als 900 Kubikmeter hher =ls in der Woche vorher,

"Probleme des Osterrcichischen Wiederaufboues!

S T o o o o e o o o o o e o o o e s o o e s s s St s e e e e e St e e e S e S e e
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Zu diesem Thema spricht Univ. Prof. Dr. Joscf Dobretsberger
&l Donncrstrg, den 17. Ostober 1946 um 19 Usr, im Rahmen des In-
stituts fijr Wissenschaft und Kunst. Der Vortrag findet im GroBen
Saal des Irgenieur- und Architektenversins, Wien I.; Ezschenbech-
€888e 9 stntt, Xarten sind im Sekretariat des Instituts, T.,
Suhubertring 5 und an der Abendkasse erhiltlich,
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Schwedische Trockenmilch
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Fir die 3 - 6jdhrigen Kinder der Schwedischen Ausspei-
sung der Bezirke 13, 17, 18, 19 und der Orte Mauer, Rodaun,
EKalksburg, Kaltenleutgeben, Preitenfurth, Laab, Weidlingau-
Hadersdorf und Purkersdorf findet die Ausgabe der Trockenmilch
nicht wie bekanntgegeben am 14., sondern am 21, Oktober in den
bekennten Ausgabestellen statt, :

Abrechnung der Obstabschnitte.

Das Landesernihrungsamt Wien gibt bekannt:

Sémtliche Geschéfte die Obst filhren, haben alle erfiill-
ten Bezugsabschnitte bei der zusténdigen Verrechnungsstelle
abzurechnen, und zwar: Die Abschnitte S 36, A 36 und B 36
der Zusatzkarten 16 (2 kg Marillen), den Abschnitt 405 des

elten Gemiiseausweises B (¥4 kg Marillen), den Abschnitt 6 aller

Einkaufscheine (%2 kg Weintrauben), den Abschnitt 11 der Ein-
keufscheine fiir Kinder und Jugendliche (¥2 kg Weintrauben),
die Abschnitte 8 und 10 aller Einkaufscheine (je 2 kg Apfel),
sowle die Abschnitte 301 und 501 des neusn Gemilseausweises.

Die anl#dBlich der Abrechnung erhaltenen G-Bestdtigungen
5ind sofort an den GroBShindler weiterzugeben, von dem die Ware
bezogen wurde. :

T e
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Cedenkfeier vor Bruckners Sterbehaus
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Einer Anregung des Amtes fiir XKultur und Volksbildung fol-
gend,‘begﬁben gich am Todestage Anton Bruckners Mitglieder des
Wiener Minnergesangvereines und des Wiener Schubertbuades zu
einer schlichten Gidenkfeier zum Sterbehaus im Belvedere,

Es wer ein ergreifendes Bild, in der Dimmerung des Herbst-
toges die vereinigten Chbre vor der letzten Wohnstitte des
groBen Meisters zu sehen, Hofrzt Prof. Meithner erdffnete mit
einem Treuegeldbnis zum Chorschoffen Anton Bruckners die Hule
digung. K-rl B.Jiudraocek grb einen kurzen LebenssbriB des Mu-
sikonten Gottes und denkte namens des Amtes fiir Fultur und
Volksbildung filir des gemeinsnme Singen der beiden Chiore, das
symbolisch mit dem Brucknerkonzert begonn und hoffentlich auch
zu anderen Gelegenheiten sich bewiZhren mbéchte.

Zum AbschluB s=mng der gemeinsecme Chor unter Leitung wvon
Ehrenchormeister Hofrat Prof. Reldorfer Bruckners "Trdsterin
Musik® als stimmungsvollen Nechruf.

Bruckner-Feier in NMuntevideo

T e e e s e B S, o S s S e st e e e e e s

Uler Anregung des Musikreferetes des Amtes fiir Kultur
und Volksbildung der Stzdt Wien hat die sterreichisch-uru-
gutylsche @(esellschnaft in Mcntevideo zum 50. Tcdestrge Anton
Bruckners ~m 11, Ostober 1946 eine Bruckner-Feier vercnstaltet,
bei der geschiftsfithrender Vizeprédsident René Richard Schmnl
Uber Bruckner sls Mensch und Symphoniker sprach. Die bekannte
Wiener Klaviervirtuosin Hilde Adler-Frucht, eine Grinfeld-

Schillerin, bestritt mit Beispielen nus dem reichen Schaffen
Bruckners don musikelischen Teil der Verans taltung.

Wie die HuBerst rilihrige Gesellschaft mitteilt, plant die-
S€ anléflich des 150. Geburtstages Fr-nz Schuberts, gemeinsam
mit der stadt Montevideo, ein groB angelegtes Schubert-Fest.

T ———




Pressespiegel vom l2. big 14. Oktober 1946

"Wiener Zeitung" vom 11, Oktober

Der unterirdische Kampf gegen Osterreich (Vom : !
Wirrnberger HSonderkorrespondenten der'"lViiener i
chtung”)
Zweite lLanderkonf:-renz der Ge' erkschaft der Gffent-
Y lichen Angestellten (12 bis 16. Oktober)

Die’ Inanspruchnahme dffentliocher Verkehrsflichen
(Platzzinsgruprpe des Magistrats)
50.000 Weinféasser benttigt
Die Bruckn:r-reiern in VWien

= Mo PO

) ‘Wiener Zeitung' vom lc. Oktober

Die Lintnazifizierung in der deutschen USH~Zone
ﬁVom ﬁndllforreupondfptpn der "Wiener Zeitung") 1
Osterreichisch-Holldndische aeJDIESPhaft (Kon-
stituierernde Generalversammlung) 2
Armeldung von ‘ohnungen (sekanntmachung des Bundes-
ministeriums fir J“FJ“'FHSSLGh,TdU und Wirtschafts-—
planung)
irhi5hung des Grager srotpreises (Von %5 g auf 60 g)

imnl Millionen fiir die stddtischen Unt:rnehmungen.hkK

WA IO

"Wiener - Kuri r" vom 12, Uktob.r i

Schuschinigy koant{ 1h Jhrlﬁ ungzestort sprechen. Ein
Vortrag ilber d.s hicksal Europas

hoeh ist dis Ops r owu Ly”“.rrfvl& .+, aber sie wird
leben :

Alliierte V rkehrskontrolle war -rfolgreich. Zahl-
reiche Schleickhéndler wurden iiberfilhry

Varum wurde Judex verhaft=t% Die Belibrden gschweigen
kaoul Aslan srhilt Ehrenring der Stadt wien

Erich Wolfgang Iorngold will nach Vien zuriickkehren

ool W

"Weltpresse" vom 12. Oktober
r Die Wicner Mesee klingt aus

Die Arbeiten an den stadtischen Garten
Tanzabcnd Hosalia Chladok

Instandsctzupng dexr Stadtbahnhaltostel len
'"Weltprousse" vom 12, Oktober, Abend-Ausgabe

f Statt UNR:A ab 1. Jinncr 1947 ncue Ostorrcichhilfc s

o O O

_Welt am Abend" vom 12, Oktober
Der Vortrag Dr. Schuschnigzs in Paris 1
wehokolade fiir allc Viencr. &Schokolad: und Nshrblock
helfon Lobensmittelkunappheit iiborwindcon 3
Dic HOll: von Pavillon XXIII. Der zweite "Steinhof'-
ProziuB. Ein Arzt und 6 Schwosturn ang.klagt

ZH.ucs Ostorreich" vom 13. Oktober

Am.rikanischc Hilfc fir Ost.rreich nach Endc der ~A
UNBRA-Aktion. Guncral Clark will Kalorienmcnge !
auf 2000 crhohun, Bin 125-Millionen-Dollar-Kredit? 1
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g 63 Tonnen Lebunsmittel verschoben., Dic Vorhaftungen
im Ob.rostorreichischon Erndhrungsamt

Richard Straufli-Erstauifithrung

A-Zigarctton auf Sonderaufruf, K

Weitcere Kirzung dor Gasliszsf rzeiten

Stadtrat Afritsch danktc den Schweizorn

Biotricbasschluff bei dor Wicncr Strafoenbahn., EK
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I "Arbeit r-Zeitung" vom 13. Oktob.r

Schuschnigg
"G.oncralsalliiren" - od.r pobilhaftcs Benchmen?
= (Dic Kirzung dur.Gaslicf.rzciten, Kleincs Volks-
! blatt)
F Vom "Unt.orlchror" zur Schulrcform
West: Sozilalisten liisten Widerstand
Dic Staatsbiirg.rschaft dcs Kindcs
Mobelbeniitzung in zugcwicscnen Wohnungen
Das schweizcrische Arbcoitcrhilfiswork filr Osterrcich
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"Dgs Xlcine Volksblatt" vom 13, Oktober

Noue Wege der linanzicrung. Von Lasdtagsabgcordncton
Dr. Lobctschek

Dcemokratic in den Boutricben

Der Ost rreichische Fraucnbund fur die 1Osung cines
Zoitproblemss Grindung von Schulen fir Hausgchil-

: finnen

! Wien als Weltstadt dor Musik

LSS

-

"Ustirreichische Volksstimme" vom 13, Oktober

Wien.r Vertrauensminrcerkonforenz (d.r KPO. am 16,
Oktober) 1
Warum keinc Kohle? Verssumtsc Gelegenheiton fur
r.chtzeitige Binfuhr. GroBerc Hausbrandzuteilungen
noglich . 1
GroBfkinobau dringendcr als Wohnungzen? Far Vohnungzs-—
=~ reparatur gibt c¢s kcin Mat rial, fiir Grofvirgnii-

| gungsstiatten ist es da. Das ist das Systcm unscrer

. Bauwirtschaft e

! Unglciche Behandlung dcer Ostorrcicher in der Br-
néhrung?

Der TLcebensmittelaufruf

Die Vorginge bei dor Wicner Polizci

Verscharfung der BErnahrungskrise in dcn Bundcis--

ldnd rn, Abcr mehr als 1750 fir die Faschiston

lag.r

Vor gcchs Monaten ford.ricn wir (10 Punkte des Zen-
tralkomitoos d.r Kommunistischen Partci)

Schuhc¥port: Nicht Geriicht sond.rn Tatsache

Dis "Freiheit dcr Donauschifiahrt!

duch heucr: Mcenschen in Ruincn

Wir zahlen fiir dic Nazi :
Arbeiterfraucon appellicrcn an den Burgermoister 3
Lh, Das Bcho dér Antifaschistischen Ausstellung. D r Bir-
. germeist.r dankt den Scerdpforn der Ausstollung
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: "Osterreichische Zoitung! vom 13. Oktob.r I
: e .. . 4
! Einheitliche "BErudhrungswirtschaft" 3 'J
' tNicht rccht gewiirdigt™ (Zur intoralliicrten Trans— 4
portiib.rwachung) 3 i
DP habun dic gunstigsten Lobonsbodingungen 3 _ j
Gosundhoitsamt im Xampic g.<en Scuchen, Dic Rote ; i}
Armce half in dor schworston Zeit mit Arzten und Mc- 8
Sikamenten., PFicborkurve Yicns, Tub.rkulosc ~ das ; i
Problem d.r Zukunft, Dor Kampf gogon dic Geschlechts-- i
¥rankhciton. Vom Schularzt bis zu dom Krankcnzusatz- ;
kartcn 4 o
1946 - Rckordjahr fir BhcsehlicBungen 4 i
Sowjctbotricbe im Mesescpalast 5 3
-' "olt am Montag" vom 14. OKtobur i
11l
]
Binc Million Messcbesucher. Alle vorhurgehenden Messcn i
tibcrtroifen 2 o
Planung im Konzcertwescn, Eine Warnung 8 ﬁ
Gibt os cinc Theatorkrise? 8 i
"Sport-Tagblatt am Montag" vom 14. Oktobor 1
gozialistische Einheitspartci Scrlins ford.rt Lnt- {
cignung d.r Nazibanki.rs und Unt.rnohmer 2 1
Dicse woeh. wicder Stromabschaltungun. RK 4 i
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Auf den Abschnitt 510 ces Gemiiseausweises wird an Kinder

B

t

Das Landeserndhrungs=amt Wien gibt bekannt: iﬁ
|

|

und Jugendliche bis zu 18 Jahren Y2 Kiligramm Weintrauben ab- i
gegeben,

Zwel Heimkehrertransporte ki

' Am 12. Oatoeber ist ein Tronspert mit 67 aus der Kriegs- |

| gefangenschaft Entlassenen, unter ihnen 9 Wiener und 39 Aus-
lénder, aus Jaworzna in Pulen kommend, auf dem Floridsdorfer
Bahnhof eingetroffen. Ein zweiter Trancport mit 34 Wienern
aus dem russischen Lager Frankfurth a/d. Oder langte cm 13,
Oktober auf dem Hitteldorfer Bahnhof ein,

Neue Stromsparmafnahmen
it —— =

f Infolge neuerlicher Verschlechterung der Energielage hat :

i der Bundeslastverteiler eine weitere Verringerung des Strom-

' .erbrauches angeordnet. Es werden daher heute nachmittegs alle

Gleich- und Drehstrom-Eesbel der Gruppe A abgeschaltet., Aufler-

dem gelangen auch noch einige Gleichstromksbel der Gruppe O

3 zur Absehaltung. Ab morgen werdepn vormittags die Kabelgruppe B

. von Gleich~ und Drehstrom, sowie die bisher von Abschaltungen

i ausgenommene Hulfte der Gleichstrom~Kabelgruppe C abgeschaltet.

' Nachmittag kommen dann, wie heute, die Gleich- und Drehstrom=
Xobelgruppen A und die andere Hilfte der Gleichstrom-Kebel-
gruppe ¢ zur Abschaltung. Schichtwechsel um 13 Uhr, Diese Ein-
teilung der Kabelabschnltungen bleibt voraussichtlich wihrend

N der ganzen Woche sufrecht, Fiir die ndchste Woche werden vom
Bundeslastverteiler rechtzeitig Weisungen verlzubbart werden.
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Mehr Autcs aber zu wenig Benzin
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Seit der Befreiung Wiens, slso seit 1%2 Jehren, hat die
at~dt Wien mit den grtBten Schwierigkeiten euf dem Gebicte des
rrensportwesens zu kdmpfen., Zuerst woar es der vtllige M~ ngel
an Kraftfahrzeugen, der jede Verscrgung der Wiener Bevdlkerung
zu erdrosseln drchte und dem nur durch die Unterstiitzung der
Bes~tzungstruppen obgeholfen werden konnte. Inzwischen sind
viele verlagerte Fohrzeuge nach Wien zurlickgekehrt, defekte
Autcs wurden repariert rund 2.000 ehemeslige Militérkraftfahr-
zeuge sind der Stadt Wien von den Besatzungsmichten zur Verfi-
gung gestellt worden und die UNRRA h#t 400 fabriksneue Lost-
kroftwogen gebreeht. Ende August 1946 weren in Wien 18,243
Kroftfohrzeuge zum Verkehr zugelassen. Davon whren 8053 Lest-
kraftwngen, 4019 Personenkraftwogen und 4747 Motorrdder, der
Rest wrren ondere Fohrzeuge verschiedener Art. Budenkt men, dag
in Wien vor Kriegsausbruch, nlsc im Johre 1938, insgesamt
47.220 Kroftfahrzeuge liefen, so zeigt sich, daB die Entwick-
lung unseres Transportwesens, wns die Zahl der FohrzZeuge an-
langt, schon ziemlich weit gediehen ist.

Leider hilt die Verscrgung mit Kraftstcff mit dieser
Entwicklung nicht Schritt, Es wurde schcn einmal in der Bffent-
lichkeit festgestellt, d2B dic Stadt Wien vor Kricgsbeginn am
Treibstoffverbrouch Bsterreichs mit rund 46% beteiligt wer.

Die Benzinmenge, dic jetzt Wien zugewicscn wird, m=cht jedoch
nur 26% des Osterreich zur Verfiigung stehenden Benzins -us.

Der Podarf der in Wien zugelassenen Kraftfahrzeuge betrigt bei
den derzeit zugestendenen Reticnen im Menst 342 Millicnen Liter
Penzin, Wicn erhiclt aber in den letzten Meneten nur rund ein
Drittel ssincs Bedarfes; fir den Mcnat Oktcber wurden, der St.dt
Wien 1,200.000 Liter Buuzin zugewiesen.

Diese wenigen Zahlen zecigen jedem ganz deutlich, daB wir
nach wie ver in der schwersten Transpertkrise stecken. Wir he-
ben zwar noch lange nicht so viele Kraftfahrzeuge, um die Trans—
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portbediirfnisse unserer Wirtschaft restlcs befriedigen zu kon-
nen, aber selbst fiir die noch immer in ungeniigender Zehl vor-
handenen Kreftfahrzeuge haben wir zu wenig Treibstcff. Es kon-
nen dzher derzeit nur die =llerdringendsten Tronsporte erfcl-
gen, das sind in erster Linie die Lebensmitteltransporte, die
Verteilung der UNRRA-Weren, dsr Treonspert veon Baustcffen und
scnstige filir den Wiederaufbau und die Iangangsetzung unscerer
Wirtschaft unumgénglich nctwendige Fahrten. Eine bescndere Bo-

1zstung unsercr Tronsportleistung tritt derzeit durch den ver-

stidrkten Transpert ven Brennmaterial ein. Bis Ende November
miissen ~uBerdem die L-gerkoartoffel sn Ort und Stelle gebracht
werden. Es hondelt sich debei um nieht weniger ols um 100.000
Tonnen, das sind 10.000 Eisenbahnwaggons Erddpfcel, die inner-
helb von Wien transpcrtiert werden miissen.

Angecsichts dieser Tatsachen, der driickendsten Treibstcff-
knzppheit e¢inerseits und der unerhdrt gesteigerten Anfcrderun-
gen ondererseits, crgibt sich fiir unser Transpcriwesen die Nct-

‘wendigkeit der straffsten Bewirtschaftung. Transpertlelstungen

kénnen und diirfen nur nach de¢r Reihenfclge der Dringlichkeit
zugelasscn werden. Die Treibstoffknappheit zwingt die Stadt
Wien aber such, jede Ausweltung unseres Transpcriwescns, soO
erwiinscht sic scnst ist, unbedingt zu vermeiden und zu unter-
binden, Schon ver Weechen hot die Gemeindeverwaltung eine Zu-
lassungssperre Tiir Benzinfsh rzeuge angecrdnet, um den Kreis
der mit der zur Verfiigung stehenden, ungeniigenden Bemzinmenge
zu beteilenden Pshrzeuge nicht zu erweitern., Doch immor wieder
wird von einzelnen Interessenten versucht, diese Spsrre zu
Eurchbreahen, die Zulossung ihres neuen Wagens und domit 2uch
scine Benzinverscrgung zu erreichen. Es wird eufmerksam gem=cht,
dnB nlle diesbeziiglichen Versuche und Anstrengungen zwecklos
sind und d28 such die Inanspruchnehme von Funkticndren nicht
zum Ziele fiihrt. Es ist lediglich die Zulassung von Kraftfahr-
zeugen mdglich, die mit Erdgns, Hclzgas oder Dieseldl betrie-
ben werden. Diese Gruppe ven Kraftfohrzeugen wurde, ~ls die
Benzinkanppheit driickend gewcrden war, von der Gemeindeverwal-
tung zu bescnderen Transpcrtleistungen zufgerufen. Die ndchste
WnBnahme zur teilweisen Steuerung dieser Not wird wahrschein-
lich dos Pahrverbot fiir Kroftfohrzeuge on Sonntogen sein,

Dic Tronspertloge Wiens ist alsc duBerst ernst. Wenn nioht
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baldigst durch grisBere Benzinzuteilungen Mohilfe geschaffen wird,
werden die schtnsten Ansétze zur Entwicklung unserer heimischen
Wirtschaft, wie sie die Messe gezeigt hat, verdcrren, weil die
Wirtschaft zuBerstende sein wird, die notigen Trong-porte von
Rechmaterial und Waren durchzufiihren,
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"Wiener Zcitung" vem 13. Oktober

Aufbau einer Volksgendarmerie
Die Not der Pensionisten
Durchfithrung der Opferfiirsorge (Esratungen Zur Er-
Lassung weiterer Durshfihrungsbestimmungen zum Ge-
setz iiber die Filirsorge fiir die Opfer des Kumpfes

) um ein freies demokratisches Usterreich)
Wiener W.sse wie noeh nie. 2000 i.l&ndische Aug-
steller. Aus dem fLusland: 54 FPirmen und 114 Vir-

' trcetungen

"Wiener Xurier" vom 14, Oktober

[ Amerikas Ziclle in Octerreich
! Wien spricht im "Wiencr Kurier": Wie hat Tunen die
Messe gefallen?
Woehentlicher Stromsperrtag fiir die Industrie
‘ Wiens Biirgermeister nach %. rich eingeladen
. 1,000.000 Besucher der Wiener Hivhetoesse. Glonzen-
} der Erfolg., Zahlreiche Auwslandsauftrige
! Robert Fanta. dirigiert Symphoniker
% !Weltpresse" vom 14. Oktober
! Die Wiencr NMcsse - ein voller Erfolg. BEin erster
; Ubexrblick
' Dir letzte Schrei: X.stanienseife
"Weltpresse" vom 14, Ostober, Abend-Auseabe
Schwire Stromkrise, Messive Virbrauchseinschrin--
kungen fiir die gesamte Industrie. St:iomabschal tunsen
im ganzen. Bundesgebiet
; Prouinentc des Wieacr Nrechiarkts werden einver—
a nommen (Lffire Judex)
| Ncues Usterreioh" vom 15. O~iober
L
! Der Bundeskanzler: "Trotzdem kein Winter mit 1200
Kalorien!" B.st im kommendcn Jehr techechoslo-
wakische Kohle
950 Jahre Csterreish. Aus dem Vertrag Dr. Ernst
Fischers an der Volkshochschule Ottakring
. Minister Dr. Frenzcl iiber & e Zisunft der Wi.t-
! schaftsverbande
5 Koﬂﬁtituipruﬂg des"Pundes demokratischer Frauen
5 Usterreichst

| Dic strittigen Bufugnisse der Versorgungseussehiisse
, Zur morgigen Sitzung des steirischen Lot oog)

ArbeitereZoitung” wow 15. Oatober

VIS TEAe - konf. ioias G.% BEfeutiloncy Fris et Hid

: ﬁiu Sehul jolitik der Sozizlisten. Landeshauptmann--
| Stcllvertreter Popp iliber Senulfrogen
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Bine Schwierigkeit bedingt die sndores awiliche
Dorstellung zur Kohlenlage

Die Gstrrreichischen Gewerkschaften an die ameri-
kanischen .

Gassorgen. RK :

Wieder Strcwabschaltungen., kK

tmerikanisches Transformatorendl soll die St..mver-
sorgung crleichtern

Dexr’ Ertrag des Tattuu fiir die Wiener Xizder

Die Schuttbeseitigungin der ersten Qktubsrwoche. K

"Das Kleine Volksblatt" vom 15. Oktober

Bundesminister Weinberger in Iansbruck: Schwierig-
keiten, Verantwortung und Parteipolitik

Neue Tatsachen zur Stromkrise., Xonferenz iiber Bner-
gielieferungen nach Usterreich

Ein Pesttag fiir das katholische Wien: Ubertragung
dcs Gnadenbildes Maria Pdtsch. Ein Markstein in dcr
Geschichte St. Stephans

Wied: rerdffnung des DidaCscnmuseums

Gasration und Goslieferzeiten '

Tanzabend Rosalia Ohladek

"Ygterreicl nsche Volksstimme" wom 15, Oktober

Linzer Eisenwerke und Schiffswerft in Streik., Sie

fordern Generalstreik, wenn Vorsprache bei der Reglo-

rung ergebnislos

Steirisches Obst verfault. In Kédrnten 20.000 Kiihe

mehr - aber weniger Mileh

Hollabrunner Fraucn protesti.ren guren Lebensmittel-

aufrufe

Landerkonfcrenz der offentlichen A v ilten, Noch

immer auf Hitler wvercidigt? ’

Unscre klassische Musik dem Volk!

Bigenartige Bofiirsorgung von KZ«lerin

Zentralverband der Sozialrentner Bsterreichs.-(Artikel

tiber Verhandlungsergebnissec mit dem Gewerkschafis-

bu?ﬂ, der Mrbeiterkammer und dcr Mrogistratsabteilung

12 :

Dicse Woche wiedcer Stromabsehaltungen, Elektrische

Reumheizung noch lange nicht moglich, Zur EK

{rvu Schorizer zicht ein - 6 Nu.giopfer werden obdach.
08

Endlich sollen die Griber dcr Justifizierten hergc-

richtct werden :

"Ostcrrcichische Zeitung" vom 15. O tuber

In einer Wien.r S~hule
20,000 § fur einen Heiwstochelsn
Wien igst wieder "sturmfrei®

'Der Nieter" vom Oktober 1946 (Nr., 6)

Squatters. Dile 'ktion der Londoner Wohnungslosen
Das Recht des Lltmieters,

Holzhtuser konnten in Serien gebaut werden
Eigenbedarf gegeniiber dem Untermieter kenn sofort
geltend gemacht werden
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: : : Sedte
Der Wiedersufbeu in Innsbruck. Wer bauen will,
/ muB sich melden

i

. "Piroler Neue Zeitung" vom 10, Oktober

! Bsterreich ist keine Br..cke zwischen Ost und West
Die dffentliche Jugendfiirsorge

Ol

npiroler feue Zeitung" vom 12, Ostuber

—

160C Kulerien in Pud..pest. Fleisch, Gemiise, Eier
| uand Qbet im freien Hanael :

zur Frage der Bezugsscheine

Lohnerhdhung ohne Preiserhchung moglich!

Mehr Fleisch als vor dem Krieg. iber in der Tschecho-
! slowakeil , :
| Strom fiir I.nsbruck:

AT N

"Neue Zeit", Linz,vom ll. Ostober

—— ——

Schiebernest im oberdsterreichischen Ernahrungsamti i

] "Weue Zeit", Linz, vom 12. Oztober

Skendal ir Erndhrungsemt ohne Ende 1
Streik und Hungerdemonstration in STeyr

]

"Neue Zcit", Graz, vom 12, Otubex

: Die Brotpreiserhdhung (drl#uterungen des Getreide
' wirtschaftsverbandes und des Preisiliberwachungsamtes) 3
/ Lltkleider von der UNRRA. 100.000 Puor Striimpfe

; monatlich von den Russen beschlagnahm¥ (Mittejilunca:

i des Landeswirteschaftsamtes) : o

"Neue Z.it", Graz, 13. Ontober

Fehlerquellen im politischen Denken des heutigen . -

demikers 2
i Wohnungsbeschlagnshme durch die britische Zivil-
verwaltung (Verlautbarung des M:istrates Graz) kA -

¥Demokratisches Volksblatt", Salzburg, vom 12, O:tober

Sie werden nicht gebraucht (Von 60.000 Tsclhicghen, die

in Wien wohnen, nur 5728 repatriiert) 2
Nachkriegszeit damals und heute 3
Die gesetzlichen Vurschriften Uber die Vilksernzhrung

in Osterreieh (Von St. Pocher, Mitglied des Landes-
Ernihrungsausschusses) (Ausfithrliche D.rstellung.) 4
Die "Alpenvereinsgriindung" der OVP. 5

!0berdsterreiohische Nuchrichten" vom 14. Oktohex

| Aussieptcn des Bsterreichischen Fremdenverkehrs (Kirn-
J é?n,)ﬁlederﬁaterreich, Obe cGeterreich, Salzburg, Tirol,
len 4
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Seltc
Wie der Direktor der Grazer Veoi.iehrsgesellschafd
mitteilt, soll die Grazer Tramway neve Wagen mit
automatisch schlieBenden Tiren und Pulstersitzen
belkommen 5

!Demokratisches Volksblatt", Salzburg, vom 12. 0:tcber

Ein fahrbares Stchlgeriist fiir den Sslzburger Dom,
fufsehenerregende Noukonstruktion einer Salzburger
Firma.
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Schweizer Reise des Riirgermeisters

Der Stadtprédsident von Z.rich, Dis Lichinger, hat bei
seinem Besuch in Wien den Eurgermeistef General Dr.h.c, Kor-
ner zu einem Gegenbesuch n-ch Ziirich eingeladen, Nun hat Bur-
germeister Kirner die neuerliche Einledung erhalten, zur Er-
offnung der Ausstellung "Meisterwerke Ssterreichischer Kungt"
am 25. Owtober nach Ziirich zu kommen. Birgeraeister Korper
hot diese Einledung angenommen und wird der befreundeten
Stodt einen Besuch abstatten. Dabei wird Gelegenheit sein,
den Dank der Stadt Wien fiir die groBherzige Hilfeleistung
durch die Schweiz perstnlich zum Ausdruck zu bringen,

Blirgermeister Korner wird Wien am 22. Oktcber verlassen.

PflichtgemdBes Verhalten der stidtischen Bediensteten
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Der Burpermeister hat alle stéddtischen Besmten und Be~
diensteten darauf verwiesen, daB die herrschenden schwieri-
gen wirtschafﬁlichen Verhiltnisse und die Entbehrungen, die
alle Bewohner dieser Stadt tragen miissen, in der Bev@lkerung
Egggé%%f%%ﬁg}ﬁagg%arkeit hervorrufen. Auch die stidtischen Be-
diensteten haben es natiirlich nicht leicht, sie miissen sich je-
dceh vor Augen halten, daB sie im Dienste der Allgemeinheit
Stehen, Die Viurstinde wurden vom Birgermeister cngewiesen,
durch entsprechende Belehrung nicht nur fiir ein freundliches
und hilfsbereites Renehmen im Perteienverkehr zu sorgen, scn-
dern auch dehin zu wirken, daB elles vermieden wird, was das
Ansehen der Behirden schédigen und das VeXxtrauen der Bevdlke-
FUng erschiittern ksnnte.
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Die Beheizung der et#dtischen Gebiude

Der Stadtsenet beschiftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung unter anderem mit der Frzge des Heizbeginnes in den
stidtischen Mmtsgeb’uden, Schulen, Krsnkenhsfusern und Wohl-
fehrtsanstalten. In frilheren Jchren mit normsler Brennstoff-
verscrgung galt der 15. Oktcber cls Beginn der Heigzperiocde.
Der pldtziche Einbruch k#lteren Wetters in der vorigen Woche
hat diese Frage aktuell gemacht, doch die .auch heuer ncch un-
gemein ungiinstige Brennstoffversorgungslage erl=aubt es der
Gemeindeverwzltung nicht, die /Lmtsrfume schcn jetzt zu behei-
zen. Dn die einzelnen Lieferungen zus dem Westen n=ch wie wor
unter den Mengen bleiben, die Wien erhalten scllte und zur
Zeit cuch c¢ie ouf Grund des polnisch-osterreichischen Hrondels-
vertranges zu erwartenden Liefecrungen sus Polen noch =usstindig
sind, ist der Stadtsenat zu der Auffessung gelongt, d=28 mit
der Beheizung der stidtischen Objekte noch zugewrrtet werden
miisse. Schlieflich ist der Aufenthslt in ungeheizten Riumen
Jetzt noch eher zu ertragen, als wenn einige Men tc spiter die
Beheizung plotzlich sbgebrochen werden miiSte.

Der Stodtsenat het lediglich zugestimmt, d=B ~b heute
éine eingeschrinkte und spars-me Beheizung der stidtischen
Kinderghirten und cperativen und gynSkclogischen Spit-lsabtei-
lungen e¢rfclgt. Diese Inerdnung warde im Hinblick ~uf die sonst
Zu erwart-nden schweren Gesundheitsschiden der am wenigstoen

widerstandsf*higen Kleinkinder und cperierten Paticnten getrof-
fen,

Exhumierungen im 21. Bezirk
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In den niichsten Tugen wird mit der Exhumierung (Enterdi-
gang) der Leichen begonnen, die im 21. Bezirk suBerh~lb vin
Friedhtfen in offentlichen und priveten inlegen, Girten und Ho-
fen proviscrisch beigesetzt wurden.

Die fngehBrigen dieser Gefollenen und Verstorbenen sowie
alle jene Perscnen, die sclche Leichen beerdigt hrben und Pa-
Piere cder scnstige Gegenstiéinde verwrhren oder zweckdienliche
‘Ngiben iiber sie machen konnen, werden dringendst gebeten, sich
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gofort, sber nur Mortog bis Preitag zwischen 14 und 16 Ubr im
Alten Rathaus, Wien T., WipplingerstreBe 8, I. Stiege, 2. Stcck,
Tir 16, zu melden. Ar Szmstagen findet kein Parteienverkehr statt.
Besonders schriftliche Verstindigungen auch derjenigen An-
gehorigen, die bereits frither um die Durchfiihrung der Enterdi-
gung sclcher Teichen sngesucht haben, erfclgen nicht. Leichen,
deren AngehOrige: sich nicht binnen 8 Tagen melden, werden von
amtswegen enterdigt und in einem Schachtgrabe wieder beerdigt,
aus dem eine neuerliche Ent-erdigung nicht mehr mbglich ist, Es
wird ncch derauf sufmerksam gemacht, doB chne bescnderen Auftirag
der Zentralstelle fiir Exhumierungen des Gesundheitsemtcs der
Stedt Wien Enterdigungen nicht vcrgenommen werden diirfen.

Ehrenring der stadt Wien fiir Bur

.t

iaaterdirektor Raoul Aslah.

0=

Der Stadtsenat hat in siner seiner letzten Sitzungen den
BeschluB gefaBt, die Verdienste die sich der Dirckitor des Wiener
Burgtheaters Kammcrschauspieler Racul Aslan um die St-dt Wisgn
erworben hat durch Verleihung des Fhrenringes der Stadt Wien zu
seinem 60. Guburtstage zu wiirdigen. Die Verleihung des Ehrenrin-
g‘s 18t eline der hochsten Auszeichnungen, die die Stedt Wien
verdienten Riirvgern zu Tedl werden 1HB%, Racul Aslan-ist der srsie
dem ¢ine sulche Bhrung in der zweiten Republik crwicscn wird,

Die feierliche Uberrcichung des Bhrenringes an Rkzcul Asla
durch Biirgermeister Genersl D.h.c. Kbrnér fand heute vormittags
im festlich geschmiickten Sitzungssaal des Stedtscn:tes statt.

AN ce” Peier nahmen die Mitglieder des Stadtsenates, mihrere Ge-
neinderéte, der Leiter der Staatstheaterverwaltung Finisterial-
rat Dr., Hilbert und Vertrcter des Wiener Kuns tlebens toil.

Birgermeister Korner fiilhrte u.a, =us:

Zufclge BegchluB des Stadtsenates cbliegt ¢s8 nmir 21s Bir-—
gcrmeister der Stndt Wien, Thnen, Herr Burgtheatcrdircktor Reoul
Aslan, den Fhrenring der Stadt Wien zu iiberreichen. Ich gebe da-
mit nur einem bestehenden Verhaltnic zwischen dem theatcrfreudi-
gen Teil dor Wiener undRAcul Aslan sinnfilligen Ausdruck.

Wenn ich nun diesen festlichen AnlaB wahrnehme, die Kinst-
lerperssnlicnkeit Raowl fslans zu kennzeichnen, sc¢ werde ich
Plotzlich der Fiille der von ihm geschaffenen Gostolten und der

E307€n Sprnnweite sciner Personlichkeit gewahlr . Aslan hat allein
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in der Zeéit, in der er dem Burgtheater angehidrt, des ist seit
mehr als 25 Jahren, ap 200 RcllenKreiert, 'eine Ffir das Wirken
eines Schauspielers groflartige Lelstung.

Der Blurgerme:.ster wiirdigte scdann eingehend-die Vielsei- !
tigkelt der kiinstlerischen Persdnlichkeit Aslans und wendete
sich donn seinem perstnlichen Werdegenes zu.

Es 1ist eine dankenswerte lufgabe, fuhr der Birgermeister

s fort, den Lebensweg dieser intercssanten Kiinstlerpersonlichkeit
zu ¢ rforschen. In S=loniki erblickte er das Licht der Welt.
Dort war es eine Erzidherin aus Wiun; der sein Kinderherz zuerst
zuflog und deren Muttcrsprache Aslan erlernte. In Wien besuchte
er Vclksschule und Gymnasium. Die  Schwestern Wiesenthal waren
es, die ihn zuerst in die Oper zogen. Im Curlthoﬂtur gieht er
Sara Bernhardt, bald darauf Elc¢cnsara Duse. Damels reifte in dem
16jéhrigen wchl der EntschluB Schauspicler zu werden., Er ging
nceh ins Hietzinger Gymnasium. An Nachmittagen verkechrte er
sber in einem Kreis Junger Kiinstler, die ‘sich im COzfe Muscum
trafen, u.a. Mertin Haberditzl, Fiinz Theodor -Czckor, Anton
Wildgans und M..x Mell, Scnnenthal, bei dem er vorsprach, faBte
gein Urtell in die Worte zusammen: "Der junge Mann hzt eine
grefe Zukunfth, Durch Barcn Berger kam er ans Hamburger Schuu-
.8pielhaus. Das war im Jahre 1906,also vor 40 Jahren. Nach vinem
Jehr kommt er zum ersten Mal nal

wul

Scheuspieler nach Wien, ins
Reimundtheater, 1C17 geht er ans Deus
¢

U}

che Volkstheater., Anfangs
September 1920 wurde Aslan von Heine ans Burgthuater engagiert.
Er ist ibm seither trotz lockender Angebote ven andercr Seide
treugeblicben. Dus Publikum dieser Bihne war damals in einer
Wandlung begriffen. Eine gesellschaftliche Umschichtung hatte
elngesetzt. Die Eﬁgcistértc Jugen auvs den Gewerben und der Ar-
; beiterschaft fiillte ditc Galerie,

schon im April 1945 ghtellte sich Aslan, als der T.g der
Befreiung geckommen war, an die Spitze einer kleinen Schar voun
U&nnern, die scfort ans Werk gingaa, d1s Burgtheater, das ein
Raub der Plemmen geworden war, wiedor tufzurichten. Aus der
€dlen Begeisterune soiner Kinstler

i QU S LT

rd das Burgtheater wieder e
erstehsn, freier, jlinger, bewegender als jemals. Was die Stadt %

]

W e 3 ALt : : .
Vien tun k nn, um die Theaterfrege im ncuzeitlichen Sinne zu
beeinflusser und der jungen; begoisterten, neuven Schichte Mens ==

Sehen Raum zy geben, uan diese Aslans Kunst crleben zu lassen,

|
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e wurden, wendete agieh Biirgerneister Kdrner wieder
direkt an den Gefe ' erten, Tir die Wienar ein Begriff: VWDep

-

Aslan' ,wag fiir die Wertung hierzuisande mehr besagt ale eine
Fiille duBerer Ehrung.n.

Aber nicht nur zls Kinstler.und Fachmann haben wir
Ihner Dank und Axerkennung zu zellen, Sie gebithren Thnen auvch
als Mann, der sich stets offen cols wahr»er Demokrat und Oster-
reicher bekannt hat, Sie feiern heute das Fest Ihrées 60 Ge-
urtstages in viller ch.ffcnhkrﬂff il ungebrochener kiinst-
lerischer Schaffensfyeude, Thr Ehrentag ist zugleich ein Fest--
teg dee Burgtheaters, apn desser Jeschick die Stadt Wien stets
innigen Anteil nehm. Sie wollte und kennte deshalb auch an
diesem Tag nicht ebseits stehen. S¢ freue ich mich denn, Thnen,

T

ymgebesn von den berufenen Vertretern unscerer Stadt mitteilen,
zu komnen, daB Thaen in Tlirdigung Threr Verdienste dcr Ehrep-—
ring der Stadt Wien verliehen worden ist, eine der hdchsten
Auszeichnungey die sie zu vergeben hat. Empfangen Sie diesen

Ring nun cus der Eend des Blirgermeisters als sichthares Zeishen

- -
1
!

Rel Dankes und der Anerkennung und a: bel Threr deuernden

Eé

s Sy

Verbundenheit mit dem Kunstleben unsercr Htzdt. Ich schliele

rmn
ot

.xun nemens der Stsdl Wien und im eigenen Namen die sufrichbig-

sten Glickwinsche zu Threm heutigen Festtage. MOtze ein gibtiges
gohicksal Thnern weiterhin Gesumd heit, Xraft und Thr begnadetés
Kunstlertum bewanrer, _

Sodenn iherraichte def_Burgermeﬁstur unter dem allge-
aelinen Aelfall der Anwesenden Racul Aslen den Bhrenring der
3tadt Wien.

Ticf bewepgt dankte Direkior Aslan der Stadt fix die
“ihm zute179dwnzﬂLp” Ehrung. Br sagte w.e.r Mlch bin mir der
hohen Ehre,die mir zuteil wurde, woell bewu@t. 60 Jahre su er-
leben ist kein Verdierd, ‘nur eine Gaaede. Ein treuer und wohr-

h?ftiger Diener der aliebten Kunsi zu sein, erscheint mir keinse

- muhsome Pflicht, sondern uur eine Thre unl freudvcelle Erfilllung,

SGmit-will ieh mir nish?t bleibende persdnliche Verdienste s

e e = > . a - & A a9

billigen, scndern ich will in der mir zuteil gewordenen Ehrung
€in gitiges und wertvellstes Bekenutnis der Stadbt zur Kunst und

40 meinem gaiebten Burithenter erblicken. Dieser Ehrenring woll

Wir nicht Lobn, scndern stets neuver Ansporn sein. Moge ein giti-

arem lieben Osterreich bald

€88 Geschick unscre Stadt uwnd uns
Wieder vollstes Blithen und Gedeihen bescheren und mir die Gnale

verbeih€n5 diesem Werk dieénen zu . diirfen.!
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Umarbeitungs-, Flick- und Modistenkurse an den
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An den Berufsfachschulen der Stadt Wien beginnen Ende
Oktober Umarbeitungs-, Flick- und Mocdistinnenkurse fiir die eine
Dauer von zwel Mcnaten vorgesehen ist.

Umarbeiten von Kleidern und Wdsche im 6. und 9., Bezirk,
Flicken im 9, Bezirk, Mcdistenarbeit im 15. Bezirk. Auskunft
durch die Schulleitungen:

VI., Briickengasse 3, B 25-4-19

IX¥.y Galileigasse 8, A 18-4-85 und

XV., Sperrgasse 8-10, R 38-4-57; tdglich suBer Samstag
von 8 = 11 und 14 - 16 Uhr.

Heimkehrer zus RuBland

o e e e e e e e e S e ) e S s

Am 14, Oktober ist ein Transpcrt mit 41 Wienern auf dem
Meidlinger Silidbahnhof eingetroffen. Die Heimkehrer stammen aus
dem russischen Sammellager Focsani.

Erdéapfelausgabe

i

Das Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannt:

Die im Rehmen des Wochenaufrufes zur Ausgabe gelangen-
den Erddpfel sind in jenem Geschdft zu beziehen, in dem der Be-
stellabschnitt 20 der Exrddpfelkarte abgegeben wurde. Verbraucher,
die die Rayonierung noch nicht durchgefiihrt haben, konnen diese
noch nachtrdglich bescrgen, Die Raycnierung fiir die 20.. Periocde
gilt gleiohzeitig auch fiir die 21. Periode.

Magermilch flir gesundheitsgefihrdete Arbeiter

o e g e e S s e s o e e e e e o e e o S e e e e . T i B e e .
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Die Landeserndhrungsédmter Wien und Niederdsterreich
geben fiir Wien und die Randgemeinden bekannts

Zu der wvom ostarrulchlschan Mileh- und Peittwirtschafts-
Verband seinerzeit Elﬂg@leitbtbn Akticn auf Zuteilung vcn Mager-
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milch an die Werukiichen von Betrieben mit Gesundheitsgefdhr-
dung und Nachtarbeiten, haben sich scviele Betrisbe angemel-
det, daB die zur Vh:fﬁgungastehende Magerﬁilchmenge nicht aus-
reicht. Es werden daher in Zukunft nur jene Betriebe eine Ma-
germilchzuteilung erhalten kdnnen, deren Arbeiter vorwiegend
gesundheitsschidliche Arbeiten verrichten miissen, des sind scl-
che Arbeiten, die unter Einwirkung von Giften oder in bescndersm
MaBe unter Einwirkung ven Hitze oder Staub ausgefiihrt werden.

Zur Fuststellung des Bedorfes haben solche Betriche
mit einem amtlich aufgelegten F.rmular einen Antrag auf Zu-
teilung ven Magermilch einzureichen. Die Pormulere sind im Ar-
beiterreferat des Landeserndhrungsamtes Wien I., SingerstraBe 7
und ab Feeifag, den 18, Oktober fiir Betriebe der niedcorbsterrel -
chischen Randgemeinden in den Kertenstellen diesecr Gebiete er-
hdltlich. Die Antrége miissen spitestens bis zum 23, Oktcber
beim Avbciterreferat des dandeserndhrungsemtes Wien I., Singer-
stroBe 7 eingebracht werden.

Ab 18. Ncvember 1946 erhalten nur jene B triebe eine
Zuweisung von Magermilch, die bei der Ubcrpriifung als bezugs-
berechtigt anerkannt warden. Arbeiter, die vorwiegend mit Gifte
stoffen Arbeiten und aus diesem Grunde bereits eine Zrlage von

Vollmileh bezichen, sind von dieser Akticn ausgenommen,
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Die Finanzsorgen der Gemeinden
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Vorsprache des Stiédtebundes beim Finanzminister

Eine Delcgation des Ustorrcichischen Stacdtebundes und der
Geverkschaft der Gemeindeangestellten, an der fir die Gemeinden
Vizebiirgermeister Speiser, St dtrat Honay, Wien, Biir <rneister

T

| Dr. Korcf, Linz, Burgermeister Wehrl, Wicn r-Noustadt, Vizebiir-

, germeister Kotter, Iansbruck, Masietratsdirektor Hiusclmayer, .
| Steyr, Magistratsrat Fischer, Wien r-Neustadt und Bundecsrat Slavik,
Wien, #ir die Gewerkschaft der Gemeindeangcstellten Prisident
Stonner und die Obminner P6lzer und Panosch teilnahmen, sprach

st e e

heute bei Finanzminister Dr. Zimmermann vory, um mit ihm die Fi- i

nanzlage der Gemeinden zu erdricrn. f

Durch die letzte Gehaltserhohungen, die den offentlichen An- :
gestellten bewilligt wurden und die vom Finanzminister ebenso wi e
von den Stiddtevertretern als Notwendigkeit anerkannt wurden, sind
die Gemeinden in eine schwierige Finanzlage geraten. Di¢ Dif-
ferenz zwischen den ab 1. September 1946 in Kraft getretenen und
den fritheren Beziigen betrage zum Beispiel filr Wiener-Ncustadt

gine Million, fiir Linz fiinf Millionen ,fiir Wien neunundvierzig
Millionen Sehkildbing jédhrlioh.,
In de: ‘ussprache mit dem Finanzminister, an dcr sich Bur-
germeister Tr. Kuref, Stadtrat Honay, Vizebiirgcrmeistor Speiser,
! Magistratsdirektor Dr. Hiuselmayer, Président Stoaner, Obmann
PBlzer und Bundesrat Slavik beteiligten, wurden alle Schwicrig-
keiten eingehend besprochen. Finanzminister Dr. Zimmcrmenn

erklérte sich bereit,auf Grund konkreter Unterlagen in Verhand-
lungen mit den Stddtevertretern einzutrcten und bei der Uberwin-
dung der Schwierigkeiten behilflich zu sein.
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Wiener Zeitung, 15. Oktober

Neues ilber das Kohlenproblem. 2
Mosalks aus der Wiener Messe. 3
Modeschau als Mer seakkord, 3
Vorverkauf fiir Stehplétze. (Oper) 3

Wiener Xurier, 15. Oktober

Amerikanisches Tr:.unsiormetorensl wird Stromverscrgung
erleichtern. Eine Lieferung der US-Streitkrifte in
sterreich.

Es gibt wieder Frischfleisch.

Die andere Seite des Messenbesuchs. Klage eines Aus.--
l&nders.

Lehrlinge erhalten 'Stipendien. Bahnbrechende sozizlpoli-
tische Neuerung der Gemeinde Wien.

500 Tonnen RoBkastanien wurden geerntet..

Die UNERA liefert kostenlos.

Brutkasten fiir Pflanzen. Revolutionierende Entdeckung
eines Wiener Wissenschaftlers. : :

Kunst vom Mittelelter zur Neuzeit. Usterreichische
Kunstausstellung kommt ins Kunstgewerbemuseum,

(oA TR B G RS R \H o AW

Weltpresse, 15. Oktober

Warum die Gmslieferzeiten gekiirzt wurden. Unzulingliche
Stromverscrgung.

Dechpopier stutt Dachpappe.

Wiener Volksbildung pflegt Operetten,

AN

Weltpresse, 15. Oktober, Abendausgebe

Besserung der Wiener Milchanlieferung. 1
Hot Siegfried Judex einen Girwerkeechein? Eine interessente
Welterung in der Fehlbuchungsaffaire, 8
Internationnle Krimineltagung in Wien. (Liga internn-

tioncler koufminnischer Verbfnde) 8

Welt am Abend, 15. O.tober

"Patent sngemeldet". Aus dor Arbeit des Ssterrcichi-
Schen Patentamtes.

Die newe Osterrcichische Hymuc Lommt. Der Misistorrat
Wird entscheiden, :
Binweihung der Schule MirzstraBe. Wiederinstnondsetzung
von Schulen in der franzBsischen Zone Wiens.

Wi

WM

Neues Usterrcich, 16. Oktober

Ubersicdlung der Prisidentschrftskanzlei in die Hofburg.
Die Wiencr Messe - ein europdisches Ereignis. RBericht
4es Hindelsministers im Porleoment.

Die téglichen K:bclnbscheltungen in Wien,
Erhshte Milchanlicferungen.
Die Winsche der #ffontlichen Angestel 1ten (LEndortogung
-¢T Gewerkschoft der 6ffentlichen Angestellten)

1€ Preisverschriften unverdndert in Kraft (Verlrutba-
sung dus Ministeriums fiir Innercs)

Kengresg dé€s Verbandes der geistig Schaffenden.

Wil \HANWN \H
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Seltes

y Arbeiter Zeitung, 16. Oktober

Mehr Autcs, sber zu wenig Benzin. RK.

"Bwigcs Wien" - fremdsprachig.

7ultur und Velksbildung (Vortrsg Dr. Longhammer)

AN AN

Das Kleine Volksblatt, 16. Oktcber

Prof, H:ley iiber St. Stuphen und Sclzburg. Usterrci-

5 chische Dome die dem Krieg trotzten.

i Kindcrherte in Ottekring.

' Brnste Transpcrilcge. RK.

: Osterrcichs Fremdenverkehr (Hefte der fremdenverkehrs-
' wissenschaftlichen Schriftenreihe.

, Racul Aslan - 60 J=hre.

=3\ I

Usterreichische Volksstimme, 16, Oktober

| Wer ist vercntwertlich fir die Ncot der Arbeiter?
Wie Lohne und Preise festgesctzt werden. Bundesmini-- !
ster Altmenn iiber die Lohn- und Prcispolitik der Ro- '
gisrung.

¢roBkinc suf dem Krrlsplatz wird nicht gebout.

Ist die Gemeinde Wien ncch ein Reichsgou? (Stidti-
sche Biicherei XIX., Heiligenstédter StraoBe 92)

§tott ErhBhung der Schuhprodukticn - Einschrinkung.
Neue Stromsprrm~Bnehmen.

Ver einem Pohrverbet filr Kraftfshrzeuge on Scnntngan.
Sturmausschank eingestellt.

Illegnlitédt eines Mieters wirkt much gegen den Nicht-
micter.

Kiinstler und Wissenschafter wiinschen enge Bezichungen
gur Sowjet-Unicn., Prof. Wnssjetzki bei der Abschicds-
feier dor Sowjetdelegnticn,

W il W

Wl

Osterrcichische Zeitung, 16, O-icber

Zur. Situntion an den Hochschulen. "Wiedererwachen" cer
Nrzielemente. Die crsten Sduberungsversuche.
Steirische Obstoufbringung - ein Versnager.
Erhclungscktion des Verkehrsbiircs im Winter.
Bundesverwaltung verlongt Wucherpreise fiir Wein und
Obst,

k Vingelhofte Verkehrsdisziplin.

- Lrbeiter lesen rudsische Literstur.

| Versprechen miissen eingecldst werden! (Versprechen des
Blirgermcisters nuf Instandhiltung der Griber der hin-
gerichteten Antifoschisten.)

| Scltene Ausnshme (Stcmpelmarken der Gemeinde Wien,

. Zwrnziger-Marke in Reichspfennig). 7

AW PNV

-1

Demckratisches Volksblatt, 14. Oktcber

| Wien und Berlin im Lichte der Zohlen (Stotistisches

Amt der Stodt Wien). 2
Zucker-Scnderzutcilung filr Kinder. (Virteilung der
Zuckerspende cus Irland). 3
Fir die Diwckretisierung der Bezirkshauptmannsch-ften!
(Rezirkskonferenz der Sczinlistischen Portei des Fon-
goues). ' 2

Salzburger N:chrichten, 15. Oktober

: ﬁib ~uslindicchen Hondelsvertirotungen in Osterreich.
(Gbersicht), 4




y Arbciter-Zeitung, 17. Oktober:

- Dic Vorstdndekonfurenz des Gewerkschafisbundes ik
Wion verlangt Gorachtigkeit. Dic Sozialisten beim Biirgor-
meister, Einberufung des Gemocindorats
Die Finanzsorgen der Gomeindon. RK

o Gegon dic Plane des Horrn Raab, Dur Abschluss dcr Landerkon-

feronz deor dffentlichen Angestellton

Dic Bosatzungskosten

Das noue Engluand. Der Vortrag J.B.Prigstloys

Alkehol und Wicnor Ry ttung ]

Kleinstkindor - 8tiefkinder. (Lebensmi ttelaufrufo)

Lobensmittelzubussen flir alle Greisen

Warum? ( Entfernung von Emblemen der Monarchis 2n o6ffontli-

! chen GetdEuden. )

' Eine Mahnung dcs Blrgermeistoers. (Pflichtgomésses Verhaltek

M =
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der stddtischon Bedienstoten.) RX 3
‘Pie Behcigung dor stadtischen Gebiude, RK 3

Das Kleine Volksblatt, 17. Oktobur:
Rmoul Aslans POPPULJ ubilaum %
A Stromkrisc und Wirtschaftscingchrankung. Storungon im Sende-
betrieb der Ravag 2

Pflogeplétze fiir Walsenkindcer. Kinderrottungswerk der OaVP ' 5

Ousterreichischo Volksstimmo, 17. Oktober:

Wien will omdlich wigder menschenwirdig loeben. Entschlicssung
dor Wienor Vortraucnsminner der Kommunistischen Pzartel. Dic
Fordorungun zur Abwohr von Hungor,Kdlte und Not
Beispiellesc Zumatung. Zucxerpreis wird vardrcifacht

Déxr Grosskinobau auf dem Korlsplatz amtlich abgeblasen

3% Wiener 8chulgobiude von Franzosen wicder hergestellt

Oesterrecichische Zeitung, 17. Oktober:

-y

R

Bin Streifzug durch Wicner Vorortekinos 5

Demokratisches Volksblatt, Salzburg, 15. Oktober:

Die staatliche Exekutive 1

"Bittschdn, was Gutes zum Lescn". Ein Blick in die¢ Balzburger

Stadtbibliothek 2
\ ausschreltungen gegen den Leiter des Wohnungsambus. 3

Der Kampf gogen diec Wohnungsmarder 2
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‘Wiener Xurier vom 1€. Okiober:

36Jf3ﬁz.?ﬂﬁﬁ &nnlkwesen miss vom Kastengeist befreit wer--

s
den. Erfahrungen amerikanischer Erziehungsfachleute
pinf Milliomen Schailling Ve P"“lTﬂug.‘ rafen wegen Preis—
T Y

iihers ]
Oesterrel

LS amira T
Lol e Fed B

2.e Arbeit der Preisiiberwachungsstelle
8ten 1n schwieriger Lage. Dilettan-

Lter Steffeiq". Ein Vortrag des

Weltpresse vom 16, Ckhober

Jeder Otocklholmer sein eigener Baumeister. Bestrebungen dex

sas "Alte Wien'" in TLondon

e Noppelhaltestells

Vorverxauf fir Stahplétze. (Theater an der Wien. )

Warum gibt es kein facopxyrin 7

Hin "Steyr-Baby" .ernt wiederla 1. Schwierige Wiederein-
schaltung. Tramwayfahren ist do F gquemer., Im Labyrinth der

Rehtirden

Diskussion iiber die Demokratie

Illegalitat trifft auch Mietvertragspartner. Bedsutsame Ent-—
scheldung des Wiener Zivillandesgerichts

Wultprumsg, 1b. Oktober, Abendsusgabe

ngen fur Burgtheater-Direktor Roul Aslan. Bhrenring der
tadt Wien von Wien. Zum Ehrunmitglicd des Burgtheaters or-
nennt. « Zur RK ;
SP:W=T;LI Relge des Blrgermeisters. RK
cizolbedarf stark gooticgen. Elgonproduktionrkann Verbrauch
j acken. Verhandlungen mit den Russen. Berechtigungs-
werden ausgegoeban,

Abend, 16. QOktober

Recht der freien Meinungs8usserung- Von Balv.Prof.Dr.Dr.
=

iy Wien sus der franzdsischon Zone
Ni

AU -den Wahlen iIn Berlin: Dice Umfrage iboy das Programm deér
neugn deutschen Parteien

Neues Qesterreich, 17. Oktober:

8 "Bundoslied!" - die kunftige Volkshymne

arfassungsmissigkelt der Versorgungsausschiigse
4uon+ derBeamtenschaft auf Kritik.(Ldnderkonfcrong der Ge=
kschaft der Sffentlichen Angostellton.)
htige Konfergnz des Ge werkschaftebundss
Htﬁchﬁtzc fir 100 Millionon Dellar nach Wien zuruu&gcbr”rh

2o Pezhren aus Russland heim. RK

chst nur Beho yizung der Kindergiarten und Spitdlor. RK
\Lrbe‘ dug Yerkaufes von Most, Sturm und Wein. Bevorsiechoncco
Lﬁsaﬁbu von Woinmarken. Eine "f*i*ﬂurtuhtb" Verordnung
(orsprachc dos StHdtebundes heim Pinanzministoer. RK

HHF rmilch nur fiir gosundheitsgefahrdete Arbeitor. RK
UdeUuLuuvbg., Flick- und Modistinnenkurse an den Borufsfach-
Sahulon deor Stydt Wion. RE

o)

-, i3 1 - ¥
niﬂimlurhﬂg\n im 21, Begirk.: RK
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-Abgabe der Houslisten
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Des Landeserndhrungsemt Wien gibt bekannt:
: Die Hausbevollméchtigten (Hausbesorger) hzben die
Hruslisten fiir die ndchste Versorgungsperiode am Dienstag,
den 22. Oktober 1946 in der zustindigen Kartenstelle abzugeben,
In die Hruslisten diirfen nur solche Personen aufgenommen wer-=
den, die im Hnuse polizeilich gemeldet sind und sich stdndig
hicr sufhalten.

Auf der Riickseite der Housliste muB Name, Adrcsse und
i Unterschrift des Bchebungsberechtigten eingetragen sein,

—_....-..___-__—.-.—-...-._..__.__.—__..__-._._u____—....._.__.__——.—.__._.__._.——-—_._.-—-
__..._._,___._..__.._.__.__._,_.__._.___.._......___.___.._.._._.._.._—.—__—__.__.._-—__.._.u-—

Seit Wochen iiberwiegt im sterreichischen Verbundnetz

dic Belastung der Leitungsnetze gegeniiber der Leistungsfdahig~
~keit der Kraftwerke. Die Folge davon ist, daB die Stabilitdt

der Netze, d.h. der zusammenhelt zwischen den Netzen, lockerer
wird und diese Netze gegenlber Belastungsschwankungen cmpfind-
lich werdecn. Durch den Frost der vergsngenen Nacht ging die
Loistungsfihigkeit der Wasserkraftwerke weiter zuriick und 2ls
heute frith durch Verspitung eines $lzuges und infolge Verfeue-
rung minderwertiger Kohlen im KW simmering ebenfalls eine Lei-
stungsverringerung eintrat, fiel das gesamte Verbundnetz aus-
ginander, Um 7.35 Uhr trat hiedurch in ganz Wien eine schwere
Stromstérung auf, da die pampfkraftwerke Simmering und Engerth-
strafe nach Abschaltung der Fernlcitungen von Qberdsterreich
und Steiermerk die Belastung des Wiener Netzes nicht durch-
halten konnten.

Erst um 10.35 Uhr war es mbglich, den Verbundbetrisb mit
den ILéndcrn wieder hcerzustellen. Um 11 Uhr konnten in Anlehnung

Y
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an die verfiigten Gruppenabschaltungen die Einschaltungen der
Kabcl durchgefiihrt werden,

Im Wiener Netz konnten nach Wiederinbetricbnahme der
Kraftwerke Simmering und EngerthstraBe ab 9.30 Uhr dic aller-
wichtigsten Kabel schrittweise wieder in Betrieb gecnommen wor-
den. Um 10.14 Uhr wurde dcr Stadtbahnbetrieb wiedcr aufgenommen.
Im AnschluB daran erhielt auch die StraBenbahn wicdcr Strom.

Trotz ErhShung der Leistungsféhigkeit der Wicner Dampf-
kraftwerke um 50 % gegeniiber dem Vorjahre hat Wicn derzeit in-
folge Riickganges deor Lic ferung aus den li#ndern nicht mchr elok=
trische Brnergiec zur Verfligung, als vor einem Jahr. Der ganze,
wehrend des abgelasufenen Jahres erziclte Erfolg beim Ausbau
der Wasser- und Dampfkraftwerke in ganz ﬁsterreich, wird von
den Léndern aufgebraucht.

Um eine Wiedcrholung solcher GroBstbérungen zu vermei-
den, werden einschneidende StromsparmaBnahmen in gcanz Oster-
rcich notwendig sein. AuBardemmuB cine Neubemessung der Zutcis
lung elektrischer Energie vorgenommen werden, dic auch den
Wicnern cinen angemessenen Anteil an dem Energiesusbau des
litzten Jehres sichert.

Heute wormittag wurde in der Freihofsiedlung in Kagren

- anl&iBlich der Wiedererrichtung von zwei total zerstérten Sied-
lungshduser die Gleichenfeier begangen. Der Bau ist von Ar-
beitskréften susgefiihrt worden, die sich gegenwéirtig noch in
Umschulung esuf des Baugewerbe befinden. Der emtsfithrende Stodt-
rat fiir des Bauwesen der Stadt Wien Novy hatter erkonnt, daB

€8 besser ist, snstutt in der bisher gepflogenen Art der Um-
schulung, Aufbouten zu errichten und diese von den nschkommen-
den Lehrgongsteilnehmern wieder abtragen zu lassen, von Schii-
lern definitive Bauten errichten zu lassen und so M~terial und
Arbeitskrnft Zu niitzen. Die neuen Hilfsmeurer, die in einer
dreimon&tigen Lehrzeit von Lehrkriften der Strdt Wien zuerst
Bit bestem theoretischem Wissen ausgestattet wurder, h-ben jetzt
mit ihrer ersten groferen proktischen Arbeit gleichzeitig ein
Stiick Wie@erﬁufbsu geleistet.
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Amtsfilhrender Stadtret Novy betonte in seiner Ansprache
bel der Gleichenfeier, dnB dieser Krieg nicht nur Hiuser ver-
nichtete, sondern such gewaltige Zerstdrungen im Transportge~
werbe, in der Baustoffindustrie und Verluste an Menschenleben
unter den Bauarbeitern zur Folge hatte, Wahrend sich das Trons-
portwesen und die Brustoffindustrie lengsam in Bewecgung setzen,
ist die Gemeinde Wien mit ihren Umschulungskursen daran, auch
d2s Bauarbeitcrproblem zu lBsen. Am Schlusse seiner Rede dankte
Strdtrat Novy allen Lehrkridften fiir dic Mithe, die sie sich mit
den Umschiilern genommen haben und bat sie, damit fortzufahren
im Interesse der Siedler und des gesamten Wiederaufbrues,

Teilwelise Lockerung der Gasbezugsbeschrénkungen
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Die am 1l. und 13.ds. verlautbarte Kiirzung der Gaslie-
ferzeiten kann bis auf weiteres insoferne gemildert werden,
def b Freitag, den 18.d.M, Grs in den Abendstunden statt bis
20 Uhr 30 bis 21 Uhr abgegeben wird. Drgegen muB die Kiirzung
der Gasebgobe in den Nochmittogsstunden weiterhin aufrecht
bleiben, so daB Geos nur bis 14 Uhr verwendet werden kann,

Diese Kiirzung ist notwendig, weil andauernd Gas zur
Reumheizung verwendet wird und die vorgeschriebenen Gasratio-
nen nicht eingehalten werden, was zu einer Uberlestung der
Grswerke fiihrt.

Keine Ausgabe von Bezugscheinen fiir Schuhwerk

T T o oo T e - e T T i T e e B i S e . e e e S . Sl e S S S o e o e S S S e S S
A e s e i B S S S et R B e [ S e S B o e e e S e T e o e e e s st

Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannts

Es wird neuerlich derauf cufmerksam gemncht, daB die
Ausgabe von Bezugscheinen fiir Arbeitsschuhe an Kleinbetriebe
und Einzelverbraucher eingestellt ist.

Ansuchen um solches Schuhwerk kdnnen derzeit nicht ent-
£€egen genommen werden,

Ebenso sind Vorsprachen zwecks Erteilung von Bezug-

seheinen fiir StroBenschuhe derzeit mengels eines Kontingentes
Zwecklos.
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Der Bﬁrgermeistér hat dem ihm gestern vom Fraktionsvor-
stand der Sozialistischen Gemeinderite voergetragenen Ersuchen,
den Wiener Gemeinderat einzuberufen, im Einvernehmen mit den
Farteien Rechnung getragen. Die Sitzung des Gemeinderales wird

kommenden Montag oder Dienstag stattfinden. In dieser Sitzung
wird Burgermeister Koérner den auf Grund eines Dringlichkeits-
antrages der Gemeinderite Marek, Thaller; Fritsch und Genossen
(SFO0) vom Gemeinderat verlangten Bericht iiber die Schwierigkeiten
auf den verschiedenen Gebieten der Versorgung; unter denen Wien
in der letzten Zeit besonders zu leiden hat und iitber die von der
Stadtverwaltung zu ihrer BekEmpfung unternommenen Schritte
Bericht erstatten. Die Rede des Birgermeisters wird von der
"Ravagh ilbertragen werden,

il i, e S5
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Wie die Leitung der Antifaschistischen Ausstcllung -
"Niemcls Vergessen!" mitteilt, wird in diesen T:gcn der hun-
derttausendste Besucher erw-rtct. Aus diesem Anl-B stellte
der Leiter der Care-Mission fiir Osterreich, Oberst John H.
Hynes ein Ccre—Prket persdnlich zur Verfiigung.

Es wird in Erinnerung gebr-cht, daB die Ausstellung
tdglich von 10 Uhr vormittogs bis 8 Uhr abends gedsffnet ist.

— e e e e

In der im Rohmen der Antifoschistischen Ausstcllung
"Nicmnls Vergessen!" abgehrltecnen Vortrogsreihe sprochen am
Samstng, den 19,10, um 18 Uhr Dr. Otto Longbein

Thema: "Das geistige Verbrechen des Foschismus',
Mittwoch, den 23.10. um 18 Uhr Dr. Julius Deutsch

Thema: "Spanien'.

husstellungen in Wien.

~ 1. Bezirk

Albertina Gedichtnisausstellung Mo,Di,DD,Fr.10~l4h
Augustinerbastei 6 fiir Anton Bruckner. Mi,S& 10-13 ¥Whr,
15-18 Uhr.

4Lltes Rathaus Schédtze aus dem Schutt. 9n15h; 17-19 Uhr
WipplingerstraBe 8 So 9-13% Uhr.

~-Pascualeatisches Haus Adalbert Stifter als 10-17 Uhr
Molkerbastei 8 Maler. So 10=13% Uhr.
Erzbischofliches Dom- und Didzesan- Di,Do,50 9-12 Uhr
Palais museum.

Rotenturmstrafe 2

P L T
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Galerie Agathon
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Hofburg
Michaelerplatz

Kammer der dsterr.

Diplomkaufleute

TeinfaltstraBe 1/111

Kiinstlerhaus
Karlsplatz 5

Museum fiir Vilkerkunde

Neue Hofburg

Schaurdume
Schubertring 9

Staatl., Kunstge-

werbemuseum

WeiBkirchnerstrafe 3

Stodtpark
Earkring

Wirtschaftsgenossen-

"Kulturdienst" Blatt 286

Erwin Lang - 0Olbilder 8'3¢-12'30 Uhr

und Graphik, 13'30-17 e
Sa 8'30-12 "
So geschlossen

Ferdinand Eckhardt- 9-17 Uhr
Radierungen und Mono- Sa 9-13 Uhr
typien.

Meisterwerke der Ge- 10-16 Uhr

. mdldegalerie des Kunst- Fr.geschl.

historischen Museums. So 10-1% Uhr

9-12,15-17 Uhr
Sa,50 geschl.

Gemdldesusstellung
Prof. Karl Hoefner

"Niemals vergessen", 10-20 Uhr
Antifaschistische
Ausstellung.

Bsterreicher als 9-1% Uhr
Sammler vnd Forscher So 10-13% Uhr
in der Welt. Mo geschl.

Russische Impressionen 10-19 Uhr
des Wiener Malers Alex

Chnoutek,

Osterreichische Kunst vom 2b 19.0kt.1946
Mittelnlter bis zZur Ge- 9-~16 Uhr
genwart. Vo geschl,

Die Sowjet-Union im ganztigig

Aufbau,

Junge Kunst - Gemdlde,

schaft d.bild.Kiinstler Grophik, Kunstgewerbe. S..8~13 Uhr

Opernring 17

VI. Bezirk

Kulturrefernt Marishilf
Sotreidom; 2% 1

VII. Bezirk
Messeplatz 1
Messepalast
VIII. Bezirk

Lavdongasse 19

Malerei und Hand- 9=17 Uhr
schrift. 30 9-13% Uhr

Bildsr die wir sehen — aob 22.0kt, 162
Maler ous dem Volke. 10~19 Uhr

Osterreichische Trach- Di-Fr 9-14 Uhr
tea in der Volkskunst Sa,S0 9-12 "
und im Dilds.

8-1%,14-16 Uh»

T e T ee——— .
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Wiener Volksbildung
Neudeggergasse 8

IXI1. Bezirk

BriinnerstraBe 36
Schlinger-Hof.
Stédt. Blicherei.

"Rulturdienst" Blatt 287

Kleine Galerie fiir 9-16 Uhr
Schule und Haus.

Zeitgendssische Wie- Mo 9*12,15h19'30h
ner Maler, Di,Do,Pr:15-19t30
Se. 14-18 Uhr
So 10-14 ©

h

Ausstellungen in Vorbereitung

Galerie Welsz
Neue Galerie

Kulturreferat
Mariahilf

e et e e e e e e . e S S .
e e . . ol s e o . s i e s e s S e

Hans Fronius ab 2. Nov. 1946
Gerhard Frankl ??'uamber 1946
Weihnachtsverkaufmus— « November 1946

stellung.
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P ressespiegel wvoml7, und 18. Oktober 1946

Wiencr Zeitung, 16. Oktober:

Politik im Spiegel der Statistik. (Nationalratswahlen
vom 25. November 1945,)

Parlamentarisches Lob der Messe

Autos - aber kein Renzin. RK

Elektrische Speichersdfen verfritht. (Mitteilung dcs Bundés-
ministeriums fiir Energiewirtschaft.)

Brotpreiserhdhung in Tirel

Wo hdlt der Osterreichische Film?Die Situation. Xultur-
filme, Spielfilme

Handbuch des Osterreichischen National- und Bundesrates,
(Mit Bildern,)

Wiener Zeitung, 17. Oktober: %

Ausschanksperre fiir Most, Sturm und Wein. Sorgenkind

e S L A R B ]

Wein., (Arbeltsgemeinschaft der Weingresshindlér Osterreichs) 2

Erdédpfelausgabe. Kartoffelanlieferung im Steigen 2
Pegistrierung in der Porzellangasse, (Usterreichischer
Bundesverband ehemaliger politisch verfolgter Antifa-
schisten,) 2

Weltpresse, 17. Oktober:

Stromehaos in ganz Oesterreich. Die schwerste Storung
seit Bestand des Wiener E-Werkes. Eigenmdchtige Abschal-
tungen der Lénder

Gcwerkschaftsbewegung erobert die Welt. Die Entwicklung
des Gewerkschaftswesens in einem halben Jahrhundert

Die internationale Gremial-Haupttagung. Ansprachen von
Nationalrat Margaretha und Direktor Marek

600 Jahre Wiener Kanalisiesrung

Der 80. Geburtstag eines grossen Historikers.  _Hofrat Dr,
Max Vancsa,

Der Wachter am Donaustrom. IPe® Strombauamt hat vorgesorgt
man harrt der Schiffe

Die Wiener Xatakomben - demaskiert!

Weltpresse, 17. Oktober, Abendausgnbe:

Weshalb Wien ohne Strom ist. Plstzlicher Ausfall'des Kraft-
werks Simmering. Gestcigerter Li#nderverbrauch Schuld am
Zusamm. nbruch des Verbundnetzes 1l

#wiener Kurier, 17. Oktober:

(=g e B ISV | BT 3 £V, QS - =t

Grosse Stromstérung in Wien. Niedere Prequenz der VWiener

E-Werke verursachte Ausfall des Kraftwerks Voitsberg 1
Fennen Sie die "Tausendjéhrige Eibe"?Fiihrungen durch die

Wiener Stadt 5
Der Mahler Adalbert Stifter. Ausstellung im Pasqualati-Hous
auf der Mdlkerbastei &

Welt am Abend, 17. Oktober:

Karpfenzucht in Hiitteldorf, Der neue Zentralfisohmarkt in
Heiligenstadt 3
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Neues Oesterreich, 18, Oktober:

Elektrischer X« laps

Unhaltbare Lag. der ©sterreichischen Bevolkerung, Die
Forderungen cder Vorstinde-Konferenz des Gewerkschafts-
bundes, Die Entuchliesgsung

Die Stromverssoreung Wiens gefdhrdet, Wien vicr Stunden
lang ohne Strom. Vor einschneidenden Sparmassnshmen in
ganz Oesterreich

Die Wiederherstellung des Gleichgewichts zwischen lLidhnen

und Preisen. Fin Vortrag des Nationalsdkoromen Professor
Dobretsberger

Das Stromchaos und seine Ursachen, Wie es in Wien zur
Stromkatastrophe kam. Eine Erkldrung des Bundesmini-
steriums fiir Elektrowirtschaft :

Stadtkemmandantur verlangt Stromreserve. Bevorzugte
Wohnungszuweisung fiir Naziopfer

Der Wiener Gemeinderat einberufen. RK

Tellweise Milde:rung der Gasbgzugsbeschridnkungen, RK
Keine Bezugsschuine fiir Schuhwerk. RK

Wiener Tuberkuloseziffern im Unterhaus. Hynd verh ndelt
mit UNRRA wegen Erhdhung der Kal orienmenge

Der "Engelmenn" sperrt auf

Arbeiter-Zeitung, 18. Oktober:

Kampf gegen die Wirtschaftsnot. Die Vorstandekonferenz
der Gewerkschaften., Ein kommunistischer Generalstreik-
antrag abgelehnt

Stromkatastrophe in Wien. Wozu haben wir einen Minister
fir Energiewirtschaft?

Erndhrungsbeihilfe der amerikanischen Streitkrafte

Im Zeichen des Aufbaues, Gleichenfeier in Kagran. (Freihof-

siedlung. )RK

Las Kleine Volksblatt, 18. Oktober:

——— e+
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1

2
P,

3

Frecher Kirchenraub in Wien: Das Gnadenbild "Naria T8tseht

gestohlen
Gibt es eine 6sterreichische ! 1nst?

Oesterreichische 7Volksstimme, 18. Oktober:

Die gestrige Stromkatastrophe. Simmeringer E-Werk ver-
Sagt. Was das Rathaus sagt.

Tendenzitse Statistik. (Zur Frage der Besatzungskosten)
Wiens Baumaterialbedarf

Die steirischen Aepfel

Keine Hoffnung auf Ruhrkohle., Wir brauchen tschechoslowa-

kische und polnische Kohle
Csterreichische Zeiturng, 18. Oktober:

Bayern ﬁat Innstrom bei Stromkrise in Osterrcich. Kohlen-

ausfall infolge ungeniigender Vereinbarungen mit Polen -
Heizsl voll zur Verfiigung gestellt

Statt vierhundert nur .unf Frewillige. Holzschlagerungs-
aktion ein VOillser Versager

SowJetarmee ermdgtlichte den Wiederaufbau des Tatcntamtes

Geplantc Dauerbelastung Oesterreichs mit "Dp?
Das Kulturleben in der sowjetischen Zone Deutschlands
Der erste Teil des Brucknerfestes

5

5
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The Morning Nevs, 18, Oktober:

Tuberculosis (‘ases in Vienna. Mr. Hynd's Statement
In The House i
"BAFS" Will Be 3ritish Currency In Austria 4

Neue Zeit, Gr:z, 16. QOktober:

Vor einem sorgenvollen Win'er. Der steirische Landtag
berd?. tiber die Notwendigkcit der Versorgungsausschiisse 1

N Neue Zeit, ILinz, 16, Oktober:

Zur Ueberwindung der Barbarei, ( Ausstellung "Niemals
vergessen]") 2

Demokratisches Volksblatt, Salzburg, 16, Oktober:

Kinderschuhe ... (Kinder ohne Schuhe.) 3
r Die Stedt Salzburg errichtet Kindergirten 4

Obertsterreichische Nachrichten, Linz, 17. Oktober:

Aufruf an die Displaced Persons in der US-Zone Ocster-
reichs 5

Salzburger Nachrichten, 17. Oktober:

|
Kritik am Wiener Wiederaufbau. (Direktor der Wiencr Mes=-
se A.G, Gemeinderat Marck auf der Haupttagung des Gremi-

ums der Jiidischen Ksufmannschaft,) 2
Noch 14 Jahre keine ausreichende Erndhrung 4
Antrag auf Erhthung der monatlichen Abhebungen &

i

1
Die Wirtschaft, 19. Oktoher: _
Chaos im Gewerberecht. Die¢ Osterreichische Wirtschaft \ﬂ
I

|

|

braucht eine moderne Gewerbeordnung. 1
¥reigabe von Sperr-Guthaben dezentralisiert. Die Finanz-
landesdirektionen zustindig 1
Patentvertreter des Kleinen Mannes", Die Tischler ge-

gen eine stddtische Mobelfabrik 2
Proktische Arbeit entscheidet, Kein wirklicher Interes-
sengegensatz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnchmer 2

900 Angestel 1te fiir 14 Wohnungen. Ein praktischer Ver- ||
wendungsvorschlag. (Bezirksgruppe Margoreten des Wirt-

' schaftsbundes, Landtagsabgeordneter Seifert iiber das
Wohnungswesen. )

ﬁberprﬁfung der Seridsitédt. Um den guten Ruf der Messe
Steigbiigelhalter der Konsumvereine, Wie sie auf die
kilnftige Kammer Einfluss nehmen mbchten,

Der Konsumverein alsZwangmieter. Ein interessanter Ver-
N gleich

Wer ist fiir die Aufsicht iiber Sffentliche Verwaltungen
2ustindig? Die NDelegierungsverordnung: 1 erschienen

7 Millionen und 3, Die Bevolkerung Osterredichs,

(Aus den "Statistischen Nachrichten®.)

Auch die Erzeuger betroffen, Die "grundsitzlichen Erwi-
gungen" der Freisbehtrde

Zuerst die Gesundheit. (Zuweisung von Mileh im Gesund-
heitsamt,) T
Figaro nur noch weiblkch? Uberfiillung des Friscurberufs
. in Wien. Weibliche Krifte bannen nicht den Facharbeiter-
r mangel 8

WA Wl W Wl o
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diencr Wochenausgabe, 19. Oktober;

©88€ und Wirklichkeit., was die Messe nicht zeigtes
Graue Sorge hinter strahlende Fassade /
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Neuerliche Stromabschaltungen
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Mit Riicksicht auf die durch den Frost im Hochgebirge
neuerlich verschérfte Energielage wird heute um 10 Uhr vormit-
tags das Wechselstromnetz in den inneren Stadtbezirken abge-
sehaltet. Die Abschaltung wird voraussichtlich mit Einbruch
der Dunkelheit wieder aufgehoben werden, Der Betrieb der Stras-
senbahn und Stadtbehn ist davon nicht betroffen.

Eine neue "Wok"~Filisle

e e e e e e e e e e e e
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Am ndchsten Montag 6ffnet die Filiale der "Wok" in der
Schottengasse wieder ihre Pforten. Der Betrieb, der durch Bom-
ben schwere Besch#digungen erlitten hatte, muBte fast von Grund
auf neu gebaut und eingerichtet werden, eine Aufgebe, die Archi-
tekt Heinzle unter groBen Materialschwierigkeiten und Hemmnissen
vorbildlich gel®dst hat. Mit Recht kann men hier von neu sprechen.

In zwei Kohlen- und sechs Gaskesseln, deren jeder 300 Liter fas-

sen kann, werden die Mshlzeiten bereitet. Schon um 2 Uhr frith
muf mit der Arbeit begonnen werden, daB bis 8 Uhr die Portionen
Tir die Schulkinder verschickt werden konnen. Des Mittegessen
wird entweder suf die Kleinabschnitte der Lebensmittelksrte mu
einem Preis von 65 Groschen, oder in der Werkkiiche fiir 5 S in
der Woche abgegeben, Ein normaler Gaststidttenbetrieb ist im
iuﬁenblick, da es zuwenig Reisemarken gibt, nicht mtglich. Der
Speisereum ist geschmackvoll modern eingerichtet und bietet den
érfreulichen Anblick einer gepflégten Restauration.

Die Wiener bffentlichen Kiichenbetriebe sind fiir uns
keine neye Einrichtung mehr. Im Jehre 1919 entwickelten sich
Hde ersten bescheidenen Anfspge aus einer amerikanischen Kinder-
hilf&aktion. Das Menii kostete 3 Kronen. Die Situation war &hne-
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lich der jetzigen: Auch dam2ls wie heute die grofBle Unterstiitzung
durch suslédndische Hilfsorgenisationen, auch dam~als Schulaus-
speilsungen, und auch drmals M=ngel =2n ~llem. Aber 1920 schon
konnten téglich 45.000 Portionen rusgegeben werden. In der fol-
genden Zeit wurde die Institution immer weiter ~usgebout, Gleich
noch der Befreiung setgzten die Bestrebungen zur Inbetriebnehme
gin., Derzeit werden bereits in 24 Filislen von 1400 ‘ngestellten
tagiich rund 176.000 Portionen hergestellt.

Aus dem AnlnB der Erdffnung nun hatte gestern der Direk-
tor der Wiener 6ffentlichen Kiichenbetriebe, Julius Dallmann,
diec Vertreter der eingelnen Filialen zu einer kleinen Feler
eingeladen, zu der cuch Vizebiirgermeister Speiser und die Stadt-
rate Dr. Exel und Sigmund, sowie Angehorige der schwedischen,
dinisohen und Schweigzer Kinderhilfsorganisetionnen e¥schienen
woren, Stadtrat Dr. Exel wlirdigte in siner kurzen Riickschau die
bisherigen Leistungen der "Wok" und gab gleichzeitlg sciner
Freude iiber die unschitzbare Hilfe der ~usldndischen Orgeonisa-
tionen Ausdruck, die unsere Kinder vor dem Schlimmsten bewhr$
et

Schwedische Trockenmilch
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Fiir die 3~-6jihrigen Xinder, die in der letzten Woche
an der Schwedischen Kindersusspeisung in den Bezirken II, XIII,
XVII, XVIII, XIX, XXI und in den Orten Mcuer, Rodaun, Kalksbureg,
Kaltenleutgeben, Breitenfurt, Laab, Hadersdorf-Weidlingau und
Purkersdorf teilgenommen hsben, findet die Trockenmilchrusgabe
nur Monteg, den 21.10.1946 in den bekannten Ausgabestellen
statt. Der Ausgobetng ist unbedingt einzuhslten.

Betriebseinschrinkung eauf der Lokalbahn Wien-Baden
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Die Lokalbahn Wien - Baden stellt infolge des herr-
schenden Xohlen- und Strommangels den Verkehr an Sonn-und ge-
8etZlichen Feiertﬁgen bis auf weiteres ein.
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Wie bereits gemeldet hat Blirgermeister Kérner, einem Er-
suchen deg Fraktionsvorstandes ger sozialistischen Gemeindd-
riate entsprechend, den Gemeinderat zur Entgegennahme eines Be-
richtes iiber die Versorgungsschwierigkeiten Wiens einberufen.
Die Sitzung des Gemeinderates findet Montag, den 2i.d.M. um

- 18 Uhr statt, Den Bericht wirg Blirgermeister Kornsr erstatten,

-——-.....-.a—-__._.._.__a_,_._.___-_..____ -

s ———

Die Sitzung wird von der Ravag bertragen werden, Einer Par-
teienverejnbarung gemal wird die Sitzung nach dem Bericht des
Blirgermeisters unterbroehen und Dienstag, den 22,d.M. 14 Uhr
zur Damdfiihrung der Debatte
gesetzt, o

Uber den Biirgermeisterbericht fort-

_-_.—._-.—.-..._-._.....__.u__--...._-_..,.-___.._—______‘.._.__._._—__._-.-.-....—q-._-.-.—_.-—..-.-.-_
__.___._.__..,_____........_.__.__.________._,_._,._____.._._,...________._..._.,_______‘_____

In der vergangenen Woche fanden an allen Wiener Fortbil-

dungsschulen die Wahlen der Schiilervertreter statt, In 768 Klag-

Sehgemeinschaften wihlten Burschen unad

M&del in geheimer Abetim-
mang ihre ?ertrau@nspursoneu,

die gemeinsam mit den Vertretern
der Lehrerschaft die Schulgemeinde. bilden.

24.000 Lehrlingen ist damit die M&glichkeit gcgeben, ak-

gesschulwesens mitzuarbeiten,
Winsche zu vertreten ung durch Ubcrnahme
von verantwortung zu beweisen, daf auch die heutige Jugend, in
Erkcnntnis der demokratischen Grundsitzc, willig ung fzhig ist,
an Neuaufbau unserer Stadt mitzuwirken,

Demit ist eln: Einrichtung wlederhergestellt, dic erstma-
lig nach dem ersten Weltkrieg geschaffen wurde und sich viele
dahre hindurch bestens bewdhrt hat,

tiv am Ausbau des Wicner Fortbildun
ihre Intercssen und

o s
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Am Donnerstag fand unter dem Vorsitz des amtsfithrenden
Stadtrate g Honay eine Sitzung des Aufsichtsrates der Pratep-
Betriebsg&a&ll&chaft m.b,H. stett, bei der yor allem dic Pline
der.ﬂrchitektun fiir die Neugestaltung des Volkspraters beraten
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wurden. Nach Berichten der Vertreter des Bauamtes der Stadt
Wien wird bis Ende November dieses Jahres ein neuer Regulie-
rungsplan vorliegen. Es sollen nur geringfiigige Verdnderungen
vorgenommen werden und wieder nur solche, die ohne besonderen.
Kostenaufwand oder wesentlicher Beeintrichtigung der bisheri-
gen Parzellierung durchgefiiihrt werden konnen.

Von der gesamten Volkspraterfldache sind vorléaufig
93,756 m2, das sind rund 50% des vorgesehenen Pachtgrundes,
fest vergeben. Unter den Péachtern befinden sich 26 Gastwirts,
die mehr els die HHlfte des bisher verpechteten Grundes in An-
spruch nehmen.

Am BEingang des Praters soll eine groBe Griinlandfléche
entstehen, Ferner besteht die Absicht, das 1., 2. und 3. Pra-
terkaffeehaus, den Sachergarten und den Konstantinhiigel als
"Nobelgeschiifte" aufzumechen. Das l.Kaffeehaus ist an das Brau-
haus der Stadt Wien verpachtet worden. Es wird zllee deran ge-
setzt, daB bereits im Priihjahr 1947 mit einem geregelten Pra-
terbetriceb begonnen werden kann.

Zur Zuckerausgrbe

L S, o TN
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Die Ausgebe der auf Abschnitt 18 der Zusotzkoerten fiir
Schwerorbeiter sowie fir werdende und stillende Mitter aufge-
rufenen 10 dkg Zucker erfolgt crst im Laufe der Woche nnch
amtlicher Verlautbarung des Zuckerpreises,

Giltigkeitsverléngerung von Lebensmittelkartencbschnitten
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Deog Londescrndhrungsomt Wien gibt bekannts

In den letzten beiden Wochen der 19, Versorgungsperiode
warden ouf den Abschnitt 24 der Zusatzkarten fiir werdende und
stillende Miitter 68 dkg und =uf Abschnitt 38 derselben Korte
102 dkg Hithnchenkonserven mit Gemiise aufgerufen, Die Pleisch-
houer haben uneingeldste Abschnitte noch anzunchmen und darauf
im gleichen Gewicht Fleischgemiicckonserven abzugeben,
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Pressespilegel vomlB8, und 19, Okiober 1946

Die Wirtschaftewoche, 17. Oktober:

Wiener Herbstmesse - SchluBbericht
Schweigen um Herrn Kait

Sabotage der Weinbewirtschaftung

Ein neues zusdtzliches Ndhrmittel. (Kuk-SiiB)
Das neue "Gebiihrenrecht"

e TSR .

Wiener Zeitung, 18, Oktober:

Ausgabe von Bruckner=Medaillen 5
Das Adrefbuch von Wien. (AdreBbuchverlag "Herold" Vereinig-
te Anzeigen-Gesellschaft m.b,H., Wien,I.) -
Pirmenprotokollierung¢ . Wiener Baubedarfsgesellschaf®t
m,b,H.,, Wien, I. Dominikanerbastei 24 6

F= AN A P MO

Wiener Xurier, 18. Oktobers

Sterling~-Gutscheine bei englischen Besetzungstruppen
Heiligenkreuzer-Hof wird schuttfrei

Wein nur gegen Weinmarken

125,000 Schulkinder werden tiHglich gespeist
Riessnbetriigereien im Budapester Erng&hrungsamt

VAN AN A PO

Weltpresse, 18. Oktober:

Strom filr heute gesichert, Eintreffen des Oelzuges hilft
iiber Hrgste Verlegenheit hinweg. Einfiihrung von Halbsperr-

wochen &
Neue Schulbiicher kommen, Aus einem Gespréch mit Untere
richtsminister Tr. Hurdes 5
Schwierige Finanzlage der Gemeinde Wien, Vom Amtsfithren-
den Stadtrat Honay 6
Wiener Messe und Fremdenverkehr, Iine Riickschau 6
Weltpresse, Abendausgabe, 18. Oktobers
Krankenpflegerinnenschule von internationalem Ruf 8
Welt am Abend, 18. Qktober:
Wohnungen fiir Naziopfer 3
Erschiitterndes vom Schutt 3
Ab Dezember wieder voller elektrischer Betrieb auf der
Badner : i
Wiener Baubedarfsgesellschaft 3
Des mit Hilfe der franzbsischen Besatzungsbehorden instand-—
gesedzte Schulgebdude in der Mérzstrasse, (Bild) 3
Minister Weinberger zur Lage 2
- Absehaltungen 2
Juristigcher Briefkasten: Wer zahlt die Fensterscheiben? 5
Die hglbleeren Konzeri-%le. Kann Wien seinen einstigen
Ruf als Musikstadt wieder gewinnen? 6
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Neues QOesterreich, 19. Oktober:

Noch ein Jahr Hungerrationen? UNRRA-Brigadier Parminter

zerstdrt falsche Hoffnungen 1
Erhthung der Strassenbahnfahrpreise in Graz 2
Im néchsten PFriihjahr wieder Praterbetrieb? RK 3
Kein Sonntagverkehr auf der Lokalbahn Wien-Baden. RK o)
Pas Rudolfinerhaus wird wieder aufgebaut., Bundesminister
Helmer ertffnet die Geburtsklinik >
Arbeiter~Zeitung. 19. Oktober:

Unternenmertum und Gemeinwirtschaft. Von Bundespriésiden-
ten Dr, Karl Renner,({ds seinem Vortrag.) %
Das Arbeitsprogramm der britischen Arbeiterregierung.

Jetzt kommen Transportmittel und Elektrizitdtswerke dran, 1
Der gemeinderat tritt Montag zusammen. RK : 1
Juidigcher Hausbesitz ~ kein reichsdeutsches Eigentum 2
Die steirische Obsternte 3
Demokratie an den Wiener Fortbildungsschulen., RK 3
Die Hilfsgktion der Quéker 2
Eine neue Wok-Filiale. RK 3
Per Vorgang bei einer britischen Beschlagnahme >

Dag Kleine Volksblatt, 19, Oktober:

Bundesminister Lois Weinberger: "Der Welt ins Gewissen
reden!" \ 3
Président Kunschak wiirdigt Leben und Werk Dr,. Hemalas:
"Scine schonste Tugend war seine Treue", 4
Gute Blicher fir unsere Jugend . (Kinderrettungswerk) 4
Um die Dienstordnung der Strassenbshner. (Vollversammlung
der Sektion Strassenbahner des QOeAAB.) 4
USA-Radiopatrouille in Wien 4
Gritndung einer Osterrcickimsh-italienischen Gesellschaft . 4

Osterreichische Volksstimme, 19. Oktober:

Beispiellose Herausforderung der Verbraucher, Zuckeraus-
gabe gesperrt. Bils zur Verlautbarung der Preiserhchung
Tagung der Kriegsopfer

Wohnungsbau in der Sowjetunion

Belgrad ergteht aus den Ruinen

Tausende Paar Schuhe lagern in den Fabriken

Grosser Motorrad~Preis von Wien

AN MM

Osterreichische Zeitung, 19. Oktobers

Sowjetfilmfestspiele in Ocsterreich
Heute nur "normale" Abschaltungen

LS B

Die Presse, 19. Oktober: '

. Staat und Schule

Kampf gegen den kunstgewerblichen Kitsch,Griindung von Wer=
tungsausschiissen der gewerblichen Wirtschaft St
Fin zweites Bunkerhotel in Wien
Fortschreitonder Wiederaufbau in Innsbruck
Methoden dor Statistik
Bilanz der crsten Friedcnsmesse 11
Wieder Wicnecr Krawatten 12
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Niederdsterreichischer Gowerbeverein reaktivicrt
Ungarn erméssigt die Weinstcuer

Neue Zeit, Graz, 17. Oktober:

Sozialismus bedeutet steigende Firsorge fiir Mutter uhd
Kind., Der Sowjetstaat unterstiitzt die kinderreichen
Mitter systematisch, 27 Millionen Rubel allein in Moskau,
Sténdig neue Kinderkrippen. Frauen- und Kinderberatungs-
stellen, Eigene Kiichen in den Betrieben 4

Tiroler Neue Zeitung, Innsbruck, 17. Oktober:

Wie werden Lohne und Preise festgesetzt. Interview mit
Bundesminister Dr. Altmann _ i

Salzburger Nachrichten, Salzburg, 18. Oktober:

Bilanz der Wiener Messe it
Zu wenig Hotelbetten, (Kirnten, Niederdsterreigh, Ober-
tsterreich, Salzburg, Tirol, Wien) : ' 4

~0=0~0=0~
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Allijerter und deutscher Kriegsgridberdienst

Dem "flliierten und Deutschen Kriegsgréberdicnst" lie-
gen jetzt «lle Meldungen iiber gefsllene deutsche und Sster-
reichische Soldaten, Verschleppte und KZ.-Hdftlinge ~us der
frenz8sischen und amerikonischen Zone Deutschl-nds und Teil-
meldungen aus der britischen und russischen Zone, wie auch
aus Frankreich, Luxemburg, Belgien, Hollsnd, RuBl-nd, vom
Balkan und den iibrigen Kriegsschaupléitzen vor. Dancben gibt
¢s bel dieser Stelle =zuch e¢in Verzeichnis der decutschen und
osterrcichischen Kriegsgefangenen in Prankreich. Anfregen
kbnnen gerichtet werden ~n: Alliierter und Deutscher Kriegs-
gréberdienst, F.C.Kern, (14) Schwibisch H2ll (Wirttemberg).

Kein Autoverkehr rn Sonn- und Feiertogen

e T e pu———
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Dic geringen Benzinzuteilungen zwingen die Gemcindever-
woltung zu nemerlichen Sparm~B8nshmen. Wie bereits ~ngekiindigt,
wird der Autoverkehr mit Verordnung des Lendeshruptmannes an
Sonn- und Feiertoagen eingestellt.

Ab sonnteg, den 27. Oktobsr 1946, diirfen Benzinkraftwagen
Bit Wiener Nummern nn Sonn- und Peiertagen nicht f-hren. Nur
in besonderen F&llen, wie Lebensmittel- und Bronnstofftrans-
porten, werden Sondergenchmigungen fiir cinen T-g crteilt, die
fir Lostwogen von den Bezirksfohrbercitschaften, fiir Fersonen-
“utos und Motorrdder von der M.Abt.47, Transportlenkung, V.,
Vogelsenggnsse 36, rusgestcllt werden. AusschieBlich Fehrzeuge,
denen von der Gemeinde Wien Bamin zugeteilt wird, konnen be-
ricksichtigt werden.

Die fnsuchen miissen in zweifscher Ausfertigung, spitestens
3 Tage vorher, zwischen 8 und 12 Uhr, unter Mitnshme des Wogen-
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passes, der Benzinknrte und des Frhrtenbuches, schriftlich ein-
gereicht werden.

Diese Verordnung gilt nicht fiir Benzinfahrzeuge des Staa-
tes, der Gemeinde Wien, fiir Krankentransportautos, auch Taxi,
die bei den Bezirkskommisserirten Dienst machen, fir dis sthne
digen Autobuslinien und Arzte im Dienst. Ubartrctungen werden
durch Entziehung des Kontrollscheines und Bestrfung des ver-
antwortlichen Besitzers geahndet.,

___,__4__,._.._._,___,_.__._.__.__._.__.__.____._._____.___.___.._._._.,..__,_,,_...,_,_...___,__,_,______'___,h______
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In der nHchsten Woche werden die Gruppenabschal tungen
der Kobel im gleichen Umfang wie in der vergangenen Woche, je-
doech in gewechselter Zeitfolge stattfinden. Es werden daher
jene Stromebnehmer die in dieser Woche vormittag abgeschaltet
waren, nachmittag obgeschaltet werden, jene Stromabnehmer die
in dieser Woche nachmittag abgescholtet waren, werden in der
nichsten Woche vormittag ausgeschaltet werden. Fiir jene Be-
triebe welche von Gruppenabschaltungen nicht erfaBt werden,
bleibt 2uch in der nichsten Woche die Verpflichtung zur Ein-
stellung des Strombezuges =b 12 Uhr aufrecht. Morgen vormittag
werden die Gruppenabschaltungen in der Zeit von 7 bis 12'30
Ubhr ec wia in der abgéleoufenen ZJoghe durchgefihrt werden, nach-
nit¥eg finden keine Notebschaltungen statt.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

T o o e e e e S S o S i, S5 S5 . e e i e S, A s S
e e e e e e e e e e e o o o o e o o . e e s o o o s et e i e

Fir die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen Lebens-
nittel gibt dus Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucher-~
preise bekannt;

Blutwurstkonserven offen 5 2.~= pro kg
v - Dose zu 12 Ungzen S 0.65
Speisedl 5 L R MR
Erbsen 0.90 "
Bohnen 0.60 bzw. 0.94 pro kg
Naisgriitze 0.51 pro kg

Teigworen 0.98 bzw. L0O4 pro kg
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Malzextrakt offen S5 Je== pro kg
Bohnenkaffee gebrannt e e
Salz OA8 - n
Trockenfl. isch 6,30 %
Suppenwiirfel je Stiick C.03
Oornedbeef-Hash  Pose zu 16 Unzen 0.80
Fischkonserven eine Dose 1,23 baw. 1.30
Essig 3%ig ein Liter 0435

Essig 571ig " " 0.52

Nehrpulver fiir Disbetiker
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Das Landeserndhrungsemt Wien gibt bekannt:

Diabetiker erhsalten nsch MaBgebe der vorhandenen Vor-
réte ein PHckchen Ndhrpulver zu 10 dkg der Marke "Nemogen",

Die Ausgabe erfolgt bis zum Ende der 20. Versorgungs-
periode (9. Nov.1946) durch die Diitbickereine August Pritz,
I., Naglergasse 13 und PFranz Adrigan, 5., Pilgramgesse 1%
gegen Abtrennung des Abschnittes B des Ditbetiker-Auaweises.,

Pflege der Logererdipfel

Das Landeserndhrungsomt Wien gibt bekannt:

Die jetzt zur Ausgabe gelangenden 50 kg Lagercrddpfel
gind fiir den Verbrauch in dén Wintermonaten bis zum Frihjahr
bestimmt; fir Kinder bis zu 5 dahren muB demit bis zum AnschluB8
80 die neue Ernte im Juli 1947 das Auslangen gefunden werden.

Es liegt daher im eigenen Intercsse des Verbrauchkers,
it Logercrdspfeln hauszuhalten, sie entsprechend zu lagern und
2U pflegen drmit sie nicht verderben.

Fiir verdorbene Lagererdipfel gibt es keinen Ersatz.

Un die Erdédpfel vor dem Verderben zu schiltzen, wollen folgende
Rutschlige berchtet werdens

Vor dem Einlagern die Erdépfel noch einmal sorgfiltig
durchBruben! Nicht einwendfreie Knollen entfernen, ein feuler
Erdopfe) steckt die anderen an! Méglichst kithl, luftig und im
dunkeln lagern) Erddapfel vor Frost schiitzen! Von Zeit zu Zeit
N3chsehau heltent Keimende Erdipfel zuerst verwenfienl
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Zum Schokoladesufruf

D~s Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannts

In den BiiBwarengeschdften ist geniigend Wore vorhanden,
um den Schokoladerufruf der Vorwoche restlos zu afiillen. Die
stiBwarenhédndler sind nicht berechtigt, an Stelle von Schokola-
de nndere Zuckerwrren n2bzugeben. Die Konsumenten wollen die
Anzeige beim zustdndigen Marktemt erstatten, wenn ihnen eine
Ersatzwrre angeboten wird. Der zum Schokoladebezug ~ufgerufene
Abschnitt 15 der Lebensmittelkerte ist bis zum Ende der Periode
(9. November) giiltig.

Fischkonservenrayonierung fiir Zusatzkartenempfdanger

e e e e e R e e P e e e e i e et

Dss Londesernghrungscmt Wien gibt bekannt

Zur Sicherstellung einer geordneten Verteilung bei Aus-
gﬂbe.von Fischkonserven an Zus~ctzkartenempféanger ist eine
Reyonierung notwendig. Von den laufenden Zusatzkarten fir
Sehwerarbeiter, Arbeiter, Angcstellte sowie fiir werdende und
stillende Miitter ist der Abschnitt 12 in einem Fisch- oder Le-
bensmittelkleinhandelsgeschiaft bis zum 26. Oktober 1946 abzu-
geben, Die HﬂyonierhngSﬁbschnitte sind gesackelt langstens
bis 2, November 1946 bel der zustédndigen Verrechnungsfelle ab-
guliefern. Das Originel der Bederfsanmeldung ist von den Le-
bensmittelkleinhdndlern jenem Grofhindler 2zu iibergeben, bei
dem sie die Ndahrmittel beziehen., Die Fischkleinhindler geben
die Bedorfsanmeldung an ihrem gewdhlten FischgroBhindlsr welter.
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Geehrte Kedaktion !

Wir bitien Sie, die in unserer Vormittagsaussendung auf
Blatt 1471 erschienene Notiz dber die Stromverbrauchsregelung
wie folgt abzufndern:

Stromverbr-uchsregelung fiir die Woche vom 21. bis 27. Oktober

e e R S D L T o I o e o o o e e o o e e e e e e e e et o e e o e e e e e e e i e o s e e e e e e e e e

In der néchsten Woche werden die Gruppencbschal tungen der
Kabel im glcichem Umfang wie in der vergangenen Woche, jedoch
in gewechselter Zeitfolge stattfinden. Es werden daher jene
Stromabnehmer die in dieser Woche vormittrgs abgeschrltst waren,
nnchmiﬁt:g abgeschaltet werden, jene Stromebnehmer dic in dieser
Woche nechmittag sabgeschaltet waran,'WErden in der nichsten Woeche
vormittng 2usgeschaltet werden. Fiir jene Betriebe welche von
Gruppenabschaltungen nicht erfasst werden, bleibt -uch in der

.nédchsten Woche die Verpflichtung zur Einstellung des Strombezuges

ab 12 Uhr ~ufrecht. Morgen vormittag werden die Gruppcnabschal-
tungen in der Zeit von 7 bis 12730 Uhr wie in der kommenden Tocke
vorgenommen werden, Nachmittngs finden keine Notabsch»ltungen
statt.

LY

Im Zuge der endgiiltigen Pestsetzung der Betriebsschliisse
wird =bschlicssend verlautbart, doss vom Montag, den 21. Cktober
1.J+ an der Betrieb auf nachstehenden Strassenbahnlinicn wie
folgt verldngert wird,

Linie 6 ab Gottschalkgasse bis 22'50%, nb Merishilfer Str.
bis 23103 1 h
g 8 " Meidling Sidtahnhof O‘OBh, " Glatzgasse bis 2343
" 118 " Friedmanngasse ‘4 22‘”2h, " Bhf.Erdberg " 23'2?h

werdzn
Im Anschluss an den durchlaufenden Verkehr/suf der Strecke

- Zwischen Qstbahnhof und Friedmanngesse-Fﬂhrten mit dem Linienﬁigpﬂl

"8, bis 23'52 Uhr ab Ostbahnhof und 0'22 Uhr ab PFriecdmanngasse
geledstet,
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Urania, T., UraniastraBe 1 (Mo, Di, Pr

143017 ».2%.30 Uhr - Do 14,30 u,17 Uhr - Mittwoch, S2,S0 17
und 19.30 Uhr) Film: “Schleichendes Giftn. (Mi,S2,S0 14.30 Unhr)
Marchenfilm: "Tischlein deck Dich". Mo 21. Prof. Emmerich Schaff-
ran: Die bildende Kunst der italienischen Renaisssnce (m.Lichtb.)
19 Uhr. Di 22. Prof. Dr. Gottfried Foller: Tod und Todesuraa-
‘chen (19 Uhr). Mi 23. Dr.Viktor Stllner: Kriminolpolitik und
Geselischaftserasuarung (19 Uhr). Do 24. Dr. Zch-nnes Galls
Amerika hinter Stacheldraht gesehen (m.Lichtb.) 19 Uhr. Pilms
"Metropolis"; in Gemeinscheft mit der Gesellschaft der Pilm-
freunde Usterreichs (19,30 Uhr). Fr.25. Dir. Heinrich Manlik:
fuer von Welsbach (m.Lichtb.) 19 Uhr. s~ 26, Michael Lxelrod:
Linhtbildervortrag in russischer Sprrche: Der Wiederaufb&u in
der Scwjetunion (17 Uhr). Fihrung Ins. Wolfram Ernst: Schtn-
brunner Park. ITreffpurkt Stadtbahnstation Hietzing, oben (14.30
Uhr), Fihrung Reg:Rat Prof. Rudolf Sterlike: lLtelier des akad.
M>lers Prof. Josef Dobrowsky (15 Uhr). So 27. Volkslieder und
: 2lpenldndische Volksmusik. Ausfiihrende s Lirbeiter-Singerbund
Lobling, Hrusmusikgruppe des Volksbildungsvereines Débling,
des Bloekflsitentrio des irbeiter-SEngerbundes D6bling. Adalbert
Vesely (Zither), Leitung Leopoli Schramek (m.Lichtb.) 10 Uhe.

Yolksheim Ottokring, XVI., Ludo Hortmann Pl-otz 7.
Die Volkssternwarte Ottekring XVI., Vogelweidplatz 15 ist im

Oktober =n sternkloren Abenden cn Dienstagen und Freitagen von
0 bis 21 Uhr gedffnet., Mo 21. Dir. Dr. Otto Brechler: Diskus-
slonsgemeinschaft: X nn man Kronkheiten vonm Geiste her beikom-
men? (18,30 Uhrju Hinsg Raabs: Pilzauskunftstelle (18.3%0 Uhr)

¥i 23, Primerius Dr. 2lfons Huber: fnstnltsbehondlung von Gei-

Btesky pirheiten (18,30 Uhr), Alfred Pentz liest ~ue eigenen
Werken - Dichisw

sung der liternrischen Pachgruppe gemeinsam
mit dem Verbond demokratischer Schriftstellar und Tournalisten.
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Rudolf Felmayer (einleitende Worte) 15.30 Uhr. Dr, Erhard Fel-
kel: Hektor Terlioz, Leben und Schaffen (19 Uhr), Sa 26. "Die
Mondlaterne" - ein lustiges Puppenspiel fiir Kinder. Leitung
Fritz Seif (14.30 Uhr). Ing. Wilhelm Fridrich: 950 Jzhre Tech- .
nik in Usterreich (m.ILichtb.) 17 Uhr Univ. Prof. Dr. Leopold

‘Schdnbauer: Wien und seine Krzte (19 Uhr). So 27. Goethe-Abend.
Szenen a2us Egmont und Iphigenie. Mitw. Hilde Weinberger, Dr.
Hugo Ellenberger, Witglieder d. Studios d.Hochschulen., Helmuth
Schmidt spielt Werke v, Bach u. Beethoven (18 Uhr).

Volksbildungshaus Margareten, V., Stoberghsse 13. .
Mo 21. Film: Sonne, Schi und Pulverschnee (14.45 Uhr). Film: ;
Der Sonntagsgast (17 u. 19.15 Uhr.) Dr. Hugo Ellenberger: Spe-

zielle Aufgzubenberciche der Berufs- und Kindererzishung (18 Uhr).

Univ. Prof. Dr. E.Schlander; Hzlskrankheiten (18.3€¢ Uhr). Dr.
Hugo Ellenberger: Andreas Gryphius, Peter Squentz und Horribi-
lieribifnx-Meisterspiele der Barock-Komddie (l9thr). Di 225
Pilm: Sonne, Schi und Pulverschnee (114.45 Uhr). Film: Der Sonn-
tegsgast (17 uw.19.15 Uhr). Dr.Schubert-Soldedn: Gesllschafts-
und Staatenbildung im Tierreich (18.30 Uhr). Mi 23. liZrchen-
film: Wundervolle Mérchenwelt (14.45 Uhr). Film: Der Sonntags-
gast (17 Uhr), Operette: Die Londstireicher v. Ziehrer (19.15
Uhr). Dir. Heianrich Manlik: Vom Kienspan bis zum kalten Licht
(18.30 Uhr). Do 24. ®ilms Sonne, Schi und Pulverschnee (14.45
Uhr)., Film: Dar Sonntagsgast (17 w. 12.15 Uhr. Dr. Ferdinend

. Hubner: Johann Westroy (m.Lichtb. 18.30 Uhr. Fr 25, Pilm: Krom-
bambuli (14.45, 17 u.1%8.15 Uhr). Gustav Brenner: Wir raten ge-
meinssm. Lustiger mathematischer Denksport (m.Lichtb.) 18,30
Uhr, S2 26, Film: Krambambuli (14.45 u.l7 Uhr). "Irsucnkampf"
Lustspiel nach Scribe von Olfers (19.15 Uhr). So 27. Mirchen-
film: Der ILiigenbrei (13 Uhr). Mdrchentheater: Prinzessin Son-
fensehein (14.45 Uhr). "Die Witschuldigen. Lustspiel v.Goethe
(17 Uhr). Operette: "Die Tandstroicher" v.Ziehrer (19.15 Unr).

Yolksheim Alsergrund IX., Galilei
S mm o e nglgtund 1A, , Gallie:

gisse 8.

Mo 21, Univ, Prof. Dr. Leopold Schinbauer: Geschiehte der Chi-
fargle (m,Lichtb.) 19 Uhr. Benno Greiser: Besonderheiten der
chinesischen Sprache (20 Uhr), Di 22. Dr. Herbert Novatny:
Heinrich Monn, das Werk eincs Kdmpfers (18 Uhr). "Lustige Kurz-

filmen mit Charliec Cheplin, Stan Laurel n.o. (19 Dhr). Dr, Br-

.
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win Rieger: Anton Bruckner, Leben und Schaffen (19 Uhr). Mi 23.
Ing. Dr. phil Karl Skowronnek: Der psychologische Wert der Wer-
bung (19 Uhr). Do 24. Dr. Hermopn Hell:s Gesunde Beheizung und
Wirmeerhaltung (19 Uhr). Dr. Hugo Ellenberger: Spcziclle Auf-
gabenbereiche der Berufs- u. Kinderpsychologie (19 Uhr). Reg.

) Rat Ottokar Slawik: Dcr Obstbaumschnitt (19 Uhr). Dr. Edmund
Grinsteidl: Flachs, Hanf u. Jute i.d.Weltwirtschoft (20 Uhr). i
Dr. Hugo Ellenberger: "Andreazs Gryphius", "Peter Saspbz" und
"Horribiliscribifax" (20 Uhr). Fr.25. Prof. Dr. Prenz Strunz:
Der Weg des Menschen von der Lebensangst zur Umwcltbeherrschung
(19 Uhr). Sa 26. Susanne Polsterer erzdhlt Mirchen (m.Lichtb.)
Anschl. lustige Kurzfilme (14 u.l6 Uhr)< L.Woitsch: Rio de Je-
neirc (m.Lichtb.) 19 Uhr. Sa 26.u.So 27. Film: "Der ewige Klang"
(16 w.18 Uhr, Senseng.3).

Volksbildungsverein Wihring, XVIII., Schopenhauerstr.49.
Mo 21, Prof. Dr. Wilhelm Kiihnert; Die Geisteswelt der Scholastik,
Thomes v. Aquino (19 Uhr). Di 22. Prof. Herta Anders-Schober:
Wie das Seelische auf den Korper wirkt (19 Uhr). Prof. Karl
Theodor Szauer: Zeitgenossen von Karl Maria Weber und Mendelsohn
Bartholdy (20 Uhr). Mi 23. Dr.Hermann Hell: Muskeln und Sehnen
{19 Uhr). Prof. Dr. Richard Herlinger: Heimstkunde des Crtsteiles
"Weinhaus" (19 Uhr). Do 24. Dr. Emmerich Pogorelec: Philosophie
als Erkenntnis (19 Uhr). Pr 25. Film: Metropolis (19 Uhr).

Y A et 8 e b . e et B 2 e e

volkahilduﬂgsverein B6bling, XIX., BillrothstraBe 26.
Mo 21. Reg.Rat Dr. Edwin Rollett: Hermann Bashr (18 Uhr). Dir.
) Heinrich Manlik: Die sichtbaren und unsichtbaren Strzhlen (19
Uhr). Di 22. Adolf Janicek: Die Heouptwerke der roman-ischen
Kunst in Osterreich und Wien und deren Wirkungen (18 Uhr), |
Dr. Gottfried Strohschneider: Das Kohlenbergerdorf und das K=h- ‘
; lengebirge (m.Lichtb.) 19 Uhr. Do 24. Grete Mark: Die Pflege ; |
des jungen SHuglings (19 Unhr). Fr 25. Dr. Leo Turnheim: Hygiene
der Frau: Die Fortpflsnzung (18 Uhr). Dr. Gottfried Strohschnei-
der: EBin Jeohrtausen Ssterreichischer Kultur (19 Uhr).

Volkshochsehule Hietzing, XIII1., Veitingergasse 9. '
Wi 23, "Win uns der Schnebel g'wecheen is". Franz Kliw~ bringt: i
ﬁnzengruber—Sturzen—Forschnerltsch—Foﬁegger und Eigenes. Leo ; i
N Widl (Klovier) 19 Uhr. \ :
Technische Volksblldungsgemelnde Wieden, IV.,!rgéntinierstr.ll

W03 " Ing. Ruzicka: Wie entsteht Stahl? (m.Filmvorfithrung) 18 Uhr.
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Kamme rkonzert im Rohmen der Bruckner-Festwochen

Im Rahmen des von der Stadt Wien veranstzlteten Bruckner-
Festes 1946 findet am Mittwoch, den 23, Oktober um 19.30 Uhr im
Nozartsaal des Konzerthauses eip Kammerkonzert statt, bei dem
Bruckners beriihmtes Streichquintett in P-dur zur Auffthrung ge-
langt, gespielt vom Wiener Philharmonia-Quartett. Im weiteren
Verleuf des Programmes singt Kemmersingerin Elisabeth Hongen
Liedir und ein Kammerchor unter Leitung von Dr. Reinhold Schmid
Chdore des Meisters. Karten sind an der Konzerthauskassa c¢rhiltlich

—-.—.._._,._._.__.___...-_4____.._._....____._...__.__._.....__...—__._.__-_._,....—_____m_._
—------—--—-_—-.-———-.—.--..-—-—.---u——.—.-..-.-...-..__.___.___-___._.___,_....._.___ g

heim Cttakring, "ien XVI., Ludo Hortmann Platg Ty Alfrcd Pentz -
eéinen Querschnitt durch sein lyrisches und drcmgtisches Werk.
Diese Dichterlesung wird von der litererischcen Fochgruppe der
Wiener Volkshochschulen in Geméinschaft mit dem Verband der
demokretischen Schriftsteller und Journalisten Osterrcichs wer-
anstaltet. Den ‘bend leitet Rudolf Felmayer ein.
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Im Laufe dieses Monates wird mit dep Ausgabe der fiir das
IV. Quartal dieses Jahres gultigen Kontingentscheine fiir den
Glasbezug begonnen, Diese Kontingentscheine sind durch den Auf-
druck "IV" gekennzeichnet. Die mi% "III" gekennzeichneten Kon-
tingentscheine des dritten Quartals verlieren mit 30. November
1946 ihre Giiltigkeit, Sie ktnnen nach diesem Tage von keiner
Stelle, also weder von einem Glaser noch von einem Glashindler
eingeldst werden, weil dies der spdteste Zeitpunkt fiir die Ab-
rechnung der Kontingentscheine ist,

Auch der Umtausch von Kontingentscheinen des dritten Quar-
tals gegen solche des vierten bei den mit der Ausgabe von Kon-
tingentscheinen befaBten Dienststellen ist auf keinen Fall mog-
lich, Es empfiehlt sich daher zur Vermeidung eines Verfalles
der erworbenen Bezugsrechte fiir eine baldige Einldsung der
Glas -~ Xontingentscheine des TIT. Quartals Vorsorge zu treffen,

Oskar Xokoschka hilft Wiener Kindern

R N N e e o e o T e o e e e e e e e e i s e e
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Wie aus London berichtet wird, hat Oskar Kokoschka eine
besondere Auflage seiner den hungernden Wiener Kindern gewid-
meten Plakat-Lithographie der Freien Gsterreichischen Weltbewe-
gung zur Verfiigung gestellt. Diese 500 Exemplare wurden an die
angesehlossenen Orgenisationen der Freien Usterreicher in Latein-
amerike gesandt, um fiir die Osterreich-Hilfe zu werben,
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Eingeschriinkter Verkehr der Badener Elektrischen

T ———————
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Die gegenwdrtige Lage der Brennstoff- und Stromversor-
gung zwingt zu einer Reduzierung des Zugsverkehres. Ab Mitt-
woch, den 23.d, verkehren von Baden nach Wien nur die Ziige Nr.
56 (ab Baden 5 Uhr 30'), 120 (ab Baden 12 Uhr) und 158 (ab Ba-
den 15 Uhr 50!') ferner von Wien nach Baden die Ziige Nr. 67
(ab Wien Philaddphiabriicke 6Uhr 50'), 133 (ab Wien Philadelphia-
briicke 13 Uhr 20') und 171 (ab Wien Philadelphiabriicke 17 Uhr 10').
Nach M8glichkeit bleiben auBerdem die elektrisch gefiihrten Pen-
delzige zwischen Wien und Wiener Neudorf bezw. Baden und Gunt-
ramsdorf weiter im Verkehr.

Keines Binstellung des Stadtbahnbetriebes

e e R T T e e e e e e e e e e e T e e e e e ——

In einem Nechmittegsblatt wurde die Nachricht verbreitet,
daB heute frith zahlreiche Betriebe infolge der niedrigen Strom-
spannung ihre Arbeit unterbrechen muBten. Es wird daran die An-
kilndigung geknilipft, daB die Stadtbehnen ihren Betrieb wegen
Strommangel werden einstellen miissen,

Da diese Mitteilungen nicht den Tatsachen entsprechen,
h2aben wir sofort nech Erscheinen des betreffenden Blattes durch
die Ravag eine entsprechende Berichtigung vorgenommen und vor
allem festgestellt, daB eine Einstellung des StraBenbahn- und
Stadtbohnverkehrs em heutigen Tag nicht notwendig ist.

Eierbezug auf dem Einkaufschein

s==—==-osss=oooroms=—=====z======

Das Landeserndhrungsamt Wien gibt bekannt:

Das fiir Kinder bis zu 6 Jehren aufgerufene Ei auf den Ab-
Schnitt XK des Einkoufscheines darf nur auf die Einksufscheine
mit rotem Aufdruck nusgegeben werden, K-Abschnitte mit schwar-
Zzem Aufdruck berechtigen nicht zum Eierbezug.
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Heutv .r .t de~ Viener Gemcirderat zu einer Sitzung zu-
sammen, in der der Blrgermeister den vom Gemeinderct gewiinsch-
ten Bericht iliber die wirtschaftliche Ltoc Wicns erstattete.

Der Birgermeister eroffncte punkt 18 Uhr die Sitzung
und fiihrte in seiner Rede 3. . folgendes fus:

"Die Verwezltung der r% ﬁt/wzli 'n dieser Sitzung Rechen-
achoft nblegen, ob =lles getnn wurde, um die Leboinsnotwendig-
keiten des Jolkes ru befriedigen, und wenn notwendig, bel der
Regierung oder beli den Alliicrten zu intervenliercn,

Es ist selbstverstindlich, daB die¢ Bevilkerung crrcgt

igt, da der Winter drohend vor der Tiir steht. Sic boefirchtet,
da8 die Kohlenlege keine Besserung erfihrt, sie igt auch wegen
der schlechten Erndlirung beunruhigt, denn dic Fo.ia morgnna einer
bessercn Verpflegung ist wicder verschwunden. Drg Strom-Chnos
vom Donncerstn: hot eben rlls zur Frrogung unter do: Bevdlkerung
belgetragen.

Bs ist aber nicht nur die Bevdlkerung beunruhigt, son-
dern such die Gemeindeverwaltung.

Es ist sicher, d2B8 mon mit vollem Mugen alles viel leich-

4

ter ertrigt., Dit vielen Entbehrungen der Gegenwart sind nber
unerirsiglich nei der aussick.iiciw . Tin. zungslege, Vor allem
ist die unzurecichende Rrotrotion, besoncers fir Tinder, anzu-
filhren, AuRerdem fehlt dem Brot in dieser Versorguigsperiode
d¢r Weizen, drher fehlt der Xleber, der des Brot genieBbar
m-¢cht und der Roggen, ous dem diescs Brot erzeugt wird, ist
stork versandet.

Die¢/ Bierzuteilungen sind ginzlich unzureichend. Normnl-
verbroucher hoben im Johre 1946 bisher 5 Eier bekommen. Das
Frischflcisch fehlt in den Aufrufen fost ginzlich, wihrend in
den westlichen Bundesliéndern solches regelmdBig ausgogeben wurde.
Dort herrscht cin Viehblibersehnf, vahrend bei uns nur Kongervens
Ploimoh war iis- s pulime's 4» T 7 thzn Woche wurde nicht
einmal mchr dics-=s ~uig.rufen, &2 1. nar Fischkonscrven, Es
Wire jetzt rotwendig dos gosnmto Voerteilungssystem zu dndern

und di¢ Benechteiligung Wiens zu beseitigen.
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In der 20. Versorgungspsriode wurde Schokolrde ~n Stelle
von Zucker aufgerufen. Schokolode kann sber doch Zucker nicht
ersctzen, Auch beim Obss wurde stott der zugesicherten 10 kg
bisher nur 6 kg pro Kopf ausgegeben, wHhrend in der Steiermark
schon 30 kg ausgegeben werden konnten.

Die prdépfel-Anlieferung ist ebenf-1ls sehr zogernd.

Von dem Bederf von 200,000 Tonnen sind bis Jetzt 75.00C Tonnen
engeliefert worden. Wir kdnnen nicht beurteilen we dic Schwie-
rigkeiten liegen, ob in der Aufdringung oder im Trensport. Zum
Beispiel sind in drei Bezirken des Waldviertels 28.000 Tonnen
angckommen und der Kertoffelwirt. cheftsverbsnd hot nun die
St2et Wien cfsuoht, diese abzuh-olen, weil er nicht im Stande
ist, den Transport zur Bahn zu orgonisieren. Eine Aufgobe, die
nicht Sache der Gemeinde Wien ware, und die unser Troansport-
wesen furchtbar belocstet,

Aus meinen Ausfiihrungen ist ersichtlich, d-B die Bun-
deslénder bei gleicher K-lorienzchl besser leben und man kann
den Argwohn nicht loswerden, d=8 die Aufbringung begscr sein
konnte.

In den Wiener Grenzbezirken, in welchen sich londwirt-
schoftliche Betriebe bcfinden, wurden von den Bezirksvorstehern
Kontroleussehiisse eingesetzt, die ~us Prcduzenten, Konsumenten
und Vertretern der drei Parteien Zustmmengesetzt sind . Tort ist
der fufbringungsdienst mustergiiltig vor sich gegrngen.n

Zus~mmenfrscend fithrte der Biirgermeister -us:

i g Aufbringung ist Sache der Regierung. Sie und unser
rmbtefilhrender Stodtrst zerbrechen sich oft genug den Kopf, wie
8l¢ die Lebensmittel fiir die niichste Versorgungsperiode ruf-
bringen ktnnen. Wiederholt wurde von uns ein vierwochentlicher
Lebensmittelvorrat verlongt, denn es ist unsngenehm, von der
Hond in den Mund zu leben. Es wdre moglich, d~B einmal ein Trans-
Port ausf1lt und das wiirde eine Krise in der gonzen Ernidhrung
unssrer Stodt zur I'olge hzben.

Der Birgermeister ging sodann auf das Krpitcl "Beklei-
dungriiber und stellte fest, dnB sich Bekleidung und Schuhe der
Bevﬁlkprung in einem e¢lender Zustand befinden. Besondcrs trost-
1os ist die Lagze der Textilindustrie, sber such die Schuhwirt-
Schaft ist erst in den Anféngen der Qrganisierung.
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Wie groB die Not unserer Bevilkerung ist,; zeigti die Tat-
sache, dnB fir das erste Kontingent von 48.000 P ar Schuhen
280.0C00 Ansuchen eingebr-cht wurden. Die Lederzuwcisungen an
Wien re¢lchen nur cus, daB pro Kopf ein Penr Schuhc im Jahr re-

' p-riert werden konnenj wihrend nur £1l¢ fiinf J-hre jcder Wiener
‘ ein Poor neue Schuhe bekommen kann. Fiir 1 42 Millioncn Wiener
wurden von Jénner bis September 1946 insgesamt 158.000 Pacr
Ledcrschuhe, HilfsstraBenschuhe, Arbeitsschuhe mit Holzsohle,
Gummi-0pnnken und Gummistiefel -usgegeben. Es komen ~uf zchn
Menschen c¢in Prar Schuhe.

Unsere H-uptforderung geht dnhin, deB dic Erzecugung von
frbeitsschuhen und von Schuhen von Schulkindern roschest in
Angriff genommen wird. Es miifte slles Leder der Lederindustrie
gzugecfilhrt werden. In den L#Endern, die Lond- und Vichwirtschoft
betreib:n, sind Gerbereien, diec dns Leder den wus .verbrauchern
gufuhr®p ,Es ist notwendig, dnB such die kleinen Gerbereien in
die Rrtionicrung einbezogen werden und ihre Produkte in die
GroBverteilung iibergehen.

Die Gemeindeverwnltung haot versucht, mit der Tschesho-

glownkel in Pihlung zu kommen, Trotzdem die Bat - rke lisfern
koanten, h-ben wir keine Moglichkeit zu Schuhen zu gelrngen,
d~ dies nur suf dem Kompensotionsweg mfglich wirae.

Schulkindcr ohne Schuhe

N~ch einer- Feststellung des Wiener Stadtschulr-tes in den
Volks-, Hrupt- und Sonderschulen hatten 13.7% ~llcr Schulkinder
keine Schuhe, 9.5% keinen Uberrock, 1%3.7% keine worme Kleidung
und 7.3% versiumten den Unterricht, weil ihre Schuhc defekt
woren. Es wurde doher dnfiir Sorge getrrgen, die von den Hilfs-

—

aktionen empfrngenen Geschenke in .der richtigen Form zu vertel len.
Die Erzeugung von Kleidern ist erst im Anfongsstrdium.

Die Verteilung der Stoffvorrdte ist in Vorbereitung, doch wur-

den diese meist von den LeEndern von selbst konsumiert. Um wis

Vieles besser es mit der Bekleidung in den =ndére: Buudesléndern

steht, geht ous einem Bericht des Lrndeshauptmonnes von Ober-

Osterreich hervor, noch welchem dort im Jghre 1946 iber 1 Million

Klcidungsstiioke und ein halber Meter S.off pro Kopf der Bev3lke-

rung verteilt wurden. Ferner wurden in den ersten seéchs Monn-

-Kt - teén dieges Jrhres in Oberdsterrreich 44.000 Panr Schuhe cusge-
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, Die Brennstoffnot

e e e L
. e e E TS

Die dritte Frrgei diec die BevOolkerung besonders crrcgt,
ist di¢ Beschaffung von Brennstoffen. Sie ist nichd mehr Sache
der Gemeinde, sondern seit 1. Juli nlleinige ;fufgnbe des Bun-
des. Weil cber die /lliicrten immer wieder die Stdtverwal tung
zur Verontwortung ziehen, hat diese nlles geton, uw ~uch an der '
Beschnffung, wie an der Verteilung soweit ols moglich /Anteil W
p zu nehmen, Brennstoffe sind nicht nur fiir die Housh-lte not-
wendig,sondern aueh filr die Broterzeugung, filr dic Spitiler,
filr die G~s- und Elektrizitétserzcugung und fiir dic Aufrecht-
crheltung der Werkkiichenbetriebe. Therter und ¥ino stehen am !
Ende dicser Liste. Der tutséchliche Friedensbed rf ~n Kohle be- |
trégt 2,630,000 t. Tatsdchlich erhielten wir rbir erst 514.C00 %
Brennstoffe. Dic Vorrotslrge ist d=mit so, dzB wir rechnen i
kbnnen, bis Mitte Dezember 25% der Hrushaltskohlc zuteilen zu
kdnnen, wenn nicht besonderc Schwierigkeiten cintreten. Seit
L. Oktober kommen monntlich um 25.000 t Ruhrkohle weniger nach
Ostcrrcich. Die polnische Kohle krnn wogen verschiedcner For-
m.litdten noch nicht cingefilhrt werden, Dor Beginn der Einfuhr
ist ober noch im Oktober zu ¢rwnrten. Die Lieferungen asus Un=-
€ I'n gegon Grubenholz h:aben bereits begonnen.

Wrs das Holz betrifft, so wollten die USA noch 150.000 t
von den westlichen Bundesl®ndern noch ™ien einfihren, haben
} 2ber ~uf @Grund eines Rinspruches der Linder Snalzburg und Ober—
' Osterreich d»s Quontum wm ein Drittel gekurzt. Die grofte Er-
schwerung beim Holztronsport ist der Mangel an Trcibstoffen.
Di: russische Besrtzungsmocht hot filr diesen Zweck 20.000 1
Benzin zur Verfilgung gestellt, drndurch wird es mbglich sein,

£ : B
Helz nus den Schligen bei Tholkeim und Haspelwsld hcranzubringen. 3
Wahrend Wien im Jehre 1937 noch 46% der ges~mton in Oster- B

-tich verbrouchten Benzinmenge erhielt, sind cs jetzt nur 26%.

Bis April 1946 wurde von nllen vier Besatzungsmichten Benzin
Zur  Verfilgung gestellt.
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Seither liefern nur mehr die Russen, die¢ das Benzin der Rogiecrung |
ubergeben, die ihrerseits die Verteilung besorgt. Die in Wien i
angemeldeten Kraftfahrzeuge wurden auf ihre Berechtigung iiber- :
pruft und dabei viecle unwichtige Wagen festgestcllt. Die Benzin- |
knappheit, zwingt uns, keine Neuanmeldungen von Benzinkraftwagen 1
entgegen zu nchmen.,

Di¢ Hommnisse des Wizderaufbaucs

Obwohl Wisn nahozu zwui Drittcel dur Kricgsschédden an Wohn- ﬂ
hausbautoen von ganz Ostorrcich aufzuwcison hat, wurde der Scrlilgscl ﬁ
der Zuteilung von Baumat:rialicn an dicn nur mit 27 % f.stgel. gt
Im vorhincin werden abir davon fast 30 % filr di. Bodiirfnisgse dor
Allii.rtin und andorcer B.darfstriger abg.zogen, so dass dur Gu-
meinde Wien tatsHehlich nur 18.9 % der ganzon Osterreichischon .
Baustoffproduktion zuguwivsun warden. Abor auch di.sc 18.9 % |
habon wir in keinum cinzig.n Fall crhalton. 4m boston ist dia
Zutcilung bei Zoment, am schl:chtoston bei Dachzicg: 1ln. So or-
hiclt Wion von den im hourigen Jahr. crzougten Lt ornitplatton
nur insgusamt 1 %. Es ist also offcnsichtlich, dass der rolative
Masstab nicht ¢ingchalten wird, Wir haben den antrag g.st:l1lt,
dass Noubautun in don westlichen Lénd. rn iberhaupt ~ingestallsy
W.rdin, dunn ¢s goll im ganzen Bundosgobict crst dann mit Nou-
bauteon bogonnen worden, bis ¢in rolativer ausgliich in der Be-
Suitigung dur andurun Schiden orfolgt ist. 30.000 Tohnung.n sind
guf8hrdct, da dic Dachdocker infolge Mat.rialmang.ls nicht ar-
buiton konnton: Wir habin versucht, auch hicr Abhilfo zu sohaffon,
Ich hab: solbstvorstindlich immer mit don Minist. ricn Fihlung
ginommen, ich war wicdourholt beim Bundcskanzlcr, wir haben die
Sclbsthilfe versucht und wollten uinun Bauwirtschaftsbeirat ins
Leben rufen, wic or bei allon Landuosregicrungen schon bustoht, |
dor cinun rolativen Schliisscl fur di. Bautdtigkoit finden soll. |
Digs:r Kérp.rschaft sollton auch di. sulbsténdigon Kontingunttri- o
89, wi. Bundcsgubdudoverwaltung, Post- und Tolographondircktion,
Bundosbahn, Bundosstrombauamt u.s.w. angzhdren. Doer Brirat dst A
8ber nicht zustandc guokomm.n, w.il nicht all. Ling:ladonun
gckomman sind.
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Mls Beispiel der Benachteiligung Wiens michte ich an- _
fithren, dnR die Eternitfirma Hotschek in Vocklabruck monatlich i
er. 500.0C0 Stiiok Inchziegel erzeugt. Wir heben erst durch
cinen Amerikoner drvon erfahren, der bemerkt hatte, doB -Wien ‘é
bei der Zuteilung ben~chteiligt wird. Luf infrage erhiclten '
wis bisher 120.000 Stiick, dos sind ungefdhr 1 bis 2% der ganzen
Johrcsproduktion. (Hort, Hort!) ¥ie L#nder haben Exportgeschifte
mit Holz und Holzhsusern getitigt, einzelne Léander hoben Xom-—
pens-tionsge sch*fte mit Lebensmitteln und anderen Bedorisar-
tikeln gem~cht. Fiir Bouzwecke wurde nur ein geringer Bruchteil
freigegeben. Glzs, Teer, Pappe, Mouerziegel, verzinktes Bou-
blech ist teilweise oder genz im Besiiz einer alliicrten Macht.
Hicr konnen wir immer nur Vorschlidge machen, und darum bitten,
einen bestimmten Prozentsotz zu erlengen. Im Schleichhandel
kann man sllerdings vieles hoben. Es fehlen uns 110.000 Wohnun-
gen, Durch die flliierten werden auBerdem 8000 in Anspruch ge-
nommen. Diese Wohnungsnot wird noch durch den Zuzug von Heim-
kehrern und Ev:ikuierten, von Kinstlern und Spezi~listen, giplo-
motischen und konsularischen Vertretungen und Hondelsvertretun-
gen vergrofert. Ob ein militdrisches Bediirfnis vorliegt, neue
Einqurrtierﬁngen durchzufiihren oder Familien hernnzubringen,
kénnen wir nicht ergriinden. Wir konnen nur appellieren und er-
suchen, drB sie unsere furchtbnre Loge verstehen. Diese MiB-
stinde milssen bescitigt werden. Die Alliierten hoben sich hier
eingerichtet, suf der M.richilfer StrrBe haben nlle Geschafte
besserer Art suf der linken Seite die Fronzosen, 2uf der rech- i
ten die Amerikaner beschlaognoehmt. Jeden Wiener wird bewuBt sein,
wrs dos fir die Geschéftsfilhrung und die Steuereinnchmen bedeu-
tet.

Der Plirgermeister kom sodnnn cuf das Gesundheitswesen
zu sprechen und verwies dorauf, wie sich d}§1¥§ngu1 auf diesem
Gebiet in dem storken Zunehmen der Tuberkulose/bemerkbor machen.

Ein Teil der Spitédler ist von den alliierten Machten besetzt,
Viele sind zerstort.

7enn nuf dem Gebiete des Schulwesens voriges Johr der
Unterricht bei offcnen Fenstern gefiihrt werden muBte, so sind
wir heuer doeoh schon in dcr Lrge, ihn hnlbwegs geordnet durch-
filhren zu kdnnen. Ein Teil der Schulen ist zerstort, c¢in Teil

von fremden Korpam, 'uch von den Alliierten besetzt.
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Jenn ich hicr dic grossun Mangel, di. wir noch hzbun,
streifu und aufzoige, welch. Schwivrigk it.n di: Vorwaltung hat
so h:b:n m.in .iusfuhrungen nur dun Zw.ck, zu .rkldr.n, dass
dioc Gum.indc suf 2ll.n G-bi.st:n tut was si.. kann, dass dic V.r-
waltung «b.r j.tzt s:hr kompliziurt ist.

Sc1lbstv.rsténdlich b.ratc ich mich mit dun Minist.-rn, wiu
vorwidrtszukomm.n ist, und iech h2b: don bindruck, 44ss si. uns.rin
Ford.rung.n mﬁtspr,chgn woll.n: wenn ich “bur dann dic¢ V.rwiltung
g.h. und fuststellon muss, diss di. Fordorung:n nicht durchge-
s.tzt wordén, hab ich wohl das G.fuhl, dass di. Stndt ili.a b=
nochtoiligt wird. (Loebhaft. Zustimmung)

Dur Burg.rm.ist r richt.t. 2m Schluss. s in r susfithrung:n
sinin App:ll n dic hoglorung, dic Organisction d :x Erfassung
dor Srnte szu verb.ss.rn, so dass #i.n von d-n frisch.n Proguktvn
des Iand. s cinen grosscren anteil ols bisher .rhédlt. Jic Stndd
Wicn kann nicht von dur dHand in den Mund lobon. Si. muss i :s.rven
bokommen, mit dunun si. disponi.rin und mit dencin si- ¢incn «wuss
gleich in dcr Verpfl:gung durchfuhren ktn%E?Bunduslandmr mussen

uf d 8 gleuiche Nivo:iu der Vorpfl.gung und V.rsorgung g-brachtg
w.rdon, sow.it di.s mbglich ist.

Di: ubrigen Bund.slindcr Ostorr.ichs muss ich, s gte d.r
Birgormoistor, zur Solid ritEt -ufford .rn. Ich musc sin.n .pp-ll

an ihron P triotismus richten. Ich bin b.rz.ugt, d2ss dic Bundes-

lénd.¥ garnicht wiss.n, wi. schl.cht .s Wi n geht. Di. 1ong: .b-

sp.rrung ist di. Frs ch, d ran. ui. Bund.sland.r mus .n ~uf domo-
krotisch.m Wog: db.r di. Sitution der Stidt Wiun ~ufg. klart wer-
d.n, Dann werd.n si: ‘uch vurst.hon, dass sic Opfir bringon mis—

son, w.onn wir zus'mmen in cin. bosscre Zukunft g.oh.on woll.n.

Wonn ich hi.r cinen app-ll n den Potriotismus und 4as
Ostirr.oichertum richtc, mdcht. igh ‘wuch dus wuand.rbrr.n Bui-
spi . 1:s g.d.nkun, dis uns r: uslindischun Fr.und: g.b.n, dico
5.1b:r m~nch. winschrankung.n uf sich n:hmen, um uns zu h:1T.n.
.n d:r Spitzs stuht dic Schweiz, di. rund 10.000 divn.r Kind ¥
Zu .incm dr imon:tigen .uf.nth lt zu sich g.nomm.n h-t, die
Heime betrout und usstittot und dic Wi ncy Bovblk.rung mit
grosgin Kartofful~ und “nduren Lobensmittoleondung:n unt r-
stiitzt. Di Schw.iz und dic smdorsn St ~tun sind di. Tréger
uns.ror Schiil.roussp.isung, 'n d.r rund 140.000 Schiul.xr und
Lohrling, thglich tuiln.hm n. Gross ist dic Hilfo, dic dis
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Internationnle Rote Krcug leistet, buedoutund ist 2uch dic Untor-
stitzung dic Schweden und DEncmark gewdhron. Kindor und Lehrlingo,
Groisc und Kronke worden von den +uslindischen .ktionon betreut.
Hilfshktionun privat.r Vier inc und offizi.ll.r Einrichtung:n sind
in Wi n tdtig. Dic grosst. Hilfe jecdoch wurde Wicn durch dic
Versorgung mit Lebonsmittoln zutoeil.

Fir konnen niimals vorgosson, dass dic .rme:cn, dic Wivn und
Osterrcich im Kampfc uroburt hoben, uns spit r auch vor dur Hun-
gersnot bowahrt haben und uns h:lfen. s ist unzwoifolhaft, dass
uns dic wvicr 21liisrton MEchte holfon mdchton, aber jedar ntich
suinem Kopf. Joder will s.:inc Id.nle hisr vorwirklicht schon.

Ich k"nn nur ver-sichorn, dass ich versuchu, mit den alliicrton
joweils cincn susgleich zu troffon und doass iech bei dun obursicn
§t.llon imm.r Vorstindnis finde.

Ich bitte Sic nlso, den B.richt nls Vi:rsichorung zur
Konntnis zu nchmen, dass von der Guemeindoverwaltung soweit ¢8
in uns.ron Kréften stcht, dos Buoste unternommen wird, (L.bhaftem
anhaltunder Beif2ll und Hénduklatschoen. )

Birg.rm.istur Kbrn.r schloss dic Sitzung um 19 Uhr.

Der Gomeindorat tritt am Dicnstag um 14 Uhr zur Debatte
ibur dic Erkli#rung dcos BUrgermelstirs zusSammills

Nouocrlicho Strom~bschaltungoen

. . S i . o S e . it S e i e e o e i oy o St e et
T T T e T T e e S e, e e e = ——

Div Stromlage hat sich ncucrlich vorschérft.. Dic bisher
“nguordn.ten .bschiltungen ruichun nicht “us, den Voerbrauch «
dic vorringorte Stromlicf. rung nzupnss.n. Der Bundeslastver-
toil.r hot dnh.r vorschérft. Sparmassnahmon verfilgt. b Dimnstng,
den 22. ds. wird nunm_hy von 7 bis 13 Uhr zus@tzlich das Stromver-
sorgungsg:bi.t sidlich vWi.ns, das ist das Gebict léngs dor Stid—
bahn und .sp ngbohn bis Lbonfurth und Lnzarsfeld, “bgescholtat.
Di. b.roits bish.r durchgofihrton ..bschaltungen in Wicn bloiben

Weitorhin ~ufrecht.
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Wienor Bilderwooche, 17. Oktober:

Ein Symbol Soterrcichischen Lebencwillens . Bundesprisident
Br. Renner und Blirgermoicter Dr. Korner bei einem Rundgsng
durch die Meuce

Wiener Mecsei (Bilder von der Ersffnung und dergl.)
Leistunguochau der Goterroichicchen Mode

0

Wiener Kurier, .19. Oktober:

R;Eiojﬂep; sorgen fir Sicherheit. Amerikanische Militér-
polizei crbeitet rusch und erfolgreich 3

Weltprocoe, 19. Oktoberx:

Wienor Aorztedelsgution in London. Von Univ.Prof .Dr.Wolf-
g .ng Denk : 6
Vultprosse, Abendzusii-bo, 19. Oktobexrx: ;

Soennt: gufihrvorbot fir Wioner Autos vorfiigt. Nouregolung

ab 27. Oktober 1
Stuatlicho Prothesonfibrik gofeordert. 500.000 Krioygsvor-
sohrte verlangen Rentenerhthung. (Brutor Suterreichischor
Pelogicrtontag dor Zontrulorganication der Kricguopfor-

h&ndo, ) 8

Wolt om Abend, 19, Oktobor;:

Offone Ausspracho notwendig. (Zum Boricht dog Burgermcl-
gtors iibor dio Vorsorgungsschwicrigksiton Wicns im Gomoln-

derat.) 2
Stromverbr uchgrurpen cuch in Groz 3
Nowos Oegtorroich, 20. Oktobor:

Pricstlay Uber Ocstorreich. "Dog Kulturleben Wiene. hat

khohoo Nicvaou". é
Woin usg bo c¢rst im Dezembor? :
Botriobevorliangorungon auf den Striussonbihnlizden 6, 8 und

118, RK 4
Die Stromverbriuchsroegolung fir diosc Woeho. RK 4
¥oin Autovorkohr an Sonn- und PFeiortagon. RK 4
Dus Hous mit 1100 Réumen. Kricgsministerium wird Ministoriil-
gebdude j 4

Arboitor-Zuitung, 20. Oktobor:

Houto Wahlen in Borlin, Die Sozicldomokraton, Dio andoren

‘Purtolen, Borlin und Doutschland 2
Flir ‘dioc Bronnholzvergorgung Wions 4
Dic- Ausstellung "Dus guto Buch" 5
Das Kloine Volksblott, 20. Oktobor:

Nouoe Wogo. Von Landtogsabguordnoton Goorg Ruthnor >

Prisidont Kunschnk spricht in Finfhous (dnd Stodtrat

Dr, Exol liber dic Gomoindepolitik dor Stcedt Wien. Dr .-
Lugor-GodHchtanisncsso. ) -'%
DPas Wunder dor Osturrcichischen Kunet
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Oostorroichigche Volksstimmo, 20. Oktober:

Ein Mittogussen - 90 Schilling. Eine cmtlich genchmigto
Spoisonk.rte ohno Markon

Muss QOesterreich arm sein? Von Johann Kopleni's

Dor ungebotone Gaust Schuschnigg

Streesenhahn, Strom, Gus werdon touror. Bin Teil dor Lohn-
stouorermissigung schon wicder weggonommen

Bozirksrct des 9. Bozlrkos fiir Vorsorgungscusschiisso

Wiec'. ktnnon Lobonsmittel herbeigeschafft werdon? Von Lan-
dosrat Liurenz Genner

Sozialversichorang - fiir Frau Scharizaer

Schuhe worden doech exportiert. Das offiozicllo Demonti
durch dic Tatsachon widerlegt :

Wionor Arbeoiterolend 1946. Gemeinderat Genosso Stoinhurdt
hilft 200 vorzweifolten Wicener Familicn

Dic goprollton Kirchonrduber. (Moaria Pstsch—Gnadonb®ild)
Noch immer Nugianufschrifton., ("Nur flir Arier" an €con Binkon
dor Parks.)

Ist dlo ganzgo riosigo Woinornto schon vorschobon? Arbeitor
und Angestcellto sollon wiedor leor ausgchon

Enttéiuschte Muttor. (Keino Trockonmileh fiir Kleinstkindure)

Astorreichische Zoitung, 20. Oktobor:

Vorschwundono Bilchor. (Flueht in dioc Sachwerto.)

Lor Wienor Stoffoel bokommit soin Doch

Dor "DPynamo" - das Mittoilungsblatt von Sicmons-Schuckort
Rudolfincrhaus auf dom Wog zu altor Hsho. Offontlicho Stol-
lon vorwoigorton finanziollo Hilfo

Borlin w8hlt heute dio nous Gomeindovortrotung

sporttapblatt, 21. Oktobar:

Wohlen in Beorlin und der Russcnzonce Dgutschlonds. In Borlin
scharfes Ringon zwischon SED und SPD - Biirgorliche Partaion
nboefallen

Lur htndorttausvndsto Bosuchor der Antifosechistischon Aus-—

stcllung

Turmblascen vom Stephansturm

Wolt am Montagz, 21. Oktobor:

Wehlon in Borlin. (Toilrasultatos)

Wohnungeloso Frontkémpfor stilrmon Now Yorkor Senat
Wohnungsiiborschuss aber nur in bbhmischon Qrunzgubiotcn

Auf den Spurvun dor Wicner Kiche, Dic Housh=altungsschulo dor
Gomeindo Wicn

Eréffnung cines KrankonpavillZons im Billroth-Krankonhaus

In daor dritton Woeche Schokolado

Wion wird mohr Strom crhalton

siskussion "Domokratic®

Kleinwchnungon aus Masernon . (Budapost) =

Auch 1m Wintor goht os weitor. Erholungsaktion dos Ostor-
Yoichischon Goworkschaftsbundas

Portbildungsschiilor wihlcen. Zur RK ;
Jie Wicnor Operctto lebt! "Stronssbubon" = Sonsation im Rai-
nundtheator

Gibt ¢s cino Theotorkrisc ?
Ausstollungon in Wion
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Wieder Heimkehrer

e e e S ——
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Ein R ckwanderertransport aus amerikanischer Cefangen-
schaft, Lager DEFE 10, ist am 20. Oktober 1946 mit 94 Personen,
darunter 54 Wiener in Wien, Hiitteldorfer Bahnhof, angekommen,

Die Gosunfalle

Jeit Fintritt der kolten Witterung haufen sich die Gns-
unfZlle in erschreckenden Umfrnge. Eine Wiener Trgeszeitung flihrt
dies in ihrer Dienst: grusgabe d-ycuf zur ok, AR nunmehr in den
meisten Vohnungen die Fenster nachtsiiber geschlossen bleiben.
TetsEehlich ist cber fiir d-s Entstehen von Gasunf:ollen immer . ie-
der d~s Offenbleiben von G shdhnen noch dem Gebr-uche der Geridte
mafgebtend. Die Liiftung durch offene Fenster vermng ollerdings
in vielen Féllen Unf#lle durch Grsrusstrdmungen zu verhiiten. Neu-
erdings wird von zrhlreichen Verbrauchern d«s G-s entgegen dem be-
stehenden Verbot und ol.ae kiicksicht Auf die vorzeitige Erschépfung
der verfiigbaren G srrtion zur Rnumheizung beniitzt., Dies geschieht
in der Weise, deB men die Gasflommen =n den Kochern oder Backroh-
ren entziindet und frei in den Reum brennen 1éB8t! Vielf:sch wird
nun rbends bel Eintritt der Sperrzei’ dar-uf vergessen, die Hihne
zu schlieBen. Beil Wiederbeginn der Gaslief - rung um 4 Uhr mor-
gens stromt dann unverbranntes Gos nus und betdubt die noch
Schl: fenden. Ein GroBteil der in den letzten Tregen entst-ndenen
Gresvirgiftungen ist cuf diese Ursache zuriickzufiihren, wie die
Afch jedem Unfrlle durch die Goswerke durchgefithrton Untersu-
Chungen ergeben h-ben,

Die Bevdlkerung wird dnher abermsls dringendst crmahnt, die
Gashéihne rn den Gusgerditen nrch deren Gebrauch sofort zu schlie-
Bon und d-~s Heizen mit Gregeriten ouf jeden Fell gu unterlnssen.

T L

-
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Wien fordert sein Recht
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Die heutige Gemeinderctssitzung

Der Wiener Gemeinderst trot heute um 14 Uhr nochmittegs,
bei stark besetzten Galerien, suf der sich auch Vertreter der
Alliierten befonden, unter dem Vorsitz des GR. Dr. Ncubcuer zu-
sammeén, um die Debrtte iiber den Bericht des Birgermeisters zur
wirtschnftlichen Lrge Wiens zu filhren. Die Vertrcter der drei
Prrteien nnhmen ausfithrlich zu den vom Burgermeister ~ufgewor-
fenen Fragen Stellung und g-bcn den Noten der Wiencr Bevolke-

rung beredten Ausdruck. Als erster Redner sprach GR. B-uer (Gvp).

Er betcnte, daf in letzter Zeit so viel auf die BPeviolkerung ein-
restlirmt ist, daB sie bald nicht mehr in der Lace sei, dies

noch lenge zu ertragen. Die Energiekatastrophe der vergangenen
Woche hat uns deutlich vor Augen gefiihrt, daB man genau priifen
misse, ob alle Vorkehrungen getroffen wurden, um sclche ein-
schneidende SparmaBnshmen fiir die Zukunft zu verhindern. Die
nach den Umbruchtagen entfernten 2 Hochleistungskessel wiren in

der Lage, ein Viertel der Stromversorgung GrcB-Wiens zu bestrei-
ten,

L

Auch die Lage auf dem Sektor der Eeheizung ist trostlos.

Hier muR engefilhrt werden, dsB wir vor dem Jahre 1938 3,393,000 t

Yohle einfilhren muBten, Auch wenn wir die eigene Produktion etwas
steigern und fiir uns verwenden kénnten, wiirde das Manko der Aus-
landimporte nicht wettgemacht werden. Holzschligerungen konnen
den fusfell nicht ausgleichen; auBerdem sind sie technisch gese-
hen eine Unmdglichkeit und ist Holz ein viel zu wertvoller Roh-
stoff fiir uns.

Man solle uns endlich jene Handlungsfreiheit geben, die
¢ndig ist um unsere Wirtschaft so einzuriehten, wie sie fiir
unser kleines Land zweckentsprechend wire. (Zwischenrufe: Sehr
richtig)., M n behsndelt uns wie einen kranken Mann, um den sich
Vier krzte bemiihen. Dieser brrucht aber nur Ruhe und denn wiirde
¢F der Welt zeigen, was es heiBt, Wiener und Ostirrcicher zu
S€in. (Starker Beifall bei den Parteigenossen).

Der Redner sprach dann iiber die Erndhrungslagc, In Vorarl-
ktnnten téglich 250,000 kg Milch nicht erfnBt werden, weil

notw

herg

T T et




22, Okt., 1946 "Rothrus-Korresrondenz" Rlatt 1487

dic notigen Milchkonnen fehlen, um die Mileh den Nolkcrelen
zuzustellen. Wir woren such im Frieden gezwungen Brotgetreide
ginzufithren., Doch auch dicse geringe Ernte kenn jectzt nicht
restlos fiir unsere heimischc Revilkerung erfaBt werden, Msan
milBte einmel cine offizielle Zusammenetellung machon, um zu
schen was iiberhoupt noch uns gehdrt., (Zwischenrufe; Schr rich-
tig.) Hoben wir tiberhoupt noch in unserem Londe etwss zu reden?
Cder verden wir schlechter behrndelt rls die letztc Kolonle im
Kongo? (Beif~11).

(Vorsitzender Dr. Neub-uer crmehnte die Grlerie, sich Je=-
dor Beif -llskundgebung zu cnthzlten und den Verh-ndlungen des
H uses in cller Ruhe zu fobgen.)

GR. Bouer filhrte, fortf-hrend, weiter aus:

Es wurden Vertrdge cbgeschlossen, sogor mit Deutschland,
abcr nicht mit Bsterreich, Wir heben viel erduldct und hobep
sulbst einen grofen fnteil rn unsercr Befreilung. Wenn wir all
den ‘ufrufun der Nozim-chthober und ihren Drohungun Folge ge=
leistet hatten, d-nn wirc Osterrcich und Wien ein Triimmerhaufen
goworden und e€s wirc unmbglich, Usterreich wisder ~ufzubcuen,

Wir milsscn der Wiencr Bevdlkerung und darilbcer hinsus der
gonzen Welt klor vor fuegen fithren, wie ernst unscre Lrge st
Einen Winter wie den letzten, wiirden wir ksum mchr iberstehen,
Dit Wiencr frbeiterscheft, dic Wicner Gewerbetrcibenden und dje
Wicncr Bevilkerung hrben ©lles drrungesetzt um die Industrie
wicder in Schwung zu bringen.

wien miifte ~us eigcner Kraftonstrengung léngst fus der
Not heraus sein, In letzter Zeit sind wleder Prcssccerzeugnisse
zu sehen, in dencn versucht wird,, Zerwiirfnisse in drs Volk zu
bringen, Immer wieder wird der Bundeskrnzler zur Ziclscheibe

von Angriffen gemacht, 7ls wdrec er es, der nicht wthrh-oben wollte,

d°8 wir ~uf 1550 K-lorien kommen. Es wird ja spuch scitens der
Osterreichischen Volkspartci nicht der Ern#hrungsminister fir
dic herrschendc Ernshrungskrise verantwortlich gomacht,

Hinsichtlich der Beklcidung ist cs ebenso trostlos wie in
der Ern#hrungsw, Energie- und Brennstoffwirtschnft. s gibt zu
denken, wenn in Vorsrlberg 120 Punkte der Kleiderk-rtc fiir die
Beschoffung von Toxtilwnren freigegeben werden.

Es muB cuch der politischen Zusnmmensetzung in den Lén-
dcrn, dic rnders ist 'nls in Wien, Rechnung getragen werden.
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Wir misscn uns ~lle mchr ruf d:@s Gemeinscme und ~uf dic proak-
tischen Losungen beschrdnken und olles Trennendc beiscite lns-

in der ‘blieferung sind (Zwischenrufe bei der KPO, ~uf diesc
Ziffern w-rten wir schon.) Wir sind mit unseren Ausfihrungen
sehr vorsichtig geworden, denn jede Prrtei hot amit irgend wel-
chen [bgiordneten schon ihre Erf-hrungen gemucht. (Beifcll bei
der OVP) . Wir miisscen von der Solideritidt zum Solid-rismus kom~
men., Wenn der Welt vorgegouk:alt wird, doB in Ostcrreich noch
Re'kticn und Feschismus angutreffen wireh, so crweiscn diese
Mcnschen unscrer Stdt und Ostcrreich eincn schloechten Diensd.
(Rufe, schr richtig; bei der OVPi) M n will es nicht wihrhaben,
d 8 der F¥eschismus in Osterrcich iiberwunden ist. Es muR den Sie-
gerstonten und der Welt gestgt werden, dos wes m-n Tiix Deutsch=-
1°nd in Ervégung gezcgen h-t, ndmlich in Verhandlungen iiber
einen Vertrrg einzutreten, zumindet such wir in Osterreich be-
enspruchen.,

GR. Lcuscher (KPU) ver-ies nuf die gestrigec Lede des
Birgermeisters Korner, in der eine ungeschminkte Dorstellung der
L-ge Wiens gegeben wurdc. Schon in der letzten Sitzung des Wie-

ner Gemelnderctes sei sber von der KPD ein Dringlichkeitsantrag

eingebracht worden, dem von den =anderen Prrteien diec Pringlich-
koit nicht zuerksnnt wurdc. Die Schwierlgkeitoen licgen aber wo
anders 2ls man im 21 gemeinen annimmt, denn die Erntc wurde ein-
gebr-eht, Kohle gclicfert und Schuhe und Klecider crzeugt, Dic
“icncr hoben dos Reocht zu erfohren, worum solehe Zustidnde horr-
schen, Dic ncue Erntc wendert in die Knndle des Schlcichhandels
und die Lehre cus dem Vorj-hr noch rochtzeitiger Erf-ssung der
Ernte ist in den Wind geschlrgen worden.

3 Blrgermeister Kdrner hobe gestern auf dic gutc _rbeit der
“icner @Gnswerke hingewiesen, doch leben wir aber cuch hier sozu-
82gen von der H'nd in den Mund. Dic Versntwortlichcn h ben die
Vertrédee fiir Kohlenlicferungen bis in den Spdtherbst hinfusge-
z0gert, so duB rechtzeitige Lieferungen nicht mehr moglich waren.
enn jeder Bauer dne Recht hrt, suriickzubehrlten wes c¢r fiir sei-
Aen Bednrf braucht, worum kann deos nicht zuch der Wicncr frbei-
tir gig denlton ihm erzcugtin Taren tun? M-n hofft ~uf cuslén-
disch: Kridite anstatt ruf die ~ufbouende Krrnft der Arbeiter-
Sehoft, Der Osterrcichische Aussenhrndel ist niehts cnderes als

€in Ausverknuf nn Lénder, diec uns nicht einmal drs Notwendigste
Beben,
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Die HHlfte des Osterreichischen Gesamtexportes fliesse nach der
Schweiz und USA, die nur fiir 10 % des Wertes Gegenlieferungen
vornahmen. Das heisst, dass sich Gsterreichische Kapitalisten

im Ausland Bankguthaben auf Kosten der Osterreichischen Arbeiter

anlegen.

Der Redner wandte sich sodann gegen dic Zonenpolitik, die
eine wirtschaftliche Abschniirung Viiens zur Folge hatte. Die har-
monigche Entwicklung der Wirtschaft der Bundeslénder hingt zu
einem hohen Grade von der Entwicklung Wiens als Industrie- und
Handelszentrum ab. Wohlstand und Entwicklung Wiens sind die Vor-
aussctzung fiir Wohlstand und kntwicklung Osterreich als Ganzes.
Dic systematische Politik der Benachteiligung Wicns muss cin
Ende finden.

Dicsc kurzsichtige und fiir Osterreich verhdngnisvolle
Politik wurde aber nicht von aussen naeh Osterrcich gotragen,
sondern ist die Politik der bestimmenden Paktoren in Osterrcich.
Kcinc der beiden Partcisn, dic hcute fir die Politik in Oster-
rcich bestimmend sind, kann sich von der Schuld an dicscm Zustand
frcisproechen, Dic wirklichen Ursachen fiir dic unbcfricdigende
Lagce sind Unfdhigkoeit, Misswirtschaft und Rcgktion., Der Wichner
Gemeindcrat hat dic Pflicht, angcesichts dcs Ernstcs dor Lage
von der Rogicrung cinc cntscheidondce Wendung ihrer Politik zu
fordern und allc Krdfte cinzusctzen, um cinc Katastrophe zu
vermeiden,

GR. Lauschcr schlug sodann umfangreichc Massnahmen zur
Ubermindung der momcntancn Notlage vor. Dic Wicner BevOlkorung
crwartct jocdoch darliber hinaus, dass dic Gemeindeverwaltung im
tigencn Wirkungsbercieh allce ihr mglichen Massnahmen. zur Vere
besscrung der Lebensverhdltnissd durchfiihrt.

Im bisondcrom miisscn dic Zustédnde auf dem Gebicte der
Brennstoffversorgung bemdngolt worden. PFir dic kommende Heiz-
periode von 4 Monat.n stuhen pro Haushalt tdglich nur 2 kg
Kohle zur Verfiigung, Man hattc zu S.lbsthilfcaktioncen aufrufen
missen. Es sci ¢inc Sclbstvcerstdndlichkeit, dass das vorhandcne
gcringc Breonnmatorial goreeht vertcilt werdce. Dics scil aber
nicht der Fall, wic der Roedncer an Hand praktischer Beispicle
anfilhrt, Das Manke boi dcr Kohlenvertuilung botrag: im Monzd
fund 10,000 Tonncn, das der Bronnstoffretion von 40.000 Wicner
Houshalten fir dic gesamten Wintirmonete ¢cntsproche.
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fuch d' s stddtische Tchnungs-mt h-be trotz verschicdencr Reor-
g-nig~tionen nicht dic von ihm crwrrteten Leistungen erbrrgcht,
I*s “chnungs-nforderungsgesctz wird noch immer nicht cnergiseh
“ngewendet und die Demokr~tisicrung des Wohnungs-mtes wurde wum--
gneen, D.g TemPpdes Wiederaufbrues geht zu schleppend vor siech.
Jis Hruptbrus~ison ist unzureichend ~usgeniitzt worden, Die Be=
vOikerung erw rtet von der Gemeindcverwrltung vor ~1llem die Un-
terbringung der ohnungslosen, der Ruinerbewohner, dor KZler und
Heimkehrer noch vor Einbruch des Winters, dic e¢ncrgische inwen-
dung dus ¥Fohnungs-nfordecrungsgesetzes ond die Pelogung unterbe-
legtor Wohnungcn und Villen, des weiteren schlcunige Fohebung
der N ch=- und Yohnungsschdden und Erlsssung des Vorbotes filr rlle
mindcrwichtigen Pruarbeiten. Dic Bevdlkerung will cndlich hel-
fende Taten schen.

Es licgt sn den ver ntwortlichen Mdnncrn der zwoei Mehe-
heitep~rteicn, mit der Pecnachteiligung Viens SchluR zu mochen
und “icn zu geben, wos ihm zusteht. Yenn Tien nicht cinerzdel-
kl-rc Politik zur Durchsctzung scincr bercchtigicen Interessen
cufnipmt, ist d-s Schuld der beiden Wehrheitsportcicn des Ge-
meinderotes, Die Geduld unsercs Volkes ist groB, :ber die Speku-
lotion muf ¢inc zu proBe Guduld und Gutmiitigkeit h t sioh oft-
m ls ~1s virhingnisvoller Irrtum erwics.n. (Rcif-11l bei den Por-
teicinossen,. )

GR. Lruscher br-chtu hicr-uf einen BReschluss: qﬁr g eing
der die ,us-rbeitung und Durchfithrung von konkreten M ssn-hmen
verlongt, dic eine Voerbesserung der d-gc der Bevilkerumg zum
Ziclce habcon.

GR. Olsh (SP0) betonte, drss sich die Wicnor Geuwoindever=
weltung redlich bemiiht habe, die Sehwicrigkeiten dor N-oehkricgs—
zeit zu beocitigens Sie hat im Verlouf dieser Zeit in ihrcm Bereieh
8C¢ m nches Fositive geleistcts Bs gebt nun drrum, unscror Boevdl-

kcruing dic Sicherheit fiir ihre BExistenz vrd fiir ihrc Lcbinsmoglich-

keit zu gehon,
Untcr der Arbeiterschaft hot siell in den letbtztin JTochen
¢ine Unruhe bemerkbor gemncht, Sie het gohofft, d-ss = nsch

Buendigung diescs Krieges wieder rufwivter o Jluve Slc kann es
dun nieht verstehen, dross die Strass.o? stillsteht, dess die
Petrichbe eingestellt werden, wih». o arlenties Kraftwerke

die Vegsorgung der reihnisch-weetidhlischen Industric busorgte
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Dieser Zustond ist fiir unsere Bevidlkerung psychologisch uner-
tréglich geworden.

Dic Forderung der arbeitenden Bevdlkerung geht nun dehin,
nicht nur cin Mitspracherecht ~uf politischem Gecbicte, sondern
auch ~uf dem Gebiete ddr Wirtseh~ft zu erlcngen, dort wo ihr
Lebensinteresse liegt. (Beifsll bei den Parteigenossen.) Die
Forderung der PRevilkerung TIChtmg sich nicht an dic Stadt Wien
selbst, sondern an die Stellen,/die Rbﬁrglniﬁﬁtlﬁﬂ unseres
Wirtschoftslebens durchzusetzen wire. Unsere P@rtul het den Mut
gehabt, vor nicht allzulanger Zeit Aauf die unmdglichen Zustande,
in denen sich Osterreich befindet, hinzuwelgen (Beifall bei den
Partcigonossen,) Wir wollen hier keine Hetze gegen die Alliierten
betrciben, aber wir haben gegeniiber dem Volke die Pflicht, aus-
zusprcehen, was jeden einzelnen bewegt. Das Volk erwartet von der
Demokretie den sufbau einer wirklich neuen Ordnung, die den Be-
diirfnisscn der Bevdlkerung Rechnung tragt.

Wir wollen den Tag vermeiden, an dem wir unsercn Wehlern
sngen miissten, dnss unsere Moglichkeiten erschopft sind. Deshalb
muss man und die Macht der Verwaltung und die Fithrung unseres
Stnates uncingeschrinkt einrdumen., (Beifall), Die Entwicklung der
ndchsten Zecit wird es beweisen, d=ss sich die berufenen Stellen
doriiber klor werden, was man mit unserem Lande vor hat,

Bs muss hun endlich mit den Worten Schluss gemacht wcrden,
denn ¢s besteht dic grosse Gefahr, doss sie von unsercr Bevilkerung

nicht mehr gegloubt werden.

Die heutige Sitzung hot dic Aufgnbc zu erfiillen, in
Einm tigkcit und Fl-rheit der Welt zu sngen, dass dns osterrei-
chische Volk und mit ihm die Wicncer Bcvolkcrung am Endc ihrer
Kréafte -ngelangt sind. Es hofft, deSféer Weg in eine besserc
Zukunft nicht mehr mit Worten, sondecrn durch konkrete Tnten ge-
cbnet wird. (Starker Beifnll bei den Parteigenossci.)
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GR. Nora Hiltl (OVP) gedachte der Frauen, die in der ver-
gangenen Zelt das Schwerste mitgemacht haben und auch jetzt die
grossten Entbehrungen erdulden miissen. Vor ihnen steht die nackte
Wirklichkeit der 1190 Kalorien. Jeden Tag stehen sie von neuem
vor der Tatsache, dass es entweder nicht geniligend Strom gibt,
oder dass keine Kohlen oder Kartoffel vorhanden sind. Sie haben
-die Opfer gerne auf sich genommen, doch wenn e€in Volk immer
wieder ausge.presst wird, so kann man von ihm nicht verlangen,
dass es auch noch Idealismus aufbringe. Es niitzt nichts schone
Yorte zu sagen, wcenn das nackte Leben nicht mehr erhalton werden
kann. In dcn Flichtlingslagorn werdcen von der UNRRA Zucker und
Brot verteilt, dic dann von den Fliichtlingen an die Osterrcoichi=-
gche BevOlkerung zu Schleichhendelspreiscen verkauft wcrdeon. Wer
will verlangen, dass dic Wiener PFreucn defiir Vorstédndnis aufbrine-
gen. Auch im Wohnungswescn horrschen uncrirdgliche Zustande. Oft
konnen rcchtméssige Wohnungsbegitzer nur deshnlb nicht in ihre
Wohnungcn hinein, weil sich onderce Menschon hinter irgendcinca
Besetzungsmacht stcllen. Es muss vor diec Alliicrtcn hingctrcten
und klar und dcutlich g.ssngt Wercqg was dic Wicnor BovOlkerung
trotz ihrcs cusgehungoerten Zustandes zu lcisten imstonde ist,
dass cs cber jotzt nicht mchr weitorgehe. Dic OVP stellt dcher
den Antrog, daoss der Blirgermeister im Einvernchmen mit der Bundes—
rogicrung gocignote Schritte bei der Alliicrten Kommission unter-
nimmt, damit der Warcnverkchr dcr Zonen untercinander zugunstcn
der Strdt Wien cndlich frecigegeben wird. Webdtcr milssc all.s
getan werden, domit Ostcrreich durch cinen Stactsvertrog seine
politische und wirtschaftlichc Proiheit und Uncbhingigkelt cr-
langt. (Beifoll bei der OVP.)

GR. Adclpollcxr (SPO) verwcist cuf dic Bedeutung des Strom-
cxportes als Tamschobjekt filr unsere Wirtschaft. Dic Machtce, die
Uber uns gebicten, lossen es nicht zu, jene Encrgiequcllen nech
Wicn zu bringen, dic notwendig widrcon, dess die Industrie arbeiten
konn, Vir kbnnten 1 Million Kilowcttstundsam von den Innkraft-
Werken nach Wien bckommen, 700.000 Eilownttstunden von eincm
Woltiren Kroftwerk, dic Encrgion milssen rber ins Ausland ge-
8Chickt werden., Wenn Wicn geniigend Brennstoff bekémc, kinnten
hicr zwei Drittcl der fiir dic Strdt notigen Bnorgicmengen cr-
zeugt vicrden. Wir bekommen nber dic cnisprechenden Olmengen nicht,
Men scgt immer, wir sind ¢in rciches Lond, Wir wdrcn wohl &in
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reiches Land, enn man uns unsere Bodenschitze liefe. (Beifall
bei der SP0 und der OVP.) Wihrend des Krieges wurden in Zisters-
dorf fast 1 Nillion Tonnen Roh8l geférdert. Heute bekommt die
Osterreichische Regierung 23.000 Tonnen zur Verfiigung reostellt
(Rufe: Hort, hort!) Von diesen 23.000 Tonnen bekommt unser E-Werk
ca, 8.000 Tonnen. AuBerdem sind.ouch:die Lagerungsmibglichkeiten
gering, da die E-Werke friiher nicht auf Olheizung eingerichtet
waren. Von den 5 Milliarden Banknoten die in Usterrcich im Um-
lauf sind, besitzen die HE1fte die alliierten Médchte, Piir diese
2,5 Milliarden wird bei uns eingekauft, und die Waren werden
liber unsere ungeschiitzten Landesgrenzen ohne Gegenwert ausge-
fuhrt, Ter Pedner betont den Willen der Usterreicher zum Aufbsau
und appelliert an die alliierten Méchte, diesem Aufbauwillen
nicht hemmend enteegenzustehen, (Peifall bei der SPO und der
&ve,) '
GR. Ing, Dworschak (OVP) unterstreicht, d-8 e¢s nicht

Schuld des Usterrcichischen Volkes ist, daB der fufbau nicht
vorwirtsgehe. Auch in Friedenszeiten muBte Usterrcich cin Drit—
tel scincesg Pedarfes im Lustauschwege aus dem Auslandc beziehen,
d2 ¢s nur zwecl Drittel aus eigenem Aufkommen stellen konnte,
in Brotgctreide wurden im Jzhre 1940/1941 insgesamt 146,000 Ton-
nen in ganz Ceterreich cbgeliefert. Fiir das laufende Johr warde
die Ernte mit 201.000 Tonnen geschéitzt und diese werdcn auch suf-
gebracht werden, Trotz der groBen Diirrekatestrophe sind wir aleg
trotz 7 Xriegsjshren bereits imstande, mechr aufzubringen, alg
inder Zcit des Netionclsozialismus nur unter schwerstem weng
fufgebracht wurde, Eine der Heuptursachen, die unscren Wieder-
eufbou unterdriicken, ist der vollige Mengcl an Freiheit in der
Virtschoft, Wir kénnen der We%i?é%ﬁntlichkeit nur immer vieder
Zurufen: /m Ssterrcichischen Volk/liegt es nicht, daB cs nicht
“ufwirts geht. Wenn men uns schon verspricht zu heclfen, dann mége
N ¢s so tun, deB dem Gsterre¢ichischen Volk drmmit ~uch gedient
18t und dns konn nur in volliger Preiheit sein, (Beif 11 bei der
OVP. und sp8.)

GR. /mella Resntcek (SPY) sagte, doB hier cin fleiBiges
Volk om Endec seiner Eraft sei. Der liberwiegende Teil hot keine
Kleider, keine Wische und keine Schuhe. Die Schulkindcr sind
Untcrerndhrt, LYie Schulbehdrden hoben ferner festgestellt, daB
1C.000 Schulinder keine Schuhe besitzen und iiber 8.000 Finder
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ohne Uberrgcke herumloufen. Ihre Gesundheit ist schwerst ge-
féhrdet. In monchen Familien wird ein Paar Schuhe abwechselnd
getragen. '

Es muR aber doch festgestellt werden, daB monches ver-
~bsdumt wurde., Und ich rufe hier des Gewissen der heimischen
verantwortlichen Behbrden und der ganzen Welt -uf, 1laft ein
Volk nicht zu Grunde geheh, drs durch seine johrhundertclte Ge-
gchichtc bewiescn hat, doB es zu leben und zu wirtscheften ver-
gteht,

Vidle Tcxtilbetricbe hoben die /rbeit wieder ufgenommen
und doch ist die Lage ~uf dem Rekleidungsmerktc trostlos. In
St. P6ltcn werden z.B., von 50 Tonnen erzeugiter Textilien 39 Ton-
nen ~n dic russischen Verwaltungsbehdrden nsbgegeben (Zwischen—
rufe: Hort, hort!) Die Rcdnerin appellicrte an dis russischen
Behdrdcn, ob man nicht angesichts der Not unseres Vo.kes einen
besseren Verteilungsschliissel rcufstellen kénnte,

Die¢ Rednerin forderte nuch die exemplnrische Bestrafung
Jener Pirmen, die versuchon, Textilien bei Mcldungen rn den
St-at zu verheimlichen. (Beif-<11.)

Bei der Verteilung von Schuhen kenn man cincn geringen
Ansrtz von Pl-nm#fBigkcit feststcllen, doch miisse nn die Vertei-
lungsstellen der ippell gerichtet werden, der .rt doer Vertei-
lung ein garéchtes Augenmerk zu schenken, Die Dem-ikotionslinie
hindert, uns d-s primitivste zur Reparntur von Schuhen, wie
Holzn#gel usw., her nzuschnffen. Auch hier sollten uns die
Alliierten helfen.

GR. Reznicek wies d~nn ruf die bestehende irhecitsgemein- 0
schaft der Lederwirtscheft hin und regte an, d~8 dicse Orgﬁni-
s"tion die¢ Hernusgobe aller Ledervorr#te und die restlose Ver- i}
“rbeitung des vorhcndenen Moterirls verlengen solltc, Es miisse f
Virhindert werden, d«f Rohmaterial oder Leder cls Holbfabrikat &
“uf Lupgcr gelegt werde um sich Krpital zu schaffen. e

Bcl der Besprechung der Brennmaterialnot mnchtc die Red- il
ncrin dic Mitteilung, d-B im Schneeberggebiet ein g-nzer Eisen- i

der Regierung milssc sofort etwss unternommen werden, um dieses

Holz noch noch Wien zu bringen. _

im SchluB ihrer Rede ~ppellierte GR. Rezfhicck noch eih-
@1 on dic Binsicht der Alliicrtcn und bt den Biirgcrmeister um i
Séine Intcrvention. j

bihnzug Holz licge, d:is im Begriffe sel zu vermodern, Scitens l
E-'.
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Vizebiirgermeister Weinberger (OVP) hub die nshezu 100 %-ige
Einmiitigkeit hervor, die die #ussprache des Wiener Gemeinderstes
in den zur Debatte stehenden Fragen gezmeigt habe. Es ist nichtis
einfacher; als zu kritisicren und Schuldige finden zu wollen.
Besonders komisch aber scheint cs, wenn Partcien, dic eincr
Rogicrung angchbren, in der Offcntlichikcit so tun, als ob sic in
Wohrheit ger keine Verantwortung zu tregen hdtten., Es muss mit
allcr Deutlichkeit fostgostoellt wcrden, dass sudh cinc cinszige
Gegenstimme inncrhelb der Osterrcichischon Reogicrung geniighd, um
irgcndcinen Antreg zu roll zu bringen. Allcs, was bisher in
Ostcrrcich beschlosscn und goten wurde, ist von allcn Partcien
bischlossin und ist cuch von ellen Portcicn zu verentwortcn, Wir
miigscn uns dorcuf businnen, dess wir die Verpflichtung hzben, nur
ostcrreichische Folitik und keinc anderc zu boetroibon, (Lobheftor
Beifell bei den Prrtoigenossch,)

Dor Notstrnd Ostoerrcichs und vor :1llem dcr Bundushouptstodt
ificn, ist schr gross, Lin besondcror Mrsetnb filr den Notstond
igt dor Gusundhiitszustand der BovOlkerung, Bosonders kross ist
hicr dic Lege cuf dom Gebicte dorx Tuhurkulbs_—Erkr:nkungcn. Dor
Stond on Yubcrkulosfdllen wer Endce Scptembor 1946, sowcit cr won
dcr Pirsorge dus Gesundhcitsomics c¢rfrsst werdon konnte = in
Wohrheit igt ¢r noch grisser - insgcsomt 30,616 Falle, gogoniiber
dem Stond im Y-hre 1945 mit nur 27,000 Dovon sind fast 10,000
Falle offunc Tubcrkulose, Dic todesfdallc infolge Tuborkulesc
betrugen 1938 1.910, im Jdohrc 1945 4,213, ciec worden 1946 noch
den bisherigen Ziffern weit iiber 5.00Q Fdllce betrrgon. Auf
10.000 dcr Bevolkerung ger.chnet sind infolge der Tubcrkulosc
im J~hre 1938 10,2, im Johrc 1945 28,2 Toducfdlls zu verzcich-
nen, Pir dos heurige Yohr ist mit cincr noch. bcdcutind hohercn
Ziffcr zu rochnon. Bol den Brwoechscnen ziigt sich cin Untorge-
ticht von 10 bis 20 kg, Jj= soger Untcrgewlchic bis 30 kg sind
¥¢ine Seltenheit, hund 65 % nllor unscrer:Schulkinder sind untor-
crndhrt, 25 % sogrr honcr-grndig, Dic 4chl dor von den Arzten
g-mcldeton M8llc von liung.rddem botrug im August 1946 1.410.

Zu d.r Fr ge dor $chuld rn dicscn kntrstrophalen %usténdon:
fdhrtc Vizobiirgermeistor Weinburger ~uws: BEs wird vorsueht, dic
Schuldigen moglichst in Osturrcich zu suchen,
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Sowelt dic Ursnchen in Osterreich liegen, verdin sic mdglishst
rogch nufgedeckt und bescitigt werden, Eine veratiaftigere lfus-
richtung unsecrer giesemten Volkswirtscheft muB crfolgen. Ncben
dim cffiziecllen Ausl néscxport gibt ¢s =uch sincn inoffiellen,
i desscn Einstcllung wir rber leider keinen & fluB h-ben.
Zu dem Verwurf der mangelnden Demokratisierung in Ostecrrcich
muf fogsteestcllt werden, d2R manche V#lker rings um uns froh
s.in konnten, wenn sic so vicl Demokratie besidfiun, -1ls uns
Ostorrvichern nuszuiiben gegbnnt ist. Es wire nur d-fiir zu sor-
gen, d28 wir in die Loge kommen, unserc Frciheit -uch riehtig
gcbriuchen zu konnen. Zu dim Vorwurf des /fusverk-ufcs nnch dem
Yuetin und dee einscitigen Oricnticrens muR bctont werden, d: B
Wir nur cine einzige Oricnticrung haben, und d-s kenn nur die
n.ch Osterrecich sein, Bs licgt d-.s vieclfr-ch nicht ~n uns, son-
dern ¢s sind hicr Einfliisse geltcnd, dic wir g-» nicht'gurne
schen.,

Zur Frnge noch den wirklichen Uresachen und Schwierigkei-
ten fihrte der Redner ous, 48 es notwendig sei, dic Verteilung
80 gericht 2ls mglich zu organisieren. M-n k-nn nicht lcugnen,
d“B c¢s e¢inen L#ndercgoismus gibt. Es whre empfchlenswert, dnB
wir uns mit unseren Freunden -us -llen Bsterreichischen LiEndern
zuscmmensctzen, um gemeinsam festzustellen, wos wir -~ls Wiener
Zu bemSngeln haben. _

Dic tiefste Urstche unseres Ssterrcichischen und besonders
unseres Wiener Notstrondes ist zweifellos die Unfrcihcit Bster-
rcichs. Die ZerrciBung in vier Zonen wirkt gich immcr noch
gthz verhfngnisvell cus. Unscrc Unfreihecit legt uns schr schwere
Belostungen ~uf, Wrs konnten wir z.B, zusitzliches leisten, wenn
dic Bes-tzungskosten hernbgesetzt wiirden, (Beif-11 bei den Prre
teigenossen.) Unsere Wohnungssorgen sind grof und ~uch hicr wer-
den uns von den Besttzungsmichten Schwierigkeitcn in den Weg ge-
ligt, Luch muBten vir viel ~n Grand und Boden ~bgiben, den wir
dringend fiir die Ern8hrung unscres Volkes brauchun wiirden, Fer-
HCr wird immer von Benzinm-ng:l gesprochen und doch h ben wir
in néchster Nihe unsercr St-dt grofBe Olfeclder,
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Wir wellen rbir dic Schuld nicht auf anderc cbschieben,
sondern zundchst sclber noch dem reehton schen., Trotzdem miisscn
wir immcr wiedcr betoncn, doss wir cndlich von nllen Sciten unsc=
r¢ Froiheit bekommen sollen, damit wir wicder otmen und lcben kSn-
ncn. (Beifell,) : h

Dcr Redner betonte, dass Osterrcich sm schlechteosten von
nllen Stantcn Buropas behandelt wiirde, Nur mehy Osterrcich cr-
hdlt dic gcringe Keloricnmenge, wdhrcnd sogar in Deutschland dic
Krloricnonzohl auf 1550 crhdht wurdce, Man kenn doch cin befroeitcs
Volk, cin so tapfcrcs Volk nicht schlecchtur bchendeln, wic den
Kricgsschuldigen der Welt, (Beifoll bei den Partcigenossen.)

Viclen Léndern hot dic UNRRA gcholfen, in cinem Ausmass,
in dcm dicsc Stonton cs zweifcecllos nicht gebroucht hdtten. Dies
zeigt dic Trts-che, dass dort mit den UNKRA-VWrrcen Schlcoichhrndel
betricben wurde.

s wurdc verlongt, dcr Herr Bilrgermecister mége c¢incn Appell
en dic Bundesrcgicrung richtcn. Ich fiirchte nur, dass dic Recgicrung
~uch nicht mchr machcn konn cls bisher. Es sollte vielmchr dic
Regicrung, olle Londtoge und unscr Wicner Gemcindcerot cinen foier-
lichen Appell n~n dic Parlom.ntec dcr Welt richten und ausscrdem
solltcen sich nllc Partcien on ihre Frounde in der Welt wenden,
mon moge uns nicht immer mit Versprcchungen hinheslten, sondcrn
dicsc cndlich in die Tat umsetzen. (Beifsll bei den P:rt;igunos—
scn.) Wir Ostorrcicher brouchen den Stontsvertrrog. Dicscr wére
dos rochte Inmstrument, mit dem wir cndliech. ctw-s buginnen konne-
ten. Osterrcich hobe schon versehicdenc Systeme crlebt und mon
wissc houtc genau, doss c¢s fir Osterrcich am besten ist, wenn es
sclbst fiir scinc Intcressen arbeitet, Die Wicner Messe whire cine
Demonstrotion filr cigenes Konnen und Schoffcn gewesen, Osterrcichs
Ungliick ist scinc goographische Loge. Ldge unscr Land auf cinem
chdiren Teil Buropas, cs wdrc lingst frei, Wenn abcer jetzt dic
gunstige Verkehrslnge Osterrciehs unser Ungliick ist, so wird sic
8pater wicdcr unscr Glick scin, Ostcrreichs cinziger wirklicher
Fchler sehcint dielBeschcidcnhcit gciner Bevolkerung zu scin., s
it dnhor notwendig sich aufzurnffun und dutlich zu rcden.

Viz blirgermeister Weinberger fordertc cm Ende scincr Rede zu
¢incm Appcll an clle Porlomentc der Wolt und on olle Freunde
Ostcrrcichs im Auslcnde cuf, (Beifell bei der OVP.)

¥
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GR. Dr. Altm-nn knlipftc on diec gestrige Rede des Blirger-
mcisters nn und stcllte fost, dass Ostérrcich am Beginn einer
Kntastrophe stche, Der kommonde Winter wilrde schwer scin. Auch
noch Aufbictung ollcr Krdfte. Es derf nicht geleugnet werden,
dcgs bisher da und dort Erfolgc e¢rziclt wurden. Monches wird
schon produzicrt, um uf decm Exportweg cintruschcn zu kGnnen,
Plir dic Masscn sci ebor die Lage schlochtor goworden. Insbuson-
dcre hdttc sich dic Erndhrungssiturtion in unscrcer Stodt seit
dcm Vorjohr nicht gebessort, Wos fiir dic Erndhrung gilt, trifft
cuech filr allc cnderen Versorgungsgcebicte zu, Der Renllohn ist
durch dic¢ gosteigorten Preisc zwiifellos gosunken. Es wurde in
dicscm Jrhr zustrnde gobreeht dic Bnoirgiccerzocugung b.dcutind zu
hcboen, doeh ist cuch der Bodorf in ungleich héhcercem Mrssc ge—
gticgun. Insgcgrmt ist -lso cinc Verschlcecehterung der Loge cin-
giutreten und dic Mrsscn stchoen vor dem Niehts.

Doch befindet sich nieht «llcein Osterreich in dicscr Lagce,
gondcern fast dic halbe Welt. Doch wird dicsc Welt bewciscn,
dags sic im St-nde¢ ist ncuc Wege zu gchen, Bel Boetrachtung
dcr um uns licgenden Ldndcr muss fostgestillt worden, dass
dercn VOlker dorcn gogangn sind, aus cigener Kroft dns Mog-
lichstc zu schoffen. Bs iat dort beispicllos vicl gleistet
worden, so dnas cs in dicscn Ldndern auch schon boesscr ist
ols hier in Ostcrrecich, Mrn verldsst sich dort cuch woeniger
ruf Bittschriften und Appcllc sondern mchr cuf dic cigence Kreft,
Ver elle scine Mogliebhkeiton mobilisicrt, konn sich dcrouf be-
rufcn und wird die Hilfc der Welt bekommen., Das ist dns cinzige
Reczept, um cus der Not hercuszukommen.

Wir in Ostorrcioh sind niecht wesentlich weitcrgckommen.
Derum hat dic KPO vor cinigen Wochen zu ciner entscheidenden
Vicndung in dor gesamten Politik dicscs L-ndes rufgcerufon, Ent=
scheidond fiir Osterrcich ist nieht die Frogoe dor Besntzungs=
armcch, ihr Abzug knan uns cbor cin Stiick weiter bringen,
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Fe iet Pflicht und Aufgnbe des Viener Gemeinderntes, seine Stimme
zu erheben und zu fordern, d-B in ganz Osterreich ein neuer Weg
begonegen wird, Demokratie verlongt in solchen Ncotzeiten ein Zu-
s~mmenwirken ‘fller. Ts bednrf einer Plonung, die den Interessen
des Vokes entspricht und es wire falsch, in diescr Situction
nur rit ‘ppellen weiterkommen zu wollen. Men sollte wenitstens das
durchfiihren, wne durchfiihrbar ist. Der von der kommunistischen
Fr-ktion eingebr:.chte -eschluBentrug zeigt die dieshezﬁglichen-.
Morlichkeiten auf, Der viener Gemeinderst h-t die Pflicht, der
Regierung zu sagen, wre im Interesse der Wiener notwendig ist.
Unsere /usgabe cber soll es nieht sein, une mit einem Lppell sn
die Yelt und cn die Besatzungméichte zu wenden, sondern zu iiber-
legen, wes wir in Vsterreieh mit unseren eigenen Xréften zu lei-
sten vermbgen. (Lebhofter Beifsll bei den Kommunisten, )
Vizebli:germeister Speiser (SpY) sprech dem Riirgermeister
den D-nk fiir den in so wilrdiger und srchlicher icise erstoftc=
ten Bericht ~us. Diescr den Ernst der Situntion ~ufzeigende
Bericht des Blirgermeisters warde in den Wiener Zoitungen folgen-
joihcse Beboaselts Yo ‘ahetiorcactymmg baopho 251 2eslen, aie
storrcichische Zeitung pp4, /der Ficner Kuricr iLC, drs Klcine
Volksblatt 72 und die Volksstimme 55 Zeilen, (Rufc: Hﬁrt,-hﬁrtiiﬁ
Der Plirgermeistir hat diesen Biricht in seiner vornchmen muhi-
gen und s-chlichen frit erstattet, cber heben wir nicéht herrug-
géspurt, dnB der Stadt Wien in diesem Lrnde Unrccht geschicht?
(Libh=ftc Zustimmung.) Vieles von dem verschwindet, w-s den
Vicnern und den rnderen Sti'dtcn und schlieflich und endli h ~llen
in diesem I nde gehdiren wiirde. Die kKleinen B uern sind gezwungen
nbzuliefcorn. Wir h-ben nher nicht die Uberzeugung, d-8 ¢s die
grofen Biucrn in unserem L-nde mit der Lblieferungspilicht eben
80 genou nehmen, (Lebh: £1e Zustimmung,) Bs m sscn M- fn-hmen ge=
troffen werden, drR der Solideritédtspflicht in Yien und Hster-
reich cuch wirklich n-chgckommen wird., Von einem Sclid~rismus,

dex dogu fiihrt, doB8 wir Wiencr verhungcern, und ~nderc leben,

A'ben wir nichts, (Lebhofter Beif-1l und Héndekl “tschon.) Wir
Wollcn nicht die GegensitEe zwischen Wien und dcn Liéndern ~uf-
Peifen und wilnschen such niht, d<8 d-s WVort vom """ sgerkopf Wiens"
Wicderkomme. Es h-ben cher auch schon die onderen gelern®, d=8

"lin nicht nur von don Léndern nicht lebt, sondern grr nicht von
lhnen leben kann, ' d=B nndercrscits sber die Lénder von Wien leben.

P
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Wenn in Tirol die Bauern geniigend Gotreide und Kartoffel hzben,
s0 heben sie.dies wenigstens in den normrlen” Zeiten nuch sus der
frbelt nicht nur der Wiener, sondern gller IndustricstiZdts 4n
Osterrcich. (®Brneute lebhofite Zustimmung,) Diese Zeiten werdan
wiederkommen, we man nach Schutzzdllen rufen wird, damit billigcre
cusléindische Lebensmittel nicht nach Osterreich kommen. %ir hole
ten ¢s Tir richtig, d-8 soleche Zeiten vermieden werden und AdsoB
dann zwischen Stadt und Lend eine wirkliche Solidaritit Plotz
greife, Houte stehen wir ellerdings vor der sonderb-ren Totssache,
d=f wir die Milch fiir unsere Xinder nicht nach Wien bringen kon-
nen. Wir wollen vemeiden, daB jetzt in diesem Lande ncben den
Zonen auch noch Linder und Bezirke bestehen, die sich &égeneinan-
der absperren. Das darf nich" eintreten; dagsgen hat der Tiener
Gemeinderat Protest zuerheben.,

Vizeblirgermeister Speiser ging scdann suf . . jusfiih-
rungen der Debatteredner ein, GR., Bruer h=be dor-uf v ~wid sen,
dall Bundeskanzler Figl eine ErhShung des Kaloriensatzos suf 1550
Krlorien nicht versprochen habe, scndevn nur der Hofirung Aus-
druck gegeben, d=B eine solche Erhthung mdglich sein werdes
Es sei nicht snzuzweifeln, dz2Rf der Kenzler diese KuBeiung in der
vollen Uberzeugung getan habe, es werde ihm gelingen, eine solche
drhchung herbeizuf“hren. Es wiire nber zweckmiBiger, solche Ver-
sprechen erst dann zu weroffentlichen wenn begriindete Aussicht
suf ihre Verwikklichung bestiinde, (Zustimmung.) GR. Rover habe
zuch beméngelt, dof in den Wiener StraBenbahnen Plaknte mit der
sufschrift =ngebrecht seien: "Die SPY baut des Rote Wien wieder
auf!" Dadurch werde bei den nech Wisn kommenden Bauern de» wille
{ir Wien zu liefern,nicht erhdht. Vizeblirgermeister Speiser bemurk-
fe dazus: "Ich habe diecse Plakate gwar nicht gesehen, cber es ist
tine Totsache, daB die SPU die Absicht het, dieses Rote Wien wie-
Ger sufzubeouen," (Langanhrltender Beifell und Hindeklstschen bei
den Perteigenossen.)

Wenn von kommunistischer Seite die "irtschaftspolitk
der beiden Mchrheitsperteien angegriffen wurde, milsse dazu noch
¢inmal betont werden, daB ecine Konzentration der Perteien sowohl

In der Regierung als auch in der Verwaltung der Gemeinde Wien be-
stehe,

i




-

22. Oktober 1946 "Rathaus-Korrcespondens" Blatt 1501

Der von gleicher Seite beméngcltc Ausverkouf Usterreichs liege
nicht zuletzt auch in der Besetvoung Osterreichs begrindet. Sehr
viel Ausverkauf finddt @it dem Golde statt, des aus dom Sster-
reichischen Budgct stammt. (Lebhofte Zustimmung.)

7u der Kritik =n dcm Wohnungsamt der Stadt Wien sci daranf
hinzuweisen, dass Wicher impor wieder, noch jetzt, cincinhelb
Jahre nach Becndigung des EKricges, aué ihren Wohnungon cuszichen
miisscn, weil diesc Wohnungen fiir Mitzlieder der alliicrten Machte
engefordert werdcn. Das regt dic Wiener auf, (Erncutc lebhafte Zu-
stimmung. ) .

Der Rodner war mit Vizebiirgermeister Weimberger einer Melnung,
dass wir gemeinsam die Welt zuffordern sollten, uns 2u helfen. Es
sei ja der Zwceck dicser Gemeinderatssitzung, vor allsr Welt zu
betonocn, dass wir allein nicht mchr weltcr kommaei,. Yir brauchen
gine Veranderung unsercr Lage, wir brauchen die wirtachaftliche
Einheit und Freiheit von Osterreich. (Beifall) Wir hsben scid
dem J=hre 1945 bewicsen was wir leisten kdnncn uhd ich glaube,
dass dies Grund genug widrc, uns endlich allein wirtschaften zu
laszen. Es hat allerdings den Anscheirn, als ob sich &1l die
Kampfe, die in der Welt gehorrscht heben, sich nun zum Schluss ~uf
unser Osterreich konzentricren wilrden. % o

Bs muss hier nochmals betont worden, dads Wien eauf dis gleichen
Retionen im Egsen, im “eizen und in der Beleuchtung Anspruch cr-
hebt, Die Loendeshouptleutc sind gewiss beoreit, mit dem Wicner
Landeshauptmann Beratungen dariiber zu pflegen, vwie men die Miss-
verstindnisse, die auf diesem Gebicte herrschen, cufkldren konnto.

Der Vizebiirgermeister bob hervor, d:és Wir nicht nur immcr
dns Negntive schen sollan, ¢s musd auch das Positive hervorge-
hoben werden, des in uaserer Stadt bisher geloistet worden ist.

Tir heben die Hilfe der Alliicrten erholten, wir brauchen

gie aber jetzt noch einmel. Sie sollen gich sclbat iiberwinden unc
uns sclbstdndig verwelten lassén. (Lebhafter Beifall.)
Vizebiirgermeister Speigor fihrte dann einige Beigpicle on,

fi1]

aus denen ersichtlieh war, dass mchrere vom Nationalrat und vom
Wiener Londtog dem Alliierten Rot schon im Februer und Marez d.

J. vorgelegten @csctzes bis heute noch guf ihre Brledigung warten.
Sollte such bei Wirtschaftsverfilzunzen in diesem Tempo guarbeitet
Werden, dann konnte man es begreifen, dess wir uns nicht aus cige-
ner Initintive hernusarbeiton konnen. (Zwischenrufe: Schr richtig.
Beifall bei den Parteigenossan?)
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Am Schlusse sciner Ausfihrungen legte der Redner folzenden
mit der OVP vereinberten Resolutionsantrag vor:

Resolutionscntrag

e e e e e o e Lt T, e

der Gemeinderate.

Der Gemeinderat nimmt den vom Biirgermcister am 21, Oktobor
1946 crestatteten Bericht zur Kenntnis, Zur Behcbung dar Net loge
der wiener Bevdlkerung fordert der Gemeinderat dic Bundcsrezierung
auf:
1,) fiir dic restlose Brfassunz aller im Lande crzeugtcn Lebensmitio .
zu sorgen, die lLebensmitbtelzuteilungen in ~llen Bundeslindern
Zlelchmédssig vorzunchmén und alles daranzusetzen, dass dic Er-

nihrungsbosis fiir das VWiener Volk ¢ndlich susgiebiz erhoht wird;

-

(%
-
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fiir die »icherung des Bedorfes der Wwiener Bevdlkerunz an Klei-

dern, vwdsche und Schuhen in gentigendem Ausmass Vorsorge zn

treffeng '

3.) fiir eine strenge Xontrolle Sorge zu tragen, die gus Vertretern
der Produzenten, des fandels und der Konsumenton zusommengesstat
igt und deren Aufasbe es scin soll, die Produktion, Verteilung
und Preisbildung dcr lebenswichtigen Gliter zu liberwechen;

4,) die Zuteilung von Beumatorisl sn die Stadt Wien im Verhsltnis
zur Grossc der Kriegsschaden Wiens zu sichern,

5.) der Stadt Wien den fir die Aufrechterhaltung and Entwicklunz

ihrer Wirtschaft nowendigen elektrischen Strom zuzutcilen und

c¢twa notwendige Sparmassnghmen fiir das gesamte Bundesgebict
gleichmassig zu verfigen:

bei der Zuteilung von Brenametsrial, Kohle, Holz und Heizdl

die Belieferung der wiener BevOolMerung in .einem susreichendem

[
-
oy

Mass zu sichern.

Von der Erwdzung susgehend, dnss Osterreich und damit wien
har leben kenn, wenn seine Wirtschaft frei und seine Verwaltung
eutonom ist, richtet der Gemeinderat dem drinzenden Appill an dio
tlliierten MHchte und an die Freundc Csterreichs und ions in dex
Weltg, mitzuhelfen, dngs 3ic wirtschnf$liche Einhcit Ogterraichs,
Selne freie Verfiizung iiber die wirtschaftlichen Gﬂter‘unseras
Landes und die Freiheit der Verwaltung endlich hergestellt wird,
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Nehmen wir diesc Resolution an und ssgen-wir d.mite Wien .

darf nicht verhuneern, Wien darf nicht verdorren! (Starker Beiw
fal1l)s

Die hescluticn wurde einstimmig angenommen, die ven der
OVP. eingecbrochte Resolution wurde zurickgezogen,; der Antrog
Lauscher der geschéftsordnungsmidBigen Behendlung zugewiesen.

Um 18,45 Uhr schlcf der Vorsitzende Theller die Sitzung.

Apfelausgrbe

S

fuf fbschnitt 307, bzw. 503 des neuen Gemilzeousweises
erhalten alle Verbraucher in dem Geschift, in dum sie mit dem
Gemiisenuswels rayoniert sind, 1 kg Apfel. Die /fbschnitte 301,
bzw. 501 werden nicht mehr eingeldst.
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Euil tardrtenst der StTadt Wishn

(Beilage zur "Rathaus-Korrespondenz")

22. Oktober 1946 Blatt 292

Riickschau und Ausblick auf unsere Volksbildung

e e e e el e el el e e e e D ————

Unter dem Titel "Riickschau und Ausblick® wird =m Mitt-
woch, den 23. QOktober um 10 Uhr vormittags in der Urania, Grog-
ser Sanl, unter dem Vorsitz des Stadtrates Dr. Viktor Moate jka,
cine représcntative Veranstaltung sller Kreise stottfinden, die
sich in Wien mit der Volksbildungsorbeit beschéftigen, AuBerdem
wird in den Vorridumen des Snnles ¢ine Ausstellung von Xunst-
drucken "Ostarichi® gezeigt werden, die dic "Kleinc G~lorie"
fiir Schule¢ und Heim vercnstoltot.

Wir bitten die Pressc, diesc Verrnstsltung zu bcsuchen,
ur d-riiber zu berichten,

Dichter lesen in stidtischem Biichereien

In den stddtischen Blichercien haben eince Rcihe von Dich-
terlesungen stottgefunden, dic den Kontokt zwischen den Lesern
der stédtischen Biichereien und den schaffenden Kiinstlern Wiens
enger gegtnlten wollen.

Am Sometrg, den 26. Oktober 1946 um 17 Uhr liusen rug
elgenen Werken in den st#dtisehen Biicherciens

Wien XXI., Brinner Strage 36 Hns Weilgelgy

Wien V., Sisbenbrunnenfeldg, 15 Ferdincnd K 6 g 1
Wiecn XIX., Dobl.Houptstr., 96 Brike Mi ttcror,
Wien XVIII., weimrre:str. 8 Friedr. Necunbereuers

Dic Leser der stddtischen Biichereien sovie Gistec sind gu
diesen Versnstnltungen herzlich cingelnden.
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Am 22. QOktober 1946 kemen /1lbert und Flse B-ssermann in
¥len on, wo sie im Nrmen der St-dt Wien von Blirgermeister Dr,
Theodor Kdrner und St-dtr-t Dr, Viktor M-tejkr begriit wurden,
Der Blirgermeister &b seiner Frcude fusdruck, d-s B-.ssermonn
der ~n ihn im [P o L R 2 ergrngenen Einladung der St-dt Wien
gefolgt ist und die weite Reise von Amerike trotsz seinem hohen
‘lter gut iiberetonden he t,

Pie Pegriifung, bei der zrhlreiche Persinlichlkeiten des
Wiener Kunstlebens fnwesend wrren, wurde vom Sender not-WeiB=
Fot ~ufgenommen., Hofrnt Lothar hieB d=s Kiinstlerchepn"r nrmens
der merik- nischen Militﬁrverwaltung willkommen und arinhﬂrte
dcbei an seine wicderholten Begegnunegen mit Bsscrm-nn in ent-
schecidungsschweren T~gen,

o SE At et Des Motejko bezeichnete den Besuch Bresermonns
tls ein drcifnches fireignis. Als c¢in Ereignis in dor Goschichte
und Lufwidrtsentwicklung unseres wWidner Kunstlecbens. Unvergesscn
ist in Wicn dber ~1le schlimmcn Zeiten hinwcg dic schruspieleri-
sche GroRkunst Posscrmnnns geblieben. Sie wird d her unscr kiinst-
lerisches Leben mit neuen Impulsen.verschen, Dor Busuch Bosser-
mneins ist ~uch cinfgroﬂes.ﬂuBenpclitiaehas-Ereignis. Mit seiner
in dic.g nzc Welt hin qusstrchlgnden'Kunst errcicht er eihé vﬁl-
kervurbindende-ﬂirkung,:die manchem :Dipleomaten bisher versagt
8cblicben isf; Scin Besuch iet nber asuch éiﬁ:groﬁns innenpeliti-
sches Ercignis, Als ep im Johre 19% Deutschland und spiter im
Johre 1038 ﬁsturtcich.verlieﬁ,.dokumeqtierte-@r-vor w1ller:Welt,
dnf ¢r dem N-tionslsozinlismus von snfrng ~n Widerstond leisten
Wollte, ‘Siin Widerst-.nd wnr uin.wirks;mas;BeispiLl, gclbst Tiie
Vicle, dic erst spdter ihren Widerst «d ~ufnnhmen, ‘uf dns rerstc
Stiick 4im Volkstheater, ‘in dem Brascrmann und seinc Frou auftre-
Ye8 virden, "Der Himmel warttn anspiclend, brachtc St-dtrat
¥ote jko den Wunsah dcs Wicncr Theoter-Publikums zum lusdrucky .
indem ep erkléirtcs such'd-~s Vicnor Thenterpublikum wrrtcte ancht
dihre - uf Ciec Rilekkchr Brsscrmanneg; ‘n den Drnk an olleydie zum
Gélingen deg Gestspieles ihron Beitrog geleistet h-oben, schlosscn
sich BegriiPungsreden des RegissuﬁrspW11ter_Firner,_das Direktore
Glinther Hoenel und des Seh uspiekers Huns. Fronk -n,
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Mittcilung

Dir Preistréger des 2. Preiscs fir Geige beim Internatio-
n~lon Musikwettbewert in Genf, dcr Wiener ‘nton Pictz, toiffd
‘m Freittg, den 25, Oktobor 1946 um 7'50 Uhr mit dem Arlburgox-
pref ~m Wceetbrhnhof ein.
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Pressespiegel vom 21,/22, Oktober 1946

"Wiener Zeitung" vom 20. Oktober

Lénderkonferenz der tffentlichen Angestel l1ten
Gastwirte gegen die WelngroBhdndler
Brate Schau dsterreichischer Gesamtkunst

"Wiener Kurier" vom 21, Oktober

Neue Stromkrise in Wien, Stadtbahn wird wahr-
scheinlich heute Verkehr einstellen. Arbeits-
unterbrechungen in Betrieben

Wien spricht im "Wiencr Kurier": Wie steht

es mit der Winterkleidung?

58,000 Kinder erhalten 400 Kalorien zusdtzlich
Affdre Judex weitet sich aus

Noch 600 Waggons steirische Apfel ausstdndig
foch immer laucrt in Ostcrreichs Boden der

Tod ... aber der Entminungsdicnst ist an der
Arbeit (auch in Wien)

Repatriierungen werden wdhrend der Wintermonate

eingestellt. Einzelheiten tiber den Fliichtlings-
gtrom in Osterceich., (Uber 16,000 Ansuchen um
Aufenthaltsoewilligung)

"Weltprcese" vom 21, Oktober

Sozialdemokratistier Wahlsicg in Berlin, So-
zialistische Einheitsliste entscheidend ge-
gschlazen

ferdinand Hengl verhaftet

Priegtley's Abschied von Wien. Warnung vor
zuviel Politik und Politisierung der Jugend
Nazi-wohnungsklagen zuriickgestellt, Starker
Mangel an Gerichtsfunktiondren. Interview mit
Vizeprdsident Malaniuk

Fihrer des Juliputsches vor dem Volksgericht.
Johann Bauer hat auch am Miinchner Putsch 1923
teilgenommen

Grindung der Osterreichisech-Jugeslawisohen
Gesellschaft

Fanfaren von St, Stephan

*Weltpresse" vom 21. Oktober, Abend-Auszabe

Heutige Stromkrise vermieden. Stadtbahnver-
kehr bleibt aufrecht, Kein Grund zur Beun-
ruhigung

"Neues Osterreich" vom 22. Oktober

Bliir c:ermeister Kdorner beriehtet: Wie schleeht
es Wien geht ... Rele des Biir.ermeisters in
auterordentlicher Gemeinderatssitzung. Schlech-
tes Brot - seit April kein Frischflei:-ch,

Warum jede Transportkrise zur Ernshrungskrise
wird, Keine Kleider, keine Schuhe, keine

Kohle ,.., Die Wohnungsnot in Wien. Ein

Appell
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Selte

Minister Weinberger iiber die Generalstreik-Parole
Feierstunde der Osterreichisch-Jugoslawischen

Gesellschaft : 2
Die Geschichte des Namens Osterreich. Festvor-

trag in der Akademie der Wissenschaften 3
14 Personen vom Leuchtgas getttet 3

"Arbeiter—-Zeitung" vom 22. Oktober

Der Notruf des Biirgermeisters.. Die unertrigliche
Lage des Volkes von Wien. AuBerordentliche Sitzung
des Gemeinderates,  Das Kapitel bPekleidung. Auf

10 Menschen ein FPaar Schuhe. Die Bre-nstoffnot.
Wic schlecht es Wicn geht i
Rosa Jochmann verhaftet, Bei eciner sozialisti-
schen Bezirkskonforcnz in dor russischen Besatzunzs-
zone -
Berlin ist sozialdemokratisch. Die SPD. hat fast
dic absolutc Mchrhcit., Die kommunistische "Ein-
heits"partci an vorletztcr Stolle

Dic Aufgaben dcs sozialistischen Partcitages.

Von Oskar hLelmer

Dic Kriminalitdt stcigt an (Sicherheitsdir kto-
rcnkonferonz im Bund _sminist.rium fiir Inncrcs)
Dic)Frauenhéllc am Steinhof (Volksgcrichtspro-

zef

Div Foucrwchr gedenkt ihrcr Opfer. Binc Spendo
des Amorikanischen Roten Kreuzes

froblemc dcr Wicner Wohnungsnot (Intcrvicw bei
Stadtrat Albrccht)

Allcrseelen schulfrei. RK.

Eingcschrinktor Vorkchr dcr Badencr Eloktrischen
Bekempft den Schlecichhandel! (Montrollabtcilung
dcs Bundcskanzlcramts gibt bikannt, daB Anzcigen
an dic¢ Adrcsse Wicn 1., SchoenkenstraBe 8, zu
richtcn sind)

Glas=Kontingcntsecheine III cinléscn

WHAWHA W Wl na S T

WA

"Das Klcinc Volksblatt" vom 22. Oktober

GroBkundgcbung dcr OVP. in St. Polten: Kanz-
lor Figl: "Ich wiiB, was Hunger ist ...l" 1
Dic Winsche dor Arbcitcrschaft. Rogi rungscr-

kldrung am 29. Oktober 1
Griindung cincr ncuen Akticngcescllschaft fiir dcn
Virkauf von Erdolprodukton (Akticngescllschaft
Ost;rroichisch—Russischc—Erdﬁlprodukte, Laiy
WipplingerstraBe 36-38) 4
D r Birgermuister borichtot dem Wicner Gemeindoe :
rat

Ein GroBbrend v.rhiit.t (in dcn Sehtnbrunncr Ka-
sirncn) 5

20stcrroichische Volksstimme" vom 22. Oktober

Osterrcioh kann sich sclbst crnshr.n. Boei rost-
loscr Brfassung sofortigc Erhdhung anf 1500 Ka~
loricn durch UNRRA-Beltrégc mdglich &
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Schicbirlokal Poysar polizcilieh guspoerrt

Dic Bunachtciligung Wicns. Ein Boricht dos Biir-
gormedlst.ors Im Wicner Gemoindcrat. Gerade jetzt
weniger Ruhrkohlc. Regicrung benachtciligt Wien
bei Bonzinzutcilungen Auch bei Baumatorial bo-
nachteiligt

Dic rord.runzun d.r Kricgsopfer, Der AbschluB
d.r kricgsopi.rtagung

Wicdcr cine "Kuricr"-Entc (Stadtbahn wird heutc
wahrscheinlich Verkchr cinstcllon) '

Dic Kunstcisbahn dis Sh-Hauptsturmfihrers wich-
tigcer als Wohnungoen. VWoflir Baumatcrialicn und Ar~
beitskrdftc vorhanden sind (Karl Schafor)

Di¢ Stromeinschrédnkunzcn. RK.

Oskar Lokoschka hilft Wicncr Kindcrn. RK

"Osterreichische Zeitung" vom 22, Oktober

Benachteiligung Wicns muB bescitigt werden. Uncr-
trégliche Entbchrungen, Aufbringung - Saohc dcr
Regicrung., ®londor Zustand dor Boklcidung. Die
frennstoffnot. Baumatcrialien kommen nicht nach
Wicn, Appcll an dic Regi.orung

Festmatinee der Ost.rreichiseh-Jugoslawisehen
Guscellschaft

Warum dic Kartoffcln so teucr sind, Woer vere-
dicnt an dun Kartoffcln? Dic magischc Zahl
Nepplokal Poysar gosporrt

"aus der Workstdatte" (Workstattzeitung dor

~ Floridsdori.r Lokomotivfabrik)

Musik in dun Bitricbon (Kulturkommission dcr
tschcechoslowakischen Gowerkschafton,Grammophon—
plattcn fiir G.v.rkschaftsgrupsen und Butricbe)
Dic sowjetische Guescllschaftsordnung
Pratcrwirtschaftcn ohne Giarten., Lufiorsten des
alt.n Pratcrs zu cinom Park

"Phe iorning Nows" vom 22, Oktobcr

Theatre Review. The Theoce StrauB Boys

"Neu. 4oit", Graz, vom 18, Oktobur

Zwcicrleil Reeht. Von Landcsrat Fritz Matznor
(Haussuchungcn bei Kauflcouten, Hofbugihungen bei
Baucrn)

MNewe Zeit", Graz, vom 19. Oktober

Britische "Gift-Shops" in Graz (italicnischce
Erzcugnisse)

"Demokratisches Volksblatt", Salzburg, 18. Oktober

?hrvstgllvgrtrutundu am.rikanischce Kricgsministur
n Wiogn ;

Was die Salzbur.er zu den StromsparmaBnahmen
segen
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"Demokratisches Volksblatt", Salzburg, 19, Oktober

Kinder klagen an! ZErschiitternde Not in Salzbur-
ger Familien 3

"Oberdsterreichische Nachrichten", Linz, 19, Oktober

Schafft ungzebundene Bilicher! 3

"Oberbsterreichische Nachrichten", Limg 21. Oktcber
Tirzung der Fleischration fiir Normalverbraucher
(Einleitung: "Die Bevilkerung der Stadt Wien er-
hdlt seit lingerecr 4eit kein Frischfleisch ...") 5

"Salzbur.er Nachrichten" wom 19, Oktober

Beirat des Landeswirtschaftsamtes (aiusfiihrli-
cher Sitzungsbericht) 3
Die Salzburger Stromversorgung 4

Nationalrat Ernst Fischeri; Verrat an Siidtirel.
Geheimwirtschaft gegen das Volk. Dic Losung

der Nazifrage. Alle wirklichen Demokratcn miiesen
zusammenarbeiten, um Ostcerreich aus dor MiB-
wirtschaft zum sufstieg zu bringen. Es fehlt der
groBe gemeinsame Plan. Demokratische Xontrolle

der Erntdhrung. Beschlagnahmt die Kriegsgcwinne!
Sudtirol zu Tirol, Siidtirol zu Osterreich.
Lbenteucrliche AuBenpolitik 1

fi
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"Wiener Kuier" vom 22, Qktober

Wie hoch sind die Besatzungskosten? Erliuterung fiir

alle, die sie ndtig haben

Wien braucht Reserven an Lebensmitteln und Be-
kleidung. Biirgermeister Korner gab umfassanden
Rechenschaftsbericht, Die Brennstoffnot, Die

Hemmnisse des Wiederaufbaues. Zunshme dér Tuber-

kulose

Weitere 25prozentige Stromkilrzung fiir nicht le-~
benswichtige Betriebe - 7

Bin Dopplcr im Jahr fiir jeden Osterreicher

"Weltpresse" vom 22. Oktober

Oberdsterreichs Flelsch gckiirzt ... aber volle
Zuckerration

Das Geld wird heute untcrschiatzt. Minister Dr.
Krauland itibsr Wirtschaftslenkung in Osterreich
Berliner Wahlen = eine Iehre fiir alle vicr Be-
satzungsmichite

Problems Preissteigerung - Lohnerhtuung, Die
Verteusrung wichtiger Konsumgiiter, Eine zeit-
gemdle Statistik ] :
Hochbetrieb an den Wiener Schulen

Brand im Gebdude der Staatspolizei

Die Gréber der Freiheltskdmpfer

Die Hohe der Strafmandate (der Verkehrspolizei)
Das Wohlfahrtsamt der Gemeinde Wien

Der gezdhmte WienfluB, Dcr kostspielige Erd-
rutsch

Wiener Gaswerke auf Ruhrkohle angewicsen., Warum
die Gaslieferzeiten beschrankt bleiben miissen.
Neue Erdgasbohrung soll helfen., Kapazitdt der
Werke iiberschritten

"Weltpresse" vom 22, Oktober, Abend-Ausgabe

Filmgessellschaft"entfiihrt" Schulknaben. Xinder
von der StraBe weg ins Atelier gefithrt, Eltern
beabsichtigen Strafanzeigen

50 Paar Schuhe gestohlen (Schuhtauschstclle der
Gemeinde Wien in der Lindengasse)

'Welt am Abend" vom 22. Oktober

30.@00 Paar Striimpfe verschoben. GroRariseur
Hering erschwindelte Heimatschein, um reichs-

decutsches Bigentum zu tarnen. Hcelfershelfer ver-

ha?tut. Weiterc Festnahmen zu crwarten

Albcrt und Else Bassermann in Wicn eingetroffen
fygn Blirgermeistor Korncr begrifit)

'Wir kdnnen nicht beurteilen, wo die Schwierig-
keiten liezen" Burgermeistcer Dr. Korner vor dem
Gemeinderat

fiener Kreisleitor in Tirol verhaeftet (Alois
Muche )
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"Neues Osterreich" vom 23. Oktober

Betriebsdemokratie nach den Vorschligen der
Arbeiterkammer. Die Befugnisse und Aufgaben des
Betriehsrates

Der Weg ins zwelte Jahrtausend., Von Bundes~
président Dr. Karl Renner. Aus seiner Rede

beim Staatsakt in der Hofburg

Albert Bassermann in Wien eingetroffen, von
Stadtrat Dr. Matejka begriift (Bild)

Wien darf nicht verhungern und nicht ver-

dorren! Die Forderungen des Wiener Gemeinde-
rates. Die Debatte

Fir die Reinheit der Presse (Karl Hans Heinz)
Osterreichisch-Chinesische Kulturvereinigung
10,000 neue Dachwohnungen in Wien (Stadtrat Dr.
Exel in einer Versammlung der OVP. Pinfhaus)
MéBige Erhthung dcr Auslandspostgebiihren

Bilder, die wir sehen (Schau der Wiener Volks-
hochschule fiir bildende Kunst)

Erleichterungen im Postverkehr (Schriftliche Mit-
teilungen auf Postanweisungen, Paketkarten usw.)
Osterreichisches Schachmeisterturnier
Elektrokochplattien im freien Handel

Der Sachse Hering als Osterreicheor getarnt. Xunst-
scidenfiden von dor "Amazone" zur Heimatrolle

"Arbeiter—Zeitung: vom 23, Oktober

Die Republik wilirdigt das Erbe der Geschichte. Staats-—

akt zum Jubildum 950 Jahre Osterreich. Eine Rede
des Bundesprdsidenten

Wien fordert sein Recht. FBinstimmiger Beschluf des
Gemeindcrates in seiner gestrigen Sitzung

Die Wahl in Berlin

Wien fordert sein Recht., Die Debatte im Gemeinde-
rat. Macht der Verwaltung und Fithrung unscres
Steates uncingeschridnkt einrdumen. Wenn man uns
Uncere Bodenschdtze lieBe, Der Stadt Wicn geschieht
Unrceht in diesem Lande

Mozarts Bundeslicd - Osterreichisehe Hymne, Be-
schliisse dus Ministorrates

Das Rudolfincrhaus in D6bling

Immcr wieder: Die Gashdhne schliefien. Zur RK
Fordcrungen der Kriegsopfer

Sankt Hubertus vom Hakenkreuz

~Das Klgine Volksblatt" vom 23. Oktober

Vizeblirgermeister Weinberger im Wiener Gemeinde-
rat: Ticfste Ursachc unscrer Not: Die Unfreiheit.
Es ist notwendig, deutlich zu reden

Die Aussprache iibcr Wiens Not. Resolutionsantrag
der OVP,

Nationalratsprésident Leopold Kunschak: "Mit
Klassenkampf geht es nicht weiter!" Stadtrat

Dr, Exel tiber die Gemeindepolitik und wirte—
8chaftliche Fragen
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Inheltsreiche Hochschuliuoche in Graz
Dic Milchablieferung in der Steiermark (Tidgliche
Lieferungsquote von 10.000 Liter nach Wien)

"Osterreichische Volksstimme" vom 23. Oktober

Wien fordert Abhilfe. Antrige der kommunisti-
schen Fraktion im Wiener Gemeindorat.

Schluf mit d.r Abschniirung Wicns. Gemeindcrat
Lausgcher begriindet dic Antrédge dcr XKommunisten.
Die Debatte. Hilfe durch eigene Kraft. Xommuni-
stecnhetze - mit falschen Zahlen

Die Berliner Wahlen

Eritlk an den Ergcbrissen der Vorstidndekonferenz
Beschliisse der Bau-~ und Holzarbeiter und des stoie-
rischen Gewerkschaftsbundes

138 S filr Schwerarbeit, 150 S fiir Nichtstun
Wiener Kunst? ("Festabend" dcs Alt-Wicnirbundes)
Fett aus Bucheckern

Die verspdtete Holzschldgzerungsaktion

Dic "Wiencr-Kurier"-Ente und ihre Jungen
Unfallverhiitung in Osterreich. Gasunfidlle und
ihre Ursache. 2Zur RK.

"Exporteocken" filir jedermann

Ruckschau und Ausblick suf unsere Volksbildung
(Veranstaltung im GroBen Saal der Urania untcr
dem Vorsitz dcs Stadtrates Dr. Matejka)

"Ogterreichische Zcitung" vom 23. Oktober

"Wicn derf nicht verhungern". Gemeinderatsde~
batte iibur die Rede des Blirzermeisters
Totenehrung als Spekulationsobjekt. (Kridnzc und
Blumen fir die¢ PFricdhdfe)

90,000 Festmeter Brennholz faulen vor Wien
Merkwiirdige Lieferunz fir Usterreich (12 Millionen
Pédckchen Kaugummi)
Wie lange muB ein Antifaschiet um die Riickgabe
weiner Wohnung kdmpfen?

Ein Freibrief fiir juzendliche Kriegasverbreoher:
"Nezlerzichung 148t Sittenwidrigkeit nicht er-
kennen"

Die Russische Akademie

Weg mit den Kennzeichen der Preufen. ( Riochtungs-
tafeln auf dem Schwedenplatsz)

Bin altcs Ehcpaar vor dem Abgrund. (Wohnungsamt)
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23. Oktober 1946 Blatt 1504

Die Kriegsverluste an den stiddtischen Ansiclten
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Die Wiener stddtischen Wohlfahrtsanstalten sind durch
die Kriegsereignisse schwer in Mitleidenschaft gezogen worden.
GroBe Teile der Resténde =n Kleidern und Wdsche, Gebrauchgge-
genstfénden und &rztlichen Gerdten gingen durch Brand oder Ver-
schleppung verloren. Der Schaden, der hcute natiirlich keum
wicder gutgemacht werden kann, betrigt insgesamt 466,970 S,
wovgn 34,421 § auf das Versorgungsheim Lainz entfallen, 49.073 S
auf das Versgorgungshaus Wihring. In Maucrbach wiren 53.751 S und
in St. An@rd gar %07.303 S notig, um die Verlustc wieder aus-
guglcichen. Dazu kommt noch die Depotstelle NordportalstraBe
des Zentrallagers mit 22.420 S. Die Verluste in der Depotstelle
Hutteldorfer StraBe konnten bis jetzt noch nicht ermittelt wer-
den.

Entfallende Sprechstunde

e e e e e e e — — e
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Die Sprechstunde des amtsfiihrenden Stadtrates fiir die
stddtischen Unternehmungen, Dr. Erich Exel, entfillt morgen
Freitag, den 25. Oktober 1946 wegen dienstlicher Verhinderung.

Ausgabe neuer Seifenkarten und Verfall aufgerufener Abschnitte

e e T e s
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Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt filr die Bezirke I-XXVI
bekannt:

Mit den Lebensmittelkarten fiir die 21. Versorgungspericde
gelengen neue im ganzen Bundesgebilete gliltige Seifenkarten zur
Misgabe und zwar die Seifenkarte S flir Siuglinge bis zu 1 Jahr,
die Seifenkarte M fiir Minner iiber 18 Jahre und die Seifenkarte N
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filr Frawen und Kinder. Die Seifenkarten sind sorgféltig zu ver-
wahren, da fiir Verluste kein Ersatz geleistet wird.

Am 26,0ktober 1946 verfellen die Abschnitte 3% und 34
der alten Seifenkarten und miissen durch den Einzelhsndel in der

Zeit vom 28.0ktober bis 6.November zur SchluBabrechnung gebracht
werden,

Preisliberschreitungen bei Obst- und GemiisehZndlern
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Bel einer vom Marktamt der Stadt Wien auf dem Honnover-
markt im 2o.Bezirk durchgefiihrten Xontrolle wurde festgestellt, dass
die Obst- und Gemiisekleinhindlerin Julianne Kosut in ihrem Marktstand
ein Lager an Obst und Gemiise fiir ihre tesonders bevorzugten Kunden
versteckt'hielt, widhrend sie fiir die rayonierten Kundenmr ein paar
mindere Zwiebeln azuf dem Verkaufspult ausgelegt hatte. Die Unter-i+:.
suchung hat ergeben, doss Karfiol, Kohl, Birnen und Zitronen marken-
frei und zu weit iiberhdhten Preisen an Bekannte der Kosut abgegeben
wurden. Der Verkauf wickelte sich geheim im Inneren des Werktstandes
ab, Die Dirnen wollte die Hindlerin, zum Kilopreis von S 2.50 bszogen
und aus Gefiélligkeit ohne Gewinn weiterverkauft haben, wihrend die
lagernden Zitronen nngeblich zum Eigengebrauch bestimmt waren.

De in Anbetracht des schon seit Tagen schwer empfundenen
Mongels an Obst und Gemiise dos Versteckthzlten ‘dieser Waren bei den
Morktbesuchern lebhaften Unwillen hervorrief, wurde der Stand iiber
marktamtliohcn Auftreg sofort geschlossen, Gegen Julianne Kosut
und ihre Birnenlieferantin wurde wegen Zuwiderhandlung gecgen die
Verteilungsordnung und wegen Preisiiberschreitung die Anzcige er-
stattet,

Ehnliche Geschiaftspraktiken wurddn von der Obst- und
Gemiisehfndlerin Maria Paar, 3., Rennweg 19, gepflogen. Sic verkaufte
Birnen morkenfrei um S 5.50 und Karfiol um S 4.50 per Kilo, wi&hrend
die rayonierten Kunden die Auskunft erhielten, dass die sufgerufenc
fere noch nicht eingelangt sei.Auch andere in ihrem Guschiftlagernde
Lebensmittel liessen auf einen unlauteren Handel schliessen, Das
Vorgefundene Obst und Gemiise wurde beschlegnahmt und der Kiichen-
Verwaltung des Rudolfspitnles iibergsben,

Ein weiterer Fall von Vergehen gegen die Preisvorschriften
Wnd von Schleichhandel in cinem ffentlichen .Geschift ergeb sich
beim Obst- und Gemisekleinnindlcr Josdf Kedlie, 2., Ferdinondstresse
16, Auch von ihm wurden Aipfecl whne Abtrennung von Abschnitten der

e e e s R i S i s M e —E n
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Obst- und Gemiisekarte zum Preis von § 4,-- per Kilogramm verkauft.
Auch in den beiden letzten Fllen erfolgte die Anzeige

wegen Zuwiderhandlung gegen die Verteilungsordnung und wegen Preis-
iiberschreitung,
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Meler £nton Hulae gestorben

o e e e e T — T i —
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Am 17. Oktober 1946 starb im 50. Lebensjahrc dor ¥Wicner
1 ler Anton Hule, der crst ver kurzem Mitglied des Kilinstler-
houses geworden ist,

Ter Vorstorbene war Schiiler des Malers Ekke Sturm-Skrla
unéd ist vor 1938 hdufig mit Portrdts und anderen figurzlen Kom-

positioncn in Wiener Ausstellungen hervorgetreten,




Pressespilegel vow 23, und 24. Oktober 1946

"iener ZeitungY 22. Oktober:

oilsherheit und Erniéhrung yersohlcehtert. Die zweite Sicher-
heitsdirektorenkonferenz in Wien. Berioht iiber Wien.,

ReTerat des Btaatssekretérs 1
Ein Paar Schuhe fiir fiinf Personen, per Biirgermeister iber
die Versorgungslage Wiens. Das Brot wird schlechter.

Wiens Verpfleguns die schlechteste., Trostlose Textilwirt-
‘#8haft., Dic Breamstoffvcersorgung 2

Die neuen Btenpsel~ und Reohtszcbilhren 5

JMWicpner Zeitunzt, 23, Oktober:

Wisens Appell an die Bundeslénder. Biirgermeister Kémer for-
dert Solidaritdt und Patriotistus, Keine unndtige Verw
sehfirfung der Wohnungsnot. Aurschlussreiche Debatte.

Mehr als 5.000 Tuberkulose-Todcsfille.Fir die wirtschaft-

liche Freihcit Oesterreiohs 3
Wiencr Damenw— und Herrenhiite. (Exportgencinschaft Wiener

Hutwerkstdtton.) = 4
Kartof'Tel- und Aentelanlieferung steigend 4

"Wiener Kurier", 23. Oktober:

Wiener Bcvﬂlkerung wird Frischfleisch eialten., Zwolf Dekaw
gramr pro Kopf wvorgeschcn 1
Die erston Antworten zum Plan einer Donsukonforcenz in Vienm 1
Ein Krankenhaus ohne "Snitalsatmowsphérc®. Ii: Rudolfiner-

haus schreicn wieder Feugcebar ene 3
Rot-Weimss-Rot=-Sender im ncuen Heiw.(Grossztigiger Ausbau

der Progranmugustaltung 4
WMeucs Boulewvardtheater. Anny Hartoann,erdfifnet "Kiinstlere
Bpiciée" 1in der Annagasse 4

"Weltsresse", 23, Oktober:

Wein odcr nieht Wein. (Zu gen Weinpreisen.)

Die Steiermark beselyst 194% ein Drittel der Bausch#den
Dor Kurort Bemuering ist bankerott

Diehter lcsen in stBdtischen Blichercien

Wicner Svazlerginge. (Lehrbiicher)

Helfer ger Acriisten dor Armen. Das Orthopidische Spital
GlUockiiohes Salzburg.{Generalrezulicrungsplan usw.g

"Welt aw Abend&igﬁ. Oktober:

Sohiugs mit den Verspreohungen . (ZUJI_' Bericht des Birger-
Lelsters Uber gie Versorzunzslage Wiens.)
Sehusehnizs halt in Hollang Vortrége
Lehrblioher fir gis Abo-Soh@itzen. Dic Auszabe der nouen Sehul
tieher hat begofnen
Die Altpapisr= mnd Hadernsanclung. 1
L Kg "Morphium"~Base 80.000 Schilling.Schwindel mit fale
Sohen Rezepten. Rausohgift-Dezernat hat viel Arbeit
Frithjahr 1947 Wiedererofrnung des Spicliasinos Bsaen
Dor Geworkscha ftebund im Radie "ien. Donnerstag, 19 Uhr:
Eizﬂﬂrgebnissw der Vorsténdckoni'erenz des Gewerkschaf'ts=
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"Weues Oesterrecich", 24, Okbober:

Oberdsterreiohs Beitrag zur Stroxversorgung Wiens
"er ist nach dem Opferfiirsorgegesetz zu betreuen?
krfreuliches wvon gder Bevﬁlkﬂrungabeﬁagung-iﬁiﬁjen
.Bevorzuge Bed ienung berdfstitizer Fréwen. RK

Die zrdsste Miihle Wiens mahlt wiedger

Wo rian Obst ohne Marken kaufen konnte. RK
Lebensriittelaufruf in Steierrark verzigert

G OGIOl O oo

"ArbeiterwZeitun: ¥, 24. OkKtober:

Die Arbeiterkarrer Zuw Betriebsritesesetz

Ir Wotruf des Blirgermeisters ung 4gie Presse

Soherze it der. Hunger. (Die St&dter und der Aufruf zur
Erntehilrie,)

Zeuginnen aus dem Bunker, (Zweiter Steinhor-prozess.)
Wien hat 1,637.857 finwohner

Die Kriegsverluste ger Wohlfahrtsanstal ten. RK
Punktefreie Halstiicher zu Wucherpreisen

I GIOI o

"Das Kleine Volksblatt", 24. Oktober: i

Das Wohnungzseigentum in Frankreioh. Von Stadtrat Dr.Erich
Exel

Ent-Entnazifizierung. (Wohnunzsamt)

Dr.Lorenzonl gegen falsche Behauptungen. Oberdsterreiohs
Belitrag zur Strowversorgung

Die Wirtschaftsprakt iker miissen gehort werden
Schulfunk~Preisausschreiben ger Ravag,

dede gute Idee wird begriisst. (Oesterreich-Institut, Vor-
schlége fir das Offent liche Leben.)

Foch keine Beheizung stidtischer Gebiuge.

OcAAB ~ Sektion Gereindeanzestel lte. (Vizebiirgerueister
Minister Weinberger spricht zuw Beginn eines Vortrags-
zyklus}

n en ) TS (53 Mol
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"Oesterreichisohe Volksstirte, 24, Oktober:

duskernreis wird nicht erhdht. (Bundeskanzler ing.Figls
Ab jetzt unterbleiben weiters Preiserhdhungen. ) L
Erhohte Buttererzeugung in Weissrucland 1
- Geredhte Verteilung des Brennstoffa
f Bin chenaliger Wazi Diktator lber gie Kohle der Wicner.
(Leiter ger Abteilung Kohle des Hauntwirtschaftsaits
Zouralik, ) ' 1
Die Erg#ipfellietePunzen naeh Wien 2
Textilarbeiter fordern: Rasoheste Eriillung der Forderungzen |
_ der Vorstidnjekonrerens : 2 '
{ Elne anjere Tendenzstatistik. (Zur Hohe und Verteilung der
Besatzunzekosten. ) 2
Bine gedlte Fiedertraoht. Wie verhdlt es sich in Wirk.
diohkeit? (Zur Rede des Geteinderates Adelpoller in ger
Lletzten Gereinderatssit zung. ) 2 '
Unsur Berioht iber die Rede des Biirzgermeisters b
Ernst Fisoher: %0ssterveioh gestern, heute, worgen". i
(Vortrag i Grossen Konzerthaussaal, ) 2 i
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‘Wuoherpreise flir Obst und Geuiise, Zur RK., o 3
Wo bleiden die steirischen Aepfel ? 3
Btoffe werden erzeugt und verschwinden. Unkontrollierte
Arksit der Fabriken und ihre Folgen, Die verschobenen

- 40.000 Paar MBtrirpfe
Preiskontrodle fiir Schnittbluren vor Allerheiligen
Bertihrte tsohechigohe Kinstler korren nach Wien
"piplomasen-Restaurants"

A &1 O A

wQesterreiohische Zeitung", 24. Oktober:

Berihite polnische Béngerin korrit nach Wien 2 ]
Mooh ein Verbot, uu das sioch niecand kiirrert. In ganz Wien :
wird Weln offentlich 2zu Bohlelchpreisen ausgeschenkt 4
UNRRA~Zigaretten werden Ende 1946 ausgegeben. Verkaufspreise

\ noch nloht festgesetzt 4 :f
: Wiens Stroulage unverdndert 4 4
irickenbauer! ~ eln Gsterrelchischer Kulturfilo ! (1
@rhihuag staatlicheér Unterstitzungen fiir Mutter und King i
- {In der Rowjetunion) 8 i
»as artliohe Ergebnis der Berliner Wahlen 8 1
"Oesterrcichische Gastzewerbe-Zelitung", 15. Oktober: ﬁ
S '
; Ostbahnhof soll Fernreisebahnhof wérden TS : s ¥
o . "perokratisches Volksblatt,"Salzburz, 21. O.tober:
_ 2 ]
| Arbeitsgeweinschaft kunsthandwerklicher Werkst#dtten aufge- i
b lést 5 i
,"Obwrﬁstérrdichisohu Faochrichten, "Linz, 22.0ktober: i
__Pberésterreioh niret nicht,; sondern zibt Strow 2 ,E
I Per Grazer Gewcinderat genehriigte eine rehr als 50%ige Ere ¥
héhung der Strassenbahntarife Sairt 8
~ySalzbur,rer Yachrichten®, 22,0ktober: ' ' B

\ Wird geholtfen 3

"Per.okratisches Volksblatt", Salzburz, 22.0ktober:

Arbeiter pissen dqie Lebensttttel-Aufbringung kontrollierenl
Gewerkschaftsdelagation der Landeshauptiann Ing.Hochleitner 3

| . Dle Bchulosusspeisung riir Balzburger Kinder hat bezonnen.
Arérikanische Spenden em.Oglichen die Ausspeisung wn ; 3
: 15.000 Kindern | e B

l
i
Beginn der Scohiilerausspeisung. 17.000 Salzburger Kindern I
i
|
!
i
|

Bildung nacht frei - und stérkt in Kaiof uc unser Recht. i
(Erof fnungsvertrag des Rektors der Wiener Universitit B
Professor Dr. Adaroviaoh ir. Oesterreiohischen Gewerkschafts- _
Pund zu einer ‘volkswirtedhaftlichen und ‘staatskundigen Ar- g
beitsgeLeinschaft) T 3 8
L0berfsterreiohiséhe Fachrichten,"Linz, 23.0ktober: B
Wlens Museurswesen lebt wieder auf. (Erzbischtfliches Dol |
und Diozesaniuseults ) e

! —Die Furche", 26. Oktober:

Debatte us gie Schule. Von Riochard Schrits : 2

B et b et
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Die Gréber der Freiheitskimpfer am Wiener Zentralfricdhof
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Zu den ncch ungelteten, jedoch nicht vergessenen Prob-
lemen gehtrt auch die Fiirsorge fiir die in der vergangenen Ara
hingerichteten Freiheitskdmpfer.

Die Leichen der teils aus politischen, teils sus snde-
ren Grinden Hingerichteten der nationalsozialistischen ira
wurden gréftenteils auf der Schechtgruppe 40 des Wiener Zen—
tralfriedhofes beigesetzt. Es war selbstverstidndlich nicht die
Absicht der frithcren Machthaber, demit eine geschlossene Gruppe
cer Hineerictteten zu schaffen., Man war im Gegentsil bestrebt,
die Gr#ber dieser P rsonen untsr den anderen Gribern moglichst
verschwinden zu lessen. Diese Leichen kamen zumeist in Sammel-
transporten iiber dos Anatomische Institut, zuerst noch mit Ge-
heimlisten, spitcr ohre Namensnennungen. Die Nzmen waren nur
dem Anatomischen Inetitut bekannt. Die Listen sind im Zuge der
Kampfhendlunsen verbrannt.

Von den c&. 4000 Beerdigten zuf der Gruppe 40 sind auf
diese Weise koum 10%4 els Gréber von Hingerichteten zu crkennen.

Wenn daher diese Griber such ausgeschmiickt wurden, so
verlieren sie sich doch in der Masse der ungeschmiickten Gréber.
Durch die zcrstreute Lage dieser Griber ist die Lisung disser
Frage BuBerct erschwert.

In der Offentlichkeit wurde in der letzten Zoit die Ex-
humierung der Hingerichteten und Veéreinigung ihrcer Gebeine in

éincr pemeinsamen Grobet¥tte propagiert. Dem stchen gre’c Schwie

Tigkeiten entgegen., Dic groBte ist wohl die, daB c¢s keoun mbg-
lich sein wird, die¢ Gebeine der aus politischen Griinden Hinge-
richteten e¢inwandfrei festzustellen, weil sie, wie boercits sus-

gefihrt, wahllos unter kriminellen Justifizierten und =nderen
Lelchen beerdigt wurden.

gy

. . e




|

B

|

24, Okt. 1946 "Rethaus-Korrespondenz" Blett 1508 i
Diese Froge bildet nzeh wie ver eine Sorge der Gumeinde- :

verweltung, die bestredbt ist, dihre LSsung in der wiirdigsten
Form zu finden. Bekonntlich hat Blirgermeister Korner vor kur-
zem den Pro-Rektor der Akcdemie der bildenden Kinste, nkedemi-

o =

schen Maler Sergius Pauser, besuftragt, Vorschlize fiir die Aus- :
gestaltung einer Gedenkstitt: fiir =21le pclitischen Cpfer des
Faschismius ~uf dem Zentrelfriedhof auszuarbeiten. Im Yege eines
Wettbewerbes wird die beste Losung gesucht, das Ergebais wird
der Offentlichkeit vorgelegt werden.

Der Gestwirt Vinzenz Egger, 3., Londstresser HouptstreBe 165,
wurde von einem Crgan des Marktsmtes dobei betreten, wie er in
der Kiiche seiner Gestwirtechaft an verschiedene Personcn Rind-
fleich mit Kartoffeln zu S 15.-- die Portion sbgsb und fiir ein
Viertel Wein S 6.-- verlangte. Bei e¢iner Hausdurchsuchung fanden
sich drei Ferkel, die ohne Viehpsss und Transportgenehmigung vom
Londwirt Straus sus Dirnkrut-Weidendorf nsch Wien gebracht war-
den, ferner 442 Liter Rum und 15 Iiter Wein. Obwohl fgger 18 Hith-
ner besitzt, hat er dennoch Eier zuf die Abschnitte dce Einkauf-
scheines bezogen. Des Marktamt der Staedt Wien huat die Anzeige
an die Wirtschaftspolizel erstattet,

% Kenslschiéden durch Bombenangriffe

~ —_— e e R R

In einer systemctischen Begehung des gesamten Konalnetzes
konnten jetzt 1563 Gebrechen =n Kenilen festgesteilt werden, de-
ren Zahl sich wehrscheinlich durch die Einwirkungen des schweren
$ Lestenverkehrs und die dsdurch hervorgerufenen Erschiitterungen
um wngeféhr 50 erhchen wird. Gegeniiber der bisherigen Lnnshme
von 1480 Schiden bedeutet dies eine Vermshrung um 133 Gebrechen,
deren Beh:sbung einen Petrag von 960.00C Schilling crfordern wird.

|
]
|
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Neise des BUrgtrin

e T I e e o e i P T it

piirpermeister General Tww. Korner wurde bek nntlich vom
2 AL

atedtprisidenten von 7iirich, Dr. Liichinger, gingeladen, 2zur
fhung der Lusstellung niic isterwerke gsterreichischer Xungt",

r nech Ziirich zu kommen. Ter Pirgermeister hot

5. Cktobe
diesc Binlodung fngemonnin.

~uf unoufschiebbare ﬁienstliahu
~mmentritt des

Mit Rilcksicht Yerpflich-
tungen und den fur 29, Oktober sngesetzten 2us
Notionslrates hat sich der Blirgermeister egntachlosscil,
~uf Anfang November zu verschisben.

S¢ine

Reise 1n die Schwelz

i e e e o e

P — _r_-________n___.______._——_
== ._.—_-_._..__._...-—ﬁ_-.._..___.___—__

Die, Petricbsleitung dey Wiener Lokalhahnen teilt mit, daB
nsch Binlengen des notigen Frennstoffes ven der berbsichtigten
1sutbarten Deduzlerung des P.rsonenverkehres an

und bereits vod

werktogen vorliufig Abstond genommenl werden kann,

s T iy
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Das Lsndesernﬁhrungsamt Wien gibt bekannt:

Die Anliefefung von Speisedl fiir die laufende Voche hat
eine.Verzégerung erfahren, Die zur vollen Frfiillung des Aufrufes
erforderliche Menge igt Jedoch sichergestellt.

Kurze Strometorung in Wien

Heute um 14'55 Uhr trat durch einen Schaden im Umspann-
werk Slid eine teilweise Unterbrechung der Stromzufuhr ein, wo-
durch einzelne Teile der siidlichen Bezirke Wiens in Mitleiden-
schaft gezogen wurden, Der Strassenbahn- und Stadtobahnbetried
war in diessn Gebieten auf die Dauver von ungefdhr einer halben
Stunde untirbrochen. Die Ursache der Stromstorung konnte bald
behoben werden,

Die Uberreichung des Tattoo- Sobeo&q

Der Reinerlds des britischen Zepknstreiches in Schénbrunn,
der fiir die Viener Kinder be stimmt ist, wird Samstag, dzn 26.
Oktober von Generalleutnant Stecle an Biirgermeister Genersl
Trsh.c. Xbrner zur weitersn Verwendung iUbergeben werdan,

Aus diesem Anlass findet um 15 Uhr im Grossen PTestsaal
des Wiener Rathauscs eine Feler statt, zu der 300 Kinder und
1100 Pestgistc geladen sind. Dos Programm umfasst Vorfilhrungen
] der Wiener Kinder und der Pfeifer und Trommler der "Royal Irish
Fusiliersn, :
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frddpfelausgabe.

Das Landesernihrungsamt Wien gibt bekannt:

Die Erddpfelkleinhdndler haben in erster Linie mit der
angelieferten Ware die laufenden Wochenaufrufe zu befriedigen.
Die Ausgebe der Lagererddpfel fiir die Wintermonate darf erst

nach Erfiillung der Wochenaufrufe erfolgen.

Zuckerausgabe.

Das Landcserndhrungsamt Wien gibt bekannt:

Der =2uf Abschnitt 18 der Zusatzkarte fiir Schwerarbeiter,
sowie filir wordende und, stillende Miitter aufgerufene Zucker
(10 dkg) fiir die laufende Woche, kann sofort zum bisherigen

Zuckerpreis abgegeben werden.
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Konzert der Chorvereinigung Jung-Wien

Im Rahmen "950 Jahre OUsterreich" gibt die Chorvereini-
gung "Jung-Wien" unter Leitung von Prof. Leo Lehner zweli Kon-

zerte, in dem Osterreichische Chorwerke vom 12. bis 20. Jahr-

hundert zur Auffithrung gelangen. Mitwirkendg: Die Harfenvir-
tuosin Tuise Dreyer-Zeidler, Prof. Alois Forer (Orgel), das

Prix-Quortett und ci

n Bléserquartett der Wiener Stoatsoper.

Die beiden Konzerte finden am Semstag, den 26. Cktober 1946
um 19 Uhr im Grofen Musikvereinssaal und em Dienstng, den 29,
Qktober um 19'30 Uhr im Grecfen Konzerthaussseal statt.

Lusst

l. Bezirk

Albertina

_Mugustinerbzstei 6.

Altes Rathaus
Wipplingerstrasse 8.
Erzbischdfliches
Palais,

Rotentu nmstr. 2.

Galerie fgathon
Cpernring 19.

Galerie Welsz
Weihburggasse 9.

Hofburg
Michaclerplatz

Humboldt-Verlag
Schottenring 19.

Llluagen in Wien.

Geddchtnisdusstellung £°r
Lnton Bruckner

SchEtze aus dem Schutt

Dom- und Didzesanmuseun

Erwin TLang - Ulbilder
und Graphik

Oscar Gewell ,Bilder,
Lquarelle und Zeichnungen

Ferdinand Eckhardt- Ra-
dierungen und Moatypien
Meisterwerke der Gem8lde-
galerie des Kunsthistori-
schen Mussums.

Das gute Buch

Ko,Di,Do,Fr:10-14 Uhr
452:10=15,15-18 *

Mi

O9=13%, 17-19 Uhzr

S50
Di

8

9-13 Uhr

;Do,30 9-12 Uhr

320 - 12,30 Uhr

132,30 - 17 Uhr
ga 8,30 ~ 12 Uhr

S0

geschlossen

mir mshr bis 26.

g -

]
(5}

10
So
2 iy

14
S50

1T Ubr

9 - 13 Uhr
-16 Uhr

18 - 13 Uhr
geeschlossen.,

= 18 Uhr
10 - 16 Uhr.
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¥anmer der
Diplomkaufleute,

Teinfaltstr., 1/111.

Kingtlerhaus
Kzrlsplatz 5

Museum fiir Viélker-
kunie, Neue Hofburg.

Neues Rathesus
Lichtenfelsgasse.

Pasquslatisches Heous

Molkerbagtel 8

Sehouriume
Schubertring 9.

Staatliches Kunst-

gewcerbemuseun,

Feisskirehneratr,3.

Stadtpark
Parkring.

Wirtschaftsgenossen-
schaft der bildende

Kinstler,
Cperaring 17.

VI. Bezirk

Kul turrefereat Marighilf

Getreidemarkt 1,

‘Messepalest
Messepletez 1.

VITI,Rezirk

Musdum fiir Volkskunde,

Laudongasse 19,

Wienar Volksbildung

Neudegpergasse 8.

X. Bezirk

Sehrittgasse 35.
Gasthaus Cihelne.

KXI.z Bezirk

Brilnnerstrasse 36,

Stddt, Blicherei
Schlinger-Hof.

osterr.

YEulturdienst"

Gemdldeausstellung

Karl Hoefner Sa,

Niemals vergessen. Anti-
faschistische Ausstellung
Osterreicher als Smuler

Polnisch-6sterreichische

Blztt 297

9-12, 15 <17 Uhr
So gzschlossen

10 - 20 Uhr
9-13 Uhr, So 10-13 Uhr

und Forscher in der Welt Mo geschlossen
9~16 Uhr

Ausstellung. (Zur Erinner- Sa 9-19 Uhr

ung an Wiens Befreiung 1683)
Adalbert Stifter als Msaler.

Ruseische Impressionen des
Wiener Malers Alex Ohnoutek

Bsterr, Kunst vom Mittel-
alter bis zur Gegenwart

Die Sowjetunion im Aufbau

dunge Xunst - Gemdlde,
n Graphik, Kunstgewerbe

Malerei und Hand-
gchrift

Bilder die wir sehen -
Maler_aus dem Volke

Hsterr., Trachten Di-Fr.
in dexr Volkskunst und Se,So0:
im BRilde.

Kleine gGalerie fiir g - 16

Schule und Haus.

Favoritner Neturfreunde-
gruppe "Stosnagerl":
PHOTD&HSETELLUNG.

Zeitgentssische Wiener
Maler.

So 9 =13 Uhr

10--17 Uhr

oo 10-13 Uhr
nur bis 26.10.
10-19 Uhr :

9-16 Uhr
Mo geschlossen

ganztigig

8-1%, 14-16 Uhr
83 8B~13% Uhr

aur bis 27105
9-17 Uhr
So 9=13 Uhr

ab 2,Nov.1946
Weihnachtsver=-
kKrufsausstellung

10-19 Uhr

9-14 Uhr
9-12 TUhr.

Uhr

Mo 9-12,15-19,30 Uhr

Sa 14-18 TUhr
So 10-14 Uhr.
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*usstellungen in Vorbereitung

Galerie Welsz Hens FPronius 7b 2. Yovember 1946
Neue Golerie Gerhard Frankl ”ovemher]3¢6
Ada Sari kommt nach Tien

Am Sonntag, den 27. Oktober trifft die bekannte polnische
Séngerin Ada Sari in Wien c¢in. Ada Sari ist eine der bedeutend-
sten Koloratursdngerinnen der Welt, die auf fast allen grédseren

Biuhnen Buropas mit Erfolg aufgetreten-ist. In der Maildnder Secala

. fand sie seinerzeit in der von Toscanini dirigierten "Zauber-
flote" grossen Beifall. In Budapest war die Kiinstlerin mit
Benjamino Gigli als Pertner tétig. Ada Sari, die derzeit noch
8ls Gast in Prag auftritt, wird in Wien zum erstenmal nach dem
Krieg zu horen sein. Am 29. Oktober tritt die Séangsrin in der
Staatsopsr in "Rigolette" auf, am 2. November wird sie  einen
Vortragsabend im Grossen Musikvereinssaal geben.

Wir haben es érlebt

o s e i e e e e e s e e

In der Vortragsreihe der Antifaschistischen Ausstellung
"Niemals vergessen!" findet Samstag, den 26. Oktober, eine neu-
artige und interesssante Darbietung statt. An Stelle des iiblichen
Vortrages wird eine Art Vortragsmontage mit dem Untertitel
"Tichterworte als Anklage und Mahnung" geboten. :

Die Vitwirkenden sind Hella Ferstl, Fritz Horn, Fritz
- Lehmonn und Peter Sturm., Beginn piinktlich um 17 Uhr, Dauer etwa
1 Stunde, '

e —— -




Pressespilegol vor 342, und 25. Oktober 1946

aioncr Zeitung" 24. Oktober:

Staatb sbiirgerschaft 1000 Schilling. (Zur neucen Bundes—
gewetz liber StuLmelwung Reoktsgebiihron, )

Bouben zerstiren dic Hynothoken

Bilanz des “icnor Volksbildungswerkes

Birnen hinten herum ue 5 5.50. Zur RK

=03 00 0o

o eoger Kurier", 24. Oktober:

Es waren nioht alle Dinlovaten ... (Lokal Peysar, I.
Eohliarkt 5,) 3
Wag brin;t das n.oue Gebithrens.setz? Geblihrenfreiheit fir
Rechnungen, Vertréage usw, aul :vhoben, Rechtszustang 1938
wieder horgpestellt 5]

"Weltprossce!, 24. Oktobur:

Staatsbilpscigohaft kostet 1000 Schilling und Ysicnshdnderung
500 Sohilling. “Meue Gibilhren fiip Recchtszeschaite

Wicder Pendelaiige Hittoldort - DPurkersdort e
Steicrndrkisehes Obst fiir Wien 2

FEltecinbruch rit sohweren ruswirkungen, Man:el und Yot
an alluw » dor Winter steht vor der Tur ..,

BEin pahrharter Bliek in gic Kiichy@cr Wok. Dic Wicnor 8t
fentliohe KiokenbLtricbszesellschart r.b.H.

Oceterrciehs Kunsthoochschule. (Ausstellunzscrofimung.)
Erofinung der Ausstellung "Malor -aus dem Volke®

. n

O n-¢n

Weltnygsse, 24, Oktober, Abundausgebe;

10,000 Pfund Sterling fHr Wi.ons Kingoer. Sur.stag Ucbergabe

des Tattoo-Ertrages an Birzervcister ESrnor 1
Bine DPortion Rindflelsch — 15 8. BK : 154

Brotuehl fir SB0 . 000 Menschon ., Mihlenarbedit oo werdon Mih-
lénbaver. Lroffpung cinor zweiten Walzmiihle 3

"Weues Ocsterredoh®, 25, Cktobur;

Vi.r Grag Kéltc - obor nichts zur Einhcizon. Stadtrat
Plogl: »pie Lage cruster als 1945, Stagtrat Albrecht :
20,000 Wohnun’en von Pittuerungsschéden bedrobt 1
1.550 Kaloricvn tizlich in Aussicht.Besscres Brot i
Strownot erzwin:t teilweise Stillesung dor Industrie.
Weverliichu Vorbrauchsuinschréinkuny fir Houshalte 1
Sohwelzer Reige dus Birurcistors verschobun, RK 3
Mur beschrinktc Vorkchrsverstéirkuns zu Allerheilisen %
Wisner Blektrofachuenn nach Castcl Gondolfo berufen 3
Heute Nationalsozialistongesctz vor dew Alliicrton Rat 3
Berufsboxkbunfe suf gem Eislaufvercinsplatsz e
Norpaler Workt agsverkehr wuf der Lokalbehn Wicn=Baden. RK 3

-
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"Arbeiter—-Zeitunaen, 25. Oktobur:

Wicdergutiachung fiir Herrn Mandl?

iec kmrunigtischen Behuhschicber :
Helft "ien wicdor aufbaucn? (Stadtrat Vovy tber den Wiee
derautfbau Wiens und die ungeheuverliche Benaochteiligung
der Wicpner Bauwirtsehnaft,) . 2
Was kosten die Verschleoppten Personen?(Tass) . 2
Di¢ bramne Geheirliteratur
Die Gréber der Freihel tskémypfer. RK é

Ll

(83

"Das Kleine Volksblatt, 28. Oktober:

Minister Weinberger iiber Vergangenhceit und Gegenwart,
Unfreiheit grundlegende Ursache unscrer Vot

Hilfe fiir die AngeStellten-Rentner. Genemlsckretér Dr.
Schumitz Uber die Angcestelltenversicherung

Fir Haushelte und Indqustrie; Weitcre Stromdrosselunzen
gepdent

Kurze Strocstdrung in Wien.RK

Die @réber der Freiheitskérprer. Zur RK

137,000 Kleidungsstiigke sus Bestlnden der US-Armee
Qustirreiohische Lehrer in cuerikanisohen Schulen
Stelerwark hat zu wiel Pferde — ung zu wenig Ergdpfel
Unsere Jugend felert Bruckncr. Veronstaltung des Stadt-
schulrats wit dew Ant fiir Kultur ung Volksbildung

=3 gIcn AR on o He ]

Y0esterrcichische Volksstirre', 95, Oktober:

Trusachen, (Bunaohtuiligungund Avschniirung des dstlichen

Oesterreioh.) 1
Bundesuinister Dr, Altrann: Eohlcpnkatastrophe die Ursache
der Btroukrise. Ohne Sabotage des Kohleniiports aus Polen
und aus der Taoheehoslovakel hiétten wir genug Kohle . Wich-
tigze Varhandlungen in Gange L

(d@)ﬁﬁ*ﬂillionen kosten uns die DP. Ablehnung eincs russischen

Vorsehlags auf Ucbernahre ger Kosten durch Besatzungsridch-

e 1
Yeltere PruiserhShung: Jo oder Wein? Bundeskanzler sagt
Meln. Brnéhrungsdircktoriunm;: Zuokerpruis wird dooch erc
hoht! Vorlaufig Zuokerausgabe zur: altun Prois 1

. Die Sozialistische Binheitspartei zud'. Berliner Wahlerw
gebnis
Faziopfer russ ¥azi weichen. EupOrende Entscheidung des
Wohnungsart ¢s 3
Arpelter bruen neud Grossiiihle 3
Das Yobelrestaurant auf gewn Kohlnarkt. Ernshrungstiiniste-
riutiswar gewarnt. Dde Schicberwirtin Peywsar polizeilich
bestraft, 10.000 SGhilling Geldstrafec und 6 Wochen Lokal-

ha

Sperre. Entzug der Konzession beantragt 3
Die Graber der Freiheltskirpfer. Zur RK 3
Binheitlioher Unfanz der Tagesprugse 3

afiicksohau ung Ausbliek", Veranstaltung der Wicner Volks-
bildung duroh Stagtrat Dr. Matejka ein:eleitet 3
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73 N0esterreiohie me Zaitungh, 25, Oktober: i/

3tarrste Buraoiselllyupg Wiens bel der Boeuateriallenzu- _
teilung. 12 11dllionen Sohilling konnen nicht fir den 1
hiLdquulbwu ve.wendeis werden

Micht vollstrzc.te Todesurteile

Waruc es keinen Zuocker gnb. Ernshrungsaussi chten fr

die ko.izende Wocae

60 Prozent der "vorgeschétzten Ernte® abgellefert?
Ergdanfel erfroren. Zudiker wird doch teurer

Lebensuiitte Lka rten, dle das Rechnungsait nie errsichen
Wochenendaus ilﬁqu im Antobus.(Oesterrcichisches Verkehrs—
bureau. :3

Oesterreiohische Kunst. (Ausstellung in Kurs tzewerbermu-—
seut., )

Unsoziale Behandlung. (Invalider und Wohnunistausch.)

e A ]
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b mirtsghaft", 23. Oktober:

-

Wia.andsland un Wien. Beu-Wien oder Alt-Miedertsterreioh? :
Ein Schwebezustead und scine Folzen fir die Wirtschatt. e ¥ i
Hilfe fir das Aschenbrddel "RandgebleteM. Wie 1st dile il
Rechtslage? Manatc lang ohne 7ﬁhlUﬂD e Pﬂﬁﬁbl adler" ;
1n neuer Bor_. Durehblq mder in der Bngrtbcthtuu . .
Yutzniceserin GO0, Die Zindholzer von Kbsterneuburg,.Des &
5t1¢1h1nd cer Verwnltung. hegoelung suf gem Tnduutrlusukw i
tor. Resohe KlArung tut not 1 |
Die , 6sterreichische Rauloindustrie baut auf, Philips , {8
Tungsraltl und Siccens erzeuen wieder filir den EXport ; A
und Inlandbednrf. Ucbereinstirsung siitlicher Brzeuger- g
firien liber Jas nuue Gewnelnscholtsgerst '
{st dle Stroriiiserc notwendis? VersauL Inisse, ‘die sioh bl L
ter rdshen. Wozu haben wir an.FﬂuJ_luLlnlBtrriUK & i
Auto und Stcuer
Die besahlagnoh.ten Tokwle
Wes steobt hinter den Versorgunzsausschiissen? ITer Kanpf in
der Stelerrnrk und seine Lehren. “1rtuohn1tbdiLt.tur qu f
kalten Weg ) (@ |
Statt Reochnungssteinel Zuschlag zur Ursatzsteuer. Die b
|
I
|
|

B2 4

=T =3 L

Wicdereinfinr unb der Sterpcl- und Rechtsgeblihren, Was jeder
VoL neuen Gesetz wissen ruass

Die Frecdenverkehrsakademie Wien. (Erdffnung 18.Mov,)

f Bel den "wilden Plakeaticerern". Ein sussterbender Volks-
Sta. M

i
=
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"Wiener Woohenausgebe!, 26. OLtober; 1

Der Schrel nonch dew Kalorien

| |
( !Die Wnohu", 27. Oktober: | m

—————m i iy

sushungeruns: Wiens? 5 I
Vergoesaens ﬂrulhalt skdrnter. (;untrﬂ1f¢iuﬂhof Gruppe 40} [iE i
Ler Praterberg. (Schuttabtroinsport in den Prater, snhter
Gras-, StTauche und Bauibestand, eine Attraktion fiir Wien)ls ff
SiToL Sparen, (Strassenbuleuchtung auf der Ring. ) o) i
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sffeuc. gedtdl, “Gr-s, 82« Oktober:
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20212 1igss 3bh o 'fhlai,g in Berlin, SrD trotz schérf-
Stew. 1TU0s die wedltous starkste Jertel In Gross-Berlin
donenwirtsshaf; - Zonerhilfe

Euij?ﬁﬁFL Innsbruok, 22. ‘htDbu@i

16 sof'ort verboessert werdens Von Dr.

 EE LD
) e an ~er Weue Zeitunz"; An gic Direktion
des Elolktr dtauxrmb Innsbruck
LOT2en und “ﬂuuuhu der Pensionisten., (Schuhe undg Libense
tittel ))
Yol bekerit eisentliol ctwes Zu.. nzichen?

Meue Zeit', Lina, 23, Oktober:
ﬁunﬁ¢rnro* 8t dos Hallstddter Ge.ieindeavssohusses

.._.l'-l-l—- Eff”l"lqul::Ghbﬁ T l‘t iurl P’]jf‘h f}\,a. L-T'\_--‘.t\-!i‘l FlJt];I"
Muss Oesterreich =re Scin? Von Johonn Kﬁﬂlaﬁl

Beruf ung Berutung. Berufswahl ist nicht lcicht. Kann jew
der dos werden was erp 1:6chte? Bermfubops ter tilissen Mane
Sghen it Hersz sein

Abl ileferun; verbotoener Bicher und Schritten in Ling.
(Megistrat Lirnz, Kuluursa:t,

"Beokratisches Volksbl-tt,®§alzburs, 353, Qktober:
ey e Tilie 1 i o I

Werschritt gurch Ocsterr.ich, (AUs ciner Leitartikel

der Feuen Ziirischer Zeditun: )

Verbot politischer Hetze iiip DPs«i osekermt_nohunz der Mi-
litsrrezic rung des Landes Salzburg

"Salzbyr o r Nachri ichten" 24, Oktqg;r:

B TP s R o

FUr noo'h gie M;rth_IUﬂ ny fﬂ*w“ﬂlﬁaubr.)
Pinanzuinistep quhLﬂtt Fazisihne vor

0 e i1e. 11 gibt hersus:
JKSE A ' '3 Cen P bt rerl
o e Rearbeltunes von Stev. 1
el nd £y oblems,
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Rathaus-Korrespondenz

Herausgegeben vom Wiener Magistral, Mogisirals-Dirskilon « Pressestalle

Wien, |, Neuas Rothaus, 1. Stock, Tir B a // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 042 und 041

Fir den Inhalt verontwortlich : Hans Riemer
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25. Oktober 1946 Blztt 1512

Die Wiener Knnalanlngen

Im Jchre 183C gab es in Wien 11 km StraBenkandle =zus
Ziegelmruerwerk, die schon ein gewisses System aufwiesen, doch
begann erst um diese Zeit, mit dem Bsu des rechten und linken
WienfluB-Sammelkanales, der "Cholerakanile", die pilonméBige
Ausgestaltung des Wiener Kanalnetzes. Heute liegen uniter den
26 Rezirken des fritheren "GroB-Wien" 1235.8 km StraBenkanile
und 1925.5 km Hauskandle. 97% aller StraBenkanile des alten
Stadtgebietes sind "schliefbar®., Das kleinste dieser Kanalpro-
file ist 1.05 m hoch und 0.7C m breit, wihrend daos groBte, es
handelt sich dabei um die Ausmilndung des rechten Hauptssmmelka-
nales in den Donnukingl unterhalb der QOstbahnbriicke, eine Hohe
von 4.85 m und c¢ine Rreitec von §.50 m aufweist.

im Wiener Ksnalnetz wurden mehr als 150C Bombenschiden
gezghlt, von denen schon 91% behoben sind. Am schwersten haben
in dieser Hivnsicht die Rezirke 1C, 12 und 21 gelitten. Dem Wie-
deraufbau stellten sich groBe Hindernisse entgegen. Trotz aller
Bemiihungen konnte der erforderliche Stand an Psrsonsl bis zum
heutigen Tage noch nicht errcicht werden. Es feizlt such an Fuhr-
werken und Betriebsmaterial, wie z.B, an schweren Kenalrdumsr-
stiefeln.

Mit dem Fortschreiten der Behebung der Bombenschiden am
stidtischen Kenalnetz ist es mbglich geworden, wieder Baufirmen
und Arbeitskriéfte zu normalen Ken~linstandsetzungen, dringenden
Kennlumbauten und -neubauten heranzuzichen.
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25. Okt. 1926 "Rathaus-Korrespondenz" : Blatt 1514

Der StraBenbahnverkehr zum Zentralfriedhof
"—'-"'::".."-‘:::::“_—m==:ﬂ:ﬁ:::::::::.’:::::::ﬂl::ﬂ:::::

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt,
daB der Verkehr zum Zentralfriedhof in der Zeit von Sonntag,
den 27.ds, bis einschlieBlich Sonntag, den 3. November 1.J.
nach Bedarf verstdrkt wird.

AuBer der Linie "71" Schwarzenbergstr.- III. Tor werden
je nach Bedarf folgende Linien ztum Zentralfriedhof gefiihrt:

Linie 6 ab Mariahilf,
" 18 " Terchenfelder @Glirtel,
" 35 " Franz Josefs Bahnhof,
" 42 " Xreuzgasse,
845 W Hernals |
" T4 " Xopalplatz.

Ndhere Angaben hieriiher sind den Anschlégen in den Wegen
Zu entnehmen,

Die Linie "T" wird am 1., 2. und 3. November nicht be-
trieben.

Hazlstische StraBennamen werden begeitigt

In der Sitzung vom 8. Oktober 1.J. hat der Gemeinderats-
ausschuf IIT (Kultur und Volksbildung) beschlossen, die Bezeich-
hung "SA-Dankopfersiedlung" im XXI. Bezirk aufzulassen und die
Siedlung der in der Leopoldau bereits bestshenden und sie von
drei Seiten umschlieBenden "GroBfeldsiedlung" einzuverleiben,
Wie bei dieser lautet der Text der Erliuterungstafel nunmehr
auch fir das um die ehemalige SA-Dankopfersiedlung vergroBerte
Siedlungsgebiet in der Leopoldau gleichfalls: "GroBRfeldsiedlung™®
nach dem alten FPlurnamen: "Das groBe oder lange Feld",

Aus diesem Anlasse werden in Anpassung en die in der
Groffeldsiedlung bestehende Bezeichnung der Verkehrsfldchen:
die bisherige Bezeichnung "Groffeldsiedlung-Gasse III" in"GroB-
feldsiedlung-StrafBe ITI" umgesindert (die GroBfeldsiedlung-Strade
IIT reicht nun von der GroBSfeldsiedlung-Gasse A bis zur GroBfeld-

8iedlung-Gasse K), die Bezeichnungen "SA-Denkopforsiedlung-Gasse I,
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25. Qkt, 1946 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1518

"GroBfeldsiedlung-Gasse IV., "SA-Dankopfersiedlung-StrafBe III"
und "GroBfeldsiedlung-Gasse VI" aufgelassen, die "SA-Dankopfer-
siedlung-Gasse II" in "CroBfeldsiedlung-Gasse IV" umbenannt,
(die "GroBfeldsiedlung-StraBe V" reicht nunmehr von der "GroB-
feldsiedlung-Gasse A" bis zur "GroB8feldsiedlung-Gasse X"), die
"SA-Dankopfersiedlung-Gasse A" in "GroBfeldsiedlung~Gasse O"
und die "“SA-Denkopfersiedlung-Gesse B" in "Groffeldesicdlung-~
Gasse P" umbenannt.

Schwedische Trockenmilch

i e e o i e e i o B e et . e e e e e e i S B e i
e e e e e e et e i Eafel Fot e s St S A B e

Plir die 3 - 6jdhrigen Kinder der Bezirke III, VI, VII,
Xy, XI und ixIII,die an der Ausspeisung in der lctzien Woche
teilgenommén%haben, findet die Trockenmilcheusgabe Monteg, den
28410.1946 ih den bekennten Ausgabestellen statt. Der Teg muB
uﬁbedingt éingehalten werden.
. o |
T00% Verdienstspanne bei Wein
SR A T T b R R P T
: Die Gastwirtin Marie Bergmayer, 21., Strebersdorfer
Stgaﬁe 163,fh§1t ihr Lokel erst wieder seit einem Monat gedff-~
net. Sie wollte rasch an Verdienst nachholen, was sie hisher
versdumt hatte und schenkte deshslb Wein, der ihry im Einkauf
S 3.- per Liter kostete, um S 24,- gus., Die ihr zustchende Ver-
dienstspanne von 60% hat sie damit eigenméchtig =uf 7C0% erhdht,
Fiir die von ihr aus NiederSsterreich bezogenen 240 Liter Alt-
wein konnte die Gastwirtin weder SchluBschein noch Transport-
bewilligung vorzeigen. Das Marktamt der Stadt Wien hat die An-
zeige an die Preisiiberwachungsstelle der Polizeidirektion Wien
erstettet. '
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Pressestelle wvom 25. und 26. Oktober 1946

"Wienexr Zeitung", 25. Oktober:

Ernghrungsdirektcrium mahnt n.o. Landeshauptmann. Auf-

bringung der Ernte. Kartoffelanlieferung zu schleppend 1
An letzter Stelle. (Rede des ilinisters Weinberger vor

den Bank- und Sparkassenangestc¢llten.) 2
Der Inhalt des Suchtgiftgesetzes . 3
Wer ist zu betreuen? (Opferfiirsorgegesetz.) 5
Die Gr&ber der Fruiheitskiimpfer am Wiener Zentralfriedhef 4

“Wicnexr Kurier™, 25. Oktober:

Wien sioht preisgekrdnte Russenfilme. Anfang November Fegt-
wochen des sowjotischen Films in Qesterrcieh “

"Woltprosge", 25. Oktober:

Scharfe liassnahmen gegoen dic Kertoffelbsuern. Vollig un-
genllgende Ablicferung. Gemcindoen .sollen durchsucht wordons
Warnung an Landceshauptmann Roeither ;

Tdglich 200,000 Liter iiilech fir Wien 5
Genoralprobe fir dic Ucborgabe des Tatte=Ertragss 5

"Weltpresse", Abendausgabe, 25. Oktobor:

Radio-Jepps jagen einen Autodicb. (Zivillastkraftwagon-
park Richthauscnstrasse.) po i

Grager Industrie und Haushaltc % Tage stromlws
Vorstidrkor Verkehr zum Zontralfriedhof. RK

"Ein Arzt hat zu hoilen - nicht zu strafon., Pref.Router
ibcr diec Quédl-Injektioncn am Stoinhof

50 UNRRA-Zigarotton fir jedcn Rauchor. Ausgabo zu Woih-
nachton :
Korkcer fiur "Gauschatzmeistor" Fraucnfold. Erst Partoi-
verlagsleciter, dann Arisicror ciner Grossfirma

Qo o oo oo®

"Wolt am Abond", 25, Oktobor:

Ein ncucs Jugondschutzgesotz in Baldo zu orwarton, e
Wion - Intolkloktucllor Krouzungspunkt. "Jeurnal T endvo
Poliziston mit Pullmanhaubcn. Die Wiener Kanéle unter
Polizcikontrolle. Auf Jagd nach Voerbrechern im unterir-
dischen Wien 3

o+

"Nouecs Oosterreich", 26. Oktobor:

Wirtschaftshohcit doer Bundesregicrung anerkannt, Boratung
des Nationalsozislistungosetzes ncuerlich vertpgt. Lomman-
dantur und Wiener Gomcindoverwaltung. Die Kontrelle der
Bundesrugiorung iibcr Grund und Bodon.Die Kehtrello dor Wie-
nor Gemeindeverwaltung. Eine Reselution 8ar Wirtsohaftsla-

ge in Oosterruich ¢ _ 1
Dor Fohlerkreis. (Zur Produktionskrise.) - 1
Absehluss der Entnagifizierung der Stadt Innsbruck 2

Ersatzfordeorungen von Vercinen. (Verlautbarung der Pelazei-
direktion Wien.) 2




s

Keino "SA-Dankepfersiedlung"!

Ver cinem Protoststrelk der Kleinkunstbiihnen
Einsehrénkung des Zugverkehrs bringt Storungen in der
Milchzufuhr

Dar Strassenbashnvorkehr zum Zoentralfriedhef, RK

700 Prezont Verdionst bel einem Liter Wein. RK

WA W

A¥boiter-Zeitungy 26. Oktober:

Gilt das Kentrellabkemmen fiir alle Alliicrten? 2
Die Woltprebleme der Frauen. (Frauenplenarversammlung,
Vorsitzende der Intcrnatienalen genessenschaftliehen
Frouengildo.)

Lohnverbesserung flir die Baderbediensteten

Einfliilhrung der Weinsteuer und Nachbesteouserung

Die Altersversicherung wird vorbereitet

W W n

"Pag Kleine Volksblatt"™, 26. Okteber:

Autobusverkehr Steckholm -~ Bukarest iiber Wien
58 Prozent Sozialisten -"Retes" Wien., Dkfm.Na.,
Wochmals: "Ent—Entnazifi-iarung"(Wohnungsamt)
Teilsperre der Wiener Vergnlgungsbetriebs?
Anmeldung der Weinvorréate
Christ-Konigs—Akademie der Erzdidzese Wien

A e ]

"Oasterroichische Volksstimme", 26. Okteber:

Wien will menschenwiirdig leben. Unser Kampf gegen Hunger,
{81lte und Not. llassenversammlungen. 4
Staatssekretir mit Sicherheit. Bret mit Pflastersteincn 2
Warmestuben erst im November 3
Nach Peysar das "Priickl". Ein zweites Schisberlekal go-

sperrt

*sterrcichische Zejtung! 26. Okteber:

Schweigendes Volk - der Wunschtraum der Reaktien 1
Die Karteffelablieferungen in Nicvderdsterreioch 2
Verringorung der Lohnstouer. DJas Ende der Ledigenstousr.
Stouerfreics Honastsoinkemmen exhsht. Steuwerfreie Ucbor-

stunden. Ermidssigung bei Abfertiigungen : 2
Streifzug durch iagWiener volksgilgungsstattcn. Ein

Preblem: Die Lehrkrifte. Regor Betrieb in Ottakring.
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In Wien muB noch kanalisiqrt werden

e s et P L, TRrseiar -
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In vielen der ldndlich verhauten'Randgehiete von Wien,
die von den Ausldufern der stiddtischen Kanalisation noch nicht
erreicht wurden, bestehen iiber 10.000 Senkgruben, bei denen
zu 70% die Gemeindeverwaltung die Réumungspflicht hat, Dazu
gehdrt auch noch das Gebiet von Altmaennsdorf-Hetzendorf im 78
Stiden der Stadt, dessen bestehendes Regenwasserkenalnetz im 'j
Wege des Altmannsdorfer Grabens in die Liesing miindet und des-
gen kilnftige Kennslisierung eine dringende Aufgabe ist, die !
demndchst durch Errichtung einer Kl&ranlage ndchst der Trie-
ster geldst werden soll. In den neu eingemeindeten Gebieten
gibt es noch rund 2C,000 Senkgruben, die zum GroBteil von den
Besitzern selbst geraumt werden. | -

Zur Entleerung der Senkgruben muBte ein eigcner Apperat
aufgebaut werden, der noch widhrend des Krieges 28 Fikalien-
kraftwogen umfaBte, die zusammen mehr als 100 m3 aufnehmen
konnten, Diese Spezialwagen sind zum GroBteil in den Garagen
verbrannt oder sie wurden beschlagnahmt und weggefiihrt, Es -‘J
muBte daher wieder zum alten Verfahren der Senkgrubenreinigung |
mit pferdebespannten Kesselwagen, oft sogar zur Handarbeit mit |
Kibeln und Pumpen zuriickgegriffen werden. Bis zur Mitte dieses 1{]
Jahres sind vier Wagen repariert worden, doch trat erst eine éi
fiihlbare Erleichterung ein als es gelang, sechs von der engli-
schen Militdrregierung zur Verfiigung gestellte Wassertankwagen
auf Fskalienkraftwagen ngzubsuen, denen ein von der amerikani-
schen Militérregierung beigestellter Lastkraftwegen folgte. _F
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Lebensmittelfdlscher am Werk

____________________________ 2. L
Im Lebensmittelgeschdft des Ludwig Zarewicz,/Josef Gall-

Gesse 5, wurde Trockenei verkeuft, dem feingemehlenes Mazismehl
beigemischﬁ war., Die unlautere Manipulation erscheint umso
schwerwiegender, ols dssin letzter Zeit nur in geringen Mengen
angelieferte Trockenei hauptsdchlich zur Ausgebe an Kinder und
Miutter bestimmt war. Das Marktemt der Stadt Wien hat wegen Ver-
félschung im Sinne des Lebensmittelgesetzes die Anzeige erstat-
tet.

Verwaltungsgruppe Stéddtische Unternehmungen

o e o e s e e it e s S T e e e e s S e . S S i e e e
e e e et

Ab Montag, den 28. Oktober 1946 befinden sich die Amts-
rgume des smisfiihrenden Stadtrates der Verwaltungsgruppe XII,
Stéddtische Unternehmungen, Dr. Erich Exel, im House Wien I.,
EbendorferstraBe 2, III. Stock, Tel. B 40-500.

Graberwsihe in Laing

e e e e e

Freiteg, den 1, November 1946 um 15 Uhr 30, findet im
Versorgungsheim der Stadt Wien in Lainz die Einweihung der von
der Gemeinde Wien errichteten gemeinsamen Begr#bnisstatte fiip
die im Monzte April 1945 notdiirftig Beerdigten statt. Im An-
schlusse an die Einweihung wird in der Anstaltskirche ein Got-
tesdienst flir die Verstorbenen sbgehzlten. Bingang zur Begrédb-
nisstdtte durch das Tor Jagdschlossgasse.

Verfall der bisher aufgerufenen Abschnitte der Karte

s mn o M —————

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts-
amt fiir Niedertsterreich und das Buygenland geben im Einverneh-
mén mit der Ysterrcichischen Tebakrggle bekennt:

Alle bisher zum Zigarettenbezug aufgerufenen Abschnitte
der Karte fiir besondere Aufrufc, des sind die Abschnitte 1, 2,




26. 0kt,:1946 "Rathaus~-Korrespondenz" Blatt 1518

3 4, 5, 6, 75 B, 9, 10, 11, 12, 16 und 17 sind nicht bis 5
Jamner 1947, sondern nur bis e¢inschlieBlich 10. November 1946
giltig.

Eine neue Telefonnummer in drei stddtischen Amtshéusern

_——e=E=mmms==

Ab Montag, den 28, Oktocber, sind die stédtischen Amts~
hZuser I., Bertensteing=sse 7/9, I., Doblhoffgasse 6 und d 25
RathaugstraBe 2-4 nur mehr unter der Telefonnumner A 19-5-70
grrcichbar,

P —— S S S L o o o o e o o e o o o o o o o i e e s s e e e o e i st e e e e e i
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Das Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Var-
braucherhdchstpreise der wichtigsten inléndischen Gemiisearten
fiir Wien bekannt:

Kerfiol A je kg 1,192 Kohlrabi A je kg -+ 46
It alle andere Wasre -,38 " et L S
Grine Parzdeiser je kg -+25 Karotten o.Gr.A, kg -, 40
Kohl A je¢ kg - 42 Rote Riiben A je kg -.25
" alle andere Nara,lkgu.EE Rettiche je kg -.30
Kraut A je kg - 37 Porree A je kg ~ .05
Héuptelsalat, SOlogiﬁe’ i Selleriegriin jo kg e
; it Tbf Sellsrie je kg (iib.7 cm)-.59
! A Je Stk. -,18 1 unt, 7 CHJ.]—s‘I-B
" je kg -4 35 i e 2
Bummerl- u.Bndiviensalat, SREMLGAnCH ye R e
Stk.-.19 Kpfelpreise gesndert: _
Kochsalat je kg -.53 Apfel Pr.Gr, I =< T1/1.18
G fera s ae II -.51/-.88
Neuseelédnderspinat je kg -.52 ST ety
Blétterspinat je kg ~. 46 e R
stengelspinat v v ~+28
langold je kg ~.22
Diese Preise gelten nicht flir ausléndisches Gemiise, das

als solches eusdriicklich angeschrieben werden muf,

Fricdhofsblumenpreise

Bs wird aufmerksam gemacht, deB8 fiir die wichtigsten Fricd-
Acfehlumen neus Hochstpreise festgesetzt wurden; die beziigliche
Preisliste des Marktamtes ist von jedem Blumenverkiufer anzu-
Schlagen.
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Preise der nufgerufonen Lebensmittel i

—mm—m—=—zss===-—=======s=s===========

Fiir die im Rehmen des Wochenaufrufes vorgeschenen Lebens- i

mittel gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucher- !

preisc bekannt: 1

¥ Konservenfleisch S 34-- bzw. 3.60 pro kg ?

. Blutwursjkonserven 2e== " h

Schmelz 2.16 n ® 5

! Erbsen C.90 n o9 !
$ Bohnen : 0.60 bzw. 0.94 " ®
Maisgritze - c.51 no»
Teigwaren : 0.98 bis 1,04 v e
Nermalkristnllzucker : 0.88 AR

Feinkristallzucker 0.90 B '

irsatzkaffee 1,50 bis 1,56 . |

Schokolade 1 Unze 0.15 :

Fruchtbonbons Phckchen 0.29 §

Erbsenmchl o= s J

Bohnanmehl 1.04 e 1

Suppenpulver . 1496 baw. 2,50 Y -W |

Fischkonserven 15 Unzen 1.30 : i

g " “ 16 Unzen 1.38 |

: Cornedbecf-Hash 16 Unzen 0.80

hAafhebung dul Gultigkc1t vgn Bercchtigungsscheinen
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Das Landesernﬁhrungeamt Wien gibt bekennt, daB ab 2. Nov.
1646 zum Bezug von Krankenzulagen nur mehr Berechtigungescheine
mit dem Aufdruck Serie II/546/1 Giiltigkeit haben,

—H

—

Nachrayonierumg fiir Essig

e i S e S
: Drs Landesernshrungsamt Wien gibt bekannt:
; Soweit Kaufleutc Anmeldeebschnitte H des Einkoufscheines |
noch nicht abgewrechnet haben, miissen gie diese bis léngstens

Mittwoch, den %0. Oktober 1946, in der zusténdigen Verrechnungs-

stelle abliefe'rn, Bei der Ablieferung wird ihnen jenes Nachziig- i

&
|
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lergeschéft bekanntgegeben, an dos sie die Kunden zum Einkauf
fes Essige weisen miissen, Noch dem 30. Oktober diixfen weitere
Essiganmeldungen nicht mehr enigegengenommen werden,

Die Stromversorgung in der kommenden Woche

i . ot S S i e M . e . e i e S e S i e S, S e s i S S
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Die Lage in der Stromversorgung hat nicht nur keine Er-
leichterung erfahren, es ist vielmehr eine weitere Verschiar-
fung zu erwarten. ﬁher die noch zu treffenden weiteren SparmaB-
nchmen werden in den néchsten Tagen Verhandlungen mit der In-
dustrie, den Gewerkschaften und Arbeiterkammern gefilhrt werden.

Bis dahin gilt folgende Regelung:

Die Einfithrung von 3 Stehtagen in je 14 Tagen wurde fiir
das Versorgungsgebiet der WEW um eine Woche verschoben,

Es bleibt daher in der kommenden Woche bei dem bisheri-
gen fbschaltefturnus. Jene Befriebe, die in der abgeloufenen
Woche vormittags abgeschaltet waren, werden in der kommenden
Woche nachmittag abgescheltet und umgekehrt. Diec Betriebe slid-
lich von Wien und die C Drechstromgruppe in Wien werden wie bis-
her von 7.00 bis 13.00 Uhr abgeschaltet., Jene Betricbe, welche
von Abschaltungen nicht erfaBt werden, haben um 12,00 Uhr den
Betrieb einzustellen. '

Lout Anordnung des Bundeslastverteilers vom 24.10.1946
werden bereits ab Montag, den 28.10,1946 dem Landeslastvertei-
ler Wien je Tag nur mehr 1,380.000 kWh zur Verfiigung gestellts
Der Verbrauch am Mittwoch,den 23,10.1946 betrug aber trotz der
vorgenommenen Abschaltungen 1,944,000 kWh, sodaB von digser
Energiemenge noch 32% eingespart werden missen, um auf die zu-
gebilligte Energiemenge 2zu kommen, :

Es werden dsher a2lle Haushalte mit Gas aufgefordert, je
Tag nicht mehr =2ls 0,6 kWh zu verbrauchen, Alle Betriebe und
Gewerbetreibende dringendst ermshnt, die Verfﬁgteﬁ SparmaBnah-
men genauest einzuhalten. Die Uberpriifung wird in ¢rhthtem und

verschirftem AusmaBe durchgefithrt und Stromslinder abgeschaltet,

Vorsprachen wegen Wiedercinschaltung sind zwecllos, da die
SparmaBnshmen restlos eingehczlten werden miisscn. Die Betriebe
miissen bei gleiehbleibendem Wochenverbrauch auf die & Tngewoche
tibergehen, damit eine gleichmiBige Aufteilung der Energic auf
die gonze Woche erzielt wird. :

T
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Morgen Sonntag werden von 7 bis 17 Uhr die Kabclgruppen
A, B und C abgescheltet bleiben.
Es wird neucerlich in Erinnerung gebracht, dz28 elektri-

sche Roumbeheizung fusnahmslos untersagt ist.,

gtreBenbohnunfall auf dem Hernalser Glrtel

e s . T o o B S S S o S S S S i . i S . e = T S S e e St e T
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Heute gegen 8 Ulir friih erfclgte ein Zusc.menstoB zwi-
schen einem rus Richtung Meidling kommenden Strofenbabnzug der
ILinie 8 und einem in Richtung Hernals fahrenden H,~Wagen. Der
Girtelwagen ist anscheinend infolge starken Laubfalles ins
Gleiten gercten und hot den {iber die Kreuzung fehrenden HE-Wagen
zum Entgleisen gebracht. Bel dem Unfall sind vier Personen ver-
letzt worden, Die Erhebungen sind noch im Gange.

tibergabe der Tattoo-Spende im Wiener Rathaus

e
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Generalleutnant Sir J.S. Steele, der Oberkommandierende
der britischen Truppen in Gsterreich, hat heute im Grofen Fest-
saal des Neuen Wiener Rathauses, im Rahmen einer festlichen Ver-
anstaltung en Blirgermeister General Dr.h.c. Korner den Ertrag
des "Military Tattoo" iiberreicht. Bs handelt sich dabei um cinen
Betrag von 10.000 Pfunc Sterling, das sind 400.000 ©sterreichi-
sche Schilling, die zur Unterbringung von Wiener Kindern in
Ferienheimen bestimmt sind.

Die Veranstaltung, zu der auBer dem englischen Oberbe-
fehl shober und zahlrcichen britischen Offizieren Bundeskanzler
Ing. Figl mit Vizekanzler Dr. Schiérf und enderen Mitgliedern
der Bundesregierung, Biirgermeister General Dr.h.c. Kdrner, die
Wicner Stadtsenates uﬂd viéle Cemcoinderdte erschienen waren, be-—
gann mit einem Willkommengruf der Kinder in englischer und deut-
scher Sprache. Nachdem Schiiler der Lehrerinnenbildungsanstalt
englische Volk=licder vorgetragen hutten, folgten Darbictungen
der Trommler und Pfeifer der Koniglich-irischen Fiisilicre. Herz-
lichen Beifall fanden Reigenténze klciner Kinder.

Nach seina Begriidungsworten fihrte der Blirgormeister

aus, es sei in GroRbritannien Sitte, deB die Soldoten azuler

e i —
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ihrer iUblichen Beschidftigung auch noch im Wohlfahrtswesen ar-
beiten, Alljdhrlich finde der "Tattoo" statt, wobei ansehnli-
2he Geldbetrdge eingingen, die dann fiir wohltéitige Zwecke ver-
wendet werden., Das Gleiche hEtten die britischen Soldaten auch
in Wien getan, und den Wienern, insbesondere aber den Wiener
Miittern, wird hiedurch heute ecine groBe Uberraschung zuteil.

Generalleutnsnt Sir J.S. Steele, der vorerst eine Riick-
schau iiber den im Juni des heurigen Jahres veranstalteten
"pattoo" geb, erklarte im Verlaufe seiner Rede, daoB er wiEhremd
dor letzten Monate seines Aufentheltes in Osterreich selbst
feststellen konnte, welch einen Unterschied die Pflage und Wor-
tung in den Kindergirten des Jugendhilfswerkes bei den Kindern
horbeifiihrt und es sei ihm eine Freude, daf durch den "Tattoo"
vicl mehr bedirftige Kinder hieraus Nutzen ziehen kSnnen. Fur
jeden Einzelnen und fiir jeden britischen'801datén, dar in den
verschiedenen Bildern des "Tattoo-Programmesvmitwirkte oder an
der Vorbereitung der Veransteliung mitgearbeitet hat, sei dies
ein angenchmer Lohn und eine groBe Genugtuung.

Der amtsfiihrende Stodtrat flir das Wohlfehrtswesen dor
Stcdt Wien, Dr. Freund,bezeichnete . diesen Teg als einen Fegt-
tog, den die Wiener in Erinnerung behalten werden. Die briti-
schen Soldaten wiren als Befreier vom Nezijoch nach Osterrcich
gekommen und die Bevdlkerung wilrde schon deshnlb nicht die Sol=-
doten des midchtigen und demokratischen GroBbritonnien vergessen.
Dariiber hinsus hétten sie aber such die Herzen unscrer Kinder

gewonnen,

Durch die groBziigige Spende des "Tattoo!"-Ertrages wer-
dén 2,400 Kinder Gelegenheit finden, sechs Wochen in einem Er=-
holungsheim Aufenthalt zu finden.

Wit reizenden Darbietungen, von Wiener Kindern aller
Altersstufen susgefithrt, stettete die Wiener Jugend den briti-
schen Spendern dhren Denk ab,
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Ureniza, I., Ureniastrafie 1.

(Mo, Di, ¥r.24.30, 17 us 29%30 Uhyr = Do Y4.50 w. 17 Uhr =i, g5}

So 17 u. 19.30 Uhr) Pilm: Schlechendes Gift. (M, So, So 14.30
Uhr) Marchenfilm: Tischlein deck Dich. Mo 28. Univ. Prof. Ir.
Hans Ldschner: Gartenausmessung fur Siedler u. Kleingdrtner
(m.Lichtb.) 19 Uhr. Di 29, Alfred Pentz: Gliick in Osterreich
(m.Lichtb.) 19 Uhr. Mi 30. Dr. Lotte Leitmeier: Die Fragen deg
modernen Menschen nach dem Sinn des Lebens (19 Ukr). Do 31, mi_
Kerl Rada: Kreuz und guer iiber Berg und Tal durch unsere schéne
Heimat (m.Parbbildern) 19 Uhr. Do 31. Stummfilm: "Wolga, Wolga!™
(m.Klzvierbegleitung). In Gemeinschaft mit der Gesellschaft der
FPilmfreunde Osterreichs (19.30 Uhr). Sa 2.Nov. Lichtbildervor-
trag in tschechischer Sprache Milada Wenzlova: Cbrazy 2z Cesko-
slovenske-Bilder aus der Tschechoslovakei (17 Uhr). Erich Kober:
Josef K=inz, dem groBen Kiinstler und Menschen zum Gedenken (m.
Lichtb.) 19 Uhr.

Volksheim Qttakring, XVI., Ludo Hartmann Platz 7.
Die Volkssternwarte Ottakring,'XVI., Vogelweidplatz 15 ist im
November cn sternklaren Abenden an Dienstagen und Frcitagen von
20 bis 21 Uhr gesffnet. Mo 28. Dir. Dr. Otto Brechlcr: Diskus-
sionsgemeinschaft (18.30 Uhr). Besuch der Diskussion des Oster-
reich-Institutes Universitdt Horseal 41. Thema: Demokratie.
Treffpunkt 17.45 Uhr in der Aula der Universitdt. Mi 30. Dr.Leo-
pold Pavlicki: Geisteskrankheiten (18.30 Uhr). Hanna Dauberger
liest =2us eigenen Werken - Dichterlesung der literarischen Fach-
gruppe gemeinsam mit dem Verband demokratischer Schriftsteller
4. Journalisten. Dr. Johannes Pilz (einleitende Worte) 18.30
Uhr. Dr, Erwin Rieger: Anton Bruckner - Zum 50. Todestag (18,30
Uhr)., Sa 2.November ‘Gastspiel des Studios der Hochschulen: "Der
Tor und der Tod" v, Hugo v.Hoffmennsthal. Hilde Weinbsrger (ein-
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leitende Werte) 18 Uhr., So 3.Nov. Aleis Jalkotzky: Godenk-
gtunde fir Prof. Lr., Julius Pandler, Lorle Poeltner-Cerhe
(Klavier) 18 Uhr. Zarl Peryla: Lieder der Preiheit (19.3C Uhr).

Velksbildungshaus Margereten, V., Stobergosse 13
Mo 28. Film: Krambambuli (14.45, 17 u. 19.15 Uhr). Dr.Hugo
Ellenberger: Wethoden und Hilfswissenschaft der Seel:inkunde
(18 Uhr) und: WMolidre, Tartuffe-Tragikombdie der Heucrelei
(19 Uhr). Di 29. Film: Kraombembuli (14.45 u. 17 Uhr). ¥i 30.
M&rchenfilm: Die verzasuberte Prinzessin (14.45 Uhr). Film:
Krembombuli (17 uw.19.15 Uhr). Do 31.0kt. Film: ¥r-mbambuli
(14,45, 17 u. 12.15 Uhr). Univ. Prof. Dr, Ludwig Xraul: Die
Wechsel jahre der Frau - nur flir Frouen und M&dchen (12.30 Uhr).
Pr 1.Nov. Film: Das griinsnde Korn (14.45, 17 u.1%57/0hr). 8a 2.
Nov, Pilm: Dus griinendes Xorn (14.45, 17 u.19.15 Uhr). Dr. Adolf
Glinzburg: Liederzyklus II.Abend. Dichterliebe (18.%C Uhr). So .
%.Nov. Marchentfilm: SchweewciBehen und Rosenrot (15 Uhr), Film:
Dos griinende Worn (14.45 u,17 Uhr).

olksheim Alsergrund, IX., Galileigaséé 8.

¥o 28. Univ. Prof. DF. Leopold Schonbauer: Erkrorkuigen des Ge-
hirn uné hiickenmerke (m.Lichthb.) 12 Uhr. Ing. Tr. Ludwig Brandl:
Als deterr. Ingenieur in China (m.Lichtb.) 20. Uar. Di 29. Dr.
Herbert Novetny: Alfons Petzold, seine Uberwindung dier Srmut

(18 Uhr). Dr., iane Hoffwann-Heck: NMichelengelc cls Baumcister
(n.Tichtb.) 18 Uhr. Film: "Spione' 19 Uhr). Dr. Erhord Pelkel:
Hector Perlioz (19 Uhr). Do 31. Dr. Huge Ellenberger: Mcthoden
undéd Hiltswissenschaften der Seslenkunde (19 Uhr). Reg. Rat Qtto-
kor Slawik: Des Veredeln der Obsthéume (19 Uhr). Dr. Kerl ¥Xchl:
Schafwolle in der Weltwirtschaft (20 Uhr). Dr. Hugo Ellenber-
ger: Molisre, Tortuffe-Tragikomddie der Heucheélei (20 Uhr).
2.Nov. Pilm: "Triéumerei". (16 u,.l8 Uhr). So 3.Nov. Lescauffiih-
rung des Studics der Wiener Hochschulen=Friedrich Schiller. "Ver-

schwtrung des Fiesco zu CGenua® u. "aris Stuart". Hilde Weinber-
ger (Rezitation), Dr. Hugc Ellznberger (einl. Werts) 16.30 Uhr.
Film: "Triumerei" (16 u. 18 Uhr).

Volksbildungsverein Wihring, XVIII., Schopenhcuerstr.4g.
Mo 28 NLE: ffcf. ﬁr;nWilhelm Kihnert: Die fnfange dzy Philcso-
phlec der Neuzeit (19 Uhr). Di 29. Prof. Hertha Andcrs-Schober:

‘Dic pAuBenwelt im Spiegel der gesunden und kranken Seele (20 Uhr).
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Prof., Korl Theodor Sauers Kleviervorfilhrungen aus Werken von
Mendelsoha-Bartholdy (2C¢ Uhr). Mi 30. Prcf. Dr. Richord Her-
linger: Heimatkunde des Ortsteiles "Gersthof" (m.Lichtb.) 19 Uhr.
Dir. Oskar Spiel: Die "verstehende" Psychologie (20 Uhr). Do 31.
Dr. Emmerich Pogorelec: Die Sinnbildlichkeit der menschlichen
Erkenntnis (19 Uhr). So 3. Heimatkundliche Fithrung "Gersthof".
Trgffpunkt; Strafenbohnhaltestelle "Gersthof-Vorortelinie",
Teilnehmergebithr 50 Groschen.

Veolksbildungsverein Débling, XIX., Billrothstr.26.
Mo 28. Dir. Heinrich Manlik: Elektronenstrahlen (m:.Lichtb.) 19
Ubhr. Di 29. Dr. Gottfried Strohschneider: Neustift, Salmanns-
dorf, Glanzing im Wandel der Zeiten (m.Lichtb.) 19 Uhr. Do 31.
Grete Mark-Afritsch: Baden und Wickeln desg Sduglings (m.Weisun-
gen) 19 Uhr, SR

Techiische Volksbildungsgeneinde Wieden, IV.,Argentinierstr.
Mo 28. Okt. Ing. Ruzicka, Wie entsteht Stehl (m.Fllmvorfuhrun ) 1
18 Uhr,

Urauffiihrung bei Doblinger

Im Rahmen der montiglichen Kammerkonzerte im Musikhaus
Doblinger-Herzmansky (I., Dorotheergasse 10) gelangt am 28,10.
um 18,%0 Uhr ein Streichtrio von Prof. Robert Keldorfer durch
Gasg Sedlak-~-Winkler-Quartett zur Urauffilhrung. Der Xomponist,
ein Sohn des Hofrates Prof. Viktor Keldorfer, wirkt gegenwdrtig
als Direktor des Eonservatoriums in Klagenfurt und hat als Diri-
gent der Klagenfurter Serenaden und Konzerte sich einen Namen
in der Musikwelt erworhen.

Institut fur Wissenaschaft und Kunsst

e e e ——— s e . et e B e s

In der letzten Oktoberwoche warden im Rahmen des "Insti-
tuts fiir Wissenschaft und Xunst" Wien, 7., MuseumstrafBe 6/II. Stock
(hinter dem Volkstheater) folgende Arbeitsgemeinschaften und Vor-
trige vearangtal+:z i;.;-

Montag, 28. ©kt. 1946 18.30 - 20. 00 Dr. Rigele, Prof,Duschek etc.
"Vektoren und Tensoren".
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Dienstag, 29. Okt.

Mittwoch, 30. Okt.

"Fulturdienst"

18000 i 19130
18,15 - 19.45
18.00 - 19.30
18.30 - 19.30
18.30 - 20.00
18.00 - 19.30
19.00 Vortraé:
18.00 - 19.00
18-00 - 1943C
17.00 - 18.00
18.00 - 19,00
18.00 - 19.30
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Dr.0truba-Dr.Pragar
"Strukturverinderungen der
dsterr.Wirtschaft v.1927-1945",

Dr.Albert Fuchs
"Die geistigen Strtmungen in
Osterreich seit 1890",

Univ.Doz.Dr.Paul Miiller
"AuBenpolitik ~ Geschichtli-
che Voraussetzungen u. Gegen-
wartefragen'.

Univ.Prof.Dr. Leo Stern

"Die Wirtschafts~ u.Sozlial-
wissenschaften in der Volks-
bildung".

Dr.Robert Endres
"Tie Kulturwissenschaften in
der Volksbildung".

Dr.%alter Holltischer
Ausarbeitung eines zeitge-
méBen Programmes f.d.Betrieb
u, Unterricht in Philosophie
u. Wissenschartsgeschichte.

Univ.Prof.Dr. W.Marinelli
"Gocthes morphologische
Schriften.

Univ.Prof.Dr. W,.Maerinelli
"Die¢ Stellung des Menschen
im Naturganzen".

Iipl.Ing. Kothbaucr
"Probleme d. Bnergiewirtschsf+"

Dr.Benno Fleischmann:
"Wr,Theaterpremieren®,

Dipl.Ing. Willi Frank
"Einfilhrung in diec moderne
Logik w. Logistik",
Univ.Prof.Dr, Eduard Winter
"RuBland und Osterreich im
Zeitalter d. Reformation u.
Gegenreformation",

Univ.Lektor Dr.Hans Jauker
wffbersicht iiber die tschech.
Literaturh.

Univ.Lektor Dr.Hans JauKer
"Ortsnamenforschung in Oster-
reich mit besondercr Beriick-
sichtigung der slav. Namen'.

Dr.Theon Spanudis
"Etnologische Urgeschichte".

Dr.Georg Knepler
"Wege zu einem neuen Musik-
leben",

T e e e S St ey i e e TR ety e
= S A e et i e

S e

s e e )

T T S e

sy



26. Okt. 1946 "Kulturdienst" Blatt 303

18.00 - 19.50 Dr.Rich. Bzmberger
- "Weltliteratur-Haw ptstromungen
u, Hauptwerke seit Zerfall der
Antike".

Donnerstag, 31. Okt. 19.00 - 20.3C Dr.Getrud Pleskot
+++ "Naturwissenschaftliche
Heimatkunde",

19.00 Vortrag: Prof, Dr.Verdross-Drossberg
"Platon als Politiker",

Sémtliche Arbeitsgemeinschaften finden in den Riumen
7., VuseumstraBe 5/II.Stock (hinter dem Volkstheater), die mit
+++ bezeichnete in 9., Sensengasse 3 statt, der Vortraog von
Prof.Dr. Verdross-Drossberg im Neuen Sazl des Ingenieur- und
Architektenvereins, 6., Eschenbachgasse 9.

Konzertmeister Fietz nach Wien zuriickgekchrt

i s i i S e o o e S S S e S . e S S i . S e i S . i e B T S o T s

Der 1l.Konzertmeister der Wiener Symphoniker, Anton
Fietz, der bekanntlich beim Internationalen Musikwettbewerbd in
Genf mit dem 2. Preis fiir Violine ausgezeichnet wurde, ist heu-
te frith wieder in Wien eingetroffen., Im Namen der Stadt Wien
begriiBte Stadtrat Dr. Viktor Matejka den Kinstler und sprach
ihm seine und der gesamten musikelischen Offentlichkeit Wiens
Glickwiinsche zu seinem groBen Erfolg aus.

Anton Fietz, der heute erst 20 Jahre alt ist, betvrieb
schon in ganz jungem Alter seine Studien bei Prof. Ernst Moravec
an der Stcatsakademie fiir Musik und trst schon 2ls Frequentant

. der 1,Lehrginge wiederholt in Vortragsabenden der Staatsakademie
vor die Offentlichkeit. Schon bei diesen Gelegenheiten erregten
seine kultivierte musikelisché Auffassnng und sein echt musika-
lisches Temparament die Aufmerksamkeit des Publikuams. Im Jahre
1943 wurde Fietz in das Orchester der Wiener Staatsoper aufgsg-
nommen, unterbrach aber diese Tdtigkeit, da er zum Wehrdienst
einberufen wurde. Nach seiner Riickkehr sus der Gefnngenschaft
im Sommer 1945 bewarb er sich um die freigewordene Konzertmei-
sterstelle bei den Wiener Symphonikern und trug bei dem Kon-
kurrenzspiel; zu dem sich unter anderen auch Jaroslav Suchy
und der jetzige 2.Konzertmeister Miklos Hegediis gemeldet hatten,
den Sieg davon. Im vergangenen Johr ist Fietz des Gfteren in
prominentem Rahmen als Solist in Wien hervorgetreten und begrin-
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dete gemeinsam mit dem Solocellisten Prof. Nikolaus Hiibner,
auch eine vorziigliche Kemmermusikvereinigung.

In Genf hatte Fietz mit einer starken, internationslen
Konkurrenz zu kdmpfen und es spricht nicht nur fiir secine eigene
hohs Begsbung, sondern auch fiir die Quelitdt der Wiener Geiger-
| schule, daB er einen so bedeutenden Erfolg erringen konnte.
Binige Schweizer Kritiker bezeichneten Fietz sogar o2ls den be-
sten Geiger, der beim Genfer Wettbewerdb zu horen wsr. Anton
Fictz wird jetzt. nur kurze Zeit in Wien bleiben. ir bereitet
sich zurzcit fiir die internationsle Geigerkonkurrenz in Paris
unter dem Vorsitz vcn Jagques Thibaud vor, fiir welche er neben
drci enderen, sehr beachtunswerten §sterreichischen Geigern als
Vertreter Usterreichs zusgewdhlt worden ist.
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Pressespiegel vom 26./28,0kteker 1946

"Wiener Kurier", 26. Oktober:

Benzin in Ungarn bezugsscheinfrei :
Baustoffbewirtschaftung wird neu geregelt. Landerkenfe-
renz in Bad Ischl

"Weltpresse", 26. Oktober:

Hemmschuh der Entwicklung: llangel an Arbeitskriéften,
Stédndig ansteigender Bedarf, fortlaufende Verninderung
der Vermerkung :

Vergnligungslokale wollen schliessen. Existenzkanpf der
Varieteé-Direktoren

Bin Vortrag liber Demokratie

Chorvereinigung "Jung Wien". Aus einem Gespriach mit
Professor Lehner

"Weltpresse", Abendausgabe, 26. Oktaber:

Unentbehrlichor Amtsrat verfiigte Steinhof-Einweisungen.
Kaffeehausbesuch endete im 480zialdn- Lagor :
"Trockenel" aus Maismehl. RK

"Welt am Abend", 26. Oktobor:

Naziamtsrat als Zeuge im S$einhofprozess. Er schricb die
Einweisungen und ist heute noch im Dienst

Ratsherr Dr. Herberth vor dem Volksgericht, Wegon Hochver-
ratos, Untorstiitzung der NSDAP und Betruges angoklagt
llobellieferungen fir England

Lohnriicksténde sus der Nazizeit milssen nachgezahlt werden
16,000 Auslidnder in Innsbruck

Sperre der Yergniizunh.dbdtridbe

Professor GroBuann, Leiter des Singveroines
"OesYerreichisoh-Italienische Gesellschaft

Wo bleiben Neuauflagen Osterreichischer Autoren? Streit
um das Verlagsrecht von Friedells Kulturgeschichto

"Neues QOesterreich", 27. Oktober:

Ogsterreichischos Nationalbewusstsein

Gesamter Zugverkehr vorilbergehond cingestellt. Durch i{oh-
lenmangel erzwungene ilassnahma der Direktion Wien
Weltere Verschlechterung der Stromversorgung Wiens?- Die
Sparmassnahmen in dieser Woche. Stromsiinder werden abge-
schaltet, RK '

lasgenauswanderung deutscher Wissenschaftler. (Berlin)
Das Donaukraftwerk Persenbeug soll eine !lilliarde Kile-
wattstunden liefern ;
Vizeblirgermeister Weinberger iiber den Wiederaufbau Wiens
"TattooSpence dem Wiener Blirgermeister iibergeben

Die gufiahrdete Kartoffelversorgung Wiens

Minister Helmer iiber das Schickssl unscrer Kriegsgefangeonen 4

Oesterreichs Zuckerbedarf zur Hilfte gedeckt

Neue Telephonnummer in drei stddtischen Amtshausern. RK
Gleichenfuier auf dem Leopoldsberg

Gréberweihe in Lainz. RK

Die Krankenflirsorgeanstalt der Angestcllten und_B@diGnste~
ten der Stadt Wien. (Telephonnummer 4 29-5~70 bis T2.)
Hochstpreise fiir Blumen. RK

Vorlaufig kein Weinverkauf in Xabaretts
Beschaftipungsausweise in Ordnung halten!
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"Aroeitaoyr-Zeitung", 27. Oktobor:

Scharfe !Inssnahnen gegen Ablieferungsaboteure. Ausser—
ordoentliche Jitzung des Ern#hrungsdirektoriums :
West: Als dic Stodt in Flammen stand. Ein rWiener Feucr-
wahrnann erzdhlt

Die Stronversorgung in der komnenden Woche. RX
Hausgehilfinnen lernen wieder. (Fortbildungsschule fir
Housgehilfinnen.)

Die Unstellun;; der Wiener Volksbildung

"Dag Xleine Volksblatt", 27. Oktober:

Vigoblirgermoister Weinberger tiber Gemeindepolitik. Wien
8011l schbner wieder orstehen

Ausserordentliche Sitzung des Erndhrungsdircktoriuns.
Schutz den ablieferungswillizen Bouern!

112 Biirgermeister treten in Streik. Franztsischer Widere
stand gogon Lebensmittelimporte

Streiks verhindern Bedarfsdeckung. (Vorcinigte Stanten)
Rektorsinaupguration an der Technik

Wiens {inder danken fiir den Tattoo! (Zur RL,)

Antsréune des Stadtrates Dr. Exel, I.Ebendorferstr.2,
III. Stook. RK

Xrivgsyraberfirsorge des "Schwarzen Krouges"

fostenlose Sprachkurse flir Arbeiter und Arbeiterinnen
Einkaufscheine fir Wein ungiiltig

"Ossterreichische Volksstimme", 27. Oktober:

Ernst Fischer: Bekenntnis zu Oesterreich. (Auszuz ﬂ%F
der Rede: "Oesterruich, gestern, heute und norgen".
Zohlenblakade der Ostzone zwingt zur Stillesung des Bahn-
verkehrs. Vollstindiges Pilasko dor lohlenwirtschaft der
Regierung 1
Zu den Wahlen bei don Eisenbshnern"Wiederholung einer
verhén nisvellen Verg ngenheit? &
Grosse .undgebung auf dew Wiengr-Ngustsdtor Hautplatz.
(Erhdhung der Lebensuittelrationens 3
3
3
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Der Antikomnunisnus - die Grundtorheit der Epoche¢. Ein
bedeutsaner Artikel won Thomas ilann

Auch die Kleinen haben grosse Sorgen. (Zum Sehulbeginn.)
Wiy konnen Encrgiezontrun Europas werden. (Interview beil
Bundgsminister DPr. Alsnamn iiber den Aufbau unserocr Was-
serkrafta) :

Der tausendste Waggon rollt hinaus. (Oesterreichische
Verkehrsyesullschaft in Deutsch-Wagzran.)

Alter Zuckcrpreis bis 1l. Noveuber £
Dor Hohepunkt des Steinhofprozesseg:Schwerbelastete Nazi
noch immer im Anmt ; :
Die Untersuchung gzegen das "Diplomaten-Resteurant Prickl"
Die Stroonversorgun: in der kommenden Woche. RX
Danenblusen ua 700 Sehilling

Wien liefert ilehl nach Sa2lzburg

Aepfel tuurer. Zur RK

Aueh gekirzte Kohlenration nicht jesichert

"Oesterrvichische Zeitungl 27. Oktdber"

& O o ;D N o,y

Oburosturreioh baut mehr =ls in Friedenszeiten. Die ganze
Baustofferzeugsung bleibt im Lande

Vierjahrplan des Energieninisteriuag

lassnahnon der englighken Behdrden in der Steiermark
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Jeine Hindurldhrungs.efahr in Wicn

Zohlen iber Ousterreichs Wirtschaft. (Liitteilun:en des
Direkt@riuas der Oesterrcichischen Nationalbank.)

Der Zutroiber von Steinhof weiter it Gemeindodienst
Glaskontin:entsocheine des dritten Quartals einlosen. BK
Warun wurde die Vereinigung DentBratischer Studenten ver-
boten?

'laler aus den Volkeva (Ausstellung zu den Kursen an den
Wisher Volkshechschulen.)

Druckfehlerberichtizung. (Zu: "Streifzug durch die Wie-
ner Volksbilduni;sstdtten")

O OFFE R B

"The ilorhin: Nows", 27. Oktober:

For the children of Vienna. Gen.Steele Hands 6Gheque to
Bur.:ermeister. zu RK 5
"Wolt am Jdontagh", 28, QOktober:

Sozizlpolitische Forderun.:en dsr Arbeiterschaft., Schluss
it den Dienstverpflichtunien. Erhohung der Rentonbeziige.
40-ftundunwoche fiir Frauen und Jugendliche und Arbeiteér
unter Tay. Selbstverwanltung fiilr die Sozialversisherung 1
Heine Abnehner fiir konfiszierte [I6bel. (In Ezer, Asoh,
Toplitz-Schonau und Teschen.)

Zohlenmengel in den Badern Wiens. Wird es zur Einstel-
lung des Badoerbetriebes komnen., Inturview nmit Oberbaurat
Dipl.In:. Joat 3
Ursachen der srossen Unfallziffer 2
Die gefdhrliche Rettunisinsel 3
Fur Schiober genug Fluisch, fiir Kinder zu weniy Brot.
Punktiondrkonferenz dor Demokratischen Vereinigungz "in-

derland" 3
Wanderun zwischen stuunen Zeugen., Der Zuntralfriedhof -
die letzte Ruhestdtte von eincr Mdillion Wienern 4
Diskugsicn - Deuokratie 4
Atlanten nls Lompensationswars filr den Balkan. (Land-
kartendruckanstelt Ed. Holzel,) 4
Berlin pflanzt sevinen eigenen Tabak 5
Luhrlingsbeihilfen fir Mangelberufe. RK 7
Gibt ¢s vine Thentoerkrise? (Ende der Rundfrage.) 5
Ausstellungen in Wien.HD 12
ir wor'n an Richter brauachen. Bleibt Ousterreich Zu-
gchauor im internationalen Eissport? le
"Sport-Tsiblatt", 28. Oktober:

Bahnverkohr bleibt noch stillgelest. {leine [lohlenaus-
hilfen ernd;zlichen Notverkehr. Heute Entscheidung iliber
Postbefdrderun; 1
Teusende Wiener Kinder in Lebenspgefahr, "linderland" ver-
lan:t hohere Lebensnittolrationen, Schuhe und Kleider e
Sozialistische Binhcitsparteil zw: Berliner Wehlergebnis 2
Doutsche Wissonschaftlor nach USA und England verschickt 2
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Rathaus-Korrespondenz

Herausgegeben vam Wiener Magisirat, Mogisirals.Direktlon . Prassestelle

Wien, |., Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8 @ // Fernsprecher-Nr.: B 40.500, Klappe 013, 042 und 041

Fir den Inhalt verantwertlich : Hans Riemer

28, Ckt, 1946 Blatt 1523
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Die Gastwirtechaftspichterin Emma Reinisch betreibt im
4. Bezirk, ArgentinierstiraBe 15, im Rehmen ihres Caststdtten~-
betriebes eine Gemeinschaftskiiche. Das Marktamt der Stadt Wien
hat Proben der verabreichten Speisen amtlich untersuchen las-
sen. Der Befund ergab eine erhebliche Unterschreitung des Wer-
tes der von den Werkskiichenteilnehmern abgegebenen Marken. Aus
den verbleibenden Lebensmitteln hat die Gastwirtin jeweils an-
derec Gerichte hergestellt, die den Werkskiichenteilnehmern ge-
gen separate Bezahlung verabreicht wurden. Die G ste, die zu-
sdtzliche Kosten scheuten, muBten daher ohne es zu wissen suf
einen Teil ihres Narkenwertes verzichten. Die verbleibenden
Speisen sind dann an andere Giste gegen Marken abgegeben worden.
Die Strafamtshandlung wurde eingeleitet.

KuBerste SparmaBnahmen im elektrischen Stromverbrauch

—— e e S S S S oo S o N S e e e e e e e e e e e

Der Landeslastvertei;er fiir Wien gibt fiir die laufende
Woche bekannt:

Die durch verschiedene Umsténde bedingte #uBerst kriti-
sche Lage in der Stromversorgung macht es notwendig, noch fol-
gende EinschrZnkungen im Verbrauche von elektrischer Energie
Zu veranlassen: _ ;

Der Stromverbrauch ist auf ein MindestmaB eiﬁzuscﬁrén_
ken, Es darf in jedem beniitzten Raum nur eine Lampe fiir die All-
gemeinbeleuchtung verwendet werden. Dies gilt fiir Wohnungen,
Kanzleien, Verkaufseriume, Magazine usw. Bei Beleuchtungskorpern
mit mehreren Glihlampen sind alle bis auf eine auszuschrauben.

Gast- und Kaffechiiuser haben in den tatsidchlich beniitz-
ten Riumen jeden zweiten Beleuchtungskorper svazuschslten. In
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Beleuchtungskdrpern mit mehreren Glithlampen darf nur je eine
verwendet werden.

In Kinos, Theatern, Vergniigungslokalen darf in den
tatséchlich beniitzten REumen nur jeder zweite Beleuchtungs-~
korper mit je einer Glithlampe beniitzt werden.

Die Stiegenbeleuchtung ist bis zur Grenze der Hintan-
haltung einer Gefahr fiir die k®rperliche Sicherheit einzu-
schrénken (eventuell in jeder zweiten Etage eine Lampe.)

Jede Art von Reklamebeleuchtung ist nach wie vor ver-
boten,

Die Paumbeheizung mit jedwedem elektrischen Gerdt ist
fiir alle Stromabnehmer verboten.

Haushaltgerite wie Staubsauger, Hohensonne, FShn und
Bodenblirsten usw. diirfen iiberhaupt nicht verwendet werden;
Bligeleisen nur wihrend der Tagesstunden.

Die Beniitzung von Personensufziigen ist verboten, nur
kranke und gebrechliche Pe¢rsonen diirfen Aufziige beniitzen,

Friseure diirfen Gerédte mit elektrischen Heizungen (Dauer-

wellapparate, Fohn u.dgl.) nur Samstag und Montag in Betrieb
sctzen.

In privaten Haushultungen diirfen ElektroheciBwasserspei-
cher nicht beniitzt werden.

Uber die in der nichsten Woche zu treffenden SparmaB-
nahmen (Binfithrung von Stehtogen). sind Besprechungen mit den

interessicrten Kreisen im Gange.

Wohnungsaufnehme in Meidling und Hietzing
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Uber Anordnung der britischen Besatzungsbehdrden erfolgt
in den Bezirken Meidling und Hietzing eine Bestandsaufnahme
aller Wchnungen.

Zu diesem Zwecke erh#lt jeder Wohnungsinhaber des 12.
und 13, Bezirkes gemeinsam mit den Lebensmittelkarten vom Haus-
wart einen Fragebogen, der auf Grund einer Anordnung des engli-
Schen QObersten Offiziers fiir Zivilangelegenheiten in zweifacher

Ausfertigung sofort auszufiillen ist.
Die Hauswarte haben die Lebensmittelkarten der 21. Ver-

Sorgungsperiode den Parteien erst gegen Riickgebe des ordnungs-
genmaf susgefiillten Fragebogens zuszufolgen,




28. Okt, 1946 "Rathaus-Korrespondenz" Blett 1525

Die Riickgabe der ausgefiillten Fragebogen hat vom Haus-
wart gleichzeitig mit den bestétigten Hauslisten bis gpétestens
Mittwoch, den 6., November 1946 zu erfolgen.

Zwel Heimkehrertransporte

e e et e R T ——
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Am 25. Oktober ist ein Transport mit 25 Heimkehrern,
unter ihnen 11 Wiener, aus dem unter englischer Aufsicht ste-
hendmKriegsgefangenenlager Feistritz a/d. Drau auf dem Meid-
linger Stidbehnhof eingetroffen,

Am 26. Oktober kam auf dem gleichen Bahnhof cin Trans-
port mit 84 Wienern aus dem russischen Sammellager Focsani an.

Lebensmittelkarten fiir die nichste Versorgungsperiode
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Das Landescrnghrungsamt Wien gibt bekannt:
l.) Kartenausgabe.

Die Lebensmittelkarten fiir die 21. Versorgungsperiode
werden fir die Bezirke 1 - 5, 10 - 13, 20 und 21, sowle fiir
das Gebiet von Neu-Wien am Mittwoch, den 30. Oktober 1946, fiir
die iibrigen Bezirke am Donnerstag, den 31. Oktober 1946, ausge-
geben, Kinder und Jugendliche bis 2zu 18 Jahren sowie die Ver-
braucher ab 70 Jahre erhalten diesmal einc eigene Milchkarte.
Eine eventuelle Magermilchzuteilung an Erwachsene zwischen 18
und 70 Jahren erfolgt suf Kundenausweise, die durch die Milch-
verkaufsstellen ausgegeben wexrdan.,

2.) Rayonierung und Giiltigkeit der Kartenabschnitte.
Die Lebensmittelkarten sind sofort nach Erh=lt mit Name
und Adresse zu beschriften. Die Bestellscheine sind bis ein-

schlieflich Mittwoch, den 6, November 1946 in den G:cschdften ab-

zugeben., Nicht beschriftete Karten diirfen zur Rayonierung nicht
angenommen werden, FUr den Erdédpfelbezug gilt die Rayonierung
der 20, Periode.

Die Rayonierungsfrist ist unbedingt einzuhslten, weil
die Auslieferung der Waren suf Grund der abgegebenen Reyonie-
rungsaebschnitte erfolgt.
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3,) Porteienverkchr in den Kartenstellen.
Am Tage vor der allgemeinen Kartenausgabe und om Tage

der Ausgebe selbst kann der Parteienverkehr in den Kartenstel-
len nur fiir unaufschiebbare Fdlle aufrecht erhalten werden,
Fiir Spinnstoffangelegenheiten ist der Parteienverkchr an die- ]
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sen Tagen gesperrt. i
4,) Riickstellung der Hauslisten,

Die von den Wohnparteien bestédtigten Houslis ten sind
bis Mittwoch, den 6. November 1946 in den Kartenstellen gbzu-
geben,

Erdépfelkarte flir Kinder
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Das Lendesernshrungsemt Wien gibt bekannt:

Soweit fiir Kinder bis zu 3 Jahren von der lidglichkeit
der Einlagerung ouf die Lebensmittelkarte 19 kein Gebrauch ge-
m~cht wurde, wird diese Karte mit den Bezugsabschnitten 31 und
32 in der nidchsten Periode gegen ¢ine Erdﬁpfelkarte gingetauscht.
Die Lebensmittelkarte Klst der 19. Versorgungsperiode mit den
beiden angefiihrten Abschnitten ist dsher aufzubew hren.

T P T 0 P S e o, S S, P Al P TR
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Zusatzkarten bei Arteitswechsel

= S N o S I = em——

Das Landesernihrungsamt Wien gibt beksonnt: i

Wenn ein Arbeiter oder Angcstellter aus cincm Betrieb
aussecheidet, ist ihm eine Bestédtigung dariiber ouszustellen, fir
welche Zeit er die Lebensmittclzusatzkarten erhalten hot.

.

L Zur Kpfelausgabe

o s i e S S i S e ey e -

Das Landesernshrungsamt Wien gibt bekannt:

Auf die Abschnitte 302 und 502 des Gemiisesuswelses wer-
den keine Lpfel mehr 2usgegcben. Die Abschnitte 303 und 503
werden weiterhin mit 1 kg Apfel eingeldst.
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Bundeseinheitlich gliltige Lebensmittelkartenzbschnitte
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Keine Sonderzuteilungen fir Tagungen
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Das Landeserndhrungsamt Wien gibt bekennt:

Personen, die innerhalb des Bundesgebietes voriberge-
hend ihren Aufenthaltsort wechseln, heben die Mdglichkeit, sich
mit den auf ihren Lebensmittelkarten vorhandenen Xleinabschnit-
ten in Gaststdtten zu verpflegen, Daher miissen cuch Teilnehmer
en Teagungen ihre Lebensmittelkarten bel sich filhren. An vorilber-
gehend anwesende Personen (Teilnehmer an Tagungen, Versammlun-
gen usw, ) werden Sonderzuteilungen bezw. Tageskarten nicht mehr
ausgegeben. Die mit den Kennzesichen "O" oder "QOstorreich" ver-
sehenen Kleinabschnitte der Lebensmittelkarten werden wihrend
der ganzen Pericde, fiir die die Lebensmittelkarten gelten, in
den Goststéitten dés gesamten Bundesgebietes angenommen.

Die O-Abschnitte der Wiener Lebensmittelkarien kdnnen
grst nach Aufruf auch in den Kleinhendelsgeschdften von Wien
eingeldst werdegn. Die Abschnitte der ﬁbrigen-Eundusléndur haben
in den Wiener Xleinhandelsgoschdften keine Giiltigkeit.

Die in den einzdpgen Bundeslidndern ausgegebcnen Reise-
marken werden iliber Anordnung des Bundesministeriums fiir Volks-
ernshrung mit 2blauf des 10. November 1946 eingezogen. Auch die
zur Einlgsung in den . Wiener Gaststétten zugelassenen Reiscmar-
ken der Landeserniéhrungsimter Wien und Niederdsterreich werden
am 10. November 1946 ungiiltig. Zur Einnahme von Mahlzeiten in

aststitten berechtigen donn nur mehr die bundescinhcitlichen
Kleinabschnitte der Lebensmittelkarten sowie die an Auslénder

ausgegebenen Tageskarten,
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Zum erstenmal seit der Wiedererstehung Usterreichs risf
die Wiener Vblksbildung 8ll ihre Nitarbeiter, Dozenten und
freundc zusammen, um vor der {ffentlichkeit cinen Rechenschafts-
bericht abzulegen, Die Wiencr Volksbildung ist bestroebt, den .
Wienern die reichen, vielfach unbeachteten Bildungsmoglichkei-
ten und Bildungsmittel zu erschlicBen.

Sie faBt alle vorhandenen Bildungseinrichtungen zusammen,
sucht sie gegenseitig auf cinander abzustimmen, sie weiter aus-
zubauen, um dadurch den Anforderungen der Ze¢it gerccht zu wer-
den. Sie baut auf der bewihrten Tradition weiter, beruht auf
Freiwilligkeit der Beteiligten und Uneigenniitzigkcit, und lei -
stet ihre Arbeit auf iberparteilicher und tiberkcniessioneller
Grundlege. Damit ist auch ihr demokratischer Charakter gewahrt,

Wenn men frither unter Volksgbildung vorwicgend diec Wissens-
vermittlung durch die Volkshochschule verstand, so ist dieser
Ruhmgﬁ hcute bedeutend erweitert, die moderne Technik fﬁhrté
der Volksbildung den Rundfunk, den Film und die Presse zu.

Kunsterziehung und Musik wirken bescnders stark auf des Gemiit

des Volkes. Sie in die Bahnen einer zeitgemdBen Volksbildung

2u lenken, ist eine Aufgabe, der mehr 21s bisher Beachtung ge-

schenkt werden muB. Bilicherei~ und Volkshochschulwesen krbnen

das Werk der Volksbildung. :
S0 will die Wicner Volksbildung befruchtendes Sammelbecken

aller diecser geleisteten Volksbildungsarbeit werden, Die Notwen-—

digksit und Bedeutung der Volksbildung steht heutc nicht mehr

zur Diskussion, wohl aber die Brfassung der bisher noch nicht

Zugdnglichen Bevolkerungsschichten. Unablgssig wurde seit ein-

tinhalb Jehren gearbeitet, denn es galt buchstéblich, die Schitze
der Volksbildung sus dem Schutt zu rctten. Um so crfreulicher
ist es, daB ncben den alten Einrichtungen neue entstchen konnten

e s S
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und sich 'auch bewihrten. Die Wiener Bevtlkerung nimmt regen
Anteil an diesem Neusufbau., So sind neben die vier Stamman-
stalten der Volkshochschulen sicben neue getreten. Sie alle
bieten Xurse aus den verschiedensten Wissensgebicten, Einzel-
veranstzaltungen und Pilme. Die Zahl der Besucher geht in die
Hunderttausendc. Ehenso erfreulich ist die Aufwiartscntwicklung
der StiEdtischen Blichereicn, die seit I.ai 1945 mit fzst 15.0C0
Lesern ihre Zweigstellen von 23 suf 45 vermehren konnten. Da-
zu kommen noch die 15 Ausgebestellten der Zentral-Blicherei.

Um guch den breiten Mossen, die noch nicht in die Volks-
hochschulen gefunden haben, den Weg zur Volksbildung Zu weisen,
wurcde im Wiener Rundfunk eine eigene Sendung "Velkabildung und

Rundfunk" eingericktet, in der jeden Preitag dus von der Wie~
ner Volksbildung empfohlene Programm und Rerichte iiber die
Volksbildungsarbeit gesendet werden.

: Die Xloine Galerie fiir Schule und Heim betreut inner-

hz1lb der Volksbildung die Xunsterziehung. Sie bringt dos Museum
de Reproduktionen in dic Betriebe und so sprechen dicse ewigen
Kunetwerke zu don Menschen on ihren Arbeitsstdtten selibst,
Diése weitest gespannte Aufgabe, fiir die Bildung das
Volkes zu wirken, filhrt durch Wissenscheft und Runst als Mittel
der Volksbildung zum Glauben an den Foritschritt im Ichon der
VBlker. Darin filhrend zu sein, ist der Bhrgeiz dor Stadt Wien.
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Kriegsschidenbehebung an Wohnh#usern im Oitober !
Nach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im Monet |
Oktober rund 59,093 Tounen Schutt von den StraBen und Plitzen ‘
fiiens weggerdumt und 41.702 Tonnen Mist aus den Htusern abge- ‘
fithrt worden. Zur Rewidltigung dieser Arbeiten konnten im Tages- ,
durchschnitt 176 Lastautos, 27 StraBenbshnwagen und 39 Pferde- !
fuhrwerke und sandere Fahrzeuge verwendet werden. Daneben wurden i
1% beschddigte Gebdude abgetrisen und 109 zum Abbiuch vorberei- ‘
tet. |
Im gleichen Zeitraum sind 4.626 Ansuchen um Instandsetzung :
von Hdusern eingereicht worden, von denen 4.590 unter 30.000 S |
Kostenaufwand, 31 zwischen 30.000 und 100.000 S und weitere I
5 Ansuchen auch noch iiber diesem Betrag lagen., 847 Wohnungen 1
konnten im Oktober bewohnber gemacht werden, wodurch wieder
1.744 Personen ein Dach iiber dem Kopf bekamen. AuBerdem wurden
durch Hausreparaturen moch 2,004 Wohnungen in ihrem RBestande |
gesichert. Dancben gelang noch die Wiederhersteliung von 33
6ffentlichen GebHuden. An diesen Jufbauarbeiten waren insgesamt
1.98% Pirmen mit 8,718 frbeitern beschiéftigt.

Ner Zugeng zum Hernalser Friedhof kann am 1, und 2., Novem- '
ber {iber Wattgasse und Richthausenstrasse erfolgen., An allen
Ubrigen Tagen ist der Friedhof iiber Mosergasse und Alszeile

20 erreichen,




Tt tardienst 8 v 8 Fadt Wien
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Osterreichischer Gelehrter noch der Schweiz

Primerius Dr. Viktor E.Frankl, der Vorstznd der Neuro-
logischen Poliklinik der Stadt Wien, begibt sich dieser Tage
in die Schweiz, wo er auf dem Psychologen-KongreB in Ziirich
sprechen wird; die Einladung erfolgte .auf sein Buch "Krztliche
Seelegorge" hin. Es ist dies das erste M=zl, daB ein tsterrei-
chischer Wissenschaftler eingeladen wurde, auf einer susléndi-
schen wigsepschaftlichen Tagung einen Vortrag zu helten,

Volksbildun

p—p———

Urania, I., UroniastraBe 1 - Programménderung.
Ab Mittwoch 30.0kt., Sa.2.Nov., So.3.Nov. wird statt des Mir-
chenfilms: "Tischlein deck Dich" der Mérchenfilm: "Der ILiigen-

brei" (14.30 Uhr) vorgefiihrt.
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n joner Huituas', 27. JiLODOr:
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winunzschule und Minanzhes Lo (nrute ssterreichische .iun-

desfinanzschule., )

- Gedanken zux.ﬂietengesetznavellc

’ 40,000 Senkgruben.hur RX -

\ Héchstpraise fir Wild und Wildgeflug

-~

rung des Bundesninisteriums fir Lend-

el.(Antliche Verlautba-
und Forstwirtschaft.)

nWiener Kurier", 28. Okteper:
Y

Wie gind Sie mit den Wehnungsamt zufrieden? 3
Mioss Weche keine Arbelterziige 3
Grossarisisrer rrauchte 6 Autos. Freund Prauenfelds verhaftet 3
feffentlicher Verwalter unterschligt 50.000 Schilling

Tas Herz der oOsterreiohischen strnmyersergung. Besuch beli

Bundeslastverteiler Am Hof

(e

"Weltpresse", 28, Oktoker:
—

1leutnant Sir Jaues g .3teele wihrend seiner Rede. 1im

A Soue S e

Generall
Festsaal des Wiener Rathauses ank#dsslieh der feierlichen
Uterreichung des nTattoo"-Reinertrages an den Birgermelister.
a b
: 1

(Bild .) :
466 iiillienen Dellar wurden Cesterreich geraudt. Was aus &8
Jolksvermdgsen durch die Peutschen verschleppt wurde Jfiusz( | aus
der Wiener Zaicung.)

England bleibt bel Brotrationierung
Namens&nderung?

GreSfeuer in der Schonbrunnerstrasse
ITi?%gtdnde im Grazer Wohnung ant
Erfolg Ades Tattee: 54 ,70C Wiener Linder gehen guf Erholung. ;
General Steels iibergat den Rirgermeister 400.0§§“Echilling. {
Poierliohe Ubergabe im Rathaus. Zur RE 5
Hausaeinsturz in Grasz fordsrt 3 Tnta. Ruine des Justizgebiude i
begrébt_Aufréu:ungﬂerbeitur

Stronkrise gofahrdet Grazer Zeltungen 5
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"Weltpresse" Abendausgabe, 28. Qkt~ber.

Wien hat un 564.0C0 7ilowatt-Stunden weniger Stron.Stunden—

weise Stromabschaltungen. Starkex Produktionsriickgang X
ngsozial" .Enthilllungen iu :

Nie Nieht-Parteinitglieder waren
Stainhof-Frozesas. Sohirachs rortriimnertes Auto Anlass 2ur
Grindung dur"Asozialun—xnmuission".
1|
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"Naues Oesterreien, 29. UKtobor: {1
L
r

1 Neuerliche Einschrénkungen in

In jedexz Raum nur eine lLanpo
Strouvererauch., RX

Die Schwierigkeiten der Jilenlisferung nach Wien
Nicht verzagon, wir werden uns wicder crnperringen! Die prosS=
so Qestorroichrede dos Bundeskanzluers

Anten Fietz einer Wisner Mgigtergeigery ehne ®uipge

Pig Gastwirte flir erschwingliche Woinproise

Wohnungsaufnahne in lleidling und Hietzing. RX
Iobensrittelkarteagbachnitte, dic in ganzen Pundesgebiet giil—
tig sind. Keine Sonderzuteilungen fiir Tagungen.Relsenarken
nngliltig
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. Zin unlautorur Werkkichcnboetrivb,., R i

) 15 id1liénen Yrivgswaiscn. -Tie Jindcr der ganzen Wel®
wollen keinen Irieg 5
Wiedereinfuhrung der Weinstoucr, Nachbests uorung ger Weln-
vorrate. (Antiiche Verlautbarung des Hauptzellar Bbag) 4

"Arbuin'-Zeituny”, 29, Oktebex:

BGI_SL\‘ srhoitsdirektor von Niederdsterreich verhaftot 3
Hoffnung . auf mehr lakorien. Erklirungen #es Erndhrungsnini-
gters : 1
Jstosterreich ohne Zisenbahnverkehr. Wien ven den 2undes-
léndern sbgeschnitten ' 1
Tic Neuerdnung der Verbrauchergruppen. {cine wesentliichen [
| Enderungen ; : 2
; Ragen, Wind - und wir lachen driiber! (Ersffnung des Schute-
A hauses der Hinderfreundie auf den iohlru}tberg} 3
Aleis Aprel, der dinderfreund 3
[ Zun Schutz- Jer Arzte. N yigse Arnbinde nit retsn greugs.) 3
l Gewerkschaft ler Gumeln4banbestulltun, Ruhstaéndler. (An—
spruch suf Jdis Sterbsabfertigung.) 3

\ "Pas fleidc Volksblatt", 29. :0ktober:

Bunieskanzler Ing. Pigl bein Ossterreich-Jubildun der
Yolkspartei: Gur Ginschaft ist uns nberste Verpflichtung 1 .
Ansprsche Xardingl Innitzers ueer Ehe und Schule . Rechte i
und Pflichten Jer Rltern unversdusserlich. (Christ-donigs-

Akadenie der KErzdiczdse i Grossen “usikv¢rein88ualo?

Jalbstsai, falls es wahr ist... (Haftlinge der Salzburger
GuLmnDn;ssa erhalten 1470 Xalorien.)
Eine antliche jarstellung der Vorgeschichte. Vorlaufig
keine Busserung der Verkehrslage

Obertsterreichisches Vieh fir Wien
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"Ogsterreichische Velksstinee” 29. Dktebor.
| ;

1 Der Ausverkauf Oesturreichs. Unsere Textilien verschwinden
: in der Schweliz ; :
: Aneriks verfiltttert Weizen. Einschrédnkung dos Anbaues zur
u Hochhaltung der Preise
n Eadlich Stropm aus deh Innkraftwerken. Vers=ierhand nur Teil
1ﬁsung. Desturreicn besteht 'avf seinen Recht

ein Ende der Verkehrskrise in Sicht
HO’“* flickon uni ndhen? ‘
Vo Wohnungsant. (FﬂachJuss des Senats des Wohnungsamts .

‘_l’

|
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| Die Kehlenketastrophe 1
I

C'

2

GINO T 1+

vern 21, uufﬁu"bbr 19£6.H 3
R Loannmnﬁpnhglu gefdhrdet Schulen und Bader 3
“} Gastwirte fur dic Sauberkeit ihres Standes 3 |
| "Osterreichischo tung!, 29 Okteber: =
1% kr zu Fuss zur Arbeit. Die ersten Auswirkungsn der Ein- ‘
stellung dus Zdimurkuhrs. An den Bahnhtfen. In den Betrie-
; ben. (Geoswarke.) 2 8
| Taglich rnllt polnische Lohls durch Usterreich. (In 'die f
} Schweiz. |
g Das heutlga Breslsu

Fo Xranzniederlegung ani den Gréber der Gefa y1lenen der Reten
&f@ Arnoe
| Wien ohne K{leinkunstbilhnen
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3gatechungsaffgre inm Grazoer Wohnunpsan
Ithlanwohnungan in Wien
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, fMir die Vereinizupg dur osterreichischen Intellipeng
' Gils das Opferfirsorgerusetz bel den Acuturn nicht?
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(Hauptwirtschafesaoat, Zinner 57.) f
"Neune Zoit", Graz, 24. Oktobexr:
. Wir leban von der Hand In den ddund. Zahlen fibery die sStelri-—
! g B | e P iy A BT
| gche Versorgungslage. Hohe Getreidecinfuhren notwendilg L
i1 10 e 7y alraT z
| Nur 10 Doka ZucKaox }
- - a
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2 g '] Ty BT A e Ty ¥ % |
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' "Oharostorreichiache Nachriechiten", 24. Oktabert ;

Troblarne dos Boustoffuarktes. Von ILandeshsuputniannstellver—

i tretor Dr. Lorengeal : 1

| sorgt fir Ruhe und Ordnungz auf den Sportpliatzen 5

| "Obertsterreichische Nzchrichten", 26. Cktobor:

; ie Erndhrungslago ZburEs . 4
1 » b 3 137 ™ | T 1 ] l““ “‘!

; Tiie zerrisscng SHtex Roin Blirpermeistur des unfroiwBllig wid-

; dar ®adt jewordonon Urfa

"Oberostorreishische Nach

Fiir 20.000 Arbeiter eino Gefshr. Stellungnahiie des Gremiuns
der graphischen Unternehner in Wien und Niederdsterreioch
gur Faplerversoriungslage 2

Anordnung dur nbur55+drrc‘c?jschuﬂ Iandesrepgierung tboer
die Durchfiihrunz i -nrm*liln,a ufgaben suf den Gebiete
der Ernghrung inm Lande Obertsterrcich 5 |

"Mirpler Meue FZeitung", 24. Cktober:

Dges Volk wird &riwer g Ruthen ruicher 13
Sorgen nit der RBeganlunpg der einzukcllernden Karteffeln 3
Vinxt und Tat. Von Geneindexrat F. Pettauor. (Wehnrawavertei-

lung.) 3
Vigran nicht Salz fir Kohlao . igung in der Wu;uur )
Oktober, Suite 3)

-

"'“JI'Ol-dr Neue & ll_-u_hg ¥ .’_J:_.;Jn

!' Uber dle Verksuf- und Tsusch- Anguboto 3

i "Piroler Nowe 'Zoeitun,:", 26. tob

[ Mutter und Kind in der Sowjetuni 2

i EAndorlidnnony in. Tiral A

| Innsbruck lnidu+ unter allgeticinen Wirtschaftsochaos.Arbeits— &

reicng Tapgunyg des Innsbrucker Gercilndsrates.Antrapg aufl Bil- !
dung von JlOﬂulJL'ﬁSﬂgﬁdﬂhﬁESJﬂ Bezshlung dex E:nk-l-uruﬂt~-

3
i kartoffoln fiir fiﬂiurbu;ini;1:u.h;ﬂaugllun: ler SHchuttrau
; aktion 3
i Unsere Altors—-, Invelidon-, Witwen- und Waisenrentdnbeszleher
: in zrosster Nnt 5 :




"Woue Zeit", Linz, 25.. Okt

Hilfe dureb cigone Jraft.. Gugen faule Ausreden und kurz-
sichtigo Zirchturmpolitik. Nicht Zonenpolitik dor Ab-
sehniirun;: Wicns, sondorn goncinsaue Anstronungon gur  Lin-—
dorung dor Not. (Zur Dobatte in Wisnor Gureindcrats)
Ausgabe von SHuplingshendeon

"Werza %uit", Linz, 28. Oktober:

Linzor Bronnstoff-Sclhbsthilfoaktion vorlauft crfolyreich
Finu Nicdertracht. (Zur Dubattc in Wiener Gemoeindcrat, Aus-
fihrungen des GR. Adelpoller.)

Aktion dor Ostorreichischen dutervercinigung zur Linde~
rung der Wohnungsnot

"Denokratischos Volksblatt" Salsburp, 25. Cktober:,

Prossckonfueronz i Salzburger Azt fir Erndhrung: Waruz

jis Rationen nicht erhoht werden. Wenig Ausgsichd auf Bosse-
rung dor Erndghrungslage. Die Erndhrungs-Inspcktoren sind
da! Wicn und dic IL#nder. Das Lied wvon den A:pfeln.Was dioc
rusléndcr uns wopesscn.dader Vorbrauchar wird 50 Kilo Exd-
gpfal bokonmrion

Wir wollen wahr sein! Ein Aufruf dor Sozialdcenokratischon
Pertel an dio Bourlinor

Helft Wion wiedor sufbsuon! (Bericht des. Stadtratos Novy
ibor den Wicldorsufbau Wiens und dic ungcheuerliche Banach-
teiliguns der Wicnor Baawirtschaft.)

Hinter den fulisscn der Rowirtschaftunz. Von Landtagsabgo-
ordncten Josef W

"Deuokratisches Volksblatt® Salgburd, 26. Oktobor:

Weisskind

Dic Porderung des Goworkschaftsbundes wird orfiillt. Auf-
brinsungs-Ausschiissa untur itarbeit dcr Honsunenten. Lio-
farvorschreibung, Ablicforung und vortoilung unter stdndi-
zor Xontrolle von Vortrotorn dur Arbeiterschaft

Po B P

Ernghrung und Arbeiterschaft
ngalzbur.er Nachrichton', Salsbur:y 26, Oktabor:

Dic Ernghrungslace Vorarlbergs
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Ausgabe von Tabakwaren

L e — J

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts-
amt fiir Nieder-Usterreich und das Burgenland geben im Binver-
nehmen mit der dsterreichischen Tabskregie fiir Wien, Nieder-
Csterreich und das Burgenland den Aufruf der

Raucherkartenabschnitte M 1/20, 2/20, 3/20, 4/20 und

' F 1/20, F/2/20

bekarnt.

Die Abgabemengen auf einen Normalabschnitt betragen:
10 Zigaretten der Sorten "Mischung B™ oder"Mischung A" oder
2 Zigerren zum Stiickpreis von iiber 20 Jroschen oder
53 Zigarren zum Stiickpreis von 20 Groschen. ) .

Der Verkauf awf die aufgerufenen Abschnitte, die bils
einschlieBlich 24. November 1946, gililtig sind, beginnt in den
i Wiener Trafiken (I-XXVI) am Donnerstag, den 31, Oktober 1946
‘ und in den Trafiken in Niederdsterreieh und Burgenland nach
Warenanlieferung, T'ie Belieferung der n.8. und bgld. Verleger
kann erst ab 4. November 1946 erfolgen.

Bereits von der Raucherkarté abgetrennte Abschnitte dir-
fen von den Trafikanten nicht angenommen werden, Das Abschnei-

den derselben hat ausschlieflich im Geschift durch die Verkasufs-
person zu erfolgen.

Seifenayfruf

| Das Heuptwirtschaftsamt gibt fiir die Bezirke I bis XXVI
bekennt:

Auf den Abschmitt E 1 der newen Seifenkartecn M und N kann
1 Btiick Einheitsseife, auf den Abschnitt T 1 der Seifenkarte S




50. Oktober 1946 "Rathaus-Korvrespondenz™ Blatt 1530

(fiilr Si'uglinge) 1 Stiick Toilettesvife und auf den Abschnitt W 1
der Seifenkarten M, N und S 1 Normalpaket Waschpulver bezogen
werden. Es wird nochmals darauf ﬁingewiesen; dafl in Verlugt ge-
ratene Seifenkarten nicht ersetzt werden.

T et o e ot e e s i e e e e g o B S R o e e e FE e
e S e e e e e e e st

Da der 2. November (Allerseclen) diesmal auf cinen Sams--
tag fH1lt, hat der Blirgermeistcr angcordnet, dal an diesem Tage
in den Amtern der Stadt Wien und der std#dtischen Unternebhmungen
und Detriebe der Dienstbetrieb ausféllt. Wo es der Dicnst erfor-
dert, wird e¢in Journaldienst cingsrichtet werden.

Die Badener Elektrische zu Allerheiligen

e e e e e R o e g

Soweit es die Stromversorgung gestattet, findet am 1, und
%. November 1946 ein Pendelverkehr zwischen Vien-TFhiladelphia-
br cke und Wr. Neuderf, ferner zwischen Baden und Guntramsdorf
statt. Der durchgehende Verlkehr kann jedoch wcgen Kohlenmangel
nicht aufgenommen werden.

Der Autobusvcrkehr zwischen Wien - Baden find:t am 1, No=-
vember nicht statt,

Vielscitigen Wilnschen Rechnung tragend, wird ab 4,11,1946
das letztc Zugepaar auf der Radiner Elcktrischen uwm 2. Minuten
vorverlegt, Der letzte Zug fihrt somit ab Baden Joscfsplatz nach
“ien um 18!'50 Uhr, ab Wien Philadelphiabriicke nach Baden um
20'10 Uhr.

Rayonierung von Magermilch

e e T ——
S ———— ]

Das Lendesernghrungsamt Wien gibt bekannt:
Soweit e¢s die Anlieforung von Magermileh zul#sct, soll
fallweise eine Ausgabe auch an die Verbraucher zwischen 18 und

- 7C Jahren crfclgen. Zur Feststellung des Bedarfes ist dor Ab-

~schnitt 9 des Binkaufscheines E (schwarzer Druck) bis 6, Novem-
ber 1946 in cinem Milchgeschiift abzugeben, Die Verbraucher er-

‘heltcn im Wilchreschdft eincn Kundenausweis suf dem cor Milch-

bezug vorgemerkt wird,
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Morgen Strom nur fiir lebenswichtige Retriebe,
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Mit Riicksicht auf die zunehmende Verschlechterung der
Energieversorgung Wiens ktnnen die Wiencer BElektrizitdtswerke
~em 31, Cktober nur jene Kobel und Leitungen untsr Spannung
.haltem, welche lebenswichtige Betriebe mit Strom versorgen.
Alle tibrigen Kabel und Leitungen, das sind die Ksbelgrappen _i
A, B und C aller Stromerten, bleiben den ganzen Tag, das ist
von 7 bis 17 Uhr ausgeschaltet. Alle Stromabnehmer werden zu i
grosster Sparsamkeit aufgefordert. \_ﬁ

Heimkehrertransport aus Jugoslawian _J

Am 28, Oktober ist ein Transport mit 38 Heimkehrern,
unter ihnen 11 Wiencr, aus dem Semmcllassr Scmlin auf dem
Wiener Ustbahnhof eingetroffen. :

Die Auswirkung der Kohlenkrise auf dis Gaswerke

e e e i e i S S S S S S S T . S e o i S By e . e e e e A e S o TR o R
T T S e e e s == o o o e o e e 2 e = e e e

Die Kohlenknappheit wirkt sich auech auf cdie Casversor-
gung Wiens ungiinstig aus. Der Kohlenvaerbrauch der Wicner Gas-
werke, der in der letzten Zeit fast 1100 t tHglieh betrug,
muss infolge der ungeniigendsn Kohlenlieferungen herabgesetzt
werden, weil znsonsten die Kohlenvorrite, die fir die strang- i
sten Wintermonate reserviert bleiben miissen, zu stark ange- i
griffen werden wilirden., Der Kohlenvorrat der Wiener Gaswerke |
ist dezu bestimmt, wihrend der ksltesten Wintermonate, wenn . '
Schneeverwehungen und grosse Kdlte die Kohlentransporte und _
Vi-ggonentladung hemﬁen, die Gesversorgung Wiens zv sichern. » -M
Grosse Bedeutung fiir die Wiener Gesversorgung -kommt
neben der Kohle dem Erdgas zu, das von den Erddlfeldern in 8
Niederdsterreich den Gaswerken geliefert wird. Endc vorilger
Woche ist in Aderklza eine neue Bohrung in Betrieh genommen Tw
worden, Es lisst sich aber gegenwidrtis noch nicht abschdtzen, I%
in welchem Ausmasse sich dic zusttzliche Gaslicfcerung aus I
Aderklos asuswirken wird, weil die Gaskompressoren, die des E

Erdgas vom Olfeld in die Gaswerke fordern, infolge Uberbean- #
spruchung reparaturbediirftiz ceworden sind und voriibergchcnd ;i
die HElfte der Anlege abgestellt werden muss, wodurch. ihre 4

Leistung ebsinken wird. Weiters wird das E-Werk der NEWAG in !
Neusiedl n.d. 2aya, dessen Xessel mit Erdgas beheizt werden, 1§
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in den ntichsten Tagen in Betrieb gesetzt werden, womit eine

weitere Verminderung der Erdgasiieferung eus Neusiedl nach

Wien verbunden sein wird, . : _ i

Der Mengel an festen Brennstoffen sowie die Stromeinschrin- H

i kungen haben zur Folge, dass der Gasverbrauch der Bevolkerung [

;g;_ gegenliber normalen Zeiten wesentlich angestiegen ist, Falls q

der Ausfall an Kohle nicht durch eine Mehrlieferung von Erd- 1

gas wettgemacht werden kann, miisste mit weiteren Kiirzungen der |

Gasabgebe vorgegengen werden., Da die Herabsetzung der derzeiti- !

gen Rationen nicht mehr mBglich ist, weil damit des Mindest-

quantum der fiir Kochzwecke unbedingt erforderlichen Gasmenge ;

bereits ' erreicht ist, bliebe den Geswerken nichts anderes ?
librig, als die Gasabgabezeiten weiter zu kiirzen, Hiedurch wiir-
don aber die Industrie-Gasverbraucher schwer betroffen werden,
weil dann dem Gewerbe und der Industrie praktisch das Arbeiten

mit Gas unméglich sein wiirde, Die Gaswerke ermshnen dsher neuer-

\ lich s&mtliche Gasverbraucher, gsich strenge an die vorgeschrie-

benen Rationen zu halten. |
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Der berilhmte chemalige Konzertsasl der Klavierfirma Ehrbar
in der Niihlgasse 28, der um die Jahrhundertwendé im Wiener
Xonzertlecben - #hnlich wie der seither verschwundcne BSsendor-
fersaal - einc bedoutende Rolle spielte, ist jetzt in seiner
alten Form wieder hergestcllt worden und soll am 18. November
1946 mit einem Festkonzert der Wiener Philharmoniker in Anwe-
senheit der wichtigsten Vertreter des staatliohen ung stéddti-
schen kulturellen Lebens neucrlich der Offentlichkeit iberge-
ben werden. In dicsem Saale haben unter anderen Johannes Brahms,
Anton Bruckner, Nax Reger, Gustav Mahler, Josef Hellmesberger
und Ignaz Briill, mit einem Wort fast alle promincnten Vertre-
ter der verflossenen glanzvollen Aera der Wicncr Musikkultur,
wiederholt gewirkt. Whhrend des ersten Weltkrieges wurden die
Ehrbarséle als Vorratsriume beniitzt und dienten anschlieBend.
als Fabrikslokalitdaten und Nagazine, Im Jahre 19%7 wurde der
Saal notdiirftig adaptiert und in bescheidenem Rahmen in den
Wiencr Xonzertbetrieb eingegliedert, was freilich mit dem Bin-

‘zug der Nazi cin Ence hatte, da damals die Lokslititen wieder

als Magazine in Verwendung genommen wurden. Nun hat der Leiter
des Konservatoriums in der Mithlgasse, Dircktor Prayner, dessen
nterrichtsriume sich im ehemaligen Ehrbarhause befinden, den
Saal auf seine eigenen Xosten im alten Gewande neu erstehen
lossen die unscheinbaren ﬁbartﬁnehunggp entfernt und durch
Freilegung der alten Stuokvergolduﬁgcn bewirkt, daB der Enrbar-
seal 2ls ein Erinncrungsstiick altcr Wiener VMusikkul tur wieder
der Offentlichkeit tibergoben werden kann, wodurch der Bestand

on Konzertsiilen in Wien eine wertvolle Bervichirung erfihrt.

e R P




20. Ckt. 1946 "Kulturdienst" Blatt 309

Wiener Volkshochschulen

e e e e T ————
BN

Vh.Ottakring XVI., Ludo Hartmann Platz 7. Die fiir Sonntag, den

3. November 1946, 18 Uhr, geplante Gedenkstunde Prof. Dr. Julius
Tendler wird auf einen spdtercn Zeitpunkt verlcgt.

VbhiKargareten V., Stobergasse 13. Freitag, den 1. November 1946,
19.15 Uhr\ Hugo von Hofmannsthals Trauerspiel "Tor und Tod".
Dafilr entfdllt die zu diesem Zeitpunkt angesetzte Kinovorstellung.

e e . e e e B B S . e e S i B S s o . e o e e e e
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Am 1. November werden die Katakomben von St, Stephan fir
den sllgemcinen Besuch wieder eréffnet. Sie waren, wiec crinner-
lich, im Jahre 1945 durch schwere Bombentreffer crhcblich be-
schidigt worden und teilweise eingestiirzt und wurdcn im Laufe des
heurigen Jahres unter bedecutenden Schwierigkeiten wieder instand-
gesctzt, woran ein ins GewOlbe cingelassener Gedenkstcin noch in
den kommenden Jahrhundertcn erinnern- €oll. D¢r Besuch steht an
allen Tagen der Woche¢, ausgenommen Freitag von 9'00 - 11'30 und
von 14'00 - 16'00 Uhr offen, webei die Besucher in altgewohnter
Veisc von Filhrern geleitet werden. '

Fin weiterer bedeutungsvoller Markstein in der Geschichte
des Wiederaufbaues des Domes von St, Stephan ist die Fertig-
stellung des Stahlbetonflachdaches iiber-den Gewdlben des Lang-

haus.s, welches ein Ausmass von 210C m°

hat. Damit ist dcr ge-
gemte erhalten gebliebens Teil des Domes mit einem zuverlédssigen
Schutz gegun alle Witierungseinfliisse versehen. Auch der Frauen-
chor ist bereits mit einem Notdach iiberdeckt. Eine @Glcicrenfeicr,
welehe am 29.ds, stattfand, vereinigte alle bei dur Ausfiihrung
dieser Arbciten beschéftigten Arbsiter und Angestellten und ein
mit ferbenfrchen Béndcrn geschmiickter Gleichenbaum griisst nun von
Ger Hohe des Daches neben dem rcechten Heidenturm.

Auch die Montage der Stahl der Stehlkonstruktion des neuen
Dachstuhles macht rasche Fortschritte und ist iber dem rechten
Seltenschiff fast fertig gestcllt. Falls keine unvorhergeschenen
Schwicrigkciten infolge Husscrer Linwirkungen eintroten, hofft

ran bis Jahresende mit der Aufstcllung der Konstruktion im wesent-
lichen fertig zu sein.




"Wiener Zeitung!" vom 29, Oktober

Neuordnung der Verbrpa,hervrupnen
8 Bedienstete des Grazer Wohnungsamts wegen
Unregelm=ZBigkeiten entlassen

"Wiener Xurier" wvem 29. Oktober

Milchzuteilung

Vorldufig keine Kiirzung der
hoher., Wieder Christkindl-

Kinderher7ﬁn gehlagen ho
markt in Wien

"T70C.0N0 Wiener waren asozlal."  Ds
Wien- pov¢1x ﬁ“qrhte S 3e

zeB, Vernehmung des ehemalize Leit
I i ; r,lorian Groll )

"Weltpresse" vom 29, Oktober

Auslindische Delegierte entsetzt Uber Wiener Ver-
h#dltnisse

Hallc, Hallas! (Zum SteinhofprozeB)

Prefessor Oswald Thomas

Carmen - eisgekithlt. Vorbere:tungen zur greBen
Bisrevue des Wiener ILislauiverelins

Stromkrise ndhert sich dem Eohepunkt. Schidrfste
Drosselung der kaumbeleuchtung. ©Samitliche Zahler
Wiens werden iberpriift

"Weltpresse" vom 29. Oktober, Abend-Ausgabe

Innenminister Helmer zur Verhaftung des Sicher=-
heitgdirektors. Natiecnalrat in Erwartung der Re-
gierungserilirung zur wirtschaftlichen Notlage
Der Schutthaufen (RathausstraBs 1%, Grillparzer-
strafe)

GreB-~Solarium fiir "wilhelminenberg"

"Welt am Abend" vom 29. Oktober

Wo es klappt /Wiener Volkshildung)

Die -lilchversergung Wiens. Tagesverbrauch 570.000
Liter , Aufbringung 125.000 Liter. Transport-
schwierigkeiten und Mangelw an Kannen ein Problem
1000 8tilick Schlachtvieh in St. Marx eingetroffen

"Neues Osterreich" vom 30. Oktober

"Befreites" Land

% 1/2-Milliarden~Budget fiir 1947. Der Finanz-
minister bezeichnet die Besetzungslkosten als
untragbar _

Die vier kritischen Faktoren in Osterreich
Skan”al beil der "Rigoletto"-Auffiihrung in der
Staatsoper

Osterreichischer Gelehrter nach €er Schweiz KD
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7usdtzliches DBrdgas fiir VWien aus Aderkla& =
"jpustria as seen by an Americant" (Vortrag Major
Franklin F. Russell)

gtaatsanwalt beantragt: Strang fiur Dr. Hackel.
Kein Anstaltsleiter, sandern Kommandant eines
Frauven~K.Z%. (SteinhefprozeB) 3

H

"Arbeiter-Zeitung" vom 30. Oktober ‘

. Strenge Strafen fiir Ablieferun gssaboteure (Antreg
f der Abg. Bthm, Dr. Pittermann und Genossen im Na-
tionalret)

Zugang zum Hernalser Friedhef . RK

Die oehebung der Kriegsschiden. ERK

WHAH M

PO

Wieder Schweizer Gesandtschaft in Wien
Mieterbund und Wohnungsanforderungsgesetz von
Sepp .Rausch

Brnsdhrungs-Bnqouete im Landhzaus, Niederosterreich
hat seine Pflicht erfillt '

hkesolution der Zeitschriftenverleger

Anmeldung weinsteuerpflichtiger Getranke
Leonhardifest in Perchte™ “2iov¥

Hortarbeit 1st Aufbauarbeit

. glei?henfeier der St. Leopoldskirche -(Leopolds~
: erg)

o ovouwuanHbE W N

"§sterreichische Volksstimme" vem 30. Oktober

Vem K.Z. in die Widerstandsbeweguni (Gomeinderat
Josef Lauscher spricht in der AntiTgschiatisahen
Ausstellung)

Ursachen der Verkehrskrise :

Versorgungs- und Kentrellausschiisse in Cberdsterreich
Russenhilfe ermoglicht Schnellzug Wien - Rudgpest
Orthepddische 8chuhe niocht erhidltlich

Vom Wohnungsamt (Binweisung des Boczirkswohnungs-

Uil RO DO P DD

amtes 7. Bezirk) 3
100.000 Ausldnder in Wien. Davon sind 59.000 re-
gistriert. 30.000 bis 40.000 vollig unkentrolliert o
v Gleichenfeicr auf dem Stephansdom 3
Restbeef garniert - 35 8§ ("Diplomatin -Restaurant
Priickel") 3
Drei Wiener Kinstler in Genf preisgekront 3

“Osterreichische Zeitung! vom 30, Okiober

Keine Bosscrung d.r Kohlenlaze. Gasbelieferung

Wiens gefdhrdet & 3
115 Lokomotiven mit Olfeucrung im Bereich dcr

Dircktign Wien. Ol zuzesichert - aber keine Kohlcn

zu Anheizen 3

sperre)
Gencraldirektor Swiridow iiber die Festwoche €eg
sowjetischen Film

Brfolg des Protestes der Klecinkun: tbihnen (Weiln=- {
4 .
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Bauten der Schwerindustrie im neuen Pinf jahrplan.
Bau von Wohnhdus:rn

Wohnungsskandal ohn: Inde

KrankenzubuBen meist mehr als zwei ionate lang
nicht erledigt

Sitzplitze in dun Strakenbahnwaggons fiir Inva-
lide, Kranke u,durgl,

"Neue Zeit", Graz, 26, Oktober

Sozialismus odcr Chaos. Landeshauptma note1l-
vertrewer Machold auf ciner Grazer Vortrauens-
mannerversammlung., Die V. rsorgurigsausschiisse
mussen bleiben. Gegen dic planlese Wirtschafts—
politik d.r CVP.urd die Katastrophenpolitik deor
Fommuni:stischen Partei

Di¢ armen Stadtmiitt:r (Lebensmittel Fiir Kinder)

1
3

Wohlgcfiillte Kohlenkallor (E-rstellung cines Gleich-

gewichts)
sommerechuhe fiir den Wintor

_Neue Zeit!, Graz, 27. Okftobsr

Bin Buch um Koloman Wallisch

Ly ist ein langer Weg von USA nach Graz. Die Td~
Tilgkeit dzr Xontrollstelle Steicrmark der Ostor=-
reich-Hilfe der Vireinton Nationen, Dicbstihlo
sind unvirmeidlich. V.orluste von scchs Prozont
Brennholz fiir die Grazer Firsergeuntcrstiitzungs~
and Familienunt-rhaltsempfénger

“Noue  ceit', Linz, 28. Oktober

Festesitzung dcs oberdstorreichischen Landtagzes
(950 Jahre Osterreich)

'Salzburzcr Nachrjchten" vom 28, Oktober

Brauchen Sic Bezugsscheinc? (Stadtisches Wirt-
gchaftsamt)

"Demokratisches Volksblat", Salzburg, 28. Oktober

Sogar im Rathaus wird cingebrochgn (Diebstahl
einer Schreibmaschine) :

"Oberdst.rreiohisohe Nachrichten' wom 29. Oktober

Kontrollausschiisse

Oberdsterreich fordert Verstindnis fliir scine
Wiirtschaft, Zusdpzliche Liefcrung von Ruhrkohle?
Strafenhydranton nicht mehr boniitzen! (Frost-
sehéden, Verlautbarung dcr Stadtwerke Lingz)

An alls GasV rbraucher in Ling (Unfsalle, Verlaut-
barung d r Stadtwerke Linz)
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Die geltenden Fleischpreise

e LT e o T TP e
Des Markteawt der Stadt Wien gibdt bekannt:
Fir Rindfleisch und Rindswuyst gelten ab scfort fol-
gende Vexbraucher-Hichetpreise (in gSchilling Je ¥g):

€

- pp— T

T.Qualitat 17.Qualitit 1IT.0ualitéat ’
| m.Rn., 0.Kn. m.Kn. 0.Kn, bieEn, 0.Kn.
! Vorderés 2.30 2.20 2.10 2.60 1.90 2.30 _;
f Hinteres 3.20 4, 2.90 3.60 2.60 %420
Gustcstiicke 3.8C 4 .80 7430 4.2G 2.50 2.6
Rostbraten 4.5C e > 3.90
Beiried 5.5C 4.40 - A e [
Lungenbraten T+50 €.20 5.70

Rindfleischwurgt je kg 4,20.

Weitere Angaben sind aus den Héchstpreislisicn zu ent-
nehmen, die in den Fleischergeschiiften engeschlsgen sain miissen o

| Probleme des Verkehres im Wiedergufbau Wiens

e P
Der fiir Dienstag, dem 5. November 1946 von der Bster-
: reierhischen verkehrswissgnschaftlichen Gesellsch:ft in Aussicht
! genonmene Vovirag des Baurates Dr. Ing. Hermann Muctz ilver Prob-
leme des Verkehres im Wiederaufbay Wiens wird zur Vermeidung
einer Kollision mit dem Vortrag des Ministerislrates Dipl. Inge
{s8tirsetzer am Donnerstag, den 7. November 1946 um 17 Uhr 3C im
Ebrsaal I der Hochschule fiir Welthandel, Wien 19., ¥ranz Xlein
Gesse 1, stattfinden.

e ...
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1 Neue Wiener Stauergesctze

Im Landesgesectzblatt fiir Wien vom 31. Oktober 1946 wurde
F das Gesetz iiber die Wiener Anzeigenabgabe verlautbert. Darnach
unterliegen alle Anzeigen, die ab 1. November 1946 in die in
Wien erscheinenden Druckwerke gegen Entgelt aufgenommen oder
mit solchen ausgesendet oder verbreitet werden, der Anzeigen-
abgabe. Die Abgebe betrdgt 10 v.H. des Entgeltes, Abgabepflich-
| tig sind der Eigentiimer des die Vertffentlichung oder Verbrei-
tung der Anzeige besorgenden Unternehmens, bezw. der Verleger
oder Herausgeber des die Anza{ge enthaltenden Druckwerkes, fer=
ner die Annoncierungsinstitute. Die zur Entrichtung der Abgabe
Verpflichteten haben diese Tatsache bisg 7. November lg%? %%gck.zu
: Bemessungsstelle Mag, Abt. 4, Ref. 4, Wien, I., Rothausstrage 24/
| melden, Zur Abrechnung der Abgabe werden amtliche FormblHtter
aufgelegt, die bei der Zentralsteuerkasse, Wien, I., Neuss Rat-
haus, Stiege 5, erhdltlich sind. Die Abrechnung liber die Abgabe
igt fir jeden Nonat bis léngstens 14, des' darauffolgenden Monats,
erstmalig fir die im Monat November 1946 erscheinenden Inserate
bis 14. Dezember 1946, bei der Buchhaltungsabteilung II b, Wien,
I., Neues Rathaus, Stiege 6, Hochparterre, Tir 15, einzureichen.
Zugleich ist der Abgabebetrog en die Zentralsteuerkasse (Post-
sparkassenkonto Nr. 210.036) zu iiberweisen,
In dem gleichen Gesetzblatt ist such eine Novelle zZum i
Wiener Vergniigungssteuergesetsz énthelten, durch die vor allem
die Steuersitze der Kinos und der Luxuslokale ab 1. November
1946 eine Erhthung erfahren. |
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Wiener Verkehrsbetriebe
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Am Freitag, den l.November 1.J. (Allerheiligen), gilt auf
der Strassenbahn und Stadtbahn der sonntagstarif. An diesem Tage=
gelten die 45 g - Fohrscheine fiir 2 Fahrten, ferner die Wochen-
karten zu § 1,50, Hingegen haben die Wochenkarten zu 8§ 1.80 fiir
das Tarifgebiet I und II keine Gilltigkeit, 13 oo

Die Vorverkaufsstellen sind am Freitag, den 1,November 3
1.J., geschlossen, am Semstag, den 2.November 1,J., von 6'30 - '

18'30 gedffneti die Kortenausgabe Rahlgasse 3 von 8 ~ 13 Uhr getff-
net,
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Wegen der_Spitzenleistung, die im Allerheiligenverkehr
zum Zentralfriedhof und zu den Ortsfriedhtfen am Sount~g, den
2 November 1.d., notwendig ist, stehen cn diesenm Trge keine
Wogen fir c¢ine ausreichende Verkehrsbedienung zum Stodion zur
Verfigung,

Die Ziige der Linien A und P kinnen deshalb nur his Pre-
terstern gefilhrt werden; die Linic 11 muss im Streckencbschnitt
"Bricke dcr Roten Armee - Hekorhschleife® in der Z:it von 11'30 -
13'00 Uhr und eb 15t'30 Uhr nach Bcdarf 2us sicherhcecits- und ver-
kehrstechnischen Griinden eingestellt werden,

Die Ziige de¢r Linien E2 und Ho fahren nur bis Rotunden-
briicke, Verstérkungsziige kbnnen nicht beigestellt werden.

Autobusliniec nach Breitenlse

Die Direktion der “iener Verkehrsbetricbe gibt bekannt,
dass 7m Mont~g, den 4.November ledey, um 9 Unhr vormittog die Er-
offnung der neucn Lutobuslinie 19, Kogran - Stadtrandsiedlung -
Breitenlee - Siedlung Neu-Essling (Teufelsfeld) stottfindet.
Nach der Erdffnungsfahrt wird der Betrieb auf dieser Linie auf-
genommen,

Die Wagenfolge in den PFriih- und Abcndstunden ist 20 Vin,,
tagsliber 1 Stunde,

Der erste futobus fihrt ab Kagran nzch Breitenlee um 5'!'02 Ry
ab Kagran nach Neu-Essling um 5112 Uhr,
ob Breitenlee nach Kogran un Y15 - Uhy
eb Siedl.Neu-Essling nach Krgron um 5'30,

der letzte Autobus verkehrt 2b Kegran um 20'20 Uhr
nb Siedl.Neu-Essling um 20'40 Uhr.
Die Autobuslinie 19 wird nur an Werktagen gefithrt,
Die Fehrpreise sind aus den Anschlégen in den Autobussen

zu erschen,
Zur Schokolnde-Ausgabe

Das Landesernihrungsamt Wien gibt bekannt: Soweit Lebensmittelkar-
tenabschnitte, auf die in den Vorwochen Schokolade autgerufen wur-
de, bisher nicht erfiillt werden konnten, sind sie noeh. bis zZum En-
der néchsten Woche in den Silisswarengeschiften elnzuldsen, Die Aus-
gabe erfolgt ohne Bindung an eine Rayonierung, Die Slisswarenge~
schédfte sind nicht berechtigt, an Stelle von Schokolade andere
Zuckerwaren abzugeben, Unverkaufte Restbesténde hahen die Inhaber

der Slisswarengeschéfte am samstag, den 9. November der zusténdi gen
Marktamtsabteilung zu melden,
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Gechrte Redaktion!

B
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Ix folgenden ilbermitteln/ wir den Wortlaut einer filr alle
Kreise der Wiencr Beviolkerung duBerst wichtigen Stromverbrauchs-~
regelung. In Anbetracht der grofen Bedeutung diescr Anjclegen-
heit bitten wir, diese im vollen Wortlzaut abzudrucken,

Neue Stromverbreauchsregelung

Die anhaltenden Schwierigkeiten der Stromveisorgung heben
den Rurgermeister veranlaBt, im Einvernehmen mit den Vertretern
der Ivdustric, des Gewerbes, der Handelskammer, der Arbeiter-
kammer usw. eine Stromverbrauchsregelung fir die néchste Zeit
qusarbsiten zu lassen, Diesc tritt Montag den 4. November 1946
in Kraft,

I. Industric und Gewerbe (einschlieBlich Kaffee- und G2st-
hduscr, Bars und Tanzlokale)
Ab Montog den 4. November sind fiir alle industriellen Betrie-
be neben der bereits verfligten Einspnrung von 20% des Juni-
verbrauches noch % “stromlose" Tage innerhalb von 2 Lrbeits-
wochen vorgeschrieben, Die dadurch erzielte Energiscersyar-
nis. muB cine zusitzliche Einsparung bleiben und dari keinesw
falls, gleichgiiltig cuf welche Art immer, wieder einzcbracht
werden, ;
Dic Stromabnchmer der bisheri;¢n Kabelgruppen A, B, C und D
werden z2u neuen Verbrauchergruppen zusammengefaBt, weclche
halbwochenweise téaglich abgeschal tet werden.
Es werden Verbresuchergruppen I, II, III und IV neu auige-

stellt. Es gehoren ang

der Verbrauchergruppe I II II1 IV
die Gleichstrom-
Kebelgruppe A B o -
die Trehstrom-Kobelgruppe - C Au. D B
- Lieging Boenfurth
Klogterneubg. - ¥odling

die Wechselstrom-
Kabelgruppe S 7 2 i
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Es wird somit die Gruppe I am 4., 5., 6. November
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abgeschaltet.

Der ndchste Turnus der Abschaltung beginnt =m 18. November

wieder mit der Gruppe I.

Alle den Verhrauchcrgruppen I - IV angehfrenden Betriche haben

an den Abschaltetsgen "stromlose" Tege, d.h, daB g nzthdgig

kein Strom aus dem Netz entnommen werden darf, Ausgenomisn sind

Bickereien und Kiihlmaschinen, welche zur Konservierung von

Fleisch und leicht verderblichen Nahrungsmitteln dienen und

Nachtstrom verwenden diirfen.

Alle jene Betriebe, die nicht zu diesen Kabelgruppen gchiren

und daher bei den Gruppensbschaltungen nicht ¢rfaBt waxden,

diirfcn an folgenden Tagen nuf keincn Foll Kraftstrom aus dem

Netz entnehment

1,) Betriecbe, welche in den Bezirken 1 - 12 (und die Gebicte
siidlich Wiens) licgen, mit ungcrader Hausnummer haben
nstromlose" Toage immer gleichzeitig mit Gruppe I zu halten,
also am 4., 5., 6. Novembcr,

2.) Butriebe, welche in den Bezirken 15 - 26 {und die Cebiete
ndrdlich Wiens) liegen mit ungsrsden Hausnummern haben
nstromlose" Tage immer gleichzeitig mit Gruppe I1 zu helten,
also am 7., 8, und 9. November.,

3,) Betricbe, welche in den Begzirken 1 - 12 (und die Geblete
siidlich Wiens) liegen, mit geraden Heusnummern heben
"stromlose" Tage immer gleichzeitig it Griapr ~ ol 4§ hal-
ten, slso am+}l., 12. und 13, November.

4.) Botricbe, welche in den Bezirken 13 - 26 (und die Cebiete
nérdlich wiean liegen mit geraden Hausnummern heben "strom-
lose" Tage immer gleichzeitig mit Gruppe IV zu holten, also
an 14,, 15. und 16, Novenber,.

Im iibrigen ist auch an allen Betrisbstagen nur dic Halfte
der Releuchtungskdrper in Petriecb zu halten und bel Beleuch-

tungsktrpern mit mehreren Lumpen nur jede zweite Lampe einge-
schaltet zu lassen.,
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I, Theater, Kinos und Vergnligungslokale

Fiir Theater, Konze t-, Kino-, Varicte-, Zirkus- und snderc
yeran: taltungsbetricbe sowie fiir Tenzschulen und Tanzloknle
werden im Binvernehmon mit der Intcressentenvertretung die
nstromlosent Tage so geregelt werden, daB von Montag bis
Freitag tdglich je ein Funftel der Retricbe geschlossea gehal-
ten wird. Uberdies hoben an den gleichen Tagen die hisherigin
ersten Vorstcllungen zu entfellcn. Wie belm ¢ Eali

7ahl der Belcuchtungskdrper und Lampen einzuschrianken, Die
verteilung Avr Sperrtsge auf die einzd nen Unternehmuri-en wird

durch deren Vertretung verlautbart werden.

TII. Hsush~lte

Pie tEglich zulissige Gecamtverbrauchsmenge je Housholt dart
hdchstens betragen:

a) In Housholten mit Gosversorgung 0.6 kih
p) o L ohne " mit 1 Person -« L L=
v 2 Personen 1.5 u
L 3 n 1 ” '}' 5 "
= n 2 ]
fiir mehr sls 4 Personen begrenzt mit 26D d
¢) In vollelektrifizierten Haushalten (Elektro-
herd odcr Doppelkochplatte) mit 1 Person 145 "
n 2 Personcn 245 1
n _T-)' n 3 1
fiir jede weitere Ferson Y2 kWh mehr,
begrenzt mit 5 g

Die Wohnraumbeleuchtung ist so einzuschrénken, daB in Jjedem
Wohnraum nur eine Lompe von hochstens 40 Watt verwendet wird
und daB gleichzeitig in jeder Wohnung nur hochstens zwel Raume
veleuchtet sind.

Heushsltgerdte wie Stoubsauger, Hohensonnen, Fohn, Bodenblirsten
usw. diirfen nicht verwcndet werden; PRiigeleisen nur wihrend der

Pagecsstunden,
IV. Stiegenhausbeleuchtung und Aufzuge

a) In Stisgenhiusern und auf Gingen ist nur jedes zwoitc
Stockwerk zu belcuchten. Dic¢ Dachboden-—, Waschkiichen-,
Keller-, Hofbecleuchtung usw. ist bis zur Grenze dr Hintan-

haltung ciner Gefahr filr die kdrperliche Sicherhcit einzu-
sehrénken,
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b) Di¢ Benilitzung von Personenaufziigen ist verboten. Nur kranke
‘und gebrechlich: Personen déirfen Aufziige beniitgen,

V. Reklamebelcuchtung

Jede Art von Schaufenster- und Reklamebeleuchtung ist verboten.

VI. Akkumulatorenbatterien

diirfen nur in der Zeit von 22 -~ 5 Uhr geloden werdcan,

VII. Raumbcheizung

Die Roumbeheizung mit jedwzdem clektrischen Gerdt ist fiar
alle Stromabnehmer verboten.

Ab Montig den 4., November werden zahlreiche Orgone der
Wiencr Elcktrizitdtswerke die Kontrolle der Einhaltung der ver-
filgten Spervorschriften durchfiihren. _

Stromabnehmer, dic den zul#ssigen Stromverbrauch iibarschrei-
tcn, haben die Straffolgen gemdB Bundesgesetz vom 6, Mrz 1946
(Lastverteilungsgesetz) zu gewdrtigen. AuBerdem werden sie
wigen Gefdhrdung der allgemeinen Stromversorgungslage zeitweise
vom Strombezug smusgeschlossen. Die Kosten der Wiederecinschaltung
het dsr Stromabrehmer zu tragen,

Der Blirgermeister fordert diec Bevolkerung auf, die im Bin-
vernehmen mit nllen Interessentenvertretungen verfiigten Spar-
maBnohmen diszipliniert einzuhslten, Nur so kann es golingen,
trotz der wlirgenden Stromnot die Wirtscheft unserer Stadt iliber
diegen Winter aufrechtzuerhalten.

Geehrte Redaktion!

Zu der Erdoffnung der neaen Autobuslinie nach Breltenlee
am'Montng den 4. November 1946, werden Sie eingeladen, einen
Vertreter zu entsenden, Abfanrt 8 Uhr 45 im gtr:Benbahnhof

"Wergarten®, Wien IT1., ndchst der Briicke der Roten Armec,
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Pressckonferenz
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Im Auftrage des Herrn Blirgermeisters laden wir Sie ein,
den Musikrezensenten Thres Blettes zu einer Pressekonfercnz Piir
Monteg, den 4., November 1946, 15'30 Uhr nachmittags, Sektlons-
zimmer 1 des Neuen Ratheauses, Stiege 7, l.Stock, Tir 12 einzu-
lzden.

Gegenstand der Besprechung ist die Veranstaltung von
Abonnementkonzerten der Wiener Symphoniker, deren erstes dem-
ndchst stattfindet. Berichterstatter sind Stedtrat Dr. Viktor
liatejka und der stdndige Dirigent der Wiener Symphoniker Hans.
Swarowsky. '

Wir bitten, Ihren Musikreferenten bestimmt zu dieser
wichtigsn Besprechung zu entsenden.

Hochachtungsvoll

Pregsesgtelle der Stadt Wien.







= i | A 1¥ " hy o - - L v L
g M - . LT T AP T k] L I A T e . [ " . Ak . _ i b B R R il e

et .;_
..x‘.»..
e bt

e,
el }

i
rbEY- B

%

iy o
iyl

~r



	Vorderdeckel
	[Seite]

	1. Oktober 1946
	Seite 1379
	Seite 1380
	Seite 1381
	Seite 1383
	Seite 1384

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 1. Oktober 1946)
	Seite 258

	2. Oktober 1946
	Seite 1385
	Seite 1386
	Seite 1387
	Seite 1388
	Seite 1389

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 2. Oktober 1946)
	Seite 259
	Seite 260

	Pressespiegel vom 1. u. 2. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]

	3. Oktober 1946
	Seite 1390
	Seite 1391
	Seite 1392
	Seite 1393
	Seite 1394
	Seite 1395
	Seite 1396
	Seite 1397
	Seite 1398
	Seite 1399
	Seite 1400
	Seite 1401
	Seite 1402
	Seite 1403
	Seite 1404
	Seite 1405
	Seite 1406

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 3. Oktober 1946)
	Seite 261
	Seite 263
	[Seite]

	4. Oktober 1946
	Seite 1407
	Seite 1407
	Seite 1408
	Seite 1409
	Seite 1410

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 4. Oktober 1946)
	Seite 164

	Pressespiegel vom 3. u. 4. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	5. Oktober 1946
	Seite 1411
	Seite 1412
	Seite 1413
	Seite 1414
	Seite 1414
	Seite 1415
	Seite 1416
	Seite 1417

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 5. Oktober 1946)
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268

	Pressespiegel vom 5. bis 7. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]

	7. Oktober 1946
	Seite 1418
	Seite 1419
	Seite 1420
	Seite 1421
	Seite 1422

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 7. Oktober 1946)
	Seite 269

	Pressespiegel vom 7. u. 8. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]

	8. Oktober 1946
	Seite 1423
	Seite 1424
	Seite 1425
	Seite 1426
	Seite 1427

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 8. Oktober 1946)
	Seite 270

	Pressespiegel vom 8. u. 9. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]

	9. Oktober 1946
	Seite 1428
	Seite 1429
	Seite 1430
	Seite 1431
	Seite 1432
	Seite 1433
	Seite 1434
	Seite 1435

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 9. Oktober 1946)
	Seite 271
	Seite 272

	10. Oktober 1946
	Seite 1436
	Seite 1437

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 10. Oktober 1946)
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275

	Pressespiegel vom 9. u. 10. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	11. Oktober 1946
	Seite 1438
	Seite 1439
	Seite 1440
	Seite 1441
	Seite 1442

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 11. Oktober 1946)
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278

	Pressespiegel vom 10. u. 11. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	12. Oktober 1946
	Seite 1443
	Seite 1444
	Seite 1445
	Seite 1446

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 12. Oktober 1946)
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283

	14. Oktober 1946
	Seite 1447
	Seite 1448
	Seite 1449

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 14. Oktober 1946)
	Seite 284

	Pressespiegel vom 12. bis 14. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	15. Oktober 1946
	Seite 1450
	Seite 1451
	Seite 1452
	Seite 1453

	Pressespiegel vom 14. u. 15. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	16. Oktober 1946
	Seite 1454
	Seite 1455
	Seite 1456
	Seite 1457
	Seite 1458
	Seite 1459
	Seite 1460
	Seite 1461

	Pressespiegel vom 15. u. 16. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	17. Oktober 1946
	Seite 1462
	Seite 1463
	Seite 1464
	Seite 1465

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 17. Oktober 1946)
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287

	Pressespiegel vom 17. u. 18. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	18. Oktober 1946
	Seite 1466
	Seite 1466
	Seite 1467
	Seite 1468
	Seite 1469

	Pressespiegel vom 18. u. 19. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	19. Oktober 1946
	Seite 1470
	Seite 1471
	Seite 1472
	Seite 1473
	Seite 1474

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 19. Oktober 1946)
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291

	21. Oktober 1946
	Seite 1475
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482
	Seite 1483
	Seite 1484

	Pressespiegel vom 19. bis 21. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]

	22. Oktober 1946
	Seite 1485
	Seite 1486
	Seite 1487
	Seite 1488
	Seite 1489
	Seite 1490
	Seite 1491
	Seite 1492
	Seite 1493
	Seite 1494
	Seite 1495
	Seite 1496
	Seite 1497
	Seite 1498
	Seite 1499
	Seite 1500
	Seite 1501
	Seite 1502
	Seite 1503

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 22. Oktober 1946)
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	Pressespiegel vom 21. u. 22. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Pressespiegel vom 22. u. 23. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	23. Oktober 1946
	Seite 1504
	Seite 1505
	Seite 1506

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 23. Oktober 1946)
	Seite 295

	Pressespiegel vom 23. u. 24. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	24. Oktober 1946
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509
	Seite 1510
	Seite 1511

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 24. Oktober 1946)
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298

	Pressespiegel vom 24. u. 25. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	25. Oktober 1946
	Seite 1512
	Seite 1514
	Seite 1515

	Pressespiegel vom 25. u. 26. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	26. Oktober 1946
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518
	Seite 1519
	Seite 1520
	Seite 1521
	Seite 1522

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 26. Oktober 1946)
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Pressespiegel vom 26 bis 28. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	28. Oktober 1946
	Seite 1523
	Seite 1524
	Seite 1525
	Seite 1526
	Seite 1527

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 28. Oktober 1946)
	Seite 305
	Seite 306

	Lebensmittelaufrufe für die Woche vom 28.10. - 3.11. 1946
	[Seite]

	29. Oktober 1946
	Seite 1528

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 29. Oktober 1946)
	Seite 307

	Pressespiegel vom 28. u. 29. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	30. Oktober 1946
	Seite 1529
	Seite 1530
	Seite 1531
	Seite 1532

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 30. Oktober 1946)
	Seite 308
	Seite 309

	Pressespiegel vom 29. u. 30. Oktober 1946
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	31. Oktober 1946
	Seite 1533
	Seite 1536
	Seite 1537
	Seite 1538
	Seite 1539
	Seite 1540
	Seite 1541

	Kulturdienst der Stadt Wien (Beilage zur Rathaus-Korrespondenz / 31. Oktober 1946)
	Seite 310

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


